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CWIiTirB» 

BenennuDg und Beschreibung 

der 



Ein mUltlineh, 

aus Yrelchem man erheben kann, wie eine Rose heissf, die wir blühend, je- 
doch ohne Namen vor uns haben; und welches uns ferner in den Stand setzt, 
endlich einmal ans den BIomen-Gatalogen, ohne eine Täuschung furchten zu 
müssen, die vorzüglichsten Rosen auswählen zu können, da in diesem Buche 
bei Jeder Rose nicht blos ihr echter, sondern auch ihr falscher Name vorkommt, 
dann ihre Farben und alle andere Bestandtheile genau beschrieben werden ; 

ndt 

einer grQndlichen Anweisung zur Vermehrung 
und sonstiger Cultur der Rosen. 



Herausgegeben 

TOE 



Erstes Heft. 

Die Einlheilung und Cultur der Rosen überhaupt. 

Zweite Auflage. 



Verlag von Joseph Landes sei. W^e Buchhandlang. 
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Hochverehrte! 



Empfangen Sie in dieser Schrift die kleinen Er- 
zeugnisse meiner mussig^i Standen^ in welchen ich 
meine unbeständigen Schönen — die Rosen, mit 
leidenschaftlicher Vorliebe seit zwanzig Jahren in 
ihrem Treiben beobachtete. Mit Geduld ertrug ich 
alle ihre kleinen und grossen stechenden Tücke, 
indem die lieben Boshaften, wenn sie mich auch 
zu Zeiten blutig verletzten, und mein Unwille her- 
vorbrechen wollte, denselben durch ihre bezau- 
bernden Beitze und Anmuth leicht zu unterdrücken 
wussten. 

Da aber jeder Liebhaber auch ein getroffenes 
Oemälde seiner Verehrten zu besitzen wünscht, 
80 habe auch ich versucht, die Rosen zu malen. 
Allein das Md, welches ich mir heute von einer 
entwarf, sah der Veränderlichen bei der näclisteii 
Blüthc oft gar nicht mehr ähnlich. 
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Da kam ich auf den Gedanken, sie zu be- 
schreiben, weil sich mit Worten doch sagen lässt, 
in welchen, und in wie vielerlei Gestalten die Un- 
beständigen aufzutreten belieben. 

So entstand endlich dieses Buch; und ich bitte 
'daher, darin kein botanisches System über Ro- 
sen zu suchen: nein! ich schrieb bloss ein Hülfs- 
buch, welches Sie durch das Labyrinth unserer 
sich tiiglich mehrenden Lieblinge — der Rosen füh- 
ren soll; und folgte bei dessen Bearbeitung nicht 
bloss meiner eigenen Erfahrung, sondern zog auch 
alle alte und neue Schriftsteller, die über Rosen 
schrieben, dabei zu Rathe, deren eigenen Worte 
ich öfters beibehielt. 

Bei Verfassung dieser Schrift verfolgte ich 
drei Hauptzwecke. 

Da ich nämlich sehr häufig gefunden, dass 
man bei der Rosen -Kultur entweder au mahsam 
oder zu nachlässig verfahr^ so war es Ukem Erstes, 
die Cultur derselben zu besehreiben, wobei ich 
inoine eigene zwanzigjährige (Hracktlseh gesammel- 
ten Kenntnisse durch Benutzung def bföten Schrif- 
ten unterstützte. 
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Dieser Th^ neiaesBudies greift in vieler Hin- 
sieht, beseaders aber beim Veredlen, mit Voritheil 
In die Obst-Baumzacht dn, worüber idi sfMitar 
ausfahrlieh sprechen werde. 

Der zweite Zweck dieses Werkes ist; dass 
man den Njuiiea einer Rose in demselben ei^eben 
kaan, die man blähend mit einigen Stauiuiblät- 
tera vor sidi hat, deren Benennung man aber nicht 
kamt. 

Endlich drittens, waren uns die Rosencatalogc 
der Cfärtner bis jetzt blosse dunkle Namensverzeich- 
nisse; wirmussten auf gutes Glück, dem Namen 
n&ch die Rosen kaufen, ohne zu wissen wie sie aus« 
sehen, wodurch viel Geld versplittert, und unsre 
Erwartung gar ofit getäuscht wurde. Diesem kost- 
spieligen Übel werde ich durch diese« Buch abhel- 
fen, indem ich nach und nach alle Rosen genau 
foesdirieben liefere, und was eine Hauptsache ist, 
bei dem echten Na«en Jeder Rose auch ihre oft 
viele After-^er falsche Namen und zwar letztere 
m kleinen DrucUettern auffahren werde, welches 
vor Duplicate schützen wird. Der Besitzer dieses 
Buches wird sich dann künftig, ehe er Rosen 
kauft, überzeugen können, ob die im Kataloge schön 
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benamite^ und tiieuer aosgeworfette Rose auch werth- 
voll sd, indttii er sie hier anfsudit, uii^ be- 
schrieben findet: Schnell kann er sich nun eine 
tSrnppe der besten Rosen, ohne Täuschung furchten 
zu müssen, auswählen. 

lim aber auch den Inhaber dieser Schrift für 
die Zukunft in immer gleicher Übersidit aller schönen 
Hosen fort 2U erhalten, werde ich jedesmal zum 
Neuenjahre einen Nachtragsbogen liefern, worin 
ich alle hier noch fehlende, dann die neu erzeugten 
wesentlichen Rosen, femer die neuerdings erhöbe* 
neu, zu wissen so nöthigen Aftemamen auch schon 
früher beschriebener Rosen, bekannt geben werde, 
so wie auch Alles, was sich sonst noch Merkwür- 
diges in diesem Theile der Rlumisterei ereignen 
wird. 

Da das Malen der Rosen bei ihrer Veränder- 
lichkeit, wie schon gesagt, unsidier ist, auch ei- 
nige Hundert gemalene Rosen bei ihrer grossen 
Anzahl bei diesem Buche von geringem Vordieile 
wären, dasselbe aber sehr tiieuer machen wurde, 
so habe ich meinem zweiten Hefte bloss eine rein 
iUuminirte Farbentafel beigd^, in der man sidi. 
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wenn man eine benanten Farbe der Blumen oder 
Blatter nicht kennt, leicht Rath einholen kaut 

Femer, um schniell beurtheilen zu können, ob 
dne.Rose werthvoU sei, oder nicht, ohne das Ganze 
lesen zu müssen, so habe ich gleich bei dem Na-> 
men jeder Böse mit ein paar Worten ihren Werth 
und Geruch beigesetzt 

Die Rosen sind, wie ich schon oft erwähnt 
habe, sehr veränderlich, indem ihr Gesundheits- 
2<98tand und idle Elemente wunderbar, besonders 
auf ihre Blumen und Blätter wirken; und es könn- 
te daher sich zu Zeiten treffen, dass eine Ihrer 
Rosm meiner von ihr gemaditen Beschreibung 
nicht ganz gleiche. In so einem Falle bitte ich, mein 
Buch nodi nicht zu tadeln , sondern die Veränder- 
liche so lange gut zu pfl^en, bis sie dieselbe in 
ihrer Uippigkeit blühen gesehen haben, da ich je- 
de Böse nur in ihrer grössten Vollkommenheit 
besduieben hab^ und bei mimcher oft zwei, bis drei 
Jahre brauchte, sie in diesen Zustand zu briqgen. 

Das Ganze dieses Buches wird Iröchstras aus 
5 Heften bestehen. Die ersten Zwd, die ganz 
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mß^h^flg^ vop den äbrigen sind, ers<^ein«n jem, 
die ßß^m H^fiie sind beinaJie auch schon vollen* 
d^t, und beobacjiten bloss das Schicksal ihrer vo- 
MUS gegfng^en Gefährten. Ist dieses gunstig, 
|ind^ meinf) Art die Rosen zu beschreiben An- 
werth, m gelten auch sie noch vor Verlauf die- 
ses Jahres zum Druclke« 



Der Verfasser. 
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Vorkommende Abkürzungen. 



». Urem eine ZM daranf folgt, heiart Sebuh. 



Z. br. „ 


yy 


yj Zoll breit. 


Z. 1. M 


?5 


,, Zoll lang. 


IL heisst 


Rosa. 




Blkre. „ 


Blumenkrone. 




^wlftlt 99 


;9tannililatt. 




Th. „ 


Thea. 




N«to. „ 


QoUetUana. 




Gbte. „ 


eUocnaia. 




Borbon „ 


borboniana. 




LMir. „ 


lanranoeaiMi. 




a. Fl. ^ 


aenptr Hörens. 




Z. B. „ 


zum Beispiele. 




II. pl. „ 


flore pleno. 




^amss. „ 


damascena. 




Galll. j. 


Gallica. 




Duis. 1, 


Duisburg; die damit bezeichneten Rosen kommen in iler 



berühmten Rosensammlung vor. 



-> > • > • < • < • ■ 
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Erklärung 

verschiedener Kunstausdröcke, und 
fremder Wörter. 



Clima. Darunter versteht man die Aenssening der Witten 
rang eines Landes^ nämlich: ob es wann oder 
kalt, troeken oder fencht^ ob es fmchtbari und wie 
seiner Jahreszeiten Wechsel sei. 

Temperatur. Damit drückt man die Beschaffenheit der 
uns umgebenden Luft aus^ in wie weit sie wio-mer^ 
kälter^ feuchter oder trockener ist 

Tttschirt Hit diesem Worte verbinde ich hier den Begriff^ 
wenn die Grundfarbe einer Blume noch mit einer 
* andern Farbe überzogen ist. Z. B. Rosenroth mit 
Aschgrau tuschirt. 

Nuancirt ist eine Rose^ wenn sie mit einer andern Farbe 
so schattirt ist^ dass sie sich von den übrigen Ro- 
sen besonders auszeichnet. 

Physiologisch erweisen heisst^ eine Behauptung nachr 
der Lehre über die Natur, und den Wachsthum der 
Gewächse feststellen. 

Ca 11 US. ist eine Geschwulst^ eine erhabene Verhärtung des 
Saftes^ welcher sich aus der Rinde über die Wun- 
de eines Gewäch9es ergiesst^ sich versalzt^ und 
hart wird* 
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Baststoffist der Schleim^ der zwischen der Rinde and 
dem Holze eines Gewächses liegt. 

Knie. Damit verbinden die alten Gärtner den kleinen Callas^ 
die etwas erhabene Slelle auf der äussern JUndCi 
aus der das Blatte oder die Blflthe hervorkommt. 

Dräsig ist ein Blatt ^ oder ein Stiel ^ anf dem klein» 
schlauchartige Erhöhungen^ wie Bläs^chea vorkom- 
men. 

Lanzettförmig ist ein Blatt^ das länglich; nicht so breit 
als seine halbe Länge^ oft viel schmäler^ oben und 
unten gespitzt ist. 

B a s i s^ ist die Grundfläche^ auf der ein Gegenstand ruht. 

Dorff^^orsten sind kleine^ niedere^ und steife Härchen 
auf den Blättern und Stielen* 

Afterblätter heissen diekleinen; oft blätterähnlichen^ finch 
anders gestalteten Körper^ die am Ende manches 
Blattes sitzen; wie bei den Rosen. 

Deckblätter sind seitwärts am Blumenkelche anliegende 
Blättchen ; die meistens anders als die äbrigen 
Blätter gefärbt ^ ([estaltet^ und vorm Aufblühen 
der Blume auf dem Kelche gedeckt sind. 

Narbe ist der äusserliche weibliche Geschlechtstheil in 
der Blume der Pflanze ^ welcher meistens auf ei- 
nem Griffel steht ^ und die männlichen^ befruchten- 
den Staubtheile aufiiimmt 

Griffel ist der Stengel^ der die Narbe trägt 

Staubgefässe werden die in den Bltomen vorkommmen- 
den Stengel genannt^ auf welchen die Staubbeutel; 
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das sind die kleinen Kapsel, in welchen der mann- 
liche Samenstaub Hegt^ oben aufsitzen. 
Hybride- Bastarde heisst man die Rosen^ die ans* Samen^ 
der dorch Vermischung des Slaubes verschidener 
Rosenarten^ entstanden war^ erzeugt wurden. 

Ich verbinde jedoch damit einen engeren Begriff, 
zahle jene Rosen nur zu den Hybriden^ welche 
von Samen entstanden sind, der ans Samenstaub- 
vermischung der immerbliiheuden, mit denen der 
ein, zwei und drei Mal blfihendenRosen erzeugt 
wurde; und die im Jühre nur einmtrl blühen. 

Harte Rosen nennt man in mehrenM Lfodera gemeinig- 
lich jene Rosen, die im Freien im Winter aushalten^ 
und nicht immerblnhend sind. 

Perpetuelle. Hiess man iu»r Zeiten eiife Ait damascener 
Roseu; die fast im ganzen Sommer blühet; jetzt 
neQUt m^in alte IPwei unB drei Mal blühende Ro- 
greir perpetuelle: 

Elliptisch ist ein Gegenstand^ der den Form eines ins 
Längliche gezogenen Zirkels hat. 

Rispenartig, oder in Rispenf stehen Hlumen, bei denen 
oben aus dkm tftuptstiefe mehrere kleine unordent- 
lich vertheilte Bl&thenstiele hervorkommen auf die 
sie ungeregelt sitzen. 



-•>•>€<•<» 
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Eintheilung 

der 

Rosen überhaupt. 

"ä diese Blamen in allen ihren Bestandtheilen und Aense- 
rangen unbeständig und veränderlich sind^ und ausser ihrer 
Blüthenfähigkeit durchaus kein sicheres Merkmal mehr ha-' 
ben^ nach welchem sie gesondert werden könnten^ so habe 
ich dieselben^ nachdem sie mehrmals oder weniger im Jahre 
blühen ; in drei Hauptabtheilungen geschieden nämlich: 

in immerblühende; 

zwei- und drei Mal blähende; und 

ein Mal im Jahre blühende Rosen« 



Erste Hauptabtheiiung. 
Die immerblühenden Rosen. 

Diese zeichnen sich vor jenen der andern zwei Haupt- 
abtheilungen durch Nachfolgendes aus: 
Blut he n fähig ke iL Sie blähen im Laufe des Jahres 
öfter als die Rosen der andern Abtheilungen ^ indem 
einige drei- vier Mal und andere fast das ganze Jahr 
hindurch bei gehöriger Behandlung Blumen bringen^ 
oder wenigstens fünf sechs Monate ununterbrochen fort- 
blnhen. 

1 
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Blumenkrone. Ihr Bau ist meistens leicliter^ als bei den 
andern Rosen^ ihre Blätter sind zarter^ oft wie durch- 
sichtig; sie haben mit Ausnahme von wenigen nicht 
den Geruch der ein Mal blühenden Centifolie^ sondern 
riechen wie die Feldrosen ^ auch häufig gar nicht^ nnd 
einige haben einen nur nhnen eigenthttmlichen Geruch. 

Griffel. Immer frei. 

Staubgefä99e. Sie sind lang auf die Griffel hingebogen. 

Kelchblätter. Sie biegen sich fast alle noch vor dem 
Aufblühen der Knospe zurück. 

Stamm. Der Wuchs üppig und zart^ die Rinde glatt^ bleibt 
länger grün als bei den andern Rosen. 

Stammblutt. Oben glänzend^ unten matt^ immer gespitzt 
und gezahnt; nur die fi. Dubreuil nebst wenig an- 
dern hat zu Zeiten unter ihren spitzigen Blättern einige 
runde; auch sind sie oben rauch. 

Vermehrung. Diese Aosengattung lässt sich leicht durch 
Stupfer fortpflanzen^ die meistens im nämlichen Jahre 
noch blähen. Die Stupfer der andern Rosen ^ mit we- 
niger Ausnahme^ fassen selten Wurzel; doeh lässt sich 
die A. Banc9ia und Multiflora auch auf diese 
Art gut vermehren^ aber ihre Stupfer blühen nie im 
ersten Jahre. 



Zweite Hauptabtheilung. 

Rosen , die zwei- und drei Mal im Jahre blähen. 

Blüthenfähigkeit. Sie unterscheiden sich von den Ho- 
sen in der folgenden Haupt^btheilung fast nur dadurch; 
dass einige von ihnen zwei Mal^ andere drei Mal im 
Jahre^ zur Blüthe gehen. Sie gehören fast alle zum 
Geschlechte der D am attcener "Rosen und sind sehr 
beliebt. 
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Blumenkrone. Sie habenden nämlichen Bau und Geruch 
der bekannten ein Mal blähenden Centifolie in der 
nächsten HaopteintheUang. 

Stamm. Er wächst uppig^ wird bei 10 Schuh hoch^ die 
Rinde bald grau^ ist in der Jagend gelbgrSn« 

Stammblatt 174 Zoll lang, V4 Zoll breit, eyrund, kurz 
gespitzt; auch oft oben und unten beim Stiele gerundet, 
gelb- oder grasgrün, unten weisslich, und rauch. 

Dornen. Sind häufig, gerade oder etwas gebogen, manch- 
mal gross und klein beisammen, blassgrün oder braun- 
roth. 

Fruchtknoten eyrund, oft in der Mitte aufgeblasen. 



Dritte Hauptabtheilung. 
Die ein Mal blühenden Rosen. 

Blüthenfähigkeit* Sie blühen nur ein Mal im Jahre 
meistens im Juni und Juli vier bis sechs Wochen lang. 
Ihre Blüthefähigkeit ist auch das einzige, was sie be- 
stimmt von den Rosen der andern Hauptabtheilungen 
unterscheidet, da so manche von ihnen ihren übrigen 
Bestandtheilen und Aeusserungen nach, wie besonders 
die Hybriden^ zu einer der vorigen Hauptabtheilun^ 
gen gehöreii könnte. 

Weitere Classificirung der Rosen. 

Da es eine der Hauptabsichten dieses Buches ist, 
dass der Name einer nur in etwas ausgezeichneten Rose, 
die man blühend, aber unbenannt vor sich hat, darin fl^üf- 
gefunden werden kann, so ist hiezu eine weitere Unterab- 

1 « 
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theilnng derselben unumgänglich nöthig. Weil aber, wie be- 
reits gesagt^ die Rosen ausser ihrer BläthenfShigkeit kein 
einziges^ nnver&nderliches Merkmal mehr haben, nach wel- 
chem sie gans verlässig geschieden werden könnten, so fand 
ich fürs Beste 9 zum Zwecke dieser Schrift wenigstens am 
dienlichsten^ noch nachstehende weitere Unterabtheilungen 
»n machen^ welche, wenn auch picht ganz untrüglich, doch 
zu meinem Zwecke sehr behülflich seyn werden. 
Ich sonderte die Rosen nämlich noch: 
a Nach den Farben ihrer Blumen in sechs Unter- 
abtheilungen. 
6 Und nach der Gestalt ihres Fruchtknotens 
in zwei $ ([Paragraphen}. 



Unter abtheilung. 

Nach den Farben ihrer Blumen, 

Erste Unterabtheilung Weiss. 

Zweite „ Von licht- bis zum dunkelrothen. 

Dritte „ Dunkelroth. 

Vierte „ Gelb. 

Fünfte „ Zweifarbig, scheckig und gestreift. 

Sechste ,, Unbestimmte und alle übrige, noch 

nicht vorgekommene Farben. 

Anmerkung. Bei ßeurthcilung der Farben habe ich die Hanpt- oder 
Grundfarbe einer Rose als Ricbtscbnur angenommen. 



Unterabtheilung. 

Nach der Gestalt ihrer Fruchtknoten. 

% 1. M it kngelartigen , apfel- oder fingerhutförmigen Frucht- 
knoten, 
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$ 2. Mit eyrunden oder biniformigen Frachtknoten. 

Ahmerkungi Die BestlmmaDg der OesteU eines Fraohtknoteos gleich 
beim Aofblühen der Rose vai selir schwer vnd oft träglich^ du 
sich der grösste Theii derselben anränglieh Iftnglich , birnrör- 
mig ansetzt, und dann erst beym Aufblühen der Rose seine wahre 
Gestalt anuimmt. Ich kann jedoch Nachstehendes als Richtschnur 
angeben. Der Fruchtknoten, der sich apfei- oder fingerhut- 
förmig ausbilden will , ist sswar vom Stiele an, Anfangs auch 
etwas gespitzt und nur wenige zeigen sich vom Anfange gleich 
. rund ; allein er wird gegen ,die Mitte hin auf einmal dick und 
aufgeblasen dann in der Folge immer runder: Der Fruchtknoten 
aber, der birnförmig oder eyrund wird, nimmt vom Stiele auf- 
wärts immer in gleichem Verhältnisse zu und oft wieder ab. 

H&uflg findet man auf einem Stocke zu gleicher Zeit läng- 
liche und runde Fruchtknoten; da nahm loh die Mehrzahl als 
Basis an. Auch ändern die Rosen zu Zeiten die Gestalt ihrer 
Fruchtknoten, doch das ist meistens nur ein kurzdauerndes Spiel 
der Natur. Endlich weiss man oft bei vielen Rosen besonders 
bei den Theenartcn nicht , ob man ihre Fruchtknoten rund oder 
länglich annehmen soll. Bei den Theen führe ich sie in so 
zweifelhaften Fällen alle als rund auf. 
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C u 1 t u r 

der 

Jß OS e n überhaupt. 



Erster Abschnitt. 
Erfordernisse fw* alle Rosen. 

Alle Rosen verlangen Sonne ^ Luft und eine massige 
Feachtlgkeit. Haben sie jedoch zur Mittagss&eit einige 
Stunden Schatten^ so wird die Blüthe am so länger 
dauern. Sehr fehlen würde man indessen^ wenn man 
sie^ um solche gegen die Sonnenstrahlen zu schützen^ 
unter Bäume oder unter ein Dach^ wo sie weder Luft 
noch den nöthigen Regen und Thau gemessen würden^ 
setzen wollte. 

$. 2. Erdreich und Dünger. 

Sie lieben alle einen fetten^ mit Lauberde^ etwas Lehm 
und Sand vermischten Boden« Ihr Dänger ist Hornvieh- 
mist mit Laube; allein weder das Laub vom Stachelholze 
und Kastanienbaume ^ noch die übrigen thierischen Mist- 
arten taugen für die Rosen : Nur Homviehmist ist ihnen 
zuträglich. 

$. 3. Temperatur. 

Fast alle ein Mal und dann der grösste Theil der zwei- 
und drei Mal blühenden Rosen halten in unserem Klima 
und selbst in noch nördlichem Gegenden ohne Bedeckung 
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ija Freien aus, nur wenige der ersten sind so zArt, 
dass sie vor Winter in ein frostfreies Haas gebracht 
werden müssen. Ein Theil der zwei - ond drei Mal, 
and dann die immerblähenden Rosen, müssen vor Winter, 
niedergezogen, mit Stroh oder Laab bedeckt, einge- 
bunden, oder in ein frostfreies Haas gestellt werden; 
doch hielten mir auch schon einige der letztern, beson- 
ders die f. fl. copiuni9 und die Thea Bourbon 
ohne Decke, im Freien, bei 8 — io Grad Kälte im 
Winter ans. 



Zweiter Abschnitt. 

Vermehrung der Rosen. 

$. 4. Veimehnmgs^Artm. 

Die Vermehrung der Rosen überhaupt geschieht auf 
nachfolgende Weise: 

1. Vermehrungsart durch Samen. 

2. ,, „ Wurzelausläufer. 

3. ,, » Ableger. 

4. „ jy Stupfen 

Durch 5. sy ;, Pdzen oder Propfen. 

Veredlung. 6. „ ,> Copulim. 

7. oy yy Occulirn. 

§. 3. 1^ Vermehmngsart durch Samen. 

Um zur Varietäten-Erzeugung guten Samen zu erhal- 
ten, setze man viele Rosen von verschiedenen Farben 
und Arten, die aber gleichzeitig blühen, auf einen 
Platz ziemlich nahe zusammen, oder man befruchte 
künstlich eine Rose mit der andern. Die Samenfrüchte 
nimmt man im' Herbste, oder wenn sie immer zeitig 
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sind ab^ hebt sie bis man sie braucht^ an ekiem trocke- 
nen Orte auf^ dann erst zerschneidet man die (Samen- 
kapsei und nimmt ^den Samen heraus. 

Hier muss ich jedoch^ welches für Rosenei-zieher 
wichtig ist^ erwähnen^ dass mir auch schon der 8ame 
von grün abgefallenen ^ also unzeitig geschienenen 
Früchten^ aufgegangen sei. 

Für immerblühende Rosen, 

Den gesammelten Samen dieser Rosengattung säet man 
im Herbste oder im Frühjahre recht weitschichtig in 
Erdkistchen von beliebiger Länge und Breite^ doch we- 
nigstens 6 Zoll hoch'^ die man mit der im §. 2 in der 
Cultnr beschriebenen feingesiebten EIrde ausgefüllt hat 
und bedeckt den Samen einen halben Zoll hoch mit be* 
sagter Erde. Geschieht die Aussaat^ welches am Besten 
ist^ im Herbste^ so stellt man die Kistchen bei eintre- 
tender Kälte in ein frostfreies Zimmer^ ins Glas-« oder 
Treibhaus ans Fenster. 

In den ersten zwei Behältnissen wird der Same 
* zur höchsten Nothdurft begossen^ im Treibhause aber* 
kann man ihm schon mehr Wasser geben^ weil er bald 
aufgeht und die Pflänzchen schnell herauswachsen^ so, 
dass noch einige von ihnen im nämlichen Jahre jedoch 
nur sehr schwach blühen. Wie ich nun sehe, dass die 
Stöcke schon etwas stark sind, nehme ich die dickesten 
Zweige ab, und veredle sie auf gesunde wilde Rosen, 
die mir dann schnell und vollkommen blühen und so zei- 
gen, was ich von den Sämlingen zu hoffen habe. 

Für die ein-^ zwei- und drei Mtd blühenden Rosen. 

Den .Samen derselben säet man am Besten im Herbste 
oder zur Noth im Frühjahre ins freie Feld, hält das 
Beet immer rein vom Unkraut und begiesst es nach 
Bedarf, Wenn im zweiten Jahre darauf die Pflänzchen 
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schon etwas herangewachsen und stark, sind^ versetzt 
man sie auf ein anderes Beet wenigstens 2 Schuhe weit 
aaseinander. So lange dieselben noch -zart sind, bedeckt 
man sie im Winter mit Laube. 

Der Same von einigen dieser Rosen geht oft erst 
im /«weiten Jahre auf; doch fehlt da meistens nur Pflege. 

Von diesen Samen Rosen blühen einige im zweiten^ 
die andern erst im dritten und vierten Jahre nach der 
Aussaat. 

§. 6. 2^^ Veiymehmngsart durch Wiir%elatisViufer. 

Wenn die Rosenstocke älter und stark werden > schies- 
sen aus ihren Wurzeln junge Triebe empor ^ die man 
Wurzelausläufer nennt. 

Für die immerblähenden Rosen. 

Diese machen sehr häufig Wurzelausläufer^ welche zu 
jeder Jahreszeit, wie man sieht, dass sie stark sind, 
oder wenn sie einmal geblüht haben, abnehmen kann, 
indem man die Erde bis zur Wurzel des Stockes von 
oben wegnimmt, den Ausläufer mit einigen Wurzeln 
knapp vom Mutterstocke abschneidet und versetzt. Hat 
der Ausläufer kein^ eigene Wurzeln, so trachte man 
einige vom Mutterstocke mit ihm zu erhalten ; kann aber 
dieses nicht geschehen, oder hat der alte Stock selbst 
wenige Wurzeln, so ist der Ausläufer zum Abnehmen 
nicht geeignet, sondern man kann ihn nach der folgen- 
den 3teD Vermehrungsart ablegen. 

Für ein^ zwei^ und drei Mal blühende Rosen. 

Die Ausläufer dieser Rosen werden im Herbste sehr 
zeitlich oder im Frühjahre, sobald man in die Erde kann, 
nach oben bei den immerblühenden Rosen besagter Art 
abgenommen. Einige Rosenarten wollen durchaus keine 
Wurzeltriebe machen. Um sie nun dazu zu vermögen, 
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niBunt maa im Frühjahre die Erde bis za den Warzeln 
weg and lueht einige WorseLspitzen an« der Erde in 
die Luft. Die Einwirkung der Atmosphäre erzeugt bald 
Ausläufer^ oder die hervorgezogenen Warzelspitzen 
schlagen ans. 

7. 3^ Vermehrungsart durch Ableger. 

Man verfährt dabei nach der aligemein bekannten Weise, 
wie man die Nelken ablegt, indem man knapp. unter 
einem Calus oder Knie eines einjährigen Triebes, 
welcher der Beste dazu ist, einen horizontalen Schnitt 
bis zur Hälfte des Zweiges macht; dann mit dem Mes- 
ser ungefähr einen Zoll hoch, oder bis zum nächsten 
Knie, wenn eines in der Nähe ist, aufwärts fahrt, und 
so d(m Zweig in zwei gleiche Theile spaltet: zwischen 
den Spalt giebt man etwa« lehmige Erde, damit er sich 
nicht wieder schliessen kann, drückt den Zweig leicht 
gegen die Erde, heftet ihn mit einer kleinen Gabel, die 
man sich etwa von den Reisern eines Birkenbesen 
schneidet, auf den Boden fest, giebt Erde darüber, 
drückt sie etwas gegen den Ableger, jedoch nur sehr 
leicht an und begiesst ihn nach Nothdurft. 

Bei den immerblähenden Rosen kann diese Arbeit 
zu jederzeit im Jahre geschehen, wenn nur der zum 
Ablegen bestimmte Zweig zeitig und nicht gerade in der 
Blüthe ist, in welchem Falle man die Blume abnehmen 
müsste: Bei den andern Rosengattungen aber verrichtet 
man dieses Geschäft im Frühjahre, nur zur Noth im 
Herbste. 

Die Ableger der immerblühenden Rosen haben in 
sechs Wochen gewöhnlich schon Wurzeln und können 
dann, wenn sie nicht gerade in die Blüthe gehen wollen 
oder schon stehen, abgenommen und versetzt werden. 
Dabei verfahre man behutsam, dass man nicht beim 
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Aasheben aas der Brde^ die jongra Warxeln abreisse. 
Die andern awei Rosengattttngen braachen ojft 4 — 3 Mo- 
nate bis sie gate Warzeln haben^ man nimmt sie daher 
erst im folgenden Herbste ab; nnd sind sie auch damals 
noch nicht gut bewarzelt^ welches man vorsichtig an- 
tersachen moss, so lässt man sie noch bis zum nich- 
slen Frühjahre am Stocke. 

Doch giebt es aach von diesen Rosen mehrere^ die 
geschwinder Warzeln machen^ wozu viele der zwei- 
und drei Mal blühenden Rosen ^ und alle jene gehö- 
ren^ die ein dünpes üppiges Holz machen^ wie die 
Mycrophillay multiflora and andere. 

Von Rosen ^ die in Blumentöpfen stehen^ Ableger 
zu machen^ ist öfters beschwerlich ; man muss za Zeiten 
^ie Stöcke der Linge nach auf die Erde legen ^ die 
Töpfe halb eingraben und dann die Zweige längst der 
Erde hin ablegen. Mit den hohen Rosen im Felde ver- 
fährt man auf eine andere Art: Man hängt nämlich dem 
Stocke in der Nähe des zum Ablegen bestimmten Zwei- 
ges ein kleines irdenes oder blechernes Geschirr an; 
oder man schlagt einen Pfahl; der hoch genug ist^ beim 
Rosenstocke in die Erde^ und bindet das kleine Geschirr 
daran; zieht dann den abzulegenden Zweig von unten 
durdi die Abzugslöcher des kleinen Geschirres^ schnei- 
det ihu; wie oben gelehrt worden^ ein, giebt in seinen 
Spalt etwas Erde und setzt ihn dann in das kleine Ge- 
schirr, welches man mit Erde ausfüllt. Dieses umwik- 
kelt man von allen Seiten dicht mit Moos, welches 
man fest anbindet. Dass man aber daa Begiessen die- 
ser Ableger nicht vergesse, ist eine Hauptsache uud 
deswegen wird das Geschirr, damit es länger die 
Feochtigkeit erhalte, mit Moos umgeben. 
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§. 8. 4^*^ Vef^mehrungsart ditrch Stnpfer. 

Für alle Rosen. 

Man schneidet einen jungen zeitigen Trieb von beliebi- 
ger Länge; doch wenigsten mit 3 Augen vom Stocke 
ab: Ist derselbe lang^ so zertheilt man ihn in mehre- 
re Stücke, von denen jedes wenigstens 3 — 4 Augen 
haben muss. Das letzte Aug muss knapp am Ende 
jedes dieser Stacke seyn, weil sich von diesem Auge 
aus dann bald ein Calus um den untern Schnitt bildet, 
aus dem erst die Wurzeln hervorkommen« Diese Stupfer 
setzt man in kleine Eistchen oder besser ins freie Feld, 
an einen lüftigen Ort, wo nur die Fruhsonne hinkommt,^ 
und zwar nach der Regel mit 2 Augen in- und 2 
Augen aus der Erde. Es kommt jedoch gerade nicht 
darauf an, ob ein Aug mehr oder weniger in oder aus 
der Erde ist, wenn nur der Stupf er wenigstens ^/^ Zoll 
tief im Boden steht und ein Aug über denselben her- 
ausschaut. Die Erde wird an den Stupfer gut angedrückt 
und nach Bedarf begossen. 

Für die imfuerblühenden Rosen, 

Die Stupfer dieser Rosengattung gedeihen fast inuner, 
und man kann sie zu jeder Zeit des Jahres, wie man 
nur zeitige nicht blühende Zweige hat, machen, doch 
ist es am Besten im Frühjahre. Die Stupfer im Spätherb- 
ste gemacht und ins Glashaus gebracht^ gerathen nicht 
sehr. Stellt man sie auf ein Lohebeet, so gehen sie 
besser an. Die im Frühjahre gemachten Stupfer blühen 
gleich im folgenden Sommer^ und werden nach ihrer 
Blüthe, oder im Herbste auseinander gesetzt 

Für die ein-, zwei- und drei Mal blühenden Rosen. 

Diese lassen sich meistens nicht gerne durch Stapfer 
vermehren ,^ nur wenige, die rankige, dünne und üppige 
Zweige haben, wie die Mycrophilla^ pendulina 

Digitized by CjOOQ IC 



13 

• 

nnd andere wärzelB eben so geschwind wie die immer- 
blühenden Rosen ; die übrigen aber soll man lieber durch 
Ableger vermehren, da öfters von 10 Stnpfem kaum ei- 
ner wächst Will man es mit diesen Rosen doch aach 
sü probiren, so macht man die Stnpfer auf obbesagte 
Art im Herbste im JPreien; und bedeckt sie mit Laube 
gegen Kälte im folgenden Winter. 

§. 9. Allgemeine Bermerkungen über das Veredlen 
der wilden Rosen ^ als den noch übrigen di*ei 
Vermehrungsarten. 

Zum Veredeln wilder Rosen ist vor allem nöthig: 

a Ein grosses krummes Gartenmesser. - 

b Ein derlei kleines, das Propfmesser genannt, welches 
voine nicht so viel gekrümmt seyn soll wie das Garten- 
messer; seine Klinge ist nur etwas über 2 Zoll lang 
V2 Z^oll breit und muss stark im Stahle seyn, da es zum 
Sprengen des Wildlinges beim Propfen oder Pelzen 
gehört. 

c Ein Occulirmesser^ dessen Klinge kaum 2 Zoll 
lang, oben nach rückwärts zugernndet, dünn vom Stahle 
und sehr scharf seyn muss. Dieses Messer soll noch 
eine zweite Klinge haben , die l 7i Zoll lang, 74 Zoll 
breit, auch oben nach rückwärts etwas gerundet, fein 
und scharf ist. Dasselbe wird hauptsächlich beim Zu- 
schneiden der Edelreiser zum Pelzen und Copuliren- 
gebrancht. Ferner hat es das bekannte Occulirbein- 
ehen, welches ^/4 Zoll lang ist, und vorn scharf 
seyn muss. 

d Eine V2 Schuhe lange, vom gespitzte, drehbare Baum- 
säge mit einem 4 Zoll langen Hefte — oder Griffe. Ihr 
Blatt oder Klinge muss von einer Uhrfeder oder sonsten 

• von feinem Stahle und scharf seyn. Die Zähne, werden 
nur sehr Venig geschränkt. 
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e Starker Bast vom Lindenbaame ^ od«r nicht sebr ge- 
drehte , doch starke^ ein Strohhalm dicke Scliafwolle 
zum Verbinden. Den Bast soll man nur im trockenen 
Zustande verbrauchen« 

f Eine Handspritze zum Benetzen d«r Wildlinge und 
veredelten Rosen. 

g Ein kleines Hohleisen oder hohles Stemmeisen^ ein 
Hanptinstrument von mir^ welches mit und[ in seinem 
Schafte 4 7^ Zoll lang ist. Das Eisen ohne Schaft ist 
3 Zoll lang^ und so dick wie ein starker Strohhalm^ 
ferne hohl^ das ist, in halben Zirkel wie die bekannten 
Hohleisen der Tischler^ vom feinsten Stahle und sehr 
scharf. Der Schaft allein ist etwas über 3 Zoll lang^ 
oben mit einem messingenen Ringe umlegt^ und dort 
nur gut V3 Zoll im Durchmesser; unten ist er verhilt- 
nissmässig dicker. Bei Veredlung der Bäume ^ bei star- 
kern Zweigen^ wo sich die Augen nicht mehr ablösen 
wollen^ habe ich auch ein ähnliches Hohleisen^ das be- 
deutend dicker ist. 

h Baumwachs. 

§. iO. Höchst nöthige Erinnerung nher das Baum-- 
wachs y welches warm aufgetragen wird; 
oder solches y das sich hold versteinert und 
so den Tod des Stammes bewirkt 

Jedes Baumwachs ^ das man warm auftrat ^ und jenes 
welches nach dem Auflegen sehr bald verhärtet und zu 
Stein wird^ führt unvermeidlich den Tod des Stammes^ 
der damit behandelt wird; nach sich. 

Mit dieser Behauptung werde ich sehr häufig an- 
stossen^ da dieses verderbliche Baumwachs leider noch 
sehr allgemein im Gebrauche ist; und doch ist seine 
Schädlichkeit so auffallend , dass es zu wundern ist^ 
wie man es so lange beibehielt^ da doch yon diesem 
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Übel snm Tlieile die Klage heriikrt^ dass die auf Wild- 
linge veredelte Rosen bald absterben* 

Die Gründlichkeit des hier Gesagten werde ich an 
seinem Platze ^ nämlich in dem $• 76, wo ich später 
über den Brand der Rosen rede^ physiolog^isch beweisen^ 
and hier bleibt mir nichts mehr zn than übrige als nach- 
folgendes Banmwachs^ welches erst nacl;i Monaten^ wo 
sich die Wunde schon übergössen hat^ härter wird ^ das 
man mit der Hand, ohne es zerlassen zu müssen , auf- 
trägt, and ich schon seit 20 Jahren mit Vorthdl benütze, 
in Vorschlag za bringen. 

Vorschrift su einem halbfüeiehen $uten Baumwaekse, 

1 Pf^nd gelbes Wachs. 

i Pfand Harz oder weisses Pech. 

7j Pfund Unschlitt. 

8 Loth Baum- oder LeinöhK 
Alles dieses lässt man in einem Tiegel unter stetem 
Henimr&hren langsam, aber gut am Feaer zerschmelzen ; 
giesst es dann in eine Schüssel, worin etwas Wasser 
ist, damit die Masse sidi nicht anlege, auch leichter 
herausgehe, und fermirt dann mit der Hand das Ganze 
zu einzelnen Stücken von beliebiger Grösse. 

§. 11. Von den Unterlaffeny dass ist von den zum 
Veredlen tauglichen wilden Rosen. 

Die folgenden drei Yermehrnngsarten geschehen durch 
Veredlung der wilden Feldrosen, oder der unnöthigen 
Gartenros^n. Ich ziehe die erstem den letztern meistens 
vor, weil sie nicht so viele Wurzelausläufer machen, 
kraftvoller und stärker sind, und nur zu Rosen, die 
klein und zart im Stamme, verbrauche ich zum Veredeln 
die Gartenrosen* 
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§. 12. Rosa canina. Die %tmi Veredkfk am 
meisten brmichbare Feldros^. 

Von den wilden* oder Feldrosen ist die Rosa canina^ 
([die Hunclsrose} die beste zum Veredeln^ da die auf 
andere wilde Rosen beim Occulirn besonders einge- 
setzte Edelaugen gar oft sitzen bleiben und nicht trei- 
ben wollen. 

Diese Rose canina nan vor den andern heraus 
zu kennen; dient Folgendes zur Wissenschaft: 

Der einjährige Trieb der Rosa canina ist ge- 
rade in die Höhe gewachsen ^ hat an der Spitze selten 
eine Gabel ^ sein Blatt ist gefiedert ^ die Rinde in der 
Jugend grasgrün ; oft rothbraun und glatt ^ wird später 
silbergrau und rauch; die Dornen sind gleich gross^ 
einzeln zerstreut ^ nicht nahe beisammen ^ stark und an 
der Spitze etwas gebogen; ihre Blume ist grösser als 
die der andern Feldrosen. 

§. 13. Die zum Veredeln weniger tauglichen Feld^ 
rasen. 
Diese haben m^tens eine gelbgräne Rinde y ihre Dor- 
nen gross und klein unter einander ^ sind sehr häufig 
und oft zwei auch drei beisammen; selbst die jungen 
Zweige sind ästig y und haben an der Spitze eine Gabel 
oder einen Dreizack. 

§. 14. Die immerblühenden Rosen sind zum Ver^ 

edeln nicht als Unterlagen zu nehmen. 

Da die immerblühenden Rosen stets viele Wurzelaus- 
läufer machen^ so sind sie zum Veredeln als Unterlagen 
nicht tauglich. 

§. IS. Vom Graben der Wildlinge aus dem Felde. 

Von oberwähnter Rosa canina nun lässt man sich, 
zeitlich im Herbste ^ wie nur die Blätter abzufallen be- 
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«iiinen^ eiaiühnge Triebe mit gaien Wunsela graben, 
welche dem zwei- and dreij&hrigen Holze vorzuziehen^ 
obschon aach dieses noch taaglieh ist Dabei mflssen 
die Wurzeln aufs Möglichste geshont werden, und die ge- 
grabenen Wildlinge sollen nie anbedeckt der Sonne und 
Luft ausgesetzt liegen, sondern m&sseu, wie sie gegraben 
sind gleich wieder eingeschlagen werden, weil sonst die 
feinen Wurzeln vertrocknen, welches sehr schidlieh ist 
und die Arbeit zorückhilt. 

Für hohe Rosenbäumchen soll der Wildling wenig* 
stens 5 Vz Schuh hoch gegraben werden, und wie ein 
kleiner Finger dick seyn. Zu derlei niedrigen Bäumchen 
nimmt man nur 2 7^ Schuhe hohe, einen kleinen Fin- 
ger dicke Wildlinge. Zum Oculiren dürfen sie dicker 
oder dünner seyn; zum Copulirn verbraucht man die 
dönnesten« 

§. 16. Vom Versetzen der WüdUuge. 

Beim Versetzen werden die zu langen oder verlelzten 
Wurzeln eingekiirzt, and der hohe Wildling bis auf 
4 ^/3> der niedere auf 2 Schabe, und zwar wenn möglich 
einen Zoll aber einem Auge des Stammes, abgeschnitten. 
Alle brandigen frost- oder nur gelbfleckigen Wildlinge, 
alle jene, die ein braunes Mark, beim Schnitte oben eine 
braune Rinde von innen zeigen, oder eine sonstige Ver- 
letzung haben, werden so lange kürzer geschnitten, bis 
sie ganz rein erscheinen, oder sie werden weggeworfen. 

Wer in der Lage ist, seinen Bedarf von Wildlin- 
gen ein Jahr vor ihrer Veredlung graben nnd einsetzen 
aia laslsen, geniesst den Vortheil, dass diese Wild- 
linge dann bis zur Veredlung gut bewurzelt, im star« 
ken Safte, und daher dem Brande nicht so sehr unter' 
worfen sind. 

2 
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$. 17. Anfstelhmg der Wildlinge nach detii F(pi-- 
setzen. 

Die so versetzten Wildlinge stellt man in der Nähe des 
Treibhauses an einen windstillen Ort^ nnd wie die Käl- 
te eintritt, bringt man die für immerblühende Rosen 
bestimmten^ gleich in dasselbe. Die Töpfe der andern be- 
deckt man hoch mit Lanb oder Mist und gibt sie erst^ 
wenn anhaltende Fröste eintreten^ ungefähr mit Ende 
December, auch ins Treibhaus. 

Die hier aufgestellten Wildlinge werden, wenn 
Sonnenschein ist^ täglich Früh und Abends mit im 
Treibhause einige Zeit gestandenem Wasser mittelst 
einer Handspritze benetzt , welches man aber bei trüben 
Tagen nnterlässt. 

§. 18. Aufbewahrung der edlen Rosetisißcie^ von 
denen man Reiser im Winter zum I>r- 
edeln nehmen will. 

üin Zweige von guten Rosen zur gehörigen Zeit zum 
Veredeln schneiden zu können^ stellt man vor'm Winter 
gesunde zweigreiche Rosenstöcke aller Arten, von denen 
man Veredeln will y sortenweis in ein frostfreies, jedoch 
so viel möglich kaltes, trockenes und lüftiges Behältniss, 
und begiesst sie nur, wenn es höchst nöthig ist. Man 
verhüte durch Einlassung von kalter Luft und durch Trok- 
kenhalten, dass diese Rosen austreiben, weil die ge- 
triebenen Zweige zum Veredeln wenig, oft gar nichts 
mehr werth sind, nnd nur auf einem sehr saftreichen 
Wildling gesetzt und im Schatten gehalten, anwachsen. 
Sieht man indessen, dass sie trotz aller Vorsicht doch 
treiben, so moss man sogleich seinen Bedarf yon Edel- 
reisern schneiden, in. den Sand stecken, nnd"* recht kalt 
halten. 
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g. i9. Vom Abfiehmeii der Edelreiser vön Rosen^ 
die im Felde stehen ^ und was %u Ihun^ 
wenn sie im Winter gefroren sind. 

Man kann aber auch eben so gut^ ja fast ist es noch bes- 
ser^ Zweige zum Veredeln von Resen^ die im Felde 
stehen^ nehmen^ besonders wenn sie nicht gefroren sind^ 
ist dieses aber der Fall^ so muss man beim Abschneiden 
der Reiser Handschuhe anziehen und die Zweige gleich 
in recht kaltes Wasser an einem kühlen Orte . werfen^ 
wo sie wenigstens 4 — 5 Stunden bleiben müssen^ bis 
man sie brauchen kann. 

S. so. ö^^* Vermehrungsart Pehen oder Propfeii 

in Spalt 

Diese Yermehrungsart geschieht im Treibhause von An- 
fange December bis zum April. 

g. Sil. Pelzeth im Freien schlagt nicht gut an. 

Das Pelzen im Freien schlägt im Frühjahre nicht gut an ; 
von 10 Pelzern kommen oft nicht zwei davon^ da zuweilen 
noch eintretende Kälte und die trockenen Winde^ die Edel- 
reiser verdorren und zu Grunde richten. Will doch jemand 
einen Versuch damit machen^ der bei recht günstiger Wit- 
terung wohl auch einmal gut anschlagen > kann ^ so muss 
dieses gleich mit Beginnen des i^rühjahres geschehen^ und 
man verrichtet das Pelzen auf die nämliche Art; wie man 
im folgenden §. 22. mit dem Propfen im Treibhause ver- 
fährt ^ nur muss der Wildling schon recht im Safte ste- 
hen^ ubd das eingesetzte Edelreis^ wenn es an der Vered- 
lungsstelle schon verbunden und die Platte mit Wachs be- 
legt ist; mit Moos umgeben werden ^ welches Aian leicht 
übet dasselbe anbindet. Dieses hält die rauhe Luft und 
die Soime etwas vom Edelreise ab. Auch muss man 
diese Pelzer; wenn Sonnenschein ist; oder trockener Wind 
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weht;, am Tage einigemal mit der Handspritze benetK^% 
und lleissig begiessen. 

§. 22. Vom Pehm in Spalt im Treibhanse. 

Am sichersten aber ist das Pelzen im Treibhause^ welches 
man zu diesem Behufe ungefähr am toten November rück- 
wärts mit Pferdemist belegt^ da ich annehmen muss^ das 
Treibhaus sei richtig gebaut^ und rückwärts mit einer 
bretternen Wand versehen, durch welche der warme 
und feuchte Dunst des Mistes ins Treibhaus dringt^ 
der zum Gedeihen der veredelten Rosen sehr viel bei- 
trägt, indem er die Edelreiser stärkt , und vor Vertrock- 
nung schützt, auch das Treibhaus in immer Reicher Wär- 
me erhält, die Anfangs yon 4 bis 6^ und später bis zu 
15 Grade beim Yeredlen selbst steigt 

§. 23. Die Wildlinge für immerhlühende ^ dann 
die für zwei --und dreimalbUihende Ronen wer^ 
den zuerst veredelt. 

Dieses geschieht aus dem Grunde, weil diese Rosengat- 
tungen in 6 bis 8 Wochen nach ihrer Veredlung gleich 
Blumen liefern; die einmal blühenden Rosen aber, mit 
^Vusnahme von wenigen, im ersten Jahre nicht blühen^ 
wonach dieselben, wenn man sie zeitlich veredelte, so 
viel junges Holz treiben würden ^ dass sie ungemein 
viel Platz im Treibhause einnehmen müssten. Ich veredle 
sie daher bloss aus dieser Ursache immer erst im Jäner. 

§. 24. Veffahrungsart beim Pelzen in Spalt. 

a Vom Schneiden der Edelreiser. 

Sieht man nun, dass die Wildlinge zu treiben anfangen^ 
indem ihre Augen ausschlagen, oder wenn sie keine 
haben, sich beim Schnitte viel Saft zeigte so schneidet 
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man sich Edelreiser, und zwar so viele, als man uuge-^ 
fahr auf einige Standen z^om Veredeln brauchen kann 
Sie sollen von der Dicke eines Strohalms au, bis zu 
der eines schwachen Federkiels , von beliebiger Länge ^ 
nar zeitig, gesund und mit gut ausgebildeten Augen ver- 
sehen seyn. Die Reiser von jeder Sorte bindet man be- 
sonders zusammen und steckt sie bis zum Gebrauche in 
einen Topf mit fenchter Erde, oder stellt sie' in ein Glas 
mit Wasser. 

Vom Einsetzen de» Edelreisea in den WUdlmg. 
Jezt nimmt man einen gut treibenden VTildling her-* 
vor, sucht oben an seiner Spitze eine Stelle, wo 
die Rinde glatt und gesund ist, sieht zu, ob sich 
nicht in der Nähe ein Aug befindet; ist dieses def Fall, 
60 legt man sein grosses Gartenmesser etwas über und 
seitwärts von diesem Auge und fehlt dieses, nur an einer 
glatten Stelle des Wildlings an, und fuhrt einen fast 
horizontalen Schnitt nur etwas weniges schräge aufwärts^ 
durch den Wildling, so dass die eine Seite der nun er- 
schienenen Platte ein wenig hoher aU die andere sei; 
dann spaltet man mit dem kleinem, das ist mit dem 
Pelzmesser nur auf einer Seite den Wildling und zwar 
von der Mitte der niedern Seite der oben erwähnten 
Platte an, etwas seitwärts von dem besagten Auge, 
wenn eines vorhanden, indem man die Messerspitze über 
einen Zoll tief herab drückt, und unten im Spalte stek- 
ken lässt« Man soll den Wildling nur nicht sprengen, 
weil sonst die Rinde zerreisst, welches schädlich ist, in- 
dem sie von dem Messer glatt durchschnitten werden 
muss* 

Nun nimmt man von einem Edelreise die obere Spitze 
weg, welche meistens nicht zeitig, doch zur Noth ver- 
braucht wird, und schneidet das ganze Reis, wenn es lang 
ist , in kleine Stuckeben , von denen jedes % Augen ha- 
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ben soll ^ doch sind auch zwei gesunde Augen hinläng- 
lich. Von lelzterm Auge abwärts^ muss noch ungefähr 
1 Zoll oder auch etwas weniger Holz bleiben^ aus wel- 
chem der nun folgende Keil gebildet wird; der Schnitt 
oben an diesem Reise geschieht fast knapp hinter dem 
ersten Auge. Nun nimmt man eines dieser Edelreiser 
so in die linke Hand^ dass das }eszte Aug gerade auf- 
wärts gegen uns schaut^ macht 1 — 2 Linien unter dem- 
selben einen Querschnitt mit dem am Ocnlirmesser 
sich befindenden^ kleinen Messer, drückt dasselbe auf 
der rechten.. Seite etwas tiefer ein, und fährt dann mit 
ihm keilförmig bis zum Ende des Zweiges hinab : eben- 
so macht man es auf der andern Seite, indem man das 
l^is umdreht. Die wenige Kinde,- die noch auf dem 
Keile hinten auf der schmalen Seite bleibt, nimmt man 
in gerader Linie mit dem Querschnitte ab. Alle diese 
Schnitte müssen glatt seyn, und daher mit einem scharfen 
Messer geschehen. Ist der Keil auf besagte Art zuge- 
richtet, so wird derselbe hinten, nach der Natur des 
Spaltes, wo er einpassen muss, schmäler seyn, das letz- 
te Aug des Reises wird beim Einschieben auf die Sei- 
te schauen und später auf der Platte des Wildlings auf- 
sitzen. Endlich fasst man mit der linken Hand das Edel- 
reis und mit der rechten das im Spalte steckende Messer 
schiebt das Reis in den Spalt ein, indem man, wenn 
es nöthig ist, mit dem Messer, welches man ein wenig 
dreht^ den Spalt etwas mehr öffnet, damit . man das Edel- 
reis ohne seine oder die Binde des Wildlings zu ver- 
letzen, einschieben kann. Das Edelreis kommt so tief in 
den Spalt, dass es mit seinen Querschnitten auf der Platte 
aufsitzt. 

Die FebMeUe wird verbunden und oben mit Baumwctclis beleyL 
Die Rinde des Edelzweiges muss mit der des Wild- 
lings genau zusammen stossen, welches eine Hauptsache 
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ist. Wdter verbindet man nan die Pelutelle leicht mit 
trockenem Baste oder Wolle^ und nnr dann zieht man 
das Band etwas fester an^ wenn man siebt^ das die Seiten 
des Wildlings an die des Edelreises im Spalte nicht ge- 
nug anliegen. Auf die Platte oben gibt man Baum- 
wachs, damit weder die Sonne, noch Lufl oder Wasser 
darauf kommen kann, aber so, das weder der Wildling 
noch das Edelreis gehindert wird, sich «u übergiessen. 
Dieses nun zu erzwecken, gehe ich auf folgende Art 
dabei zu Werke. Vor allem gebrauche ich ein Banm- 
wachs, welches nicht warm aufgestrichen . wird, nur so 
weich ist, dass es mit den Fingern bearbeitet werden kann, 
und erst nach 2 — 3 Monathen sich etwas zu verhärten 
anfangt, fast nie aber ganz fest wird. Von diesem Baum- 
wachse mache ich mir ein einen halben Messerrucken 
dickes, fast 7^ Zoll hohes l&nglichtes Blättchen, lege 
dasselbe um den Stamm de« Wildlings hinter der Pelz- 
steile fest an, und ziehe dann den obern Theil des Wachs- 
blättchens wie eine Kappe über die ganze Platte zu- 
sammen, doch so, dass kein Aug des Edelreises damit 
bedeckt wird. So verstopfe ich nie die Poren, welche zum 
fibergiessen der Wunden wie im §. 76. erklärt wird, 
geöffnet seyn müssen, und halte doch Wasser, Luft und 
Sonne von ihnen ab; zuletzt legt man ein bisschen Wachs 
auf die vordere Seite der Pelzstelle und giebt auch 
etwas auf den Schnkt ttber das erste Aug des Edel- 
reises. 

§. 23. Vom Einsetzen zweier Edelreiser in dicke 

Wildlinge. 

Ist der Wildling dick so kann, man die Platte ganz 
durchspalten und setzt dann auf beiden Seiten Edelreise 
ein, die jedoch Von einer Art seyn, oder doch beide gleich 
stark treiben müssen, sonst entzieht der^ welcher früher 
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uBd üppiger zu wachsen pflegt^ dem aadem die Nahrun^^ 
der entweder abstirbt^ oder nur kämmerlich wäckst« 

$. 9Q. Jeder edlen Rose soll ein Schildchef i ange^ 
hängt werden^ worauf ihr Name oder ihre iV^^- 
geschrieben ist 

Jeder edlen Böse müss man ein Schildchen« worauf ihr 
Name oder ihre N'"*- steht^ angehängt werden» Dieses 
darf man hier um so weniger unterlassen^ als man sonst 
• gewiss in Yerwirrung gerathen würde. Das Sefaildchen 
hängt4in Sfessingdraht^ welcher zu diesem Behufe der 
beste ^ weil Blei-Draht zu sehwach und der von Eisen 
dem Beste unterworfen ist« Es wird fmi an den Pfahl 
des Stockes geheftet^ an den auch der Wildling selbst^ 
wenigstens zweimal^ oben und unten angebunden wird« 
So fährt man mit dem Pelzen fort^ indem man zu- 
erst die immerblühenden^ dann die zwei und drei Mal 
blühenden und endlich die übrigen Bösen veredelt. 

$. 27. Was man nach dem Veredeln weitet' %u 
beobachten hat 

a. "Die nun veredelten Bosenstöcke werden täglich einige- 
mal mit im warmen Hause gestandenen Wasser^ welches 
aber nie sehr kalt seyn darf^ mit der bekannten Hand- 
spritze gut benetzt^ um den Edelzweig vor Verdorren 
zn schützen^ und zum Wachsthume zu reitzen. Ist je- 
doch kein Sonnenschein^ sind . anhaltend trübe Tage^ 
oder ist das Treibhaus sehr feucht^ so vermindert man 
das Bespritzen oder man setzt damit einige Tage ganz 
ans. Dieses Benetzen der Pelzer geschieht so lange^ 
bis dieselben Blätter und Knospen haben. 

b. Gegen die zu heisse Sonne verwahre man seine Zög- 
linge^ indem n^an um die Mittagsstunde eine Decke über 
die Fenster legt. 
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e. Afie wiMra AuswAehse^ wie sie deh zeigen, und auch 
das bei der Platte steiien gelassene Zugang, wenn ein-* 
mal der Edeiaweig wädist, werden abgebrochai, da 
das letztere nur dazu bestimmt ist, dem Edelreuie an- 
fanglich Saft xn zusiehen und daher, wenn einmal der- 
selbe wächst, unttöthig, ja sdiidlich wird. 

d. Die Töpfe werden stete vom Unkraut rein gehalten, zu 
Zeiten wird die Erde etwas gelockert und nach Be- 
darf begossen, das letztere darf nie vergessen werden 
besonders wenn man spater nut dem Bespritzen aufhört* 

e. Verdirbt ein oder das andere der eingesetzten Edel- 
reiser, so pelzt man gleich einen andern nach, indem 
man den Wildling, soweit als der alte Spalt ging, ab- 
schneidet 

f. Mit Ende Februar auch oft froher, wo schon alles wächst 
und blüht, giebt man seinen Rosen etwas Luft durch 
Oeffnnng eines kleinen Fensters um die Mittagsstunde; 
jedoch hüte man sich, kalte Winde einzulassen, die fiir 
die jungen Pflanzen A'crderblich siad. Mit diesem Luft^ 
geben steigt man dann immer mehr, indem man mehrere 
Fenster öffnet, sie länger auf lässt und endlich gar nicht 
mehr schliesset, damit sich die Rosen nach und nach an 
die äussere Atmosphäre gewöhnen. Auch stärkt die Luft 
die jungen Zweige, weshalb ich meinen Pelzem solche 
reichlich zukommen lasse, sobald sie heran gewachsen 
sind, und die Witterung es erlaubt 

g. Wo das Band um die Pelzstelle zu fest anliegt, so das 
es einschneidet, da läftet man dasselbe ein wenig, und 
wie der Edelzweig schon stark heran wächst, nimmt 
man es ganz weg ; nur bei jenen Stöcken mnss man 
sich in Acht nehmen, die man absichtlich festgebunden, 
da darf man das Band nur ein wenig lüften* 

h. Auch bei dem hier vorgeschriebenen vorsichtigen 
Verfahren im Pelzen, werden skh doch wenige 
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Hosen findra, an denen mch oben an dem höhern Theile 
der Platte dürres Holz maeht. Die Ursache davon ist^ 
weil der Stamm vielleidit wegen schlechten Wurzeln 
zu wen^ Saft nnd Trieb beim Veredeln hatte. Daher 
ist es gut, wenn man den Bedarf von wilden Rosen 
schon ein Jahr zuvor einsetzt^ weil sie dann im näch- 
sten Jahre bis man sie braucht, gut bewurzelt und 
saftreich seyn. werden. Wo sieh so eine dikrre Binde 
ond trockenes Holz zeigt, schneidet man dasselbe bis 
zum grünen Holze nieder, nml hat sich am Edelreise 
schon ein Calus angesetzt, so reitzet man denselben 
dadurch zum Wachsthume, dass man mit einem spitzi- 
gen harten Hölzdien an den Calus etwas kratzet ; dann 
belegt man die Platte wieder gut mit Baumwadis. 

$. 28. Von deii Blattläusen. 

Diese Thierchen, ob sie gleich vom Safte des Stockes 
leben, machen doch nicht viel Schaden, so gross auch 
oft ihre Anzahl ist Von den vielen Vorschriften, sie 
zu vertilgen, fand ich nur zwei bewährt; sie entweder 
mit einem Pinsel vom Stocke abzukehren, oder die- 
selben mit schlechtem Tabacke, den man auf Kohlen 
legt, und dadurch das Treibhaus dick mit Rauch ein- 
fällt, zu ersticken. 

Jl*- 29. 6^* Vermehnmgsart durch Copuliren. 

Diese geschieht. im Treibhause zur Zeit wie das Pelzen. 

Varbereitung dazu. 

Man bestreicht 74 ^U breite leinene Bändchen oder 
starken breiten Bast auf einer Seite mit Baumwachse, 
zertheilt letztern zu 74 Zoll breite Bändchen, und dann 
zu einer halben Elle langen Stücken* 

Verfahrungsarl heim CopuUren selb$t, 

Man schneidet das Edelreis in kleine Stückehon wie 
beim Pelzen, macht hinter, und 1-^2 Linien untlsr 
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dem -untersten Ai^e einen leichten OnenMAnitt > und 
fährt dann mit dem Messer , welches man immer mehr 
aufdruckt^ rehefassartig bis aum Ende des Zwe^s. 
Jetzt entsteht die Fragte: oh der Wildling, der 
' copnlirt werden soll, von gleicher Dicke mit den Edel- 
reise, oder ob er dicker ist. 

g. 30. Copulirefiy wenn der Wildling so dick wie 
das Edelreis ist 
Vor Allem nimmt man dem Wildlinge alle Zweige weg, 
welche nicht copulirt werden, und sieht zu, wo der- 
selbe gleiche Dicke mit dem Edelreise hat. Hat man 
diesen Ort gefunden, so schneidet man vom Wildlinge 
den Theil oben weg, der dünner als das Edelreis ist, 
setzt ein, wie oben gesagt, zubereitetes Edelreis auf 
die Platte des Wildlings misst und bezeichnet auf die 
tlinde die Länge des Rehefuss-Schnittes, und fährt dann 
mit dem Messer von dem Zeichen an, ebenfalls im 
Rehefnss-Schnitte aufwärts bis zum Ende des Wildlings. 
Nun legt man das Edelreis Schnitt auf Schnitt auf den 
Wildling, und sieht zu, ob beide gleich breit und lang 
sind. Fehlt es irgendwo, so hilft man mit dem Messer 
nach; passt sie dann gut aufeinander und bindet, in- 
dem man ein Stiick von dem oben besagten Bändchen 
um beide Theile ohne sie zu verschieben, windet, das 
Edelreis mit dem Wildlinge fest zusammen. 

Die Hauptsache bei dieser Veredlung ist, dass der 
Schnitt der Rinde des Edelreises genau auf dem des 
Wildlings liege, damit sich ihr Saft gleich vereinige. 
Jede ersichtliche Verletzung des ganzen Stockes belegt 
man mit Baumwachs. 

S* 31. Coptdiren auf Wildlinge y die dicker als 
die Edelreiser sind. 

Hier tritt nur folgende Aendening im Verfahren ein. 
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Das Edelreis wird wie oben gesagt, zabereitet^ Hur 
fängt man seinen Schnitt niclit lünter^ scmdem i — 2 
Linien gerade nnter dem letzten Auge an^ in dem man 
einen^ einige Linien tiefen Querschnitt macht^ und mit dem 
Messer dann rehefussarUg herabfährt^ wodurch das Reis 
einen kleinen Absatz erhält. 

Den Wildling schneidet man an einer glatten [Stelle^ 
wo möglieh in der Nähe eines Auges^ welches als Zug- 
aug verschont werden soll, horizontal ab^ setzet das 
Edelreis darauf^ bezeichnet^ wie bereits gesagt wurde^ 
die ^Länge und Breite seines Rehefuss-Schnittes in die 
Binde des Wildlings und schneidet nach dem Zeichen 
ein Stückchen von gleicher Länge und Breite von ihm 
ans^ so dass beide Schnitte genau einander decken. 
Xnn setzt man das Edelreis so auf den Wildling auf^ 
dass sein Absatz auf die Platte desselben ruht^ und 
Rinde auf Rinde genau passt^ dann werden beide fest 
, verbunden und über die Platte eine Kappe von Baum- 
wachse ^ wie beim Pelzen gemacht; auch der obere 
Schnitt am Edelreise mit etwas Baumwachs verklebt. 

g. B2. Weitere Behandlung der Copidanten. . 

Nach einiger Zeit sieht man nur noch nach^ ob nicht 
hie und da ein Band zu fest gebunden ist^ welches 
man dann lüften muss. Später^ wie die Edelreiser 
wachsen^ nimmt man nach und nach die Bändchen ganz 
weg. 

Das Uebrige^ als Reinhalten und Begiessen der 
Geschirre^ dann Lüften und dergleichen; bleibt alles so 
wie in $. 27 beim Pelzen gesagt worden. 

$. 38. 7^' Vermehrungsart dei* Rosen durduf Ocu- 
Uren. 
Vorläufige Bemerk upgen. 
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g. 34. Ven den Edelreiiem %um OemUren. 

a. Zum Veredeln nimmt man nnr von gesunden Rosen- 
stöken Zweige^ die recht zeitig und mit gut ausgebilde- 
ten Augen versehen sind. 

b. Sobald die Edelreiser vom Mutterstocke abgenommen 
sind^ müssen sogleich ihre Blätter sammt den halben 
Stielen abgeschnitten werden^ weil sonst das Edelreis 
in wenigen Stunden welk würde. 

c. Gleich nach ihrem Abschneiden stellt man sie ins Wks- 
ser^ oder in feuchte Erde nicht in die Sonne^ noch an 
die Luft. 

d. Nimmt man im Winter Edelreiser von Rosen ^ die im 
Freien stehen^ und sie sind gefroren^ so behandelt man 
sie wie in $. 19 gesagt worden. 

g. 33. Von den Wüdlingen zum OctsUren. 

a. Alle Zweige am Wildlinge^ die man nicht oculiren will; 

schneide man ein paar Tage vor'm Veredeln vom Stocke 

ab; oder besser; 
b« Man lasse an dem Wildlinge nnr Jene Angen wachsen^ 

die man spiter als Zweige ocnlim will, die andern 

xwicke man gleich, wie sie sich aeigeu; ab* 
c. Die Wildlinge; die «lan oculirn will; begiesse man 

fleissig schon 1 — 2 Tage vor der Ocnlation; damit sie 

recht in Saft trotten* 
d« Man ocolire nie um die Mittagsstunde bei za grosser 

Hitze; eben so wenig aber auch; wenn es regnet; oder 

starker Wind geht 

S. 36. Zeit und Ort des OcuUrens aufs treibende^ 
oder auf das schtafende Aug. 
Man oculirt: 
1'^ Auf das treibende Aug vom Jäner bis zum May i^ 
Treibhanse; und dann im Freien bis zum July. 
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2*^ Ante seUai^de Aug^ als welbbes im nämll^heii Jabre 
mcht mehr treibt, vom Jnly bis zum Winter, so lange 
man nämlich Wildlinge findet, die im Safte stehen, de- 
ren Rinde sich noch vom Holze ablöst Diese Ocala- 
tion geschieht im Freien^ und die im Oclober in Töpfea 
oculirteu Rosen, stellt man 14 Tage lang, damit sie 
mehr Wärme haben, ins Treibhaus. 

$. 37. Man ocnliret in die alte Rinde ^ oder auf 
netie Triebe des Wildlings. 

a. Ich oculire gerne aufs treibende Aug in die alte Rin- 
de des Wildlings, wenn derselbe dünn ist, oder wenn 
die neuen Triebe noch nicht stark oder zu wässericht 
sind, doch nie aufs schlafende Aug, weil die in die 
alte Binde eingesetzten schlafenden Augen im nächsten 
Jahre nicht gerne wachsen wollen. Der 3tock muss 
dabei im vollen Safte stehen und seine Rinde sich 
leicht vom Holze lösen. 

Wie soll der neue Triebe auf den man ocuitren will^ beschaffen 
seyn ? 

b. Ein neuer Trieb , auf dem man oeuliren will, darf nicht 
zu jung seyn , er muss schon eine gewisse Stärke und 
Kraft haben; denn das Oeuliren auf sehr junge» wässerige 
Triebe schlägt sehr selten, gut an. Am Tage des Ocu- 
lirens- sehneide man nichts mehr an seinem Wildlinge, 
am wenigst» nehme man von der Spitze des Zweiges, 
den man oculirt, damals etwas weg, welches den 
Stock immer alterirt, und den Saftumlauf einigermassen 
hindert* 

Den neuen Trieb oculirt man so nahe als möglich 
an seiner Basis und setzt ihm auch zu Zeiten zwei 
Edelangen ein, wenn er lang genug ist. 
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§. :i8. Verfahrung9art heim Oefiürm im Treib-- 
hatise. 
Sobald die ins Treibhaus gestellten Wildlinge so im 
Safte stehen^ dass sich ihre alte Rinde vom Holze ab- 
löst^ oder wenn sie schon starke neue Triebe gemacht 
haben ^ kann man zu oculiren anfangen^ und ich gehe 
dabei wie folgt zu Werke. 

§. 39. Zuhereüung des Edehmges. 

Ob der Rosenstock ^ von dem ich die Edelreiser nebme^ 
Blätter habe; ob sich das Edelaug von der Binde ab- 
löse oder nicht; ist mir einerlei. leh schneide gesunde 
Edelreiser; so viele ich auf einige Sttinden braioche , da 
es besser ist, wenn man zum Oculiren frisch geschnit- 
tene Reiser hat; haben sie Blätter; so schneide ich. diese 
mit den halben Stielen ab; haben sie keine; so hindert 
das die Arbeit nicht; scmdern macht sie bloss ein wenig 
mühsamer. Das Eddreis mit der linken Hand haltend; 
mache ich mit der rechten einen halb^i viertel Zoll 
über ein gesundes Aug durch die Rinde einen Quer- 
schnitt; fahre mit d^n Messer auf beiden Seiten Vs 2^oll 
tief abwärts ; und dann unten herum; trachte ein Sehild- 
<;hen auszuschneiden; wetehos bei ^/i Zoll Irag; und beim 
Auge ; das oben in der Mitte des Schildchens steht; 
7} Zoll breit seyn soll ; Nun fahre ich mit dem Messer 
auf beiden Seiten des Schildchens zwischen die Binde 
und das HolZ; suche erstere zu heben und etwas ab- 
zulösen; und endlich mit einem starken Drucke des 
Daum^is der rechten Hand das Sehildchen vom Holze 
wegzuschieben. Lässt sich nun dasselbe so abdrücken; 
dass der Kern des Blattes ; der Augenträger genannt; 
im Sehildchen ersichtlidi ist; wenn nämlich; wie man 
dasslbe umkehrt und von innen beschaut; auf dem 
Punkte; wo das Aug ist; kein kleines Grübchen zu 
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sehen ^ sondern alles ganz ausgefüllt ist; auch auf de« 
Holze sich kein kleiner Höcker befindet; >venn dieses 
der Fall ist^ so ist die Arbeit nach der alten Ordnung 
geschehen und gut; sonsten aber taugt das abgeschobene 
Auge nichts. Lässt sich aber das Ang nicht abdrücken^ 
welches bei den Rosen sehr häufig vorkommt; so ver- 
fahre ich ganz anders: Ich schneide ein Aug auf be- 
sagte Art mit seinem Holze ans^ indem, ich den Quer- 
schnitt tiefer ins Holz mache ^ mit dem Messer herab- 
fahre ; und so das Schildchen aushebe; nun nehme ich 
mein kleines in $• 9 Lit. g* besshriebenes Hohleisen zur 
Hand und stosse damit; das Edelaug in der linken 
Hand haltend ^ alles unnöthige HolZ; ohne den Kern 
im geringsten zu beschädigen ^ ganz geschwind heraus. 
Auch schadet es keineswegs ^ ja es ist; im Falle als 
das Edelaug etwas welk und saftlos wärC; sogar nütsB- 
lich und nothwendig; wenn einiges Holz auf dem 
Splinte verbleibt; denn das Aug trockne^ nicht so ge- 
schwind aus. 

Deswegen bekämmere ich mich wenig darum; ob 
sich mir ein Edelaug vom Holze löse oder nicht; ich 
nehme mir meistens gar nicht die MühC; es zu versu- 
chen; und oculire auf diese Art mit meinem Hohleisen 
im ganzen Jahre hindurch; wenn ich nur saftreiehe 
Wildlinge habC; die ich auch oft noch im October in 
Töpfen und im Freien finde. 

Das Einsetzen der Edelaugen mit Holz ist eine 
längst bekannte Sache ; allein da diese Arbeit bloss mit 
dem Messer sehr langsam ging; ist diese Yeredlungsart 
nur zur Noth im Gebrauche. Mit dem Hohleisen aber, 
geht es geschwinder. 
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§. 40. Zubereitung des Wildlings %um OcuUren^ 
und Einsetzen des Edelauges in denselben. 

Habe ich nan das Edelaag so hergerichtet^ so mache 
ich in die alte Rinde des Wildlings^ oder wenn er 
schon neae Triebe hat^ in diese an einer glatten Stel- 
le einen Qnerschnitt durch die Rinde ^ von der Mitte 
dieses Schnittes an fahre ich mit dem Messer ^4 Z^oli 
gerade abwärts^ indem ich doch bloss nur die Rinde 
darchschneide ^ und lüfte dann mit dem Oculirbeinchen 
die beiden Flägel so weit^ dass das Schildehen bequem 
hineingeschoben werden kann^ welches so geschehen 
mass^ dass der obere Theil desselben gut an die obere 
Rinde des Wildlings , wo der Querschnitt geschah^ 
aufsitzt Endlich umwinde ich die Oculirstelle mit 
Bast^ besonders aber und nnter dem Aoge^ trachte aber 
doch, dass das Edelaug dadurch nicht bedeckt werde, 
binde den Stock an seineii Pfahl und hinge das N"^- 
Zeichen darauf. Auf die nämlichen Art setzt man zur 
Sicherheit wenn ungefähr ein Ang ausbleiben sollte, 
noch ein zweites ein, welches aber immer auf einer 
andern Seite des Wildlings, i-2 Zoll vom ersten 
Edelauge entfernt, höher oder tiefer geschehen soll. 

$. 41. Noch einige Bemerkungen über das OcuU^ 
ren. 

h. Wenn man ein Edelaug mit Holz einsetzt, mus man et- 
was fester verbinden, damit das Schildchen gut auf dem 
Holze des Wildlings zu liegen kommt, 

b. Der Bast, den man dazu verwendet, soll trocken seyn, 
weil der feuchte Bast, wenn er trocken wird, sich aus« 
dehnt, und dadurch der Verband locker wird« 

c. Manche Gärtner gebrauchen, statt die Edelaugen mit 
dem Daumen nach %. 40. abzudrucken, hiezu einen Ab« 
Schieber von einem harten Federkiele, welcher wie eine 
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starkgestumpfie Schreibfeder aussieht^ womit sie zwischen 
der Rinde und dem Holze des, Schildchens fahren nnd so 
den Kern abstossen. Mir gelingt dieses schlecht^ nnd 
ich gebe mich damit nicht ab. 
d. Einige setzen das Schildchen a erkehrt mit der breiten 
Seite nach unten ein. Ich finde das nicht für gnt^ da 
bey meiner Oculirart^ wenn der Wind den Zweig ober 
der veredelten Stelle abbricht^ meia Schildchen noch 
auf dem Wildlinge sitzen bleibt^ und wenn ich die Wun- 
de oben mit Baumwachs belege^ recht gut fort wächst; 
bey der andern Oculirweise aber bricht der Wind 
flen Zweig immer mit dem Schildchen ab, und ich muss 
neu oculiren^ wenn nicht noch ein zweites Edelang 
tiefer unten vorhanden ist. 

§. 42. Was hat man mm weiter mit seinen Oc^ilan^ 
ten %u thun ? 

a. Das Lockern und Reinigen der Erde vom Unkraut^ das 
fleissige Begiessen, das Abbrechen alter wilden Auswüch- 
se^ wie sie sich nur zeigen^ Meibt^ wie beim Pelzen 
gesagt worden^ und soll nie unterlassen werden. 

b. Nach 15 bis 20 Ta^en sieht man bey seinen Oculanten 
nach^ ob der Bast nicht irgendwo einschneidet. Ferner 
berührt man die auf den Edelaugen gebliebenen Blat^ 
stiele mit der Hand; fallen diese leicht ab^ so lüftet 
man den Bast etwas^ schneidet den wilden Zweig über 
der Oculijrstelle bis auf 1V2 Zoll ab. und bestreicht 
die Wunde mit Baumwachs ; denn dieses leichte Abfallen 
des Stieles zeigt^ dass das Auge schon angewachsen 
ist. 

Will dieser Stiel nicht leicht vom Auge herunter, 
ist dasselbe runzlich, oder gar schon schwarz, so 
ist das Edelaug verdorben und man setzt, wenn nicht 
noch ein zweites vorhanden ist^ ein neues ein, indem man 
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7,nglekk die alte Ocnlierstelle aufbindet^ reiniget und 
mit Baamwachse belegt. 

cl Wie die Eddangen treiben^ so massfluin die aeuen Triebe 
sobald sie lang genug sind gleich am Pfahle aabindea sonst 
briefat sie der Wind leicht ab. 

d. Das nach Lit b. hier oben 6ber der Oeurlirstel- 
le stehen gelassene , Stückchen wilden Zweig sehneidet 
man erst im nächsten Frühjahre sehr zeitlich^ knapp 
aber dem Sdelange ab^ and legt Wach» aof die Wunde. 

S^ 43. Vom Ocfiliren im Freien aufs treibende Aug. 

Vom Monate 'May an^ oft schon im April kann man im 
Freien aufs treibende Aug oculireu; doch ist es besser^ 
etwas länger sm warten^ weil die im April oft noch ein** 
tretende Kälte und trokenen Winde die eingesetzten An« 
gea zo Grunde richten* Za diesem Behufe holt man 
sich so vieleEdelreiser^ als man ungefähr auf eine Stunde 
zur Arbeit braucht^ steckt sie in feuchte Erde oder 
in ein Glas^ worin l Zoll hoch Wasser ist^ and schützt sie 
während desOcullrens yor Luft und Sonne* 

Diese Edelreiser dürfen neue Triebe aus dem Treib- 
hause seyn; jedoch nehme man nur solche, die schon 
stark an die Luft gewöhnt und recht zeitig sind^ 
aaeh gut ausgebildete Augen haben; oder man schneidet 
sie von den nach $• 19 dazu aufgestellten nd vom Triebe 
zurdckgehidienen edlen Rosen. Ich ziehe letztere vor, 
wenn dieaeHien noch nicht gar zu sehr getrt^ea haben. 
Setzt man jedoch die Schildehea nach $• 40 mit Holze 
ein^ so können die Augen auch etwas getrieben haben, 
sie wachsen gewiss, wenn der Wildling nur Saft genug 
hat. 
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§. 44. Verfahrungsart heim Oculiren im Ff^eien 
aufs treibende Äug. 

Man oealirt im Freien eben anf die Art^ wie im 
Treibhanse^ doch nur nicht wenn es' regnet^ oder bey 
SBU grosser Hitze nm die Mittagsstunden^ wie ich bereits 
früher gesagt . habe, lieber jedes eingesetzte Aug bindet 
man ein . Baumblatt auf^ damit die Oculirstelle etwas 
gegen Sonne^ Luft nud Regen geschützt ist. 

§. 43. Was nun weiter bey diesen Octdanten %u 
geschehen ist. 

Alles das; was für die Oculanten im Treibhans gesagt 
wurde^ muss auch bey diesen beobachtet werden^ und 
iqan vergesse besonders Anfangs das Begiessen nicht. 

§. 46. Vom Oculiren aufs schlafende Aug. 

Dieses geschieht vom Jiily angefangen^ bis in Herbst 
hinein^ so lange man Wildlinge hat^ deren Rinde sich 
vom Holze löst* 

Die spät in Töpfen Ocnlirten^ stellt man gleich 
nach ihrer Veredlung) wie schon gesagt worden^ auf 14 
Tage ins Treibhaus* 

*§. 47. IVas man später beg diesen Oculanten %u 
beobachten habe. 

a. Alles was für die Oculanten im Treibhause gesagt wur- 
de^ wie das Lockern und Reinigen der Erde vom Un- 
kraute^ fleissiges Begiessen und das Abnehmen der wil- 
den Answüchse^ mnss auch hier geschehen* 

b. W9 der Bast einschneidet^ wird er gelüftet^ nnd§>päter 
gans weggenommen* 

c. Bey den im Freien stehenden Oculanten schneidet man 
Yorm Winter die wilden Zweige über der Oculirstelle^ 
wenn sie lang sind; bis auf 4 Zoll über dem Edelauge ab^ 

Digitized by CjOOQ IC 



37 



damit sie der Schnee and Wind oicht leicht abbricht: 
Bey den Rosen aber^ die in Töpfen sind^ und vorm 
Winter in ein frostfreies Behältniss gebracht werden^ kür- 
zet man diese wilden Zweige bis auf 1 Vs Zoll aber 
der Ocnlirstelle ein^ nnd schneidet sie dann gleich mit 
Anfange des Frühlings knapp über die Ocnlirstelle ganz 
weg. 

Den Schnitt bedeckt man hohl mit Baumwachs« 



Dritter Abschnitt. 
Weitere Behandlung der Rosen. 

$. 48. %Vü die immerblühenden Rosen im freien 
Felde vor Winter zu behandeln sind. 
Um recht verstandig zu werden^ muss ich mit dem Spat^ 
herbste beginnen^ nämlich wie die Bösen gegen die Käl- 
te zu schützen sind. 

Wie man im November merkt^ dass bald Fröste 
kommen zieht man die im Felde stehenden immerblühenden 
Rosen^ die hochstämmig^ doch aber noch nicht zu dick 
sind^ auf folgende Art auf die Erde nieder. Nachdem 
man zuvor auf dem Platze^ wohin vermöge der Länge 
ihres Stammes die Krone der Rose zu liegen komn^en wird^ 
etwas Laub gestreut^ nnd einen Pflock zwischen der 
Brisis des Stammes und dem Orte^ wo die Krone liegen 
wird^ geschlagen^ hat; so biegt man den Bosenstamm 
langsam zur Erde^ indem man Jemand auf seinen Wur^ 
zeln stehen last, damit sie sich nicht, wie es bei neu 
versetzten Bösen zu Zeiten geschieht^ aus d^r Erde 
ziehen können ^ legt die Krone auf das hingestreute Laub^ 
und bindet den Stamm fest an dem Pflocke an. So 
bleibt die Böse liegen bis grosse Fröste kommen^ m'o 
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mM erst die Krone mit Lrab oder strohreidiem »oss- 
miste gut bedeckt 

Die Erde swis^en den nieder veredelleii Rosen 
nnd zwischen den Mntt^rstöeleen beleg:! ninn anck mit 
Anfange des Winters einstweilen etwas mit Laab^ und 
dann erst^ wenn die grosse Killte eintritt, bedeckt man 
sie ganz, indem man, wo es thunlich ist, die Zweige nie- 
derdrückt Hier mnss ich bemerken;^ das kleine Fröste 
von 4 — 5 Grad Kälte den immerblühenden Rosen nicht 
nur nicht schaden, sondern nützlich sind, weil sie das Laub 
von den Zweigen abfallen machen, welches besser ist, 
als wenn die Krone belaubt überdeckt wird« Unter die- 
ser Decke hielten mir bisjetet noch alle immerblühenden 
Rosen besser aus, als wenn sie mit Stroh eingebunden 
werden. Die Hochstämme, welche zu dick zum biegen 
sind, bindet man mit Stroh ein* 

§. 49. Einige von den immerblükenden Rosen hdln 
ten im Winter auch ohne Bedeckunff aus. 

Die S* fl. communis, die Bella de Monza, undRanuncu- 
loides, die Borbon, Dubreuil^ nebst vielen andern in Mut«-* 
terstöcken erhielten sich zwei Winter im Freien bey mir 
ganz ohne Decke, und froren auch die Zweige oben 
etwas ab, so trieb rfer Stock um so kräftiger im Früh- 
jahre aus der Wurzel. 

Die Si fl. minima rathe ich nicht im Freien zu 
überwintern, denn sie ist so zart, dass sie auch gut 
gedeckt oft erfrieit. 

Vorm Winter werden die Rosen im Freien gedüngt : 
Siehe %. 40. 

$. 5Q. Behandlung der immerblühenden Rmen im 
f^reietiy vom Frühlinge bis zum Herbste. 
Sind im Monate März dio anhaltend grossen i^röste vor- 
über, 80 nimmt man etwas von der Decke seiner Ilosen 
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im Felde weg^ welches besonders gesehehen miiss^ 
. wenn es viel regnet, sonst faulen die Zweige. Docli 
lässt man die Hochsiämme noch auf der Erde liegen 
nnd erst, wenn die Fröste vorüber sind, nimmt man 
von den eingebundenen Rosen das Stroh weg, untersucht 
ihre Stangen ob sie unten nicht verfault sind, und fest 
stehen, hilft nach, wo es fehlt, hebt die Stöcke dann 
in die Höhe, und biüdet sie an. 

Von den niedern Rosen und Mutterstöcken bringt man 
zu dieser Zeit auch das übrige Laub weg, und gräbt den 
im Herbste auf ihre Wurzeln gelegten Kuhmist mit 
Vorsicht ein, oder man wartet noch bis die Wurzel- 
ausl&ufer aas der Erde hervorkommen, damit man dic^e 
nicht absticht. 

§. 31. Vom Schnitte der immerblühenden Rosen 
im Freien. 

Wenn man diese Rosengattnng im Frühjahre schnei- 
den soll, müssen die Rosen selbst bestimmen, nämlich 
nicht früher, als bis sie ziemlich zu treib^i anfangen; 
denn schneidet man «ie sehr zeitlich, so treiben sie 
schnell, kommt dann noch ein Frost, so sind die jungen 
Triebe verloren, und mit ihnen die schönste Jahresblüthe, 
weil bis diese Rosen dann wieder treiben und Blumen 
bringen, die Hitze da ist, und schnell ihre Blüthe ver- 
brennt. Wie also dieselben schon stark'im Frühjahre trei- 
ben, nimmt man ihnen alles dürre und unnöthige Holz 
weg; auch die alten Zweige mit grauer Rinde fallen ins 
Messer , da die Rosen nur auf junge Zweige schön blü- 
hen. Das junge Holz wie auch das alte, welches man 
stehen lässt, schneidet man bey den veredelten Rosen 
bis auf 2—3 Augen nieder, und bey den Mutterstöcken 
lässt man nach Verhältniss ihres schwachen oder üppigen 
Wuchses, 3—4 Augen: Je schwächer nämlich der Stock 
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ist, um «0 kofeer v^ird gesehnitten. Alle grosse Ver- 
wnndangen werden mit Baamwachs belegt. 
Von nan an aber schneidet man die immerblfihenden- 
Bosen^ so oft sie abgebiaht haben, und es dient bey ih- 
nen zur Regel, dass sie, je mehr man sie sehneidet, 
nm so häufiger und lieber blähen. Es gibt viele, die, 
wenn sie nicht beschnitten werden, nnr im Frnhjahre 
und im Herbste, und das noch schwach blühen ; nnr einige, 
bey denen ich es bemerken werde, lieben den Schnitt 
nicht. 

Im September hört man mit dem Beschneiden auf, da- 
mit der £ftock seine Zweige nnd Angen ausbilde, nnd 
sich wr Buhe einrichte: Thut man dieses nicht, so hat 
man im Winter keine starken Zweige zum Veredeln ^ 
und erzielt doch nur wenige^ schwache Blnthen. 

§. 39. Vom Umgrabm nnd ReinhaUen den' Erde, 
vom Unkraut j dann vom Beßfe^sen. 

Im Frühjahre^ gleidi nach dem Schnitte der Rosen 
gräbt man die Erde um sie herum auf,* und hält sie im 
ganzen Jahre hindurch locker und rein vom Unkraut 
Wenn im Sommer eine grosse Trockenheit herrscht,* 
muss man auch die alten Stöcke begiessen und will 
man von den jangem schöne und vollkommene Rlfithen 
haben, so müssen sie im ganzen Sommer hindurch 
nach Bedarf Wasser bekommen. 

g. 53. Dii' wilden Auswüchse müssen immer ver^ 
Hlgt werden. 

Es mag sich im Jahre an dem Wildlinge eines vere» 
delten Stockes ein wilder Auswuchs zeigen^ wo er 
will, am {Stamme, oder aus der Wurzel^ so muss er 
gleich abgedrückt oder abgesohnitten werden. 
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g. 64. Vom Dimgm der im freien Felde stehen-- 
den Rosen. 

Im Herbste gibt man iährlich um den Stamm der Mat- 
terstöcke aller Rosen im Freien ohne Unterschied^ fri- 
schen Kuhmist mit Lanb vermischt^ welcher den Win- 
ter hindurch über die Wurzeln liegen bleibt^ viele Aus- 
läufer aus demselben hervorlockt^ auch den Stock ^ wenn 
es regnet^ mit seinem Safte düngt ^ und erst im Froh- 
jähre wird er untergegraben. Allein alle auf Wildlinge 
veredelten Rosen ^ bey denen man die Wurzelausl&nfer 
verhüten muss^ werden um diese Zeit ebenfalls ge- 
düngt^ jedoch mit vermoderten Kuhmist und Laubblit-^ 
tern^ welche man um den Stock herum legt^ und gleich 
eingräbt. 

§. SS. Von den immerblühenden Rosen in Bhir 
mentöpfen vom Reichste an. 

Mit Anfange des Herbstes hört man mit dem Beschnei- 
den der Bösen nach $• 51. auf. 
Vom Ver9et%0n der Aotrn. 

In der Mitte September fangt man an^ seine Bösen in 
Töpfen sn versetzen. 

Man stürzt den Stdck ans dem Topfe ^ sieht zuy ob 
sich seine Wurzeln um das Gartengeschirr herum angelegt 
hatten^ in welchem Falle man ihm einen grössern Topf 
gibt^ wo nicht ^ so behält er sein alteü Geschirr. 
Mittebt eines hölzernen Stäbchens trachtet man von 
den Wurzeln ohne sie zu verletzen^ die alte Erde her- 
aus zu kratzen; zeigen sich verdorbene Wurzeln so achnei- 
det man sie ab^ und setzt dann den Stock wieder in 
den Topf ^ in welchen man etwas von der im %. 3 be- 
schriebenen Erde gegeben hat; indem man mit Genau- 
igkeit Erde zwischen die Wurzeln einwirft, den Stock 
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öfters rfittelt, dann gnt ein^esst und einige Ibl etwa» 
auf den Boden anfistost^ damit sich die Erde recht 
zwischen die Wurzeln eindrängt und wieder an sie 
anlegt. Jetzt erst fallt man den Topf mit der besagten 
Dängererde voll^ gibt ihm seinen Pfahl^ bindet ihn an^ 
und stellt denselben an einen ruhigen^ windstillen nnd 
doch luftigen Ort, bis er ins Winterbehältniss kommt« 

g. 56. Aufbmxmlhnmg der immerblühenden Rosen 
in Töpfen rar Winlei\ 

Hiezu gehört entweder nach %. 72 Lit B. ein firost- 
freies Behäitniss^ welches gross genug ist; oder man 
hebt ein oder mehrere 3f Lstbeeten tief aus ^ nnd verwen« 
det sie fiir niedere Rosen. Wer Jedoch Platz dazu hat^ der 
mache sich lieber fiir seine Rosen einen Erdkasten 
nach $. 72. Lit. B. b. 

In das frostfreie Behältniss sowohl — wenn es nicht ganz 
vor Kälte gesichert ist — wie in den Erdkasten ^ stelle 
man nach dessen Länge 2*— 3 von den im $• 93 be- 
schriebenen Fässern mit Wasser^ welche ungemein viel 
von der eindringenden Kälte aufnehmen und immer ab« 
gestandenes Wasser zum Begiessen liefern. 

Leiehie Fröwte schaden den Topfrosen nicht , sondern sind noth-- 
wendig. 

Leichte Fröste muss man iber seine Topfrosen gehen 
lassen^ ehe man aie unterbringt^ damit ihre Blätter 
abfallen ond der Stock zu treiben aufhört. Man thut 
daher gut^ die nach dem Versetzen anfgestdlten Topf- 
rosen, wenn die Kälte eintritt^ mit etwas Laub über 
und um ihre Geschirre herum zu belegen, damit sie nicht 
gefrieren^ nnd sie noch so lange im Freien zu lassen, bis 
ein grosser Frost war; dann erst bringt man diese 
Rosen inm Winterquartier^ wobey zu beachten ist, dass 
damals ^ Erde in den Töpfen nicht zu nass^ sondern 
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wenigstem halb trocken sei^ weil «ieh sonst im Winter- 
beliiltnisse gerne Schimmel ansetst^ miA die jungen Bo- 
sen^Wameln dann verstodien nnd fnden* 
Hat man ein hdkeres und ein niederes BehÜtnias vor- 
gericktet^ so stellt man die Rosen nach ihrer Hdhe in 
eines oder ins andere. Sowriil die Thfiren nnd Fen- 
ster^ als auch die Läden iher den Erdkasten bleiben 
noch ofen^ nnd nnr in der Kadrt^ wenn sehr grosse 
Fröste zn fürchten sind ^ werden sie geschlossen^ denn 
alle diese Rosen veriangen jetzt nor i höchstens 2 
Grad Wärme. Man halte daher von nnn an seine Ro- 
sen so kalt nnd trocken als möglich^ nnd begiesse me zur 
höchsten Nothdnrit im ganzen Winter 2--d mal^ indem 
man sie zuvor vom Unkrant reinigt^ und anflockert. 
Ist das Behältniss feucht^ so mnss letzteres öfter ^ das 
Begiessen aber weniger geschehen^ besonders aber öffne 
man bey nur halb gelinder Wittemttf die Thfircy Fen- 
ster nnd Llden^ damit die Rosen Ififtig stehen^ ihre 
Wurzeln nicht fanlen^ nnd sÜ» anch nidki znm Triebe 
kommen können« 

Nor wenn einmal anhaltende grosse Kälte eintritt^ 
schliesst man die Thttre^ Fenster nnd Lädenj und belegt 
die letztern auf den Erdkästen einen Sehnh hoch mit aus- 
gebrantem Miste. 

S^ S7. Behandlwig der immerblühenden Rosen in 
Töpfen im FHlhjahre. 

a. Sobald die grossen Fröste vorüber sind, müssen die 
Behältnisse^ wo die Rosen untergebracht sind, immer 
geöflhet bleiben« damit die Stöcke im Triebe zurückge- 
halten, und die schon hervorgekommenen Schösslinge durch 

die Lnft gestärkt werden. 

Mit dem Begiessen ^ey man immer iM)ch sparsam* 

b. Wie man sieht, dass die Rosen sehr treitien, beschnei- 
det man sie nach $.51. 
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C. Sind endlich keine Fröste ondBeife mehr sbq besorgen, 
dann erst nimmt man diese Rosen aas ihren Winterbe- 
hältnissen^ reinigt die Erde von Unkrani^ und lockert 
sie anf^ bindet den Stamm und die Zweige an ihrem 
Pfahle an^ den man aber zuvor untersucht^ ob er nicht 
unten verfault ist^ und stellt die Töpfe dann an dem fiir 
sie beistimmten Orte auf. 

d. Aus den Treib- und Glashäusern bringt man die Stöcke^ 
deren Triebe viel zarter sind^ etwas später ins 
Freie ^ ausser sie wären schon im Hause recht an die 
Luft gewöhnt worden^ oder die Witterung zeige sich 
sehr lau. 

e. Auf ihrem Aufstellungsorte^ gräbt man nun die Töpfe 
entweder über die Hälfte in die Erde^ oder man schüt- 
zet die Gessehirre durch Anlegung von leichten Bret- 
tern , oder auf irgend eine andere Art gegen die grosse 
Hitze der Sonne^ die^ wenn sie ihre Strahlen ungestört 
anf die grauen Töpfe werfen kann, die Erde darin aus- 
brennt und die Wurzeln austrocknet. 

f. Die Hochstämme schütze man bei starkem Winde vor'm 
Umwerfen; indem man sie^ wenn sie in Reihen stehen^ 
an Latten anbindet Zu diesem Behufe schlägt man 5 
Schuhe hohePflöcke^ 2 Klafter von einander knapp^ hinter 
den Rosenstöcken in die Erde^ bindet 4 Schuhe übejt 
der Erde eine Latte horizontal daran ^ unb heftet die 
Hochstämme an dieselbe; oder man helfe sich auf eine 
andere Art^ wie es die Aufstellung erfordert. 

g. Das fleissige Begiessen täglich ein ^ zwei Mal nach Be- 
durfniss; das Lockern der Erde und «Abnehmen aller 
wilden Triebe ^ gleichwie sie sich zeigen^ darf nie ver- 
säumt werden. 

h. In der Blüthe begiesst man die Rosen nur beim Stam- 
me^ nie von oben über tfie Blumen^ weil das Wasser . 
die Bläthen verdiirbt. 
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i. Kann man sie zur Blütliezeit ani die Bfitta^tonden ge- 
gen die Sonne sclifitzen^ so werden sie länger nnd schö- 
ner blühen.' 

k. 8 Tage nngeAhr nach ihrem Abblühen kann man die Zwei- 
ge^ die geblüht haben^ wieder auf 2 — 3 Augen einkür- 
zen; ausser man brauchte den Samen^ wo man jene 
mit dem Schnitte verschont^ welche solchen angesetzt 
haben^ und man schneidet nur jene Zweige ein^ die nicht 
geblüht haben^ auch zur Blüthe nicht ansetzen; femer 
gräbt man jetzt die obere Erde bis auf die Wurzel von 
den Töpfen ausy nnd gibt neue Düngererde darüber; 
denn nur so behandelt, treiben und blühen diesö Rosen 
gleich wieder. 

S^ 38 Von den immerhlühenden Rosen in Tapfen. 
Im Sommer. 

Die Behandlung^ bleibt wie hier oben in diesem $• sub 
Lit g. h. i* k. gesagt worden* 

$» SB. Von den ein^ zwei und drei Mal im Jahre 
blühenden y oder sogenannten harten Rosen im 
freien Felde. Im Frühjahre. 

a. Vom Beiehneiden dieier Eosen. 

Im Anfange des Monats Bfärz^ wenn es die Witterung 
zulässig beschneidet man diese Rosen; da auch sie am besten 
auf jungem Holze blühen^ so nimmt man fürs Erste al- 
les dürre^ dann aber auch das sehr alte^ dicke Holz 
weg, und die jungen Zweige schneidet man bey den 
veredelten Rosen bis auf 2-3 und bey den Mutter- 
stöcken bis auf 3-4 gesunde, gut ausgebildete Augen 
ein. Sehr junge kleine Triebe lässt man unbeschnitten; 
die ganz dünnen Zweige fallen^ wenn der Stock sonst 
noch viel Holz hat, ganz weg, und werden knapp vom 
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SUnuiie -abgenomnißii: eadiUeJi belegt man noch die gros- 
sen Wunden des Stockes mit Baumwachse ^ und bindet 
ihn an seiner Stange auf. 
*. VQm Umgraben der Erde. 

Wenn der Schnitt vorbei und die Erde nicht mehr 
gefroren ist^ grabt man dieselbe um^ und den Mist^ 
der am Stamme der Miitterstöeke liegt^ bringt man mit 
Vorsicht^ dass man die Wurzelausläufer nicht abstosse^ 
anter die Erde^ oder man wartet^ bis diese Anslänfer 
aus 4er Erde hervorstechen^^ und gräbt danq erst den 
Mist ein. 

c. Von den die Roßen verwüstenden Imekten und ihrer Vertil^ 
gung. 

Gleich im Frühjahre ^ wie die jungen Sprossen be- 
sonders der rSthlichen Rosen ans den Zweige« hervor- 
kommen^ erscheint ein Wurm^ der die Knospe mit den 
Blättern zusammenwikelt und den jungen Trieb rein 
abnagt Wfe sich daher im Frtthjafare nur die Blätt- 
chen dieser Rosen zeigen — denn auf die weissen gehen 
diese Würmer nicht gerne — muss man ^eich seine 
Stöcke oft und genau untersuchen und beachten^ wo 
sich Blätter mit den Knospen gleichsam verklebt vor- 
finden y da den Wurm herausnehmen^ und t^dten^ die zer- 
nagte Knospe aber abzwicken. Durch diese mühsame 
Arbeit erhalte ich mir oft m/eine Rosen, wewa in an- 
dern Gärten alle Stöcke iibgefressen und Müthenlos 
sind; denn der Wurm nagt «Inen Knospen^tiel nach den 
andern, ab 9 tödte ich ihn d^er währet i^einer Arbeit 
noch zeitlich I so rette ich mir doch oft noch zwei^ 
drei Rosen ^ weil bey den meisten Rosenarten an einen» 
Hauptstiele 4 — 5 Knospen sind^ von denen jede ein 
kleines Stielchea hat^ bei welchem dieser Wurm sein 
verderbliches Wesen anfängt^ zuletzt erst gebt er an 
den Hauptstiel. 
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Siftd aber schon Alle Knospen abgefressen^ so 
muss man doch den Warm im Hauptstiele anfsachen 
und vernichten^ damit seine Brot vertilgt werde. Die- 
ses Geschäft mnss man solange fortreiben^ bis die Ro- 
sen -Knospen^ nnd die Blatter schon ganz entwickelt 
sind. Dieser Warm ist anfänglich gron^ wird dann 
bräunlich. 

Es gibt noch eine andere Art solcher Wfirmer^ 
die aber weiss sind^ derer Anwesenheit man jedoch 
erst ipahmimmt , wenn keine HAlfe mehr mdgUch ist^ 
denn^ dem Aage noch nnbemerkbar^ nagen sie sich von 
der Spitze des jungen Triebes durch das Mark^ das 
sie verzehren. 

Als grosser Feind f&r die Rosen ist auch der Jo- 
' hannis«- oder Rosenkäfer allgemein bekannt Er geht 
meistens noch in Gesellschaft in die aufgeblühten Rosen^ 
und saugt den Saft aus dem Kelche^ wobey er die 
Blnthe fast ganz zerstört Man kann ihrer auf keine 
andere Art loss werden^ als wenn man sie abfängt 
nnd tödtet. 

Die Blattläuse, so zahlreich sie auch sind^ und 
ob sie gleich auch bloss vom Safte des jungen Triebes 
leben, machen noch am wenigsten JSehaden* Wer sie 
vertilgen will, soll sie mit einem steifen Pinsel abbOrsten. 
Alle übrigen vorgeschlagenen Mittel, sie zu vernichten,^ wa- 
ren bey mir im Freien fruchtlos^ oder nicht anwendbar. 

g. 60. Von den einj zwei und dreimal blühenden 
sogenannten harten Rosen im freien Felde^ 
Jm Sommer. 

Wer schöne grosse Rosen haben will, der muss nicht 
geitzig seyn , und an einem Stiele nicht zu viele Ro- 
sen lassen, sondern, wo sehr häufige .Knospen sind, 
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zeitlich die kleinsten wegnehmen^ die <Anehin selten 
aufblühen. 

b. Wie eine Rose verblüht hat^ soll man sie mit ihrem 
Stiele abschneiden^ damit die nachkommenden Blamen 
mehr Kraft erhalten^ ausser man brauchte von ihnen 
Samen; denn in diesem Falle lässt man einige Früchte 
an jedem Baume oder Strauche. 

c. Nicht bloss die Rosen sondern alle Gewächse werden^ 
80 lange sie blühen^ stärker begossen. 

d. Die wilden Auswüchse werden zu jeder Zeit von den • 
veredelten Rosen abgenommen und die Erde vom Un- 
kraute rein gehalten^ und zu Zeiten auTgelockert. 

e. Die zwei besonders aber die drei Mal blühenden Ro- 
sen werden acht Tage nach ihrem Abblühen an den 
jungen Zweigen auf zwei^ drei Augen beschnitten^ und 
mit frischer Erde belegt* Siehe $• 57* — k. 

§. 61. Von diesen Rosen im Herbste. 

Im Herbste werden sie^ wie im $• 54 gesagt ^ ge- 
düngt. 
$. 69. Von diesen Rosen vor und im Winter. 
Diese Rosengattungen brauchen vor Winter keine wei- 
tere Fürsorge^ als dass man bei den Hochstämmen 
nachsehen soll^ ob ihre Stangen noch fest^ nicht abge- 
fault sind^ und der Stock gut angebunden ist. Nur we* 
nige von ihnen fordern im Winter ein frostfreies Haus. 
Ich werde in der Folge ^ wenn ich von diesen Rosen 
spreche^ solches bei ihnen bemerken. 
$• 63. Behandlung der ein^ ztvei und drei Mal im 
Jahre blühenden ^ sogenannten harten Rosen 
in Töpfen. Im Frühjahre. 
a. Im Monate März beschneidet man sie auf die im %. 50 
besagte Weise; die jungen Zweige aber nur auf: 2 — 3 
Augen. 
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li. Sind die grossen FrSste vorbei^ so hebt man die Ro- 
sen vorsichtig mit ihren Töpfen aus der Erde/ wo sie 
im Winter durch eingegraben waren, bindet sie gut an, 
lockert ihre Erde auf, nnd bringt sie zu ihrem bestimm- 
ten Standorte, wo sie zu blühen haben. 

c. Ferner wird nun hier auch alles beobachtet, was bei 
den immerblüihenden Rosen im $. 57 sub Lit e , f , g , 
b und i gesagt worden. 

g. 64. Von diesen Rosen im Sommer. 

a. Im Sommer hat man mit ihnen - nichts zu thun , als 
ihre Erde zu Zeiten zu lockern, fleissig zu begiessen, 
die schädlichen Insekten zu vertilgen, und alle wilden 
Auswüchse gleich abzunehmen. 

b. Die zwei, und drei Mal blühenden Rosen werden acht 
Tage nach ihrem Abblühen an ihren jungen Zweigen 
his auf 2—3 Augen eingeschnitten, und erhalten, ohne 
den Stock aus dem Topfe zu nehmen, auf ihre Wur^ 
zeln frische Dungererde, indem man die alte Erde bis 
zu den Wurzeln wegkratzt; denn ohne dieser Behand- 
lung blühen sie selten noch öfters im nämlichen Jahre. 

§. 63. Von diesen Rosen im Herbste. 

Im Herbste ist nichts weiter zu beachten, als ihr 
Versetzen nach $• 55. 

§. 66. Von diesen Rosm tofj und im Winter. • 
Wie die Froste eintreten, zieht man an einem trok- 
kenen, lüftigen, doch dem Winde nicht zu sehr aui$r 
gesetzten Orte 2 Schuhe breite, ebenso tiefe, und 
nach Bedarf lange Gräben , oder man hebt ein Stück 
Feld, so gross man es braucht, 2 Schuhe tief ans. 
In die Gräben, oder in das ausgehobene Feld stellt 
man nun seine Töpfe nach alphabetischer Ordnung oder 
nftch dem Laufe der Rosen N'"* zu zweien hintereinan- 
der ein; hat man ein Stück Feld dazu gewLtmet^ 
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werden diese Stöeke so gereihet ^ dass schmale Gassen 
zwischen ihnen laufen ^ damit man m ihnen kommen 
kann^ wenn man im Winter zum Veredeln Zweige^ 
oder sonst etwas von ihnen ha)>en will. Den Raum 
zwischen den Töpfen fallt man gut, und fest mit der 
ausgeworfenen Erde aus^ und gibt dann^ was noch von 
ihr übrrig bleibt^ oben Aber die Töpfe, so dass sie über 
einen Schuh hoch bedeckt sind, damit der grosse Frost 
nicht eindringt. 

Vierter Abschnitt 
Algemeine Bemerkungen über die RoMenzuehL 

§. 67. Es gibt noch andere Veredlungsarteny die 
aber nichtsehr im Gebrauche sind. 

Ausser den früher beschriebenen hat man noch andere 
Veredlungsarten; allein man bedient sich derselben bei 
den Rosen nicht, weil sie theils nicht so zweckmässig, 
wie die andern sind, mehr Zeit erfordern, oder bei den 
Rosen gar nicht anwendbar sind. 

§. 68. Man kann auch im Zimmer %ur Zeit des 
Winte$*s veredeln. 

Man kann auch im Jänner und Februar im Zimmer 
veredeln ] dieses dient aber bloss denen zu einer kleinen 
Unterhaltung, die kein Treibhaus haben, denn ins Gros« 
se lässt sich die Sache nicht treiben. 

Man stellt n&mlich einige gut bewurzelte Wildlinge 
beim Eintritte des Winters in ein frostfreies Behiltniss, 
Anfangs Decembers aber in ein Zimmer ans Fenster mit 
4 — 5 Grad Warme, weldie man nach und nach bis auf 
10—12 Grade steigert. Wie nun die Wildlinge recht zu 
treiben anfangen, veredelt man sie auf die Art wie im 
Treibhanse, und trachtet, dass sie jetzt zwei Grade 
Wärme mehr erhalten. Bis dic^ Zweige wachsen, 
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schütze man sie gegen die Mitfagssonne. Das Übrige 
wie im Treibhanse. 

$. 69. Vom Verpacken der Edelreiser^ die man 
toi Winter f>ersenden wUL 

Die Reiser werdm znerst in Moos eingewidLelt^ dann 
in eine Sckaehtel mit Werg y Wolle oder Moos ansge- 
fUlt, einge|MM^kt^ nnd diese mit Wachsleinwand Aberzo- 
gen. Sendet man Zweige nicht weit^ so ist weniger 
Vorsicht nöthig^ wenn man besonders keine Froste zu 
besorgen hat. 

g. 70. Wie diese Edelreiser^ wenn sie stark ver^ 
trockfnet oder gefroren^ %u behandeßi sind. 

Bel(ommt man Edelreiser^ die stark ausgetrocknet^ oder 
gefroren sind^ so wirft man sie gleich ins kalte Wasser^ 
und lässt sie im ersten Falle 4—5 Stunden^ im zweig- 
ten aber^ wenigstens einen halben Tag dari% damit sie 
sich wieder ansaugen und anfthauen^ ehe man sie ver- 
braucht 

g. 71. Wie werden die Eddreiser im Frühjahre 
nnd im Sommer zur Versendung verpackt. 

Man steckt die Untertheile der Edelreiser Vi Zoll tief 
in unzeitiges Obst^ in gelbe Iküben^ Kohlrüben — Erd&pfel 
n. d. g. ; vrickelt sie dann in feuchtes Moos^ und umwin- 
det das Ganze ziemlich fest mit Bindfaden. 

$. 72. Vondemzur Rosenzucht im Grossen nöthi^ 
gen Treibhause, und fros^reien Behältnissen. 

Vor allen braucht ein Gärtner^ der die Rosenzucht ins 
Grosse fUiren wfll^ 
A. Ein Treibhans: 

Denn alle dort im Winter veredelten Rosen blühen 
schon entweder in 6—8 Wochen^ oder sie machen doch 
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grosse, kräftige Holztriebe, und werden In wenigen Wochen 
Bäume. Das Veredeln im Freien geht viel langsamer. 

Da ich mit meinem Treibhanse ganz zufrieden bin, 
nachdem ich es mir dreimal habe umsetzen lassen, und 
es mir zur Rosenzucht alle nöthigen Dienste leistet, so 
folgt hi«r eine Beschreibung davon. 

Die Lage desselben ist Südost; es steht nur drei Stufen 
tief in der Erde, an einem trockenen, luftigen, doch dem 
Nordwinde nicht ausgesetzten Orte, wo es den ganzen 
Tag über die Sonne hat: 
Es ist 3 Klafter 3 Schuh lang J j^ der Lichten von In. 

^' -^ ^ '^ ^ '> ^ ^''^^^ nen genommen. 
,, „ .1 „ 3 „ hoch.) 

Die beiden Seitenwände sind, wie das Fundament, 
unten mit Steinen, oben mit Ziegel gemauert. Vorn 
und hinten steigt diese Mauer l % Schuh über den Ho- 
rizont heraus; auf ihrem vordem Theile ruht der Fen- 
sterbalken, auf diesem stehen die untern Fenster, und 
zwar nur ein wenig schief, t)ben einwärts; dann kommt 
ein Querbalken, auf welchem die obern Fenster ruhen, 
und die wieder nur so viel liefen, als es nöthig ist, 
dass die Sonne das ganze innere Haus bescheine, damit 
auch die im Hintergrunde stehenden Gewächse Sonne 
erhalten. Liegen diese Fenster zu sehr, so läuft das 
Wasser nicht genug ab, sondern düngt bei den Rahmen, 
und wo Blei ist^ neben diesem ins Treibhaus. D^far 
htithe man sich. Man lasse nur solid bauen, dass Alles 
genau passt, lege die Fenster nicht zu schief, verkitte 
-ftUes gut, und man wird, ausser beim Schwitzen der 
Fenster keine Nässe im Treibha^use haben. 
Meine untern Fenster sind 3 Schuh, ^ 

die Obern „ „ 5 „ 8 ZouJ ^^^ 
und beide haben die Breite von 3 Schuhen. 

Sie sind ohne Blei, die Glasscheiben übereinander 
ge^chobeii, welches viel besser als in Blei ist. An jedem 
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Fenster schiebt sich eine Scheibe zum Luft geben auf. 
Durch die an den Fenster-Rahmen oben und unten au- 
gebrachten kleinen Hacken werden diese an die Fenster- 
Balken befestigt« Die hintere Wand besteht aus 74 Zoll 
dicken Brettern^ an die ein 3 Schuhe breiter ftlistkasien 
angebracht^ der so hoch; und so lang^ wie die hintere 
Wand ist. Zwischen den Brettern dieses Alistkastens^ die 
beweglich sind^ und zwischen gefalzten Säulen einge- 
schoben werden ; und der basagten hintern Bretterwand^ 
wird im Winter frischer Rossmist eingetreten und der 
Kasten immer voll gefüllt^ wenn sich der Mist gesetzt hat. 
Der Plafond; oder die innere Decke des Haukes 
besteht aus Brettern^ die an den obern Querbalken sehr 
fest angeschlagen sind. 

Zwischen diesen Brettern^ und dem Dache^ das 
mit Schindeln gedeckt ist; fällte ich den Raum der Wär- 
me halber fest mit sehr dürren Blättern aus. Dieses 
Dach; welches den nöthigen Abfall haben muss; geht nicht 
über den MistkasteU; sonst könnte man den Mist nicht 
eintreten; sondern nur über die hintere Bretterwand des 
HanseS; und ist mit einer Rinne; die das Wasser abführt^ 
versehen. 

Über der Thüre, die auf der SeitC; wo der Wind 
wenig Anfall hat; in einer der besagten Seitenmauern 
angebracht ist; befindet sich ein kleines Vorhaus von 
Brettern. 

Die innere Einrichtung . dieses Hauses ist einfach; 
und wie das Ganze; nur auf guten Gebrauch berechnet. 
Ein nicht grosser blechener Ofen gibt zeitweis bei 
grosser Käite hinlänglich Wärme, da der Mist hier die 
Hauptsache thot. Dieser Ofen steht mitten im HäusC; 
zwei Schuhe von der hintern Wand; seine Röhren aber 
laufen erst finst am Ende des Hauses durchs Dach hin- 
aus; die sehr viel %m Erwärmung beitragen. Da ich 
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eioen Ofenkanal nur vorn am Fenster anbringen könte, 
dieser Platz aber fär die Lohe -Kasten bestimmt ist^ 
so kann ich diese Art von Heitzung nicht gebrauchen. 

Die Lohekasten^ die längst den Fenstern angebracht^ 
sind 2 Ys Schah breit; die Erde wird aus ihnen so tief 
ausgehoben^ dass man wenigstens 2 Vz Schah Rossmist 
und 1 72 Schuh Gärber-Lohe einfüllen kann. Sie lau- 
fen durch die ganze Länge des Treibhauses. 

Rückwärts an der Wand sind Stellagen mit vier 
Stufen angebracht nach der Höhe meiner Rosen. Eben- 
so an der Seitenwand der Thfire gegen über. Ein Fass 
mit Wasser muss hier auch seinen Plazt finden. 

In diesem Treibhause ^ so klein und arm es ans- 
sieht; ziehe ich jährlich über 5 — 6 hundert Rosen durchs 
Veredeln. Es steht darin Topf auf Topf^ welches gar 
nichts schadet^ weil die Rosen damals gerne Feuchte 
haben^ und ich sie wie sie später in die Blüthe kommen^ 
ins Glashaus; oder in die Zimmer ans Fenster bringe. 

B. Behältnisse zur Aufbewahrung der zarten 
Rosen im Winter. 
Ein solches BehältnUs muss tier Eigenschaften haben. 

It^ muss es gross genug seyn^ seine Rosen darin so zu 
ordnen^ dass man zu jeder kommen kann^ wenn man 
sie im Winter braucht. 

21^* soll es troken^ 

3!^* frostfrei seyn^ und 

4= braucht es zwar keine Sonne^ aber doch zu Zeiten 
wenigstens Licht. Hiezu dienen 

a. gemauerte oder hölzerne Oebäude, 

Man kann jedes Behältniss in der Nähe des Gartens be- 
nutzen^ welches obige Eigenschaften besitzt; hat man 
aber keines^ so macht man sich^ einen 

b. Erdkasten als Winter^Behalinisse für Rosen. 

An einem windstillen^ trockenen Orte des Gartens hebt 
man ein Stuck Feld vier Schuh tief aus^ mit der Länge 
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und Rreite richtet nan rieh nach der M^ge seiner Rosen, 
die Buui hier einstellen, and nach der Art, wie man den 
ErdkacAen mit Lüden decken will« Diesen aasgehobenen 
Plats umgibt man dann mit Bretem, wie ein Mist4 
beet rückwärts 2 V2 Schah, and vom 1 Vs Schah hoch 
and schlägt von anssen an sie, so hoch sie sind, aasge- 
brannten Mist bei 2 Schabe dick an. In Ermanglang des 
Mistes, ist anch Laub gat Vom auf der niederi- 
gen Seite, bringt man eine kleine Stiege an, und stellt 
in diesen Kasten ein oder zwei von den im $. 73 be- 
schriebenen Wasserf&ssem, welche gate Dienste leisten 
werden. 

Die Rosen, welche fast alle nicht bloss kleine Froh- 
ste ertragen, sondern zu ihrem Gedeihen selbst verlan- 
gen, kommen erst bei eintretender, anhaltender Kälte 
in den Erdkasten, der anfänglich bloss mit Läden zu- 
gedeckt wird, and erst bei grosser Kälte kommt oben 
anf dieselben wenigstens i Schuh hoch ausgebrannter 
Mist; doch mos man bei dieser Deckung darauf dencken, 
dass man bei gelindem Wetter gleich einige Läden ab« 
räumeu, and öftien kann, damit die Rosen Licht, uod 
Luft erhalten, weil sie ohne diesen treiben, oft stocken, 
und schimmeln wurden. Auch muss man iim diese Zeit 
zu seinen Rosen hinabsteigen, ifm sie zu reinigen, und 
im Xothfalle einige zu begiessen. 

c. MiMeete zu Erdkasten vorgerichtet. 

Hat man im Erdkasten nicht Platz genug, oder nur nie- 
dere Rosen, so kann man auch ein. Mistbeet ein paar 
Schuhe tiefer ausheben^ und die Rosen da einstellen. 
Die Bedeckung geschieh^ wie hier oben beim Erdkasten 
gesagt worden. 
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§. 73. AufsleUung eines Faeses mit Wmser in den 
fr ost freien Behällmssen^ und in Glashausem 
als Schlitz gegen eine %iberraschende Kälte. 

Ist man im Glashause^ oder in seinen frostfreien Behält- 
nissen doch nicht ganz sichec^ von einem Froste überrascht 
zii w erden, so schlage ich als ein augenblickliches Wah- 
rungsmittel Wasserfässer vor, da sie mir erwiesener- 
massen schon einigemal meine Gewächse vorm Erfrieren 
gerettet haben. 

Ich stelle nämlich in meinen Häusern, die ich vor 
Frost schützen muss, an die Orte, von wo die Kälte am 
meisten eindringen kann, ein Fass zu zwei, drei Eimer auf, 
nehme den obern Boden ab, und fülle es ganz mit Was- 
ser an. Bei dieser Fürsorge waren zweimal in meinen 
gemauerten Einsätze bei vier Grad Kälte die Erde 
meiner Blumen Töpfe gar nicht gefroren, und kein Ge- 
wäclis verletzt, wohl aber auf den Fässern fast ein Zoll 
dickes Eis; ein anders Mal, wo die Fässer leer waren, 
w'cil man das Wasser zum Giessen verbraucht hatte, 
fror bei 2 Grad Kälte die Erde aller Töpfe, und viele 
Gewachse gingen zu Grunde. 

Das Eis, welches sich bei diesen Fässern oben 
aufsetzt , muss immer täglich abgenommen, und dieselben 
müssen immer ganz voll mit Wasser seyn. 

§. 74. Vom Begiessen der Rosen in der Blüthe^ und 

im Ruhestande. 

Wie die Rosen zu treiben beginnen, verlangen sie mehr 
Wasser ; wenn sie aber in der Blüthe stehen, muss man 
sie nicht von oben^ sondern nur unten am Stamme be- 
giessen. weil die Nässe den Blnmen schadet. 

Bald nach dem Abblühen vermindert man das Was- 
ser geben; und eine Rose im Ruhestande will nur zur 
Noth begossen Averden. 
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§. 75. Wie man den Ffar eeAter immerhlühenden 
Rosen bis in Winter hinein verlangern kann. 
Wie Fröste za befürchten sind^ setzt man über die im 
Felde stehenden Rosen y welche man noch langer in der 
Blüthe haben wlllj einen Mistbeetrahmen; om denselben 
gibt manLaub^ oder aasgebrannten Mist^ nnd wie die Kälte 
einfällt^ deckt man das Beet mit Läden zu^ welche man 
aber immer wieder abnimmt^ wenn gelindes Wetter ein- 
tritt. Am besten hiezn sind die stark blühenden^ aber 
nicht rankenden^ immerblühenden Rosen^ wie die meisten 
Theen^ nicht rankenden Noisetten^ die Bella de Monza^ 
Chin« sanqainea^ die s. fl. communis^ Centifolia^ etc. Diese 
Rosen aber müssen im Schnitte kurz gehalten^ nnd mit 
Anfang des Herbstes beschnitten werden. 

$. 76. Vom Brande der Rosen. 

Die häufigste Krankheit bei den Rosen ist der Brand. 
Die äussere Rinde wird gelb^ das Holz braun nnd dürr^ 
und der Stock geht za Grande. Man kann öfters nicht 
bestimmen^ woher der Brand rührt. Meistens aber ist 
er die Folge unserer schlechten Behandlung der Rosen^ 
oder Obstbäume beim Veredeln^ oder bei einer andern 
Verwundung des Stammes^ und kostet uns jährlich T«u- 
sende unserer Gewächse. 

Um dieses zu erweisen muss ich nachfolgende phy- 
siologische Bemerkung machen^ und die Frage stellen: 
wie vernarbt die Wunde eines Baumes^ oder Gesträuches? 
Wie eine Verwundung an der Rinde eines Gewäch- 
ses geschieht^ drängt sich von unten der Saft, dßs ist 
der BaststolT; welcher zwischen der äussern Binde und 
dem Holze ligt, empor, (wenn der Stock nicht krank ist, 
sondern im Safte steht) versulzt sich oben auf der Wun- 
de, wird immer härter, endlich zu einem Calhis, der 
die Fläche der Wunde nach und nach ganz übergiesst, 
und mit der Zeit zu Holz und Rinde wird. 
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So liilft die Natuf dem Gewächse^ wenn wir ihr 
Bestreben nnterstützen^ sie nicht in ibreoi Fortgange 
hindern oder ganz stören; dieses aber thun wir in 
nachstehenden Fällen^ wodurch dann der Brand an Ro- 
sen und Obstbäumen entstehen mnss. 

a. Wenn wir die Wunde unsers Gewächses offen liegen 
lassen^ der £fonne^ und der Luft^ dem Regeu; und oft den 
Frösten Preis geben^ die den liervorquellenden^ heilenden 
Saft schnell vertrocknen, oder abwaschen; wenn wir sol- 
che Wunden nicht glatt ausschneiden, und mit Baom- 
wachse belegen. 

b. Oder wenn man eine Wunde z. B. beim Veredeln zu 
fest unterbindet, wodurch das Zufliessen des Saftes ge- 
hemmt Mird» 

c. Wenn wir auf die Oberfläche der Wunde das Blaum- 
' wachs so fest auflegen, dass alle Röhren ans dehen der 

Baststof hervor quillt, verstopft werden, so, dass der Saft, 
sich über die Wun^de nicht ergiessen kann, 

d« welches am gewissesten geschieh^ wenn man mit zer- 
lassenem, oft noch zu warmen Banmwaehse die Wände 
mittelst eines Pinsels nberstreidity wodurch die besagten 
Röhren nicht nur verstopft, sondern auch oft durch das 
warme Pech abgebrüht werden, und dann ihren Dienst auf 
immer versagen müssen; 

e. wenn das aufgelegte Baumwachs sich schnell verhärtet, 
nud zu einer festen Kruste wird. 

§. 77. Einwendungen gegen diese Behauptung. 

Warum höre ich sagen wächst mir so mancher Baum, 
den ich auf diese Art, und mit hartem Pechwachse be- 
handelt habe? 

Auf diese Frage diene folgende Antwort: Ja die 
Natur und der Zufall helfen gar oft zdm Gedeihen ei- 
ner solchen unrichtigen Arbeit, wie ich hier gleich nach- 
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weisen werde^ doeh. meistens nur sam 8elieine und an- 
genbliddielu Seltner bei den Rosen ^ hiaCger bei den 
Obstbäumen und andern sehr saftigen Gewichsen steigt 
beim ersten Triebe nach der Verwundung öfters ui^« 
mein viel Saft von der Wurzel empor.; bei der Wunde 
im Laufe gehemmt^ dehnt er den Umfang des Stammes 
gewaltig aus^ zersprengt dadurch oben das Pech^ hebt es, 
und ubergiesst die Wunde^ selbst auch wenn das Mark 
schon brandig, und nur die Rinde noch gesund ist In 
diesem Falle wird der Raum doch nie alt, sondern stirbt 
meistens im ersten, oder zweiten Jahre, sicher aber in 
den ersten zehn Jahren ; Denn der Rrand geht innerlich 
im Marke und Holze immer tiefer gegen die Wurzel 
zu, ohne dass man es öfters von aussen sieht: der 
Raum kann blühen, und Obst tragen; allein, wie sein 
innerlicher Rrand auf eine Stelle kommt, wo die ins- 
sere Rinde schwach ist, da brennt er nach aussen 
durch, wozu die Sonne ungemein viel hilft; es erschei- 
nen Anfangs nur gelbe Flecken auf der grünen Rinde, 
die endlich ganz gelb wird^ wo der Raum eingeht 

Geschieht hingegen die Hilfe der Natur auf obige 
Art noch zeitlich genug, ubergiesst sich die Wunde, 
so lauge noch die Rinde, das Holz und Mark frisch, nnd 
unverdorben sind, so ist und bleibt auch der Raum ge- 
sund und kann sehr alt werden. Die vortreffliche Ver- 
edlungsart die Copulation spricht ganz für die Richtigkeit 
meiner Rehauptung. Auch hier geht eine starcke Ver- 
wundung vor; allein die oben gerügten Fehler können da 
nicht Statt linden, die Saftgefasse werden nicht versengt 
durch warmes Pech, noch verstopft, wesswagen durch 
Veredlung auch nie der Rrand in einen Copnlanten 
koknmt 

Ich behaupte daher auf meine vieljahrigen Erfahrun- 
gen, und auf mein tfaeiier bezahltes Lehrgeld gestützt, dass 
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fast jeder iBaam^ dessen Wnnde mit wariftenBaiiivwaehse 
ttbarstrichen, oder wo das Wachs schnell hart wird^ 
über kur% oder lang absterben muss« 

$. 78. Vei'wahrung gegen den Brand. 

a. Da man als Ursache des Brandes, ausser der Verwan^i- 
dnng auch, zu grosse Trockenheif, sharfer Wind, und 
übles Versetzen n. d. g. angibt, so sorge man dafür, dass 
die Rosen die richtige Erde erhalten, dass man das Be- 
giessen nicht vergesse, die Töpfe der Rosen nicht der 
brennenden Sonne freistelle, und beim Versetzen 04 
Wurzel bestmöglichst verschone. 

b. Ist aber eine Verwundung des Stammes geschehen, so 
schneide man die Wunde glatt aus, und bedecke sie 
nach $« 25 Lit. c. hohl mit Baumwachs, das nicht 
leicht verhärtet« Siehe %. 10. 

c. Man lege nie ein Band so fest um die Binde eines Ge- 
wächses, dass man den Saftumlauf dadurch hindert 

d. Ist aber der Brand irgendwo schon ersichtlich, wird die 
Rinde gelb, oder gar schon mit den^ Holze dürr, so muss 
dieser Theil, gleich wie man es bemerkt, bis zur gesun- 
den Rinde, und zum weissen Holze glatt ausgeschnitten, 
die neue Wunde aber nach %. 24* Lite, mit Baninwachs 
belegt werden. Hat jedoch der Brand schon zu sehr' ein- 
gegriffen, und man müsste zuviel' ausschneiden, so legt 
man gleich den Stock auf die Erde nieder, , und macht 
aus den Edelzweigen nach $. 7« et 8. der Rosencultur 
Ableger oder Stupfer. 

§. 79. Rosen im Winter blühend zu haben. 

Im Wii^li^r blühende Rosen zu haben erzielt man auf 

zweierlei Art 

A, Wildlinge^ die mati Anfang» Decembers veredelt^ Muhen meistens 
in seehs—kchi Wochen. 

Mit Anfang IXecember veredelt man im TreibhauseWildlinge 

mit allen Arten der immerblähenden, oder mit j^tarken 
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Zweigen der zwei and dreimal im Jahre blAlienden 
Kosen, welche dann bis im Febrnar alle in der Blüthe 
8tehen werden. Yen den ein Mal blühenden Rosen giebt 
es nar wenige^ die im ersten Jahre ihrer Veredlung 
gleich blühen; diese sind die Rosa bicolor^ Centifolia 
parvi flora^ muscosa^ unica microphylla^ und noch einige 
andere^ jedoch mnss man anch bei ihnen mit einem 
dicken Edelreise pelzeri, sonstens blühen sie nicht im 
ersten Jahre. 

^5« Viele Koten können in einem warmen Haueeeo feirieben werden^ 
daes sie im Winter blühen. 

Man stellt edle Rosen ins Treibhaus^ und xwingt sie Kur 
zeitlichen Blüthe^ welches man Rosen treiben h«isst 

§. 80. Welche Rosen lassen sich treiben? 

a. Alle immerblühenden Rosen; jedoch die Noisette^ und 
alle rankenden Rosen fängt man erst spät im Jänner 
za treiben an. 

b. Alle zwei und dreimal blähenden Rosen^ besonders die 
Rosa biffera alba^'^et^ rosea ist zum Treiben sehr geeignet. 

c. Von den ein Mal blühenden Rosen sind, wenige^ die 
gerne frühzeitig blühen; daher gibt man sie auch erst 
dann ins Treibhaus^ wann man sich schon etwas auf 
die Stärcke der Sonne verlassen kann^ etwa in der Mit- 
te des Januar. Doch kann man die Microphilla^ bico- 
lor und centifola parvi flora auch im December schon 
ins Treibhaus geben* 

$. 8i. Behandlung, der zum Treiben bestimm feri^ 
immerblühenden Rosen. 

Ehe man immerblühende Rosen ina Treibhaus stellt, 
schneidet man die Mutterstöcke bi# auf die Wurzel nie-- 
der, oder wenigstens bis auf 1—2 Augen; so werden 
auch die veredelten Stöcke bis auf 1 — 2 Augen selbst 
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ins alte Holz eingestatzt* Je kurzer maa schneidet^ 
desto sicherer and häufiger blühen sie. Die Noisetten 
verlangen einen Ungern Schnitt^ wie auch die andern 
rankenden^ oder sehr üppig treibenden Rosen. 

$. 82. Verfahren beim Treiben der ein^ %wei und 
drei Mal im Jahre blühenden Rosen. 

Man setzt ein Jahr zuvor gut bewurzelte Wurzeltrie- 
be dieser Rosen in nicht grosse Töpfe^ nachdem man 
sie bis auf 4—5 Augen niedergeschnitten hat^ und pflegt 
sie fleissig bis zum August; von dieser Zeit an aber lässt 
man mit dem Giessen nach^ damit die Rosen bald zur 
Rohe gelten« Im Herbste dann werden sie^ wie die an- 
dern Rosen versetzt, auf 2 — 3 Augen eingeknrzt^ und 
wäre das junge Holz noch zu dünu; so schneidet man 
selbst ins alte Holz nieder. 

Bis man diese Rosen zum treiben braucht^ stellt man 
sie^ wie die Fröste eintreten^ in ein frostfreies Behältniss^ 
und vom December an alle 14 Tage einige Stöcke, ins* 
Treibhaus ans Fenster. Diese theilweise Einbringung 
derlei Rosen ins warme Haus geschieht^ damit sie nicht 
alle auf einmal blühen. 

Im Treibhause soll man die Stöcke nicht viel her- 
umstellen^ sie^ selbst nicht drehen; denn haben diese 
Rosen Knospen^ und man dreht die Seite des Stockes^ 
die gegen die Sonne war^ ins Haus zu y so alterirt sich 
die Rose gleich^ treibt langsamer^ und häufig fallen 
Knospen ab. 

Ihre Erde wird nun zu Zeiten vom Unkraute gerei- 
nigt und gelockert; und der Stock fleissig, so lang 
auch von oben bespritzt, bis sich Blätter und Knospen 
zeigen, wo man ihn nur unten am Stamme begiesst. 

Die Temperatur $oll Anfangs von 4—5 Grad Wärme 
seyn, die aber nach und nach bis auf 15 Grade steigen 
. muss. 
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Die BUttUase werden entweder mit einem Pinnl 
abgekehrt und getödtet; oder man macht mit schlechtem 
Tobacke ein paar Mal am Tage so einen dicken Raach^ 
dass sie ersticken. 

Bei den 1 — 2 und 3 Mal blähenden Bösen erscheint 
nach hier besonders gern der im $. 50 Lit c^ beschrie* 
bene Wurm. Wie man daher an den jungen Trieben die 
Blatter zusammen geklebt sieht ^ muss man gleich den 
Wurm aufsuchen, und.todten^ sonst erhält man keine 
einzige Blüthe. Wie diese Rosen abgeblüht haben^ stellt 
man sie an einen leeren Platz im Hintergrunde des Glas- 
hauses^ oder im Zimmer irgendwo auf^ denn nun benö- 
thigen sie nur etwas Wasser^ Licht und 4 — 5 Grad 
Wärme, um ihr Holz zu bilden, bis man sie im Frfih- 
jähre, wenn die andern Bösen aus den Glashäusern kom«- 
men, ins Freie bringt, und an einem luftigen Orte bis 
zur Hälfte ihrer Töpfe in die Erde gräbt, wo man sie 
zugleich auf 2 — 3 Augen beschneidet 

Vom August an werden diese Bösen, wie hieroben, 
von den neu eingesetzten gesagt worden ist^ gepflegt. 

$. 83. Behandlung der zwei und drei Mal im Jqh^ 
re blühenden Rosen ^ die im Herbste noch 
ehimal blühen sollen. 

Diese Bösen erhalten nach ihrer ersten Bluthe Anfiings 
July^ in dem man sie noch einmal beschneidet, oben 
auf ihren Wurzeln frische Erde, werden fleissig begossen, 
gepflegt, und erst, wann sie noch einmal gebläht haben, 
ganz versetzt. 

Tritt bei ihrer Bluthe, oder noch vor derselben 
kaltes Wetter ein, so stellt man diese Bösen wenn sie 
in Töpfen sind, ins Glashaus, oder ins Zimmer )in 
das Fenster. 
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$. 84, Die %wei^ und drei Mal blühenden Rosm^ 
die im Winter Blumen bringen sollen^ darf 
man im Herbste nicht in die Blüthe gehen lassen, 

denn ^ Rosen ^ die im Herbste znm zweiten Male geblüht 
haben^ sind zum Treiben nicht tanglich ^ liefern nnr we- 
nige und schlechte Blumen. 

§. 85. Von Windbrüchen, oder von den Rosen, die 
uuf irgmid eine Art zum Theile ahgebrochm 
worden* 

Pängt ein Bosenzweig^ den der Wind^ oder ein anderer 
Zufall abgebrochen^ nur noch an einem Stückchen Rin- 
de^ so bringe man den Zweige oder wenn eis auch der 
Stamm selbst wäre^ nur. gleich wieder^ ehe er austroknet^ 
in seine natürliche Lage, lasse ihn so halten, lege so- 
wohl auf der Bruch- wie auf der anderii Seite überall 
ein fingerbreites, V^ Schuh langes Stückchen Schindelholz 
an, verbinde dann das Ganze hinlänglich fest, und über- 
lege die Wunde dick mit Baumwachs: Die meisten so 
behandelten Bräche wachsen wieder zusammen. 

§. 86. Mutterrosenstöcke, die 7 — 8 Jahre im Topfe 
stehen, werfe man ins Feld. 

Wenn die Rosen- Mutterstöcke sieben- acht Jahre im« 
Topfe stehen, so soll man sie ins Feld werfen , da ihre 
Wurzel schon zu alt für den Blumentopf ist, und nicht 
gerne mehr Haarwurzel treibt. 
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Erste Hauptabtheilung. 



Die immerblühenden Rosen. 

▼ V odarch sich diese Rosen von den der andern zwei 
Hanptabtheilnngen unterscheiden^ sieht man im ersten Hefte 
Seite 1. Da sich aber die immerblühenden Rosen auch 
wieder unter sich selbst auszeichnen^ so habe ich solche in 
der folgenden Tabelle in 16 Arten eingetheilt ^ und die 
Merkmale, durch welche sich eine Art von der andern un- 
terscheidet, zur Erleichterung im Aufsuchen einer unbe- 
kannten Rose, mit liegenden Lettern drucken lassen. 

Die vermuthliche Mutter- oder Stamm -Rose jeder Art 
wird in dieser Tabelle genau beschrieben, und da ihre Ab- 
kömmlinge immer in Etwas, nur mehr oder weniger ihr 
ähnlich sind , so wird in der Folge bei jeder einzelnen Ro- 
se, nebst der Beschreibung der Farbe, des Geruchs, und 
der Gestalt ihrer Blnmenkrone, bloss noch das gesagt wer- 
den, worin sie von der Mutter-Rose abweicht In dieser 
Hanptabtheilung habe ich nicht bloss bengalische, semper 
florens Rosen, sondern auch alle jene aufgenommen, welche 
den grössten Theil des Jahres hindurch Blumen liefern, ja 
manchmal öfter, als viele von den bengalischen Rosen. So 
erscheint hier die damascena perpetua, alias damas de 
tons les mois, die moschata, fraxinifolia und andere, die 
vom Frühjahre bis zum Herbste im Freien und im warmen 
Hause noch länger blühen. 

1 
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Die Vorzögliebsten der immerblühenden Rosen sind hier 
alle beschrieben^ und so gross auch die Zahl der nicht vor- 
kommenden immerblühenden Rosen auch seyn mag, so wer* 
den doch nur wenige WerthvoUe fehlen^ und die Abgängi- 
gen im nächsten Nachtragsbogen erscheinen^ da ich bei lOO 
unbekannten Rosen vom Auslande neuerdings erhalten^ aber 
noch nicht blühend gesehen habe. 
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Tabelle; 

tiAer die in 16 Arten eingetheiUen immerblühenden 

Rosen, 
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Über die in 16 Arten eingetheiiten imnierblühenden 

Mutter-] 



Thea carnea^ 

Indica fragrans, 

vel 

adoratisi^ima. 

Die 

Thee-Rose. 



IL Art 



Noisetteana ^| 



carnea^ 

alias 

Coniunis. 



Die 

IVoisetfeRosel 
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f der Beschreibung ihr^r verinatiilichen Stamm- oder 
Ibst ihren Abarten. 
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Chineserrose. ^ 



VI. Art 



Longifolia, 

alias 

salici vei persi- 
ci folia. 



Die 

Langblätte- 
rige Rose. 
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Fraxinifolia, 

alias 

Heritierana. 

Die 

eschenblätte- 
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4. Dunkelgrün. 




5. MilchwcUs. 6. Schmettenweis». 7. Perleweiss. 8. Nankingfärbig. 



9. Fleischrarb. 10. Blassrosenroth. 11. Rosenroth. 12. Bläulichrosenroth. 




13. Carminroth. l4. Bluthroth. 13. Gannoisinroth. IG. Purpurroth. 




17. Nelkenhraun. 18. Weinhefenrotfa. 19. Zinnoberroth. 20. Hochroth. 




21. Schwefelgelb. 22. Strohgelb. 23. Citronengelb. 24. Goldgelb. 




25. Lilablau. 2(i. Veilchenblau. 27. Aschgrau. 28. Silbergrau. 
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Anweisung. 



Wie man mit Hälfe der im ersten Hefte voraus gegan* 
genen Eintheilung der Rosen und der hier vorkommenden 
Tabelle den uns unbekannten Xamen einer Rose, die wir 
blühend in der Hand haben, in diesem Buche erheben kann. 

Ich werde dieses gleich durch ein Beispiel erklären 
und nehme an; ich erhielte die bekannte Thea flavescens 
ohne Xamen. Um diesen nun aus meinem Buche zu erfah- 
ren, stelle ich nachstehende Fragen. 

Erste Frage : Wie oft blüht diese Rose im Laufe des 
Jahres ? 

Antwort: Fast das ganze Jahr hindurch; 

Sie gehört also in die erste Hauptabtheilung. 

Zweite Frage: Welche Farbe hat ihre Blume? 
Antwort: Sie ist blassgelb; 

Sie kommt also ip der vierten Unterabtheilung bei den 
gelben Rosen vor. 

Dritte Frage: Welche Gestalt hat ihr Fruchtknoten? . 
Antwort: die apfelförmige ; 

Gehört also in J. 1. 

Vierte Frage: hat die Rose einen Geruch, oder eine 
sonstige Auszeichnung und Eigenheit? 

Antwort: Ihr Geruch ist theeartig; 

Nun aber sehe ich vorn in der Tabelle bei den 16 
Arten der immerbltthenden Rosen, dass diese Rose vermöge 
ihres Geruchs eine Thea sei, und suche sie sonach 

Google 
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in der ersten Hanptabtheilnng^ 

in der vierten Unterabtheilnng^ 
und im $• 1. dieser Unterabtheilang anter den dortigen^ 
wenigen Theen auf^ indem ich poch besonders die Farbe ^ 
welche die Rose in der Mitte ihrer BInme hat, und die mei- 
stens anders ist, als jene der äusseren BMtter, beachte, 
dann den Stamm, die Bl&tter und Dornen untersuche, wo 
ich bald die Gesuchte finden,' und ihren Namen wissen 
werde. 

Eine weniger ausgezeichnete Rose wie diese Thea 
fiavesens, eine Rose ungeßhr aus der grossen Anzahl der 
rosenrothen semper ilorens wird freilich schwerer aufzusuchen 
seyn. Allein an so wenig ausgezeichneten Rosen liegt nicht 
viel, man sucht sip daher selten auf, und diese Weise^ den 
unbekannten Namen einer Rose zu erheben, ist nach meinem 
Urtheile, wenn sie auch manchmal etwas mühsam ist, doch nur 
die einzige, und bei werthvollen, nur etwas charaktrisirten 
Rosen gewiss angenehm und lohnend. Zur Erleichterung im 
Suchen schrieb ich in den Paragraphen jede Rosenart zusam* 
men, wie alle Theen, Noisetten; ja selbst die sich ähnli- 
chen Rosen in diesen Arten habe ich so vielmöglich wieder 
hintereinander gesetzt. 

Wie eine Rose heisse , von der ich bloss den Stok ohne 
Blumen habe, ist selten zu errathen; höchstens kann man, 
wenn sie etwas Ansgezeichnetes im Stamme hat, mit Hülfe 
der hier vorangegangenen Tabelle, und im ersten Hefte vor- 
kommenden Eintheilungen angeben, zu welchem XSeschlechte, 
und zu welcher Art sie gehört. 
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Erste Unter ahtheilung. 

Weiss. 

S. 1. Mit kugelartigen^ apfel- oder fingerliut- 
förmigen Fruchtknoten. 

Thea 

Cameaj hUm Indica frafniiui, vel OdoratlssiiiMi. pr«chtis. «»icr 6cr.ck 
Bhimenhrone. Die iiissern Blätter weiss ^ die mittlem 
zart fleiseiifarb, mancitmal fast rosenroth^ wird später 
ganz weiss 9 mit starkem, theeartigen Geraehe ^ woher 
sie ihren Namen hat; sie wird zu Zeiten bei 3 Z. 
br. doch meistens ist sie kleiner, einfach, mehr oder 
weniger gefüllt, bleibt lang knglicht gechlossen. Ihre 
Kronblätter sind gross, breit, oben gernndet, fein, 
oft wie durchsichtig. 

Anmerkung. Die vorige Rose, wie alle folgendeo Thcen gehören 
Uat der vorn vorkommenden Tnbelle zu derl. Art der im- 
merblühenden Rosen ; 

Ferner, da sie fast die üppigste von allen Theen ist, so 
müssen die nnn weitor beschriebenen Rosen dieser Art in allen 
ihren Bestandtheilen als kleiner angenommen werden. Wo 
eine Thea der Thea camea an Stftrke gleich kommt , oder sie 
nberfrifft, da werde ich solches bei ihr bemerken; welches 
ich gut 7sVk beachten ersuche. 

GrUndiflora. P«chlis. guter Oemcb. 

Ist ganz wie die vorige Rose, nur in Allem viel grös- 
ser. 

Camea prolifera. s««« Gen,ch. 

Sie ist wie die Thea camea, nnr dass aus ihrer Mitte 
gewöhnlich noch eine zweite Knospe hervor kommt, 
die aber selten aiirbljiht. 
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Thea. 

Duc de Grammonf. •ehr.d.ön s"t«'G"uch. 

Ist der Th. carnea gleich^ nur in. Allem kleiner. 
Genei^al Palaze* p"'^»»»'«. ««»«^ Geruch. 

Ist von der Th. carnea nur dadurch unterschieden j dass 

sie zu Zeiten etwas mehr roth in der Mitte hat^ und 

ihr Stammblatt kleiner ist. 

NarCiSSe. iwächllg, guter Gemch. 

Blumenkronej durch ihr milehweiss schlägt sehr zart 
und oft kaum bemerkbar fleischfarb durch: Ihr Geruch 
ist meistens stärker und angenehmer als bei der Th« 
carnea; sie ist kaum 2 Z. br. ziemlich gefuUt. 

Belle Feroniei^e* •chr»chon,guterGeruch. 

Blumenkrone milehweiss^ die Innern Blätter am Ran* 
ifc zart karminroth markirt^ auch blüht sie zu Zeiten 
weiss ^ mit einem Schatten rosenroth in der Mitte ^ und 
sieht dann der Th. Narcisse ähnlich^ oft bei 2 74 ^* b^. 
ziemlich gefüllt^ leicht gebaut. 

Strombio y alias Belle Josephine. prSchtig, guter Gesuch. 

Blumenkrone schmettenweiss^ beim Aufblühen in der 
Mitte etwas fleischfarb^ zart wie von Wachs gegossen^ 
mit starkem Theegeruche^ bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt. 

Carolina imperialis. p'Scinig, guter Gemch. 

. Blumenkrone weiss^ in der Mitte schon fleischfarb^ wird 
aber dann meistens gelb^ mit sehr süssem^ theeartigen 
Gerüche^ bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt. 

Rhadamiste. P"chlig, guter Geruch. 

Blumenkrone weiss^ mit einem Hauche fleischfarb; in 
der Mitte stark fleischfarb mit Theegeruche^ oft bei 
3 Z. br« ziemlich gefüllt. Diese Rose blühte mir vor 
Kurzem wunderschön^ da ihre äusseren Blätter weisS; nur 
\feim Nagel zwei hoehrösenrothe Flecken hatten: Die 
Mitte war rosenrothfleischfarb. 
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Thea 

Ceh Virginale. prächUg, gmer Cerueh. 

Blumenkrone . Die äussern Blätter ganz weiss , gegen 
die Mitte hin werden sie zart fleischfarb getuscht^ oder 
gefleckt, mit etwas iheeartigem Gerüche , bei 2 Z. 
br. gefüllt. 

Stephani. prSchng, guter Geruch 

Blumenkrone weiss ins meergrüne fallend; ihre grosse, 
breite, durchsichtig scheinende Kronblätter sind fast 
alle amRando karminroth iuschirt, auch zu Zeiten ge- 
strichelt, oder von aussen mit einem karminrothen 
Streife durchzogen, in der Mitte ist die Rose zart fleisch- 
farb, mit starkem Theegeruche-, bei 3 Z. br. gefüllt, 
bleibt lang knglicht gebaut, ist im Ganzen prächtig. 
Stammblatt. Es ist so lang, aber meistens breiter, als 
das der Th. carnea. 

Pdllidü. prSchtig, guter Geruch. 

Blumenkrone weiss, die Mitte rosenroth; sonsten wie 
die Th. carnea. 
Caroline de Brunswig, p^chtig. ««ter Gemch. 

Blumenkrore weiss, gegen die Mitte hin ungemein 
schön blassrosenroth, zu Zeiten mit.etwas gelb gemischt, 
ihr Geruch ist sehr lieblich, doch nicht ganz theeartig 
bei 2 Z. br. gefüllt. 

Afl*(inie , alias Framma. prächtig, guter Geruch, 

Blumenkrone milchweiss in der Mitte etwas rosenroth, 
mit wenig theeartigem Gerüche, die Krpnblätter oben 
herzförmig gerundet, ziemlich gefüllt. 

Dorne häufig, oft gepaart, braun. 

VentlStiSSima prachtig, guter Gemch. 

Blumenkrone weiss, gegen die Mitte hin sehr blass blau- 
lichrosenroth , mit schwachem Theegeruche, bei 3 Z. bn 
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rhea. 

und so nach eine der grössten unter den immerblähen- 

den Rosen. Sie ist mehr als halbgefüllt ^ und ehe sie 

sich ganz entfaltet^ ungemein schön. 

Stamm hoch, rankig und iippig wachsend*. 

Das Übrige hat sie von der Th. camea, nur meistens 

Alles grösser, wenn sie in voller Kraft steht. 

PüUUnt* P'Schtig, guter Geruch. 

Blumenkrone weiss, die Mitte ungemein schön rosen- 
rotb, mit etwas Theegeruche, bei 3 Z* br. ganz gefüllt, 
koglicht gebaut. 

Belle EmiUe. «hr »chSn, ««ter Oemch. 

Bliimenkrone. Wie die Th. pallida, nur kleiner. Oft 
blüht sie auch egal weiss, nur mit einem Schatten rosen* 
roth auf. 

Splendidu^imä^ p'^»»»»». ««»" Gemch. 

Blumenkrone gelblich schmettenweiss , karminroth geä- 
dert und gefleckt, auch der Rand der Blätter eben so 
eingefasst, mit Theegeruche^ bei 2 Z. br. bleibt lang 
kuglicht geschlossen, gefüllt. 

Maria Imdovica. v^^^^^ ««««' oeruci,. 

Blumenkrone weiss in der Mitte braongelb, voll süssem 
Gerüche, fast 3 Z. br. gefüllt, schön kuglicht gebaut. 
Sie ist eine der vorzüglichsten aller Theen. 

Dielrichsiein. p^chng, guter cemch. 

Blumettkrone. Die äussern Blätter weiss, gegen die 
Mitte zu schwefelgelb, mit sehr süssem, doch wenig 
iheeartigen Gerüche, bei 2 Z. br. stark halbgefüllt. 

Olympiata. P»chtig, guter Geruch. 

Ist der vorigen Rose ganz ähnlich, nur mehr gefüllt. 

Mja CafMH* **^^ schön, guter Geruch. 

Wie die obige Th. Dietrichstein, nur ist sie in der Mit- 
te eiergelb, upd etwas kiemer. 
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Thea. 

Mariana de Saccio. ieht tcho«, «»ler gtuch. 
Wie die vorige Rose^ nnr gefällter: 

HyMene^ allW Neuville. •cfcr«:hoii, wenig Otmcb. 

Bhanenkrane weiss, gegen die Mitte zu gelb fleischfarb, 
zu Zeiten reinblassgelb^ die Blätter a&art^ fast wie 
dorchsichtig, mit kanm bemerkbarem Gerache, bei 2 Z. . 
br. ziemlich gefallt^ leicht gebaut. 

Aur&l^a. pfi^htig, guter Geruch. 

Blumenkrone milchweiss^ in der Mitte schwefelgelb^ die 
äusseren Blätter^ wie der Rand der iunern ist meistens 
karminroth getuscht, mit Theegeruche, oft über 2 Z. br. 
gefällt; recht schön. 

Diana de R0ttwiUei\ -hrschön. wenig Geruch 

Blumetikrane schmetteowciss , innen gelblich, fleischfarb, 
öfters rein blassgelb mit kaum bemerkbarem Gerüche, 
starck gefällt, sonsten wie Th. carnea. 
Bourbmi , alias Roi d' Itulie. priehtig. 

Blwnenkrone ganz wie die vorige Rose, nur fa«t immer 
ohne Geruch. Sie blühet sehr häufig, besonders im 
freien Grunde. 

La CoCarde. prHchHg, guter Geruch. 

Blumenkrone weiss, gegen die Mitte hin etwas gelb, mit 
Theegeruche, her 2 Z. br. die äusseren Blätter zurück 
gerollt, kugelartig gebaut , gedrängt gefüllt. 

Gardeniflora. P"chtig. guter Geruch. 

Blumenkrone weiss, mitten eigelb, die äusseren Blätter 
öfters rosenroth mit ungemein süssem, doch nicht thee*- 
artigem Gerüche, 2 7: Z. br. ziemlidi getollt, leicht 
gebaut. 
Pauline Borghese. >^^^ ^^^'^^^ 6«»«^ Geruch. 

Blumenkrone weiss in$ fleischfarbe fallend, in der Mitte 
gelb, mit etwas Theegeruche, über 2 Z. br. gefüllt. 
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Theo. 

AlOOm «cbr schön, guter Geruch. 

Bhimenkrane zart milchweiss^ die äusseren Blätter oft 
karminroth puncktirt^ und gefleckt^ mit. kaum bemerkbarem 
Gerüche^ 2 ^4 Z. br; meiir als halbgefüllt. Das Kron- 
blatt ist fast zirkelrund ^ die kugelartig gebaute Rose 
bringt öfters aus ihrer Mitte noch eine zweite Knospe, 
die aber nicht gern anfbläht. 
Griffel > ^ . 

Staubgefässe J '^' ""''^'^ ^**" «^*^- 
Blumenstiel rauch, kurz, dornenlos. 
Stammhlalt l Z. L Vs Z. br« eirund, ordinair ge- 
spitzt und gezahnt 

UfliCUy alias Unique blaitC. prSchti«, g^fr Geruch. 

Blumenkrone egal schmettenweiss , mit süssem Gerüche, 
oft über 2 Zoll br. gefüllt, schön gebaut 
Hella dotlflü , alias Belle Iraversie. prSchtis, wem« Geruch. 

B/tim^Arone periweiss, beim Aufblühen in der Mitte fleisch- 
färb, sehr zart, mit wenig, meistens ganz ohne Geruch 
bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt; Ihre Kronblätter drehen 
sich bald rück und abwärts, daher ihr zweiter Xame. 

HcloiSe» •«*>' »«^'»öii, wenig Geruch. 

Blumenkrone weiss mit wenig Gerüche, kaum 2 Z. br« 
gefüllt. Duis. 

Admiral BigOtini. sehr .chön, wenig Geruch. 

Blumenkrone weiss, mit etwas Theegeruche, bei 2 Z. br, 
ziemlich gefüllt 

MtlSCüta. »«b' «chSn, guter Geruch. 

Blumenkrone milch weiss, mit dem lieblichsten Gerüche, 
kaum 2 Z. br. halbgefüllt 

MJßlteUr- »«^'" »cJ»on wenig Geruch, 

Blumenkrone milchweiss, meistens ohne Geruch, über 2 Z. 
br. halbgefüllt 9 kuglicht gebaut 
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Theo. 

Dorothea. p«<jiiig. s»»«r Gerud.. 

BltJiimenkrone egal-weiss, mit Theegerache^ bei 3 Z. br 

sehr gefüllt^ lang kuglicht geschlossen« 

VenUSta. präcMi«, gul«r Gemcb. 

Blumenkrone rein-egal-perlweiss^ mit etwas Theegeniche^ 
über 2 7i 2« ^^' ziemlich gefüllt^ schön kuglicht ge- 
baut. 
Maria Ijeonide bracteata. prächü«, guter Geruch. 

Blumenkrone weissgelb^ mit süssem Gerüche^ bei 2^f^Z. 
br. gefällt. Sie ist ein Bastard von der R. bracteata 
und der Thea^ und blüht öfter im Jahre ^ als viele der 
andern immerblühenden Rosen. 
Alles Übrige nimmt sie von der R. bracteata. 

§. 2. Mit eirunden , oder birnförmigen Frucht- 
knoten. 
TAea. 

Blumenkrone. Der fast weisse Grund ist gelb jaspirt, mit 
starckem Theegeruche, l Vs ZI. br. ziemlich gefallt. 
Fruchtknoten immer länglicheirund. 
Stammblatt nur 1 Z« 1. Vs ^^' 
Dome gerade^ braun. 
Alba fKwa sarmentosa. *^^^ ^^^^^ Gemd,. 

A/timenftrone schmettenweiss^ beim Aufblühen hat sie zu 

Zeiten etwas Theegeruch^ der sich aber bald verliert^ 

bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt^ locker gebaut. 

Fruchtknoten birnförmig. 

Stamm mit häufigen langen^ dünnen etwas rankigen 

Zweigen. 

Dome Hngf dünn^ gerade und krumm; einzeln. 
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IVoisettiana. 

Gebörl laut der vorherg^egnn^enen Tabelle zur II. Art der immer- 

blfibendett Rosen. / 

Diese Rosenart wird, wie folgt, in 2 Abtheilungen ge- 
sfhieden. 
,V^ Abt he 11. Noisetten^ die nieder und nicht rankend 
sind, welche aber fast an allen ihren Zweigen 
blühen. 
2** Abtheil. Noisetten, die hoch rankend sind, welche 
aber nicht an allen Zweigen blühen. 
Für "beide Abtheilnngen gibt es hinsichtlieh ihres Blü- 
hens einige Ausnahmen, welche ich im vorkommenden Falle 
bemerken werde. 

Erste Abtheilnng. 

Noinetten^ die nieder^ und nicht rankend ssind^ welche aber 

fa»t an alten ihren Zweigen blühen. 
Noisettiana. 
C^ürneUy vulgo Comunis. 

Blumenkrone milchweiss, beim Aufblühen immer fleischfarb, 
wird zuletzt ganz weiss, mit^ sehr süssem, dieser Rosen- 
art eigenen Gernche, l Y^^- hr. einfach, halb oder ganz 
gefüllt. Wenn sie stark gefüllt ist, liebt sie den Roset- 
tenbau; ihre Blättchen sind ganz nieder und birneförmig. 
Anmerkung: Obige Rose int vermutblich dieStaanroee aller Noi- 
aetten. Die naobfolgenden scben ibr mehr, oder weniger 
ähnlidb. Ich werde daher bei ihnen bloa dass sagen, worin 
sie von der Stammrose abweichen. 

FsaheUe d'Orleam. '"««r .cho«, guter cemch 

Blumenkrone Wie die Nois. carnea, nur ist sie kuglicht 
gebaut, und etwas grösser, oft ganz wei^s. 
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Slammblall rauh. 

BhmwMtand bisweilen mit hingenden Blumen. 

IHe JtMgfrhtlm »«hr »chSn, sutcr Gcmcli. 

Gefüllter als die Xois. cameay sonsten ihr gleich. Dnis. 

CherenCe^ .ehrtchon^gmerGenich. 

Ebenso^ doch noch fester gebaut , wie die vorige Rose. 
Duis. 
Das voUkammethe Bonget *^^' »cuö«, «uter ceruci. 

Blumenkrane weiss ^ etwas ins fleischforbc gehend;^ in 
der Mitte nankingelb. Duis. 

DemeirilM. *^^ »«'»^u, $«<«' Geruch. 

Blumenkrone weiss ins fleischfarbe füllend^ stark ge- 
füllt^ schön geformt. Duis. 

Wie die Nois. carnea^ nur sind ihre Blätter schmaler 
und länger^ ihre Blumen sind mehr gefärbt^ riechen 
weniger^ und sind grosser. 
Conque Venus, prächtig, g«t.r G«n.di 

Blumenkrane. Die äusseren Blätter ganz weiss ^ gegen 
die Mitte hin immer stärker blassrosenroth , mit vollkom- 
menem Gerüche der Theerpsen^ bei 2 Z. br. gan:& gefüllt^ 
häufig blühend. Sie ist eine der schönsten Noisetten. 
Slamblatt gross 2 Vs Z. 1. l Z. br. 
Im Übrigen gleicht sie ganz der Nois. camea. 

Ganz wie die vorige Rose, nur in allem kleiner. Duis. 
Julie Deschiens. »«»»' »«'»»■i !««•' g^'«*- 

Blummkrane weiss^ mit einem Schatten rosenroth, und 
etwas süssem Gerüche, bei 1 Vs Z. br. gefallt, kugUcht 
gebaut, in dem sich ihre Blätter zurückrollen. 
Stamm klein, zart. 
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NoU. 

Laure Davount mulüflora. präcMig.gfter Geruch 

Blumenkrone beim Aufblühen egalrosenrotii^ wird dann 
ganz weiss^ so^ dass immer rosenrothe und weisse Be- 
sen zugleich am Stocke blühen; mit süssem^ doch nicht 
noisettenartigem Gerüche. 

Stammblatt kleiner als das der Nois. carnea und gelb«- 
grün. 

GraUdiflOra alba* «»»' »chön, guter Geruch. 

Blumenkrone ganz weiss^ mit grösseren Blumen^ als die 
carnea. Duis. 

Blanche de VAmerique. «^r ^chsn. guter Geruch 

Ist von der vorigen Böse oft nicht zu unterscheiden. 
Duis. 

Princessin von Oranien. »«hön, guter Geruch. 

Blumenkrone ganz milchweiss, sehr gut riechend. 
Herzog von Bouffiers, «hr «hsn, ^uter Gemch. 

Blumenkrone weiss, stark gefüllt. Duis. 

Aime Vihert. prächtig, guter Geruch. 

Blumenkröne sehr rein milchweiss, mit gutem Gerüche, 
2 Z. br. gefüllt, schön gebaut. 

Boule de neige. Der Schneeball .chö„, wenig Geruch 

Blumenkrone weiss, kuglicht gebaut, und grösser als die 
nois. carnea. Duis. ' 

Blandine. »chon, guter Geruch. 

Blumenkrone ganz weiss. Duis. 
Die Weisse mit kleinen halbgefülUen Blumen. 

Blumenkrone weiss, kaum % Z. br. halbgefüllt. Duis. 

Sophie, »chön, guter Geruch. 

Blumenkrone weiss, mit süssem Gerüche, kaum halb- 
gefüUt. Duis. 
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NoU. 

HenHette imperiale. •«»»' •«»»«». ^«^s oemch 

Blumenkröne weiss^ hie ttnd da karminrQth eingefasst^ 
oder taschirt^ wenig riechend^ 1 ^4 Zoll br«^ gefallt 

Die sehr geliebte Hoin. -^r .cha«, gut«r Gerud,. 

Blumenh*one weiss ^ mit gutem Geraehe* Duis. 

Mit nankinggelher Knospe. •«iir.chon,g«terG.ruch. 

Blumenkrone. Ihre Knospe ist nankinggelb, blüht aber 
ganz weiss aaf^ gefällt iu starken Sträassen. Duis. 

Zweife Abtheilung. 

Nohetten^ die hochy rankend und nicht rankend sind^ welche 
aber nicht an allen ihren Zweigen blühen. 

NoU. 

Sarmentosa alba, »chöri, *cnig ocruch. 

Blumenkrone weiss y nur beim Aufblühen etwas fleisch-* 

farb^ mit schwachem Noisettengeruche/ kaum i Z. br. 

halbgefüllt^ leicht gebaut. 

Stamm stark ^ bei 8 S» h. mit rankenden Zweigen. 

Itfehifl. »*^^°"» 8"*"^ Geruch. 

Blumenkröne weiss ins fleischfarben wohlriechend^ ge« 
fftUt* 

Ä^ie. 

Blumenkrone weisslich^ klein« Duis. 

DufreSnOi. »chön, wenig Geruch. 

Blumenkrone weisslich^ mittelgross ^ etwas Geruch. 
Die Kleinste Sternförmige. •ehr.chö„. 
Blumenkrone weiss ^ sehr klein. 

Die weissgebliche Neue. »cMn. 

Blumenkröne weissgelb« Duis. 

3 
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Nois. 

Die Gräfin Platter, .chö«, ««i« Gemch. 

. Blumenkrone, weissgelb^ klein gefüllt« Dnis« 

IjüWürOUe. Pwchlig, goler Geruch. 

Blumenkrone weiss ^ gegen die Mitte etwas eigelb^ mit 

süssem Gerache^ 2 Z. br. ganz gefüllt^ rosettenartig 

gebaut. 

Fruchtknoten birnförmig. 

Blumenstand einzeln^ nicht in Büscheln. 

Das Uebrige wie die Nois. carnea. 

Die Weisse mit gelbem Herze. ^'^^^•^^^B^terG^mtb. 

Blumenkrone weiss^ mit schwefelgelbem Mittelpunkte^ vor 
der vollkommenen Oeffnung wohlriediend^ gefüllt, klein. 

MjOddioeS. Alias Loddig^esia. »ehr schön, goter Geruch. 

Blumenkrone miichweiss; die äassern Blätter karmin- 
roth markirt, mit sehr süssem Gerüche , über 2 Z. br. 
die gefüllteste der s. fl. Rosen, so, dass sie nur selten 
aufzublühen im Stande ist. 
Blumenstand meistens in Büscheln. 
Stamm hochrankend. 

jLJee. prächtig, guter Geruch. 

Blumenkrone weiss, rosenroth angehaucht, mit einem 
sehr süssen, ihr eigenem Gerüche, der weder den der 
Theen, noch der Noisetten gleicht, bei 2 Z. br- ge- 
füllt mit Rosettenforme* Sie soll oft fast fleischfarb 
blühen. 

Fruchtknoten länglich eirund. 
Stamm mehr Theenartig. 
Nachfolgende zwei Rosen gehören nach der voransgeganf* 

genen Tabelle zur IV. Art der immerblühenden Rosen. 

hauranceana alba mycrop killa. 

Blumenkrone weiss, sonstea wie Laur. minima. 
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hmi^r. alba macro philla. 

Blufnenkrone. Wie die vorige Ro8e, nur in Allem 
grösser, 

Anmerkung* Die nachfolgendeii weissen Rosen «:ehören in der 
vorangegangenen Tabelle xn der VIII. Art der iramerblä- 
henden Rosen , deren Stammrose die bengalensis comunis 
ist, sind aber sowohl im Stamme, als in allen andern Be* 
standtbeilen sobwftcher und kleiner, welches ich kq be- 
achten ersnohe. 

Semper flarem, 

.AlOtt» **^'' •chön, guter Geruch. 

Blumenkrone weiss > die änsseren Blätter öfter:« kar- 
minroth markirt, mit etwas süssem Gerüche^ bei 2 Z. 
br. einfach^ doppelt^ oder gefüllt^ leicht gebaut. 

Albi^ lucidum *c*»ön, wenig Geruch. 

Stammblatt eirund ^ gegen den Stiel zn länglich^ vorn 
lang gespitzt^ sehr glänzend. 

Älbu SavmentoSü alias Reine blanche, »chön, wenig Gurceh. 
Stamm mit rankenden Zweigen, 

Beule de neige, ««fc««» ^«"«s Gemch. 

Blumenkrone weiss ^ mit wenig wildem Rosengerueh, 
bei 2 Z. br. kugelartig^ wie der Schneeballe gebaut. 

8ub alba. 

Blumenkrone ganz weiss ^ fast ohne Geruch. 

Blanc bure apetales strie. »«»»r .chb«, ««..;§ oeruck. 

Blumenkrone rein weiss ^ fast ohne Geruch^ mit ge- 
streiften Blättern. 

AUfnbrOSiL P"chtig, guter Geruch. 

Blumenkrone rein milchweiss^ mit einem ungemein .^äs^ 
sen Geruch^ welcher aber nicht theeartig ist^ und sie 
gehört daher nicht zu den Theen^ wo man sie in mao- 
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S. F. 

chen Rosenkatalogen findet ; »ie ist klein^ oft nicht viel 
über i Z. br. ganz gefüllt^ zu Zeiten grossen 
Stammhlatt wenig über l Z, 1. 74 Z. br. eirund, kurz 
gespitzt. 

BlüflC double. •«*»»■ »'^'»ön, wenig Geruch. 

Blumenhrone gelblich weiss , mit wenig wilden Rosen- 
geruche, kaum 2 Z. br. bleibt lange kugelartig, zier- 
lich geschlossen, halb gefällt. Sie sieht beim Auf- 
blühen einer Ranunkel ähnlich. 
Polar. 

Blumenkrone weiss, meistens mit röthlichen Nägeln ^ 
ohne Geruch, über 2 Z. br. stark halbgefüllt. 

Camelia blanCy alias Dame blanche, sehr schön. 

Blumenkrone milchweiss, in der Mitte etwas nanking- 
gelb, ohne Geruch, über 2 Z. br. kuglicht gebaut, 
Blätter dick^ gefüllt, mit abwärts hängenden Blumen. 

IjOf*d Mafia en. ««»»r schön, wenig Geruch. 

Blumenkrone weiss, mit rosenroth nur behaucht, fast 
ohne Geruch: 1 % Z. br. halbgefüllt. 

TherSia HramUS. »«hr «J.än, guter Geruch. 

Blumenkrone, weiss, gegen die Mitte hin fleischfarb^ 
mit etwas süssem Gerüche, oft über 2 Z. br. gefüllt, 
kuglicht gebaut. Sie ist die schönste dieser Art. 
Stammblatt zwischen der Thea und semp. flor. co- 
munis Blatte. 

Moreana. «hsn. 

Blumenkrone egal milchweiss, ohne Geruch, oft über 
^ 2 Z. br. mehr als halbgefüllt. 
Pries MareL pnchtig, g«er oemch. 

Blumenkrone weiss, mit einem Schatten rosenrolh und 
süssem Gerüche, bei 2 Z. hr. gefüllt. 
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. Ä F. 

Slammblatt klein , zart. 

Delphine Beniard. •«»»' •*^»»*» 

Blumenkrone bläalicht milch weass^ metöteus ohne Geruch, 
bei 2 Z. br. ziemlich gefülit. 8ie sieht der einmal 
blähenden Rose coelestis ähnlich. 

Moscovea. (^"^^^tie 

Blumenkrone egal schön milch weiss ^ 'nur mitten mit 
einem Schatten rosenroth^ ohne Geruch;^ oft bei 3 
Z. br. ziemlich gefüllt Die Kronblätter oben herz- 
förmig^ im Ganzen prächtig. 

Mowhata alba j Opsostemaj Glandulifera. •chön,8«terG.r 
Ist vorn in der Tabelle als Axt IX. Art der immerblü- 
henden Rosen beschrieben. 

MoHchata cum corde lutea. ^^^^ ««•" ^j«-«^»» ' 

Blumenkrone wie die vorige Rose, nur in der Mitte gelb. 

Moschata flavescetM. »*^»»«". «««•' G«n.ch 

Blumenkrone weiss^ ins gelbliehe übergehend^ mit süssem 
Gerüche. 

Blumenstand, Eine Art bringt 2 Z. br. die andere i 
Z. br. Blumen. 

SeMpervirenSj . alias Balbarlea. «ehr .chon, «uter Geruch. 

Ist vorn in d^r Tabelle als die XII. Art der immerblü- 
henden Rosen beschrieben. 

Äbysmiica. 

Gehört laut der vorangegangenen Tabelle zur XIII. 
Art der immerblnhenden Rosen^ und ist dort beschrie- 
ben. 

Bracteatay alias JLiudleyana. s«t» G«ruch. 

Kommt vorn in der Tabelle in der XIV. Art der im- 
merblühenden Rosen vor. 
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Damascena perpetua alba. -«»'^ '^^^^^ ««•" ^emch 

Ist wie die vorn in der Tabelle als die X« Art der 
immerblähenden Roaen beschriebene damas. perpetua ro- 
sea^ nur ist sie weiss. 

Zweite Unter ahtheilung. 

Vom Lichtrothen bis s&um Dunkelrothen. 

%. \. Mit kugelartigen, apfel^ oder fingerhutförmi- 
gen Fruchtknoten. 

Thea •- 

ROS€a. P"*l»<i«. K"«cr Gertich. 

Blumenkrone rosenroth, mit etwas Theegemch^ oft bei 

2 Vi 2i' br. einfach; odier gefällt ^ bleibt lange kuglichl 

geschlossen. 

Fruchtknoten fingerhutformig. 

Stammblatt gelbgrun, nnd das Blatte nebst alle übrigen Be- 

standtheilen kleiner und schwächer^ wie bei der iTh.camea. 

Anmerkung, Alle naohfolgende, rotbe Tbeen kommen mehr oder 
weniger, doch immer obiger Rose nahe. Es wird daher id 
der Folge bei jeder nor noch das bemerkt, worin sie von der 
Tb. rosea abweicht. Die rothen Tbeen bringen gerne za 
Zeiten birnförmige Früchte. 

3fOf'eaU. «*»*• »chon, guter Geruch. 

8ie ist der vorigen Rose so ähnlich ^ dass ich sie für 
die nämliche halten möchte. 

Archiduchesse^ Hermine. p«^-«^»»«'«. s»»« Ger«rh. 

Blumenkrone schon rosenroth^ liat Anfangs etwas Thee- 
gcruch; beim Entblnhen aber riecht sie veiichenartig 
und sehr lieblich^ bei 2 ZL br. mit dem Baue der einmal- 
blühenden Centifolia rosea^ ist ganz gefüllt und prächtig. 
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Thea. 

Fruchtknoten fingerhiitartig. 

Stammblatt wie die Th, carnea. 

üardy 9Uperba •ebr8cköa,w«mg Geruch. 

Blumenkrone rosenroth^ karminroth geädert, mit weissen 
Nägeln /und wenig Geruch^ bei 2 Z. br- ziemlich 
gefällt. 

PorMand alias »droata Bortland. ««br «chihi, «ator G*ni«h. 

Mit dieser Benennng bekam iek eine Rose, die der vo- 
rigen ganz ähnlich sieht. 

Fruchtknoten oft birnförmig. 

Maria StuavL ^^^^ ><">>»«« %^^^ Gemcb. 

Blumenkrone Hie äussern Blätter dunkelrosenroth^ die 
fnnern viel Mass ^ mit etwas Theegeruch, bei 2 Z. br. 
ziemlich gefallt 

Faktf** »chon, wenig Getuch. 

Blumenkrone dunkelrosenroth^ mit etwas Geruch^ ziem- 
lich gefällt. 2 Z. br. 

Die schöne Melanie. **^ •^^^ wenis Gduch. 

Blumenkrone zart karminroth^ mit Geruch, bei 2 Z. br^^ 
ziemlich gefallt. Duis. 

OOUtelandf prächtig, guter Geruch. 

Blumenkrone Der Band karminroth^ gegen die Mitte hin 
blasser, oft fleckieht, mit sässem Theegeruch, über 
2 Z. br. ziemlich gefallt, und schön. 

Belie Elise. '^I^ön , wenig Geruch 

Blumenkrone hochrosenroth, gegen die Mitte zu blasser^ 
oder fast weiss, mit etwas Theegeruche, über 2 Z. br* 
kugelartig gebaut^ halbgefüllt. 
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The». 

NOVU» P'*«*»*>«» '^•«»8 Geruchs 

Blumenkrone hochrosenroth , oder feurig karminrolh; mit 
etwas Theegernch^ oft über 2 Z. br. ziemlich gefüllt^ 
schön gebaut« Eine der schönsten rothen Tfaeen. 

CeVü^iflüm •«^' »chon, guter Geruch. 

Blumenkrone lichtweichselroth^ in der Mitte nankingfür- 
big; mit weissen Nägeln und Theegeruch^ über i Vs Z» 
br. halb gefällt^ leicht gebaut. *. 
Fruchtknoten, oft bimförmig. 

Stamblatt i V4 Z. 1. 7^ ^* '''** ^^^ gespits&t^ dunkel^ 

grün. 

Rouge de FromonL »«>>' .chsn, guter G.rud.. 

Sie blühte mir schon öfters ganz wie die vorige Rose, 
und ich halte daher beide fiir eine^ und die nämliche. 

Tehon. »«^»»«"t wenig Cemch. 

Blumenkrone Die Knospe bläulich rosenroth; die Mitte 
wird beim Aufblühen rein rosenroth ^ die äqssern Blätter 
bleiben bläulich^ mit süssem Gerüche^ bei 2 Z» br, 
ziemlich gefällt^ lange kuglicht geschlossen. 

ColmUg new Crimson. 

Blumenkrone blass karmoisinroth^ mif etwas Gerüche bei 
1 Y2 Z. br. halbgefüllt. 

ÄJfwlCeOt *c^^ schön, wenig Geruch. 

Blumenki*one etwas bläulich rosenroth^ fast ohne Geruch^ 
bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt^ leicht gebaut. 

DoUTlü Elvira aJlaa Hortensia. »ehr schon, ^enig Gcmch. 

Blumenkrone bläulich rosenroth mit etwas Theegeruch^ 

bei 2 Z. br. gefüllt. 

Stammblatt ist mehr der s. fl. communis als einer Thea 

ähnlich. 
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Thea. 

Viohtte nOUVeUe. prichUg, guter Geruch. 

Bhimßnkrone «tftreker bläalich rosenroth als die vorigen 
s&wei Bosen^ mit schwachem süssen Gerüche^ bei aVz Z« 
br. 9&iemlich gefällt^ oft schön camelienförmig^ meistens 
abei leicht gebaut. Diese und die zwei vorigen Rosen 
sehai sich oft fast gleich. 

,JjOUiS Philippe. prächU«, guter Geruch. 

Blunmenkrone, Die äusseren Blätter fast weiss ^ gegen 
die litte zu immer stärker fleischfarb^ oft rosenroth. 
So blühet sie im Freien^ in der Sonne und Luft. Im 
Glaslause ist sie öfters weiss, und nur mit fleischfarb 
überhiueht, mit Theegerncb^ oft 3 74 2i. br. starck ge- 
füllt ^ halb kuglicht geschlossen; oder sie wird länglich 
und lildet eine Masche. Sie wächst^ und blüht sehr 
üppig und manigfaltig^ ist aber immer eine unserer 
schöisten immerblühenden Rosen. 

^ChtnitK* pwchlig, guter Geruch. 

Blunenkrane wie die Thea Louis Philippe^ nur nicht 
immr so gross ^ aber oft gefüllter, und etwas weniger 
rohtin der Mitte. 

JZichlfOlU* präc*»tig, guter Geruch. 

Blmenkrone äusserst zart, und lieblich rosenroth, oft 
ins leischfarbe übergehend, mit Theegeruch, über 2 Z. 
br. ^chön kugelartig geschlossen , gefüllt und prächtig. 

MdlmCt. '«^^'- >^'»»"» «"le«' Geruch. 

Blmenkrone blassrosenroth, fast weiss, mit starkem 
Tbegernche^ bei 2 Z. br. ziemlich gefällt. 

ThOU$» schön, wenig Geruch. 

Blmenkrone blassrosenrolb , mit etwas Theegeruch, 
U 2 Z. bi . gefüllt. 
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Thea. 

Belle Recefise. •^^^^ *««•« ^«'"«^'^ 

Blumenkrone sehr blassrosenroth^ mit wenig Geruch | 

bei 1 V2 Z* ^^* halbgefällt. 
Herzogin von Valliere. .ebr-chsn, guter Geroch. 

Blumenkrone zart rosenroht^ mit etwas Geruch^ bei 

2 Z. bn ziemlich gefüllt. Dais. 

ProKfera incamata. »ehr prächtis, guter Gemch. 

Blumenkrone blassfleischfarb ^ dic^ äusseren Klätter fast 
weiss ^ mit Theegeruche, bei 2 Zoll breit/ g^üUt Aus 
ihrer Mitte kommt zu Zeiten noch eine Knospe hervon 

Ämenia. wenig Gemch 

Blumenkrone lila fleischfarb^ mit etwas Gerich^ kaum 
1^^ Zoll breit ^ ziemlich gefüllt Duis. 

Die Nymphe, «ehr .ch^n, guter Ger»cb. 

Blumenkrone rosafleischfarb^in*der Mitte etwa nanking- 
gelb ^ mit Theegernch^ über 2 Z. br. , ziemlia gefüllt 

N%fM^m *^^^ schSn, wenig Genich. 

Blumenkrone fleischfarb^ mit etwas Geruch^ oft l^ber 
2 Zoll breite gefüllt Duis. 

iMciUe DebnarL »chsn, wenig Gcmch. 

Ist der vorigen Rose ähnlich^ nuf kleiner ud weniger 
gefüllt Duis, 

Prinzessin Stephanie. .ehr«ji6rffui.rGeruch. 

Blumenkrone zart fleischfarb^ mit Theegemch^ )ei 2 Zoll 
breite gefüllt, schön gebaut Duis. 

Catharina IL Vr^cht\^, guter Gemch 

Blumenkrone rosafleischfarb^ mit sehr angenehnm Thee- 
geruch, nur 1% Zoll breit; die inneren Krontätter hat 
sie nach der Länge gerollt , bleibt lange kugelrtig ge- 
schlossen, und ist gefallt 
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Tka. 

Fruchtknoten fiogerhutförmig^ öfter» noch länger und 

dünner. 

Slammblatt oft kleiner, als das der Th. raea. 

Balcambe. priditi«,8«terG«fiieli. 

Blumenkrone blassfleischfarb^ mit Theegemeh^ bei 2% 
Zoll breite halbgefüllt. Dtüe, 
Die Nymphe Egeria. pricimg, wenig cemch. 

Blumenkrone ungemein schön fleischfarb, fast nanking- 
firbig^ mit etwas Theegeruch^ bei 2 Yi ^^^^ ^^^^^9 S^^^ 
gefttllt^ schön gebaat. 
Stammklatt wenig glänzend und klein. 

i^lOTtSSü» f richtig, guter Geruch. 

BlumerArone sehr blass egalfleischfarb^ fast nankinfär- 
big, mit Theegernche, 2 'Z"; Zoll breit, ziemlich gefüllt, 
lang ku^lich geschlossen. 

ApetaleS fWileS. »ehr tchon, gitttr Geruch. 

BlumerArone sehr blass fleischfarb, mit Theegeruche , bei 
2 Zoll breit, ziemlich gefüllt, meistens hängend. 
Fruchtknoten zu Zeiten fast bimeformig. 

BüTdOTly irüchtig, guter Geruch. 

BlumerJcrone meistens egal rosa fleischfarbe nur selten fast 
rosenrcth, die Nägel, wie der Rand der Blätter weiss, 
auch manchmal karminroth geädert und jaspirt, mit star- 
kem Theegeruch, kaum 2 Z. br., ziemlich gefüllt, lange 
' knglickt geschlossen. 
Fruchtknoten fingerhntförmig. 
Dorm strohgelb, wenig gekrümmt 
Blattstiel mit Domenborsten, und einigen strohgelben Dor- 
nen besetzt. 

llTitülM* «r.hon wenig Gerurli. . 

BluMienkrone egal rosenrotb, mit süssem, doch nicht 
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TAea. 

theeartigen Gerüche; bei 2 Z. br.^^nicht viel gefällt; leicht 

gebant 
BiliSüire^ aUa» Eusece salverte^ prächig, wcni«Gerocb. 

Blunienkrom violetfleischfarb ^ die äussern Blätter oft 
weiss, mit etwas Gerache, iy3Z.br., gefallt, schön ge- 
baut. Stammblatt lichtgrün, dunkel geädert, nicht glatt, 
sondern holpericht, und wenig glänzend, klein. 

AflBmtme F^lOra» «ehr .dbön, guten Geruch. 

Blumenkrone meistens blassrosenroth, doch zu Zeiten sind 
ihre äussern Blätter weiss , die innern glänzend karmin- 
roth, mit Theegeruch, 2 Z. breit, ziemlieh gefüllt, hat 
aber doch einen % Z. breiten Samenboden, worin unzäh- 
lig viele Staubfäden und Griffel vorhanden, und erstere 
' über die letztem hingebogen sind. Die äusseren Blätter 
sind grösser, als die inneren, beide gerollt, bilden so den 
Bau einer ^inemane. 

HamOn^ ßHaS LuteSeenSmUtaMÜ. prächtig, guten Geruch. 

Blumenkrone. Per Boden dieser Blume ist immer nan- 
kinggelb, mehr oder weniger carminroth, tiischirt und ge- 
ädert Ich sah sie einmal wunderschön rein nankinggelb 
blühen; so veränderlich ist sie in ihrer Blüthe; mit star- 
kem Theegeruch, aber 2 Zoll b reit, ziemlich gefällt, 
bleibt lange kuglicht geschlossen. 

Reve du bonkeufp prächtig, guter Gemcii. 

Piese Rose bliihte mir immer wie die vorige, und i$t 
eben so veränderlich in ihrer Blüthe. 

Carolina y alias Carolina eorymbosa. 

Ist vorn in der Tabelle als die XV. Art der immer- 
blühenden Rosen beschrieben. 

Die folgenden Abarten dieser Rose, «pflegen nicht sooft 
im Jahre, wie die Mutterrose zu blühen. 
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S. F. 

Std^ corymbosa. 

Bhmenkrme wie die vorige Rose, nur halb gefüllt mit 

rankigten Zweigen. 

Corymbosa plena. 

B/timenftionelilarosenroth, bei 2 Z. br., gefüllt 

Corymbosa Fatistine. 

H/iiwenfcrone hellpupurroth, wird dann violettpurparroth, 

halbgefüllt. 

Corymbosa solid folia^ hudsoniana. 

fi/tcmanftrone dunkelrosenroth ins lila fallend^ bei 2 Z« 

br.^ halb gefüllt. 

StomwiitoWlanzetförmig, weidenblattartig, sehr spitzig, 

Corymbosa fidgms. 

Blumenkrone, die inneren Kronblätter lebhaft purpurroth, 
die äusseren hellviolett , über 2 Z, br-, ziemlich gefallt. 

Corymbosa gemeUa. 

ßlufiienkrone wie die Stammrose. 
Stamm. Zweige ganz nieder. 
Dame immer gepaart. 

Corymbosa bifera. 

Blumenkrone fast wie die Stammrose. 

Sie hört manchmal auf zu blühen und fängt dann bald 

wieder an. 

Heclinata , alias BoursatiU. schon. 

Ist vorn in der Tabelle als die XVI. Art der immer- 
blähenden Rosen beschrieben. 
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Zweite Unterabtheilung. 

Lichtroth bis zum dankelrothen* 
$. % Mit eirunden oder bimförmigen Fruchtknoten. 

Thea. 

Die Königin von Golconda. prschu«, g«.er Geruch 

Blunienkrone rosafleischfarb^ die äussern Blätter fast 
weiss ^ mit Theegeruch, über 2Z. br.^ ziemlich gefällt 

IVolsettiana. 

KoniiDt vorn in der Tabelle bei der II. Art der Imroerblähendca 

Rosen vor. 

Erste Abtheitnng. 

NoUetten^ die nieder und nicht rankend sindy welche fast 

an allen ihren Zweigen blühen. 
Nois. 

MwOSSQf «ehr schön , wenig Geruqh- 

Blumenkrone rosenroth mit wenig Noisettengeruch , 
kaum 1 Zoll breit, gefällt, schön rosettenartig gebaut. 
Fruchtknoten klein, eirund. 

Stamm bei 2 Schuh höh, Zweige dünn, mit grüngelber 
Rinde. 

Stammblatt l Zoll lang, % Z. breit, eirund, lang ge- 
spitzt, stark gezahnt. 

Blattstiel nnf&ngs roth, dann grün, rückwärts mit Idei- 
nen gekrümmten Domen besetzt. 
Dorne einzeln, klein, braunroth, abwärts gekrümmt. 
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Anmerkung. Nachfolgende Noisetten dieser Abtheilnng sind der 
vorhergehenden Rose in Vielen ähnlich, Bs wird.4i«iher bei 
ihnen bloss das gesagt, worin sie von ihr abvreichen. 

Nais. 

Die schöne Form. »ehrschSn, wenig Geruch. 

Wie die vorige Rose^ nur ihre Blume etwas grösser^ Duis. 

Delphine. 

Wie die Nois.rosea^ nur etwas gröser, nicht so gefüllt^ 
leichter gebaut ^ und in Allem, stärken Duh, 

Die Geliebte, sehr «uter Geroch. 

B/timenftrone rosenroth^ bei i Va Zoll breit Dtds. 

I^üfüyette. «ehr «chön, wenig Geruch. 

Blumenkrone stark rosenroth ^ mit wenig Gerüche y bei 
1 %Zq\\ breite ziemlich gefällt. 
Stammblatt dunkelgrün. 
Leonidas. 

Blumenkrone hellrosenroth« Duis. 

%^Jt€lTleS JL. prächtig, guten Geruch, 

Blumenkrone stark rosenroth^ mit dem süssesten Gerü- 
che ;, bei 2 Zoll breit^ ganz gefüllt, schön geschlossen 
gebaut. Sie ist die schönste unter den rothen NoUtetten. 
Blumenstand nicht in Sträussen, wie andere NoUetten, 
sondern sie hat nur 1 — «3 Rosen am Stiele. 
Stammblatt dunkelgrasgrün. 



schön , weneig Geruch. 

Blumenkrone dunkelrosenroth , mit etwas Geruch ^ mit- 
telgross, kugelartig gebaut. Duü. 
Stammblait kleinblätterig. 

M tieMfre* »chon, guten Geruch. 

Blumenkrone dunkelrosenroth mit Geruch. Duis. 
Die Nymphe Echo, ».hrg^t«. Geruch. 

Blumenkrane dunkelrosenroth, imt gutem Gerüche. 
Blumenstand in starken Sträussen. Duis. 
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NoU. 
Canna. .chsn. 

Blumenkranz dunkelrosenroth. DuU. 

Die rothe von Buret schon. 

Bltmenkrane. dankelrosenrotb^ in der Mitte weiss. Duh. 

PhÜemOn. .ehr .chS« , wenig Geruch. 

Blumenkrone hellpur purkarmoisinroth , gefallt^ wenig Ge- 
ruch. DvU. 

Die Carmoisinrothe. .ch5n,g«.enGen.ch 

Blumenkrone karmpisinroth ^ ziemlich gefüllt^ mit etwas 
Geruch. DuU. 

Jaqties. 

Blumenkrone lilarosenroth, gefüllt. Ihm. 

HonOriney alia» PoteL schon, gnfen Geruch., 

Blumenkrone rosenroth, mit lila getuscht^ vittelgross^ 
mit etwas Geruch. JOtiw. 



"• »ehr schön, wenig Geruch. 

Blumenkrone bläulichrosenroth; 'mit wenig Gemeh; über 
1 Yi Z. br., ziemlich gefällt^ schon gebaut. 

PaniCItlata. .d.Sn.w.nigGer.cI.. 

Blumenkrone roth mit etwas Gerach, bei i '/; Z. breit, 

ziemlich gefallt. Dui». 

Btumenitand in starken Sträassen. 
HiisM Shmitson. 

Btumenkrone fleischfarb, gefüllt. Dtas. 
Charlotte Koepler. «hfa.*.m,G.™di. 

Bbmenkrone ieischfarb^ mit Gemch/ziemlich gefillt. Duis, 
Herzog vonjBrogUe. •<i>r'Mn, w«igGer«eh. 

Bbmenkrone rosenroth fleischfarb, mit wenig Geruch^ 

über 1 Yi Zoll breit, ziemlich geßUt, leicht gebant Sie 

Digitized by VjOOQIC 



49 

hat viel Theeartiges an sich -^ blühet aber aieiatens in 
Büscheln^ an allen Zweigen^ und mit langen Blamen^ 
stielen. 



Zweite Abtheilung. 

NfA^etlen^ die hochrankend ^ undtücht rankend sind, welche 
nicht an allen ihren Zweigen blühen. 

Noisettiana^ 

BaUgainvUie. prSehtig, guter Oemeh. 

Blumenkrone schön rosenroth^ zu Zeiten ins btädtiche 
fallend^ mit wenig Noisettengerach^ i Y2 Z. br., ziem- 
lich gefüllt Ihre Kronblätter sind nieder^ oft lim Rande 
weisslich. 

Stamm 2 % 8* höh y mit rankenden Zweigen^, 
Slamblatt etwas grösser^ als das der Nois. rosea. 

JDie Rose von Anjou. .ei.r.ch8n,wc«igGcn.ch. 

Blumenktone lebhaft rosenroth mit schwachem Noisetien« 
gernch. Dais. 

Oer Frühling. 

Blumenkrone hellrosenroth« Dais. 
JUargaretha ton Anjou. .eiir.ch8n,g«i«rGe«ch. 

Blumenkrone hellrosenroth mit starkem Noisettengeruche^ 

blähte bei mir nur 1 ^4 Z. bn^ soll aber grössere Blu-* 

men machen. 

Stammblatt oft bei 2 Z« L 72Z.br. ^ lichtgrnn^ eirund 

tief^ und meistens doppelt ge^iahnt« 
JSSohoide. 

Blumenkrone rosenroth« Duis« 

GiüÜf^tCU* Pt^chüf, wenig Gernch. 

Blnmenkrone rosenroth mit sehr schwachem ^ oft gar keü 

4 
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iica..Gera€he 9 hei 2 Z. Lr« nicht sehr gefällig bleibt 
lange kuglicht geschlossen. 

Blumeiutand in Strinssen^ nngemein hinfig^nnd oft blä- 
hend* Als Pyramide gezogen^ ist diese Rose prachtvoll. 
Stamm mit sehr rankigen Zweigen^ die in einem Jahre 
die Höhe von 6^2 S« bei mir erreicht haben^ weil die 
Rose auf einem starken gesunden Wildlinge veredelt war* 
Als JMatterstock geht sie nicht so hoch. 

Bhimetikrone bald licht ^ bald dunkel, auch zu Zeiten sehr 
blass^ bläuKchrosenroth^ mit etwas Noisettengeruche^ i 74 
Z. br,, ziemlich gefüllt^ mit niedern Rlättchen^ roset- 
tenförmig gebaut. 

Bhimenkrone blassrosenroth^ mit etwas Gerueh. Duis« 
Stamm sehr dornig. 

CüVbonüTüm •••»' "•»•"• •*•»»« Genich. 

Blumenkrone blassrosenroth, wird immer blasser^ mit 
wenig Noisettengei'uch^ bei 2 Z. br. ^ ziemlich gefüllt , 
leicht gebaut. 

Blumen$tand. Nicht in Strfiussen^ sondern 1 — 2 Rlu- 
men am Stiele. 
Stammblatt sehr feiiu 

BUUhe^eil. Sie blüht nnr zweimal im Jahre ^ doch bringt 
man sie durch starkes Zurückschneiden auch zum drit- 
tenmal zur Rlüthe. 

Baronne Emüie •«^j»»»» ^^^'^b Gemd.. 

Blumenkrane blassrosenroth ^ mit weissen Nageln^ und 
wenig Noisettengeruche^ bei 1 % Zoll breit^ halb gefüllt, 
leicht gebaut^ mit herzförmigen KronUftttchen. 
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Noii. 

Blnmenkrone blassrosenroth ^ mit weissen Nägeln ^ tind 
wenig Geroch; bei l'/aZ. br. ziemlich getüllt^ leicht 
gebaut 

Die rothe CamelUa. 

Blumenkrane hellporparroth^ oft ohne Gernch^ bei 2 Z. 
breite schön gebaut 

f^ßSfiel* •«'"' »<^^®»« ^*"'« Geruch. 

Blumenkrone karminroth^ fast ohne Geruch^ bei 2 Zoll 
breit^ stark halbgefuUty bleibt lange kuglicht geschlossen« 

Constant de Reheque. ••i.r.cMmtre»«ö«n.cii. 

Blnmenkrone hellpurpurroth^ mit wenig Geruch^ siem« 
lieh ge&Ut 

•ZW« Elegante* whr»«rh8n. ^renSgCcrüeh. 

Blumenkrone hellpurpnrroth, mit etwas Geruch^ ü^ienu 
lieh gefüllt. Duis* 

COCdned' •«>»«• »clion, wcmg Geruch. 

Blumenkrone lebhaft hochroth ^ mit sehr wenig Geruch^ 
ziemlich gefüllt 

Baron Fahnenberg. »ehr«chön,etttenuerucfa. 

Blumenkrone schön karminroth^ mit weissen Nägeln^ und 
etwas süssem Gerüche^ fast 2 Z« br.^ ziemlich gefüllt« 
Stamm nicht rankend« 

ttortenMo^ *^^^^ «^•"'8 gi^hch. 

Blnmenkrone hortensienroth^ mit wenig Gerach« Dois« 

Nain. «"l«rGenieh. 

Bhmenkrone bUlttlichroseiiroth^ mit wenig GcrMh^ «her 
2 Z. breite haU^ftlit 
Stamm nicht rankend. 

4« 
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Noü. 

RammCtiloideS. .ebr.rhSn, .r«n?gG^^rü^* 

Blutmmh'one egal lilaflcisehfiirb^ mit wenig Geruch^ 
etwas aber i Z. br«, ranunkel förmig gebaut. 

ESZterhaZiana. »chrnchÄn, wenig GerHch 

Blumenkrqne rosenroth mit aschgrau getuscht , bei l y^ 

Zoll breit ^ ziemlich gefüllt 

Stamm etwas rankend. 
Sürmeiito9ü cmmea. 

Blnmenkrone fleischfarb^ mittelgross. Duis. 
Angevine. «**"» '^•^»»k Gewch. 

£/timeiiXrrime^fleischfarb, die Mitte rosenroth ^ 2 Z. br.^ 

ziemlich gefüllt ^ mit etwas Gemeh. 

Bhnnenkrane rosenroth^ die äusseren Blätter aber am 
Rande weisis^ theilweis karminroth geädert^ gestrichelt; 
oder gefleckt; mit dem Gerüche, Baue und Grösse der 
' NoiM. camea. Sie wird in der Folge dann immer weis- 
ser, bleibt nur in der Mitte fleischßirb , %und sieht dann 
ganz der nou. camea ähnlich. 

Bcrb. 

Egl^nteria EdWßrdy aHas GlanduUfera,^ Rose d^Oe Bourbony 
Arehiduehesse Palatinej Mhr schsn, wenig Genidi. 
Ist als die Stammrose der lU. Art der immerblühenden 
Bösen, vom in der Tabelle beschrieben. 

DtlplBX* sehr guter Geruch. 

Wird noch lebhafter in ihrer Farbe, als die vorige Rose, 
auch gefällter und hat aufgeblasene, wellenförmige Blätter. 

läütifoliü» schSn, sehr guten Geruch. 

Ist der vorigen Rose meistens ganz ähnlidi, nur hat sie 
nicht so viel Feuer, und ist gefilUter. 
Stammblatt breiter» 
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Barbon. 

DlfbreUÜ »n^ mandMfera , Bote d^Oe Bourbon et NtßumaManm 

prachtig, galer Gcmek. 

Blwiienkrone schön egalrosenroth , gans mit dem Baue 
und Gerüche der eio Mal U&hendeo Cenl^ntta rasea, 
oder besser der bekanntai damMcena bifera ro^ea. 
Ihres vortrefflichen Geraches^ und ihrer starken Biii<- 
thenfahigkeit wegen ^ wird diese Rose sehr geschätzt; 
denn^ beschneidet man sie gleich nach jeder Bliithe 
recht kurz ^ gibt man ihr obenauffrische Erde^ und pflegt 
sie sonsten gut^ so blfthet sie das ganze Jahr hin*- 
durch« Sie ist daher eine der vorzüglichsten^ wenn nicht 
ii» werthvollsle Met imnerblttheaden Hosen* Ich halte 
sie fiir einen Bastard einer immerblühendeo Rose mit 
der besagten bifera roiea. 

ßlumemtandi 2—3 Blamea am Stiele , von welchen 
aber^ wie bei der besagten dam. bifera auch der Fall 
ist^ fast immer i — l Knospen , ehe sie aufblühen^ 
abfallen, 

Anmerkung: Dem AbMIea dor Kaospen bei den Boten ftberhaupt, 
besoaders aber bei der Dubreuii wird dadurch viel abge- 
holfen, dasfl nan, wenn die Rose einmal im Trlebp ktf aie 
n|oht störet , weder ihren Stand durch Umstellen oder Ver- 
drehen der Töpfe ändert, k&Uerb&U, oder an Wasser - Sonne 
u. d.f l.rehlen Iftst. 

Porb. 

DiiC de CrrammmU fräehlig,s«t«rGerach 

Ganz wie die vorige Rose ^ nur kleiner^ gefüllter ^ fester 
und niedriger gebaut^ und nicht so viel Geruch« 

mmOT. JtH prächtig, guter Geruch. 

Wie die barbon. Dubretül ^ nur stärker karmiüroth, mit 
noch mehr Geruch^ und ranunkcl förmigem Baue. 
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Barboniana 
CHspa j oder die Böge miC gekerbten BläUem. •*»« *^^^ 

Bhmenkrane, hellrosenroth^ mit gotem Geruch^ bei 2 Z. 
breite mit gedrehten oder gekerbten Kronblütter% doppelt. 

Reüp ferwrunk iekr»ch&i,8.i«.G«n.^ 

Blumenkrone hellrosMroth mit Gerach > kaum 2 Zoll 
breite gefallt Dnie. 

MülWnü. »ehr «chön, guten Geruch. 

Blumenkrane dankelrosenroth^ mit Gerach; bei 2 Zoll 
breit; gefüllt. Ihm. 



•cbSiH guten Qtnuth. 

Bhiaienkrone y heUrosenroth mit Gerodi; bei 2 Zoll breit 
gefillt. Jhie. 

w eieOw* prächtig, guten Geruch. 

Blumenkrane lebhaft rosenroth^ mit dem süssen Gera« 
ehe der Dubreuily oft aber 2 Zoll breit; gefüllt; and 
sehr schön. 
Fruchtknoten y verlauft sich in den Blumenstiel. 

Mitdame Despm'ez. Mhr«ch8B,wMigG^iJi. 

Blumenkrone die äusseren Blätter rosenroth;^ die inne« 
ren gelblichfleischfarb; mit schwachem guten Geruch; 
kaum 2 Zoll breit; ziemlich gefüllt. 
Stammblatt kleiner; als das der DubreuU^ 

^^üifieil^ schon, wenig Geruch. 

Blumenh*one fleischfarb; mit etwas Geraeh; bei 2 Zdl 
breit; doppelt. DuU. 

Chloe. tehr schön. 

Blumenkrone sehr blass fleischfarb; fast ohne Geruch; 
bei 2 Zoll breit; halbgefüllt. Dme. 
¥^au8tine» «eur schön. 

Blumenkrone gefüllt. Duis, 

Digitized by LjOOQ IC 



ao 



Laur. 

LaurancemM ntkuMm^ -h^ p^mpon. .chsn, ^wen s*»oeh 

Ist die vermiftliHche Stammrose alier Lanrmcemen^ und 
wird als die IV. Art der immerblttheiiden Rosen , vorn 
in der Tabelle beschrieben. 

Blumenkrone y rosenroth, zu Zeiten mit wcnJg wildem 
Rosengeruch, einfach oder gefnllt, in Allem etwa» grös- 
ser, als die vorige Rose. 

Laur. von Charlres. .di««, wiwer G«n.ci.. 
Blumenkrone y rosenroth. Dim. 

Laur. Capriee der Damen. .ckoo^wiiderGerui*. 

Blumenkrone dunkel rosenroth, mit etwas wüdam Ro- 
seageruche. Duii. 

Laur. Flore pleno, .cw?«. 

Blumenki^oncy rosapurpurroth, sehr klein, gefüllt Duis. 

Laur. Die Fliegen-- Ijourenlia. .ci,««^ 

Blumenkrone rosenroth ins kirschrothe, meistens ohne 

Geruch, ist kaum % Zoll breit, und so die Klehiste der 

Laurentien. 
Laur. Die Lapptände^nn. ^chön. 

Blumenkrone rosenroth, ins kirschrothe. DnU. 

Laur. Die LiUiputerin. .chön. 

Blmnenkrone dankelrosenroth. Duis. 
Anm. Nachfolgende chinesische Rosen gehören vermöge der 

vorangegangenen Tabelle zu der V. Art der immcrblu- 

henden Rosen. . 

Chin. Cei^aSi COhn^iS. »chSn, wcal« Geruch, 

Blumenkrone heUroth, wird immer dunkler, selten mit 
. etwas Geruch, bei iV, Zoll breit, wenig gefüllt. 
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Chhu 

Die Blendendrothe. ^UasPgmvkie, Bnanälne^^'^ 

Blumenkrone helllumMimir^, oder fearigkirdehrotiu 
bei 1V3 Zoll bmt, telbgefUlt. 

Wods new crimsou. 

Blühte mir immer der vorigmi Rose, ähnlich* 

Die schöne Isidare. 

Bhimenkrotie hellroth. DuU. 

AdmiraUofi^ «rhr.chsa. 

Blumenkrone glänzend pnrpnrkarminroth. MHetf. 

Speciosa Limma. ..w«. 

Btwmnkrone YAvLiToÜi y blassroth emailirt^ ohne Gemch^ 
bei 2 Zoll breit, mit aufwärts stehenden, gerollten Blät- 
tern, ziemlich getüUt, leicht gebaut, sieht etwas in der 
Form der Rose erttpn ähnlich, 

Bicolora a odeur suave. .ch&n. g«!« Gerudn 

Bhmenkrone. Das Innere der Blätter karminroth, die 
Nägel weiss, von aussen sind die Blätter sehr blass 
rosenrotb, fast weiss, mit sässem Geruch, bei* Zoll 
breit, gefüllt, kuglioht geschlossen 
Blattstiel lang. 
Blumenstand in Büscheln, 
Slammblatl ^n% Chineser rosenartfg. 

^feflfiy^ M:hön wenig Geruch. 

Blumenkrane sehr blass rosenrotb, mit etwas sässem 
Geruch, über 2 Zoll breit, halbgefüllt 
Stammblatt über 1 Zoll lang, V3 Zoll breit, 

SpeCiOSiSeiWa* tehr schön, guten Geruch. 

Blumenkrone rosenroth, in der Mitte eines jeden Blat- 
tes einen weissen Streif, mit Chineserrosen^-Geruche, i% 
Zoll breit, ziemlich gefüllt. 
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Chin. 

StanmhUat. t% Z. br.^ sonst gSM Chineser rosensrtig. 

Vhm. MaddiM. MhrtcliCii.wemsOenicli. 

AftfmenXcroiteroseiirsth^ mit weissen Nägeln^ sod etwas 
Geraeh^ i.% ZqM breite niedrig^ nannkelförmig ge- 
baot^ gefällt. . 
WrvcUknoten birnförmig. 
Stammblau klein. 

Gross Charles. prüciiiis.wmsGeracJi. 

Blumenkrane. Die Blätter von Innen weiss ^ karminroth 
getuscht y von Aussen lichtkarmoisinroth ^ mit etwas Geb- 
rach ^ über 2 Zoll breite ziemlich gerülit, lange knjj^ieht 
gesdüossen* 

Stammblatt meistens mit 7 BUttem am Stide^ sonst 
ganzi Chineserrosen artig. 

BUo. 

Blumenkrane karminroth; die äussern Blätter dunUer^ 
mit weissen Nägeln ^ sonst geruchlos ^ 1^/3 Z. br.^ halb- 
gefüllt ^ flatternd. 
^tmmblatt i.% Z. 1.^ %2i.'hT.y Chineser rosenartig. 

läQUiS Philippe, tehrscliäa, guten Genicli. 

Blumenkrone. Die äusseren Blätter dunkel karmoisinroth^ 

sammetartigy die inneren liehter ohne Sammet^ nutdem 

süssen Gerüche vieler Chineserrosen ^ kaum 2 ZoU breite 

gefüllt; bleibt lange kuglicht geschlossen. 

Stammblatt gross ^ Chiueser rosenartig. 
S. fiar. 
läOngifolia aUas Persidfolia eel Salicifolia »chön, wiu. Geruch. 

Ist als die VI. Art der immerblühenden Rosen vom in 

der Tabelle besehrieben. 
Harlikina alias, die So^e mU geBlreifier Rhtde , ve/ LeuerophyUa 

artUfuina. 

Ist als die VII. Art der immerblähenden Rosen voifn in 

der Tubelle beschrieben. 
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S.fl€r. 

Fraxini foUa , ^Uas Eeritierana. 

Kommt als die IX. Art der immerblälieiiden Roseo vorn 

in der Tabelle vor. 

Flaxini foKa jaspidea .chsn. 

Ist etwas bläulichrosenroth^ und karmmroth jaspirt, 
sonst der vorigen Rose gleich. 

3fOSChata rOSea. schön^SBten Geruch. 

Ist rosenroth^ sonst aber wie die vom in der Tabelle 
als die IX. Art beschriebene motchata. 

Semper florenSj alias bengalensisj iHdteajVuHfO^Camtm^, wiMCr. 
Kommt als die vermuthliche Stammrose der VIIl. Art 
der immerblii^enden Rosen vom in der Ti^IIe beschrie- 
ben vor. 

Anmerkung. Nachfolgende semper /foren« Rosen, welche von obi« 
ger Rose abzustammen scheinen , müssen in allen ihren Be- 
standtheilen als kleiner and schwächer angenommen verden. 
Wo dieses der Fall nicht ist, werde ich es bei der Rose be- 
ffierlkcn. 

S./Ior. 

BefiigületiM adorütüj aUas Fragran», ,ehäm guter Ger^c^ 

Gaoai wie die vorige Rose , nnr mit süssem Geruch- 

Bengtdensis Centifolia rosea. «^^hsn, gate« G^mcb. 

Wie die heng. Comnnis hier oben, nnr ganz gefüllt , 
mit etwas wildem llosengerach. Eine zweite^ ihr gans 
ähnliche Art dieser Rose, hat einen starken, süssen Geruch. 

XytMHpüCtü. seKr schon, wilden Geruch. 

Wie die vorige Rose, nur sind ihre Kronblitter niede- 
rer, und sie ist noch gefüllter und fester gebaut^ mit 
wildem Rosengeruch. 
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S.flar. 

Steventü. 

Wie die beng. eanmnky nur etwas mehr gef&Ut 

Bengalemis ProUfera. 

Wie oben die ComuniMy nur kommt atts ihrer Mitte so- 
weilen eine »weite Knospe , die aber nicht immer auf- 
bläht, hervor. 

Prinz Wähelm. 

Blumenkrane rosenroth, mittelgross. DuU. 

Prinzessin Charlotte. 

Blumenkrone rosenroth. Dui$. 

Die Reizende. 

« • 

Blumsnkrane rosenrotlu D^* 

Anemofie. 

Bbmnenkr^ne. Die eise Art Unkt rosenroth ^ die andere 
karmoisinroth, fast ohne Gerneh, t% Zoll tedt, mit 

anemonartigem Baue. 

Falime. 

Blumenkrone rosenroth , klein. DuU. 

M liefBiS* schön, guten Gerudi. 

Blumenkrone rosenroth, mit Pfirsiehgnrach. Huts. 

Lmcillu. 

Blumenkrone hellrosenroth , oft dunkel gefleekt, oder ge- 
streift, mittelgross, lange, knglicht geschlossen. 

CtiiBeilm rOSeüj oUm rarieß^taj «e< eamea. »ehr schön^wiid. Geruch. 
Blumenkrone bald lieht, bald dunkel karminroth, zuzei- 
ten mit weissen Nägeln, oder in der Mitte lleischfarb, mit 
wenig gutem Geruch , bei 2 Zoll breit, ziemlich gefüllt, 
leicht gebaut. 
Dorne gerade., nach abwärts stehend. 
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S.flar. 

CüfneUiUä. »oköa, wenig Cemch. 

Ist der vorijgEW Base sehr äliiilieb^ nar siiidl ihre Krou« 
bl&tter meistens gerollt. 

Blunkenkrane. Die äusserea BIttter kArminroth^ gegen die 
Mitte zu blasser^ zu Zeiten ist die Hose egal schon ro- 
senroth^ öder karminroth^ mit etwas wildem Rosenge* 
ruch, bei 2 Zoll breit, ziemlich gefallt nnd schön, mit 
siehenden Blättern gebaut« 
Slammblatt oft grösser und breiter, als das der Comunis. 

liOrd Byron. P»«fatiS» S«<«r Geruch. 

Blumenkrone egal zart rosenroth, im Gerüche and Baue 
einer ein Mal blähenden Centifolia gleich ^ nur nicht so 
gross. 

Sfammblally fein> getbgrua geädert, oben nicht sehr glatt, 
unten matt, und raneh« 

Alolieri. •Afchs^guufG^nch. 

Blumenkrane rosenroth, oft liehtkarminroth, gegen die 
Mitte blasser, mit süssem Geruch, 2 Z. bh ziemlich 
gefüllt, die Eronblätter zum Theile, etwas gekraust, 
aufwärts stehend. 

Stammblatt über 2 Z. 1. ±^/^ bn liehtgrün,, dwk^i 
geädert, lang gespitzt« 

DucheSSe deDW.0. «chSn, guter Gerucb. 

Wie die beng. communis, nur kleiner, mit sitssem Geruch. 
Kelchblatt. Oben an der scharfen Spitze ist ein gros-» 
ses Federchen, auf jeder Seite ein kleines. 

General SoyeZ. »*^^»n. ^«««S Geruch. 

Btumenkrone stark rosenroth fast ohne Geruch bei 
i Va Z. br. gefüllt, Blätter nieder, ranuukel förmig gebaut. 
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Ä /for. 

GUnre de Hardy. «hsm wemg Genai- 

Bhmkenhrane rosenroth^ mit wenig Geradi^ bei ft Z. 

br. ziemlich gefallt, bleibt lange kogKebt geschlossen. 
Anemading. s^rterGemeb. 

Btumenkrone. Dia Mttte sehr blass , die änsseren Blfit- 
ter stark rosenroth, mit Chineser-Rosengemch, 2 7t 
Z. bn halbgefUIt^ flattemiL 

MatMeii Hoffer. we«gG««ju 

Blumenktane rosenroth^ mit wenig gutem Geruch^ 
1 Va Z« br. halb gefüllt, leicht gebaut 
StanmblaU Vi Z. I. 7^ Z. br. eirund, lichtgrfin. 

Mars. 

Blumenkrtme rosenroth, mit weissen Nägeln und Ro^ 
settenbaue, sonst wie beng. comunlis. 

Mein ErbtheiL .•hru.wa.g.t.rG.n.cb. 

Blumenkrane. Die Mitte blassrobenroth, die Ungebaog 
dunkelrosenroih, mit süssem Geruch. 

König ran Siam. «cUms«»atnKA 

Blumenknne dunckelrosenroth, mit gutem Geruch^ oft 
ftber 2 Z. br. gef&llt. 

Die schöne Felix. 

Blumenkrane dunkelrosenroth, gross. Duis. 

Hhadamie. «^ö«. 

Blumehkrane. In der Mitte dnnkelrosenrdth, die Um- 
goboog fleischfarb, fast ohne Geruch, bei i Va Z« br. 
krausblatterig^ gefttllt. 

Amadis. 

Blumenkrane fleischfarb, sonst wie s. fi. beng. comu« 
ois. 
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Blwmenktone egal lichtfldsckftfb^ mit etwas Gerach ^ 
\^i % Ih bn stark geföUt. 

PauUne. 

Blumenkräne feeUaeischfarb^ klein. Onis. 

EüiH€ •*=*»*>»» S"*«' Genick. 

Blumenkrane fleischfarb^ mit Aniselteiigerach^ mittel« 
gross. Duis« 

LäaUermauille. s<:h8n,wenjgG«riMa». 

Bhmenkrane sehr blass rosenroth^ fleischfarb^ mit wenig 
Geruch, bei 2 Z« br. getüllt. 

Marcin tres double. sci.8n, tvemg cemch, 

Wie die vorige Rose , nur mehr gefüllt. 

HttVdy* schSn^ wenig Geruch. 

Blumnekrone sehr blass fleischfarb^ oft fast weis», mit 
etwas wildem Rosengemehe, über 2 Z. b. gefällt, lange 
koglicht geschlossen. 

Tt^iwersade Sacco. ^^^on. 

Blumenkrane sehr blass fleisehfarb, fast ohne Geruch, 
bei 2 Z. br. gefüllt, die Blätter etwas zurück geroUt. 

Diadem der Flora. 

Blumenkrane. Mitten weiss, die Umgebung rosenroth. 
IVerebienms. •^^^n, ^^ib Genci.. 

Bhimenkrane egal rein fletaehfarb, mit etwas süssem 
Geruch, bei 2 Z. br. ziemlich gefällt, kuglieht ge- 
schlossen. 

Ber Kleine Triumph. 

Blumenkrane Uaaröthlicht. Dnis. 
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S. flor. 

Hortenna. •<^» 

Blumenkrane horteiisienroth; die Nagel weis«, fast ohne 
Geruch^ bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt^ erhaben gebaut ^ 
mit znrückgekrfimmten Kronblättern. 

Blumenkrane glftnzend karmiüroth ^ oft ins violett über- 
gehend^ mit weissen Nägeln, fast ohne Geruch; 1 '/j 
Z. br. gefallt; die nur Va ^* ^^^^ Kronblätter legen 
sich zurück, und bilden die Rose ranunkelartig. 
Blumenstiel dornenlos. 

Stamm schwach, mit dünnett Zweigen, bei l '/^ S- h. 
Stammblait V4 Z. i. 7^ Z. br. lichtgrün, dunkel geä- 
dert, eimnd, fein g<»ahnt. 

Blattstiel rückwärts bis zain Blatte mit wenig kleinen 
krummen Dornen besetzt. 
Magnißqtie* p«chti«, wew« Geruch. 

BlumenkroKie glänzend karminroth , oder blänlichrosen- 
roth, mit etwas Geruch, bei 2 Z. br. mit herrlichem 
Rosettenbaue; Kronblätter dick. 

IndiCa SUperha. prächtig, weni« Geruch. 

Blumenkrane karmoisinroth, der Rand der Blätter fast 
weiss, beinahe ohne Geruch, bei 2 ^3 Z. br. gefüllt, 
knglieht gebaut Sie sieht der Magnifique zu Zeiten ähn- 
lich. 

ludiCft maXifna. sehr schön, guter Geruch. 

Bhimenkrane bläulich karminroth, mit etwas süssem 
Geruch, bei 2 ^/^ lang, kuglicht geschlossen, sieht der 
indica superba oft ganz ähnlich. 

mOfHpOH» »e*>r schon, wenig Geruch. . : • , 

Blumenkrane blass karmoisinroth, meistens aber bläulich 
rosenroth, mit wenig gutem Gerndi, 2 Zh kr. »Milich 
gefüllt, bleibt lange knglieht «esetoaaen. 
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8. fior. 
Nim. -<>'•<**". 

Wwmenknme violettrosearoth Mein. Duis. 

Jüüriü Theresia BliaS AcMlelm. sehr schSn, wem« Gemch. 

Bhmenkrane stark roseorotb^ meistens lichtkarminrotb 
fast ohne Genich ^ bei 2 Z, br.^ gefallt^ mit schönem 
kamellienartigen Form. 

Kelchblatt. Dieses zeichnet sich vor allen andern semp^ 
flor. Rosen aus. Es umgeben den Kelch vier grosse 
gefiederte und mehrere^ kleine ungefiederte Bl^ttchen. 
Blumenstiel kurx^ dick. 
Splendens. •€!»*«, w«i« Gewciu 

BltuftenAroite glänzend Hchtkarminroht^ sonst derbeng* 
eomanis gleich^ nur^ in Allem kleiner. 

SplendidieSima. .Ar «Ji««,8«ter Geruch. 

Bhimenkrone ist dunkler^ wie die der vorigen Rose^ 
grösser^ mehr geffillt^ und hat etwas süssen Geruch , 
thronst ihr gleich. 

HymCinthiana «ehr tehSn, guter Geruch. 

Bhimenkrane schon hochroth; gegen die Bütte hin blas-' 
ser karminroth^ mit weissen Nägeln^ und süssem Ge<* 
rnche^ bis 1^3 Zi. br. gefüllt , bleibt lang kuglicht ge- 
schlossen. Zu Zeiten blühet sie im £(chattea schön^ 
fleischfarb^ die Kehrseite karminroth. 
Stanimblatt breiter^ als dHs der beug« comunis, fein 
doppelt gezahnt. 

fyelS COCCiuett allaB Cela eramOisl. praebtig, wemg Geruch. 

Blumenkrone hochroth^ oder klatschroth^ mit VielFenerr 
Die Ausseren Blitter sind zu Zeiten etwas aschgrair 
toflchirt; fast ohne Geruch^ oft bei 2 Va Zoll breit ziem« 
lieh gefüllt; schön gebaut. 
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Fruchtknoten eiförmig^ zu Zeiten fingerhutartig. 
StMMn bei 2 S. h. die nieht sehr starken Zweige sind 
serstreat^ mit geraden braunen Dornen besetzt. 

StammbIM l Yj Z. L ^4 Z. br. fast dunkelgrün ^ lang 
gespitzt^ grob gezahnt/ eirnnd. 

Blaltntiel mit einzelnen ^ kleinen, geraden Dornen be- 
waffnet. 

Orandidier. 

Btumenkrone hoehroth, fast ohne Geruch^ l ^4 Z. br. 
ziemlich gefüllt. 

lißtTi/rtCh r* sehr tchSn wenig Geruch. 

Blumenkrane hochroth, die äusseren Blätter mit etwas 
dnnkeln Sammet belegt, fast ohne Geruch, bei 2 Z. br.. 
ziemlich gefallt, leicht gebaut. 

Beüe Sophie. 

Blumenkrone lichtkarminroth, mit einigen weissen Strei- 
fen, ohne Geruch, 1 V2 Z. br, ziemlich gefällt, nieder 
gebaut. 

Prin» EfPffen. 

Blumenkrone lichtkarminroth, fast ohne Geruch, 2 Z. 
br.^« stark gefüllt, mit Rosettenbane. 

Ijt$ Superbü P«chtig, wenig Geruch. 

Blumenkrone bläulich karminroth von Innen, die Blätter 
von Aussen stark egal karminroth, fast ohne Geruch bei 
2 Z. br. gefUlt schön geschlossen gebaut. 
^ Stammblmtt gross bei 2 Z. 1. 1 72 ^* br. grob gezahnt 

Inermü. 

Blumenkrone karminroth, ziemlich gefüllt, sonsten wie 
die beug, communis. 
Dorne keine. 

3 
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8. Flor. 

Vesuv • •**»*" • ''•™8 Geruch. ^ 

Blumenkrone lebhaft rosenroth^ fast karminroth , die 

Herzblätter schmal^ weiss gestreift, mit wildem Hosen- 

geruch; bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt^ bleibt lauge koglicht 

geschlossen. 

Stammblatt breit^ eirund ^ lang gespitzt. 

Ch^iSPU M^bon, wilder Geruch. 

Blumenkrone karminroth, auch oft dunkler^ die Nägel zu 

Zeiten weiss^ mit etwas wildem Rosengeruch^ bei 2 Z. 

br. gefällt^ die meisten Blatter stehend, gerollt, oder 

gekerbt 

Fruchtknoten birn- zu Zeiten apfelförmig. 

TriUmphanL P^Jchlig. wenig Geruch. 

Blumenkrone, karmin- oft karmoisinroth mit sehr wenig 
Geruch, über 2 Z. br. mit schönem, erhabenen Baue, 
da die mittleren Blätter etwas gerollt aufwärts stehen, 
die äusseren aber rück*- und abwärts gebogen sind. 

Admiraly de Rigny. "»»r «chsn ««ter Gemch. 

Blumenkrone karmin - oft karmoisinroth mit weissen 
Nägeln und etwas süssem Geruch, bei i ^/s Z. br. die 
Kronblätter oft oben herzförmig, und weiss gerandet, 
ziemlich gefüllt, mit Rosettenforme. 

Velours pourpre ^^* «j»«»- 

Blumenkrone rosenroth, karminroth, und saiAmetartig ge- 
fleckt, oder dunkel karminroth, oft mit etwas Asche be- 
staubt, mit weissen Nägeln, fast ohne Geruch, bei 
2 Z. br. gefüllt. 

Afranie^ Alias Jonbert. 

Blumenkrone hoch karminroth, mit sehr w^enig Geruch, 
l'A Z. br. halbgefüllt, flatternd. 
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S- florJ 

Beüe smi8 flatterte. ••»•^ »«wa. 

Blumerderone lebhaft dunkelkarminroth, ohne Geruch^ 
bei 1 % Z. br. ziemlich gefiillt, flatternd. Sie mt schön, 
und bläht häufig. 

Siammbl€Ut 1 7^ 2^« 1- i Z. br. eirund, oben gespitzt ^ 
und sehr gerundet^ grob und doppelt gezahnt 

BarCleya* «chSn, wen;« Gemch. 

Blumenkrone öfters fast wie obige Rose^ meistens ohn« 
Geruch^ manchmal blttht sie feurig karminroth^ und wird 
dann dunkler^ bei 2 Z. b^ einfach^ doch auch halbge- 
füllt. 

Stammblatt 1 V4 Z. 1. V4 Z. br. meistens drei Blätter 
am Stiele. 
Fruchtknoten ofr apfelförmig. 

Beau carmin de huxenhourg. »chsn wni« Gcn.rh. 

. Blumenkrone feurig karminroth ^ fast ohne Geruch , bei 
2 Z. br. gefüllt^ mohnartig gebaut. 

jff ilOHt'il» selir schön, ^uter Geruch. 

Blumenkrone innen rein karminroth^ die äusseren Blät- 
ter aschgrau getuscht^ und gestrichelt^ mit etwas süs- 
sem Gerüche^ über 2 Z. br. ziemlich gefüllt^ leicht ge- 
baut. Diese Rose sieht der Cels coccinea oft so ähn- 
lich^ dass ich sie fast für die nämliche halte ^ denn 
auch ihr 
Fruchtknoten ist öfter apfelförmig. 

Der Eremite von Afigres. 

Blumenkrone lebhaft karmoisinroth^ gefüllt. 

liOUiS Bhilippe. *^^on, wenig Gemch. 

Blumenkrone lebhaft karmoisinroth^ meistens ohne Ge- 
ruch, bei 2 Z* br. ziemlich gefüllt, lange kuglicht ge- 
schlossen. 
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S. /for. ■ ^ •■ 

Aetriü *«*»' •*^»»»« 

Blumenkrone dunkelkarmaisinroth, beim AufUöben oft 
blassrosenroih^ und bekommt dann erst ihre echte Farbe; 
sie ist gefüllt^ mitielgross. 

Fäbier »«^»«^ »chön. 

Blumenkrone dunkelkarmoisinroth^ glänzend^ sammetar- 
tig, mit wenig Geruch, bei 2 Z. br. halbgefüllt. Duis. 

Phaeton. 

Blumenkrone dunkel karmin-^ oft rosenroth, klein , ge- 
füllt. Duis. 

CaroUensis, 

Blumenkrone hellpnrpur karmoisinroth , mittelgross ge- 
fallt. Duis. 

Der Ruhm von Autenil 

Blumenkrone karmoisinroth, dunkel pnrpur violett nuan- 
cirt. Duis. 

Renunculata a*emovnna. prächtig, «uter cenach. 

Blumenkrone karmoisinroth , der Rand der Blätter mit 
weissen Nägeln, und sehr süssem Geruch , bei 2 Z. 
br. ranunkelförmig gebaut 

Alphon»ine. 

Blumenkron£ lebhaft purpurroth, rosenroth gerandet. 
Duis. 

Devaux. 

Blumenkrone weisslicht inkaAatroth, gefüllt. Duis. 
Die schöne Hebe. »ehr.chön. 

Blumenkrone rosenroth mit fleischfarben Mittelpunkte. 
Duis, 
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MutubiUSy Mm CttmeleoQ »ebrtcbön. 

Blumenkrone. Beim Aufblühen oft xartrosenretk, die 
Nasseren Blätter dankler^ wird dann ganz karmiiiroth ; 
zu Zeiten bläht sie schön karminroth auf, nnd wird 
licht blutroth, öfters aach sind nar einige Blätter dun- 
kel^ und werden dann immer blasser. Sie ist sehr ver- 
änderlich^ wie es ihr Name sagt, aber meistens schön, 
ohne Geruch, bei 2 Z. br. ziemlich gefrillt. 

Duchesse de Parma «chö», guter Getuch 

Blumerikrone hellrosenroth, dunkel violett pnrpnrroth ge- 
ädert, nnd jaspirt, zu Zeiten etwas riechend, bei l Vs Z* 
br. ziemlich gefüllt. 

DanUS P^c*»»'»! §««"• Geruch. 

Blumenkrone. Nach der Regel stark rosenroth, dunkel 
karminroth jaspirt und geädert, die äusseren Blätter 
dunkler, und meistens leicht mit aschgrau tuschirt. Oft 
blüht sie auch egal rosenroth, oder mit weissen Strei- 
fen auf, mit starkem sehr angenehmen Geruch, der 
sehr, dem, der ein Mal blühenden Centifolia rosea gleicht; 
bei 2 Z. br. stark gefüllt, bleibt lang kngelartig ge-* 
schlössen. 

Stamm 2 — 3 S. h. mit Strohhalm dicken, gerade ste- 
henden Zweigen. 

Stammblatt bei 1 Z. 1. V2 ^i** eiförmig fein. 
Blattstiel mit niedem Dornenborsten umgeben, nnd ein- 
zelnen kleinen, krummen Domen besetzt. 
BeUa de Monia^ alias Violacea-Carnosa sehr schändenden Gtruch. 
Blumenkrone weinhefenroth, die meisten Blätter etwas 
weiss gerandet, mit schwachem wilden Rosengeruch, 
bei 2 Z. br. gefüllt, die inneren Blätter aufwärts ge- 
rollt, blüht gern. 

Dwne einzeln, klein, gerade, röthlich weiss. . 
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«. F. 

Stammblatt gelbgrno^ dunkel geädert^ i Z. 1. ^J/^ Z. br. 
eirund^ schaif gespitzt 

York hoUandica. 

Blumenkrone blassrosenroth , karminroth pnnktirt^ ohne 
Geruch^ bei 2 Z. br« ziemlich gefallt. 

J_j j\%UV9 pMchtig, wenig Geruch. 

Blumenkrane. Der Grand der Blätter von Innen ist weiss- 
roth^ karminroth taschirt nnd geädert^ die Kehrseite der- 
selben stark karminroth^ fast ohne Geruch^ bei 2 % Z. 
br. gefüllt und sieht etwas der Triamphant ähnlich. 

POfiip^jO» »c!»ön, wenig Geruch. 

Blumenkrane. Die Blätter aussen stark karminroth^ von 
innen blasser^ dunkel karminroth gestrichelt, und geä- 
dert^ mit etwas Gerüche^ bei 1 % Z. br. stark gefällt^ 
gekraust, \^ie die Crispa. 

Adeline Come. »e»»' »«^»»s« 

Blumenkrane rosenroth^ oft theilweis karminroth, fast 
ohne Geruch, bei 1^2 ^ br. gefällt, niedrig gc^baut. 

DamaSCena perpetua rO^ea, alias Rose de lons les mols. pr.gG. 
Kommt vom in der Tabelle als die X. Art der immer- 
blähenden Rosen beschrieben vor. 



Dritte tfnterahtheilung. 

Dunkelroth. 

$. i. Mit kugelartigen, apfel, oder fiDgerhutfönui- 
gen Fruchtknoten. 

Tliea. . 

Ttilipae flora »«^»»ön, wiWen Gcmch. 

Blumenkrone dunkel karmoisinroth . mit niedern Kron- 
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blättern^ und etwas süssem wilden Gerüche^ bei 1 ^4 *Z 
br. ziemlieh gefilllt. 
Fruchtknoten sehr oft birnfdrmig* 

Dritte tfnterabtheilung. 

Dunkelroth. 

§. 2. Mit eiranden, oder birnförmigen Frucht- 
knoten. 
NoUettiana. 

AtrO pUrpUrea. schon weni« Geruch. 

Blumenkrane dunkel purpurroth, mit wenig Geruch^ 
±73 Z. bn einfach^ oder gefallt. 

Blumenstand. Eine Art blüht fast an allen Zweigen^ 
die andere nicht 

Stamm* Eine Art hat rankigte Zweige^ die andere ist 
nicht rankend. 
Chinensig. 

SüTigUineü alla« Omenta, »«hr »chon, wenig Geruch. 

Diese Rose ist vom in der Tabelle als die X. Art der 
immerblühenden Rosen beschrieben. Sie ist einfach^ oder 
gefüllt« Die einfache blüht manchmal lichter. 

Rouge de BUgni* «ehr schon, wenig Gemch. 

Blumenkrone sehr feurig blutroth^ sammetartig^ mit weis- 
sen Nägeln^ und wenig süssem Geruch; bei 2 Z. br. 
. kaum halbgerüUt. Sie gleicht einer vergrösserten chin. 
sanquinea. 
Stammblatt 1 % Z. 1. % Z. br. 

MoSChata Variegat^,^ alias Dlscolor, vel Indlca lacida. schön gnt.Gr. 
Blum^enkrone dunkel purpurroth^ sammetartig^ die Mitte 
rosa fleischfarb^ mit selir süssem^ den Chinerserrosen 
eigenen Gerüche^ bei 1^4 Z. br. kaum halb gefüllt. 
, Stammblatt gross 9 Chineserrosenartig. 
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Chin. 

Belle Chinoise^ "^»»«». -•""■« ^«"»'»^ 

Blumenkrone dunkel purpurroth, oft karaoiftiiinitti, mit 
weissen Nageln^ und schwachen; süssen Gernch^ über 
1 1/4 Z. br. halb gefüllt 

BichOTliU* »••* »chön, guter Geruch. 

Blumenkrane licht blntroth^ feurig ^ etwas sammetartig, 
mit angenehmen Geruch ^ bei 2 Z. br. stark gefüllt 
Blumenstiel mit niedem Dornenborsten umgeben« 

Bourduge. 

Blumenkrane hell violett purpurroth^ oft karmoisinrotb^ 

klein ; gefüllt 
Die Blaue. 

Blumenkrone bläulicht purpurroth^ mittelgross ^ gefüllt 

Duis. 
Felix. 

Blumenkrone purpurroth hellviolett^ mittelgross. Duis» 
Laurentiana. 
Ruhm der Laurentien. 

Gehört zur IV. Art der immerblühenden Rosen. 

Blumenkrone dunkel purpurroth > klein gefüllt Duis. 
S. fior. 

JUHO. >chän, wenig Cenirli« 

Blumenkrone lebhaft purpurroth ^ die innern Bilder in 
der Mitte meistens weiss gestreift ^ fast geruchlos ^ mit- 
telgross. 

Feuelon. »«^^s« 

Blumenkrone lebhaft purpurroth ^ zu Zeiten rosenroth^ 
oder dunkel purpurröthlich^ mittelgross^ knglicht gebaut; 
Stamm-Zweige hängend. 

Herzog von Bordeaux. "H«« 

Blumenkrone lebhaft und glänzend hell purpurroth. gross. 
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S.flor. 
Sephara. 

Blumenkrone hell purpurroth^ mittelgross. Duis« 

Botzaris. 

Blunietikrone parparroth^ mittelgross. Dais. 

Thomasine. 

Blumenkrone hell parpurroth^ klein. Duis. 

Aa^seme. 

Blumenkrone hell purporroth^ klein, gefüllt Dais. 

Die Regelmüssiß^e. 

Bltimenkrone hellparporroth, klein. Duis. 

PhUo. 

Blumenkrone feurig karmoisin pnrparroth^ klein. 

Punica. 

Blumenkrone purpurroth, oft karmoisinroth, bei 2 Z. br. 
gefallt, doch leicht gebaat, und flatternd, mit wenig 
wildem Rosengerach. 

Stammblatt i % Z. 1. % Z« br. dick, dunkelgrün, und 
stark glänzend. 

Blumenkrone purpurroth violettaschgraa gefleckt, oft dun- 
kel purparroth gestreift, mit weissen Nägeln, bei 2 Z. 
br. etwas gefüllt, fast ohne Geruch. 
Fruektknaten birnförmig. 
Stamm kaum 2 Schuh h. sdiwach. 
Slammblatt 1 % Z. 1. 1 Z. br. ins dunkelgrüne. 
Dorne lichtroth, an der Spitze etwas gekrümmt. 

jStQVtwa. *^^<' -'«chon, wilden Geruch. 

Blumenkrone. Die purpurrothen Blätter sind mit violett 
aschgrauen Sammet übezogen, die Mitte ist feurig kar- 
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8. Fi 

minrotb ; die Kehrseite der Blätter lichter nnd matt, mit 
sehr wenig wildem Rosengemehe, selten 2 Z. br. etwas 
gefüllt. Oft gl€|icht sie sehr der vorigen Rose, nur ist 
die Nigrida in Allem etwas grösser, 

Sp6CiOSa, »ehr schSn, wenig Geruch. 

Butnenkrane. Sie ist der Insignis hier oben ähnlich, oft 
aber blüht sie karminroth, die äusseren Blätter purpnr- 
roth, mit wenig Gerach; bei 2 Z. br. meistens mit aus*- 
wärtsstehenden, gekrausten Blättern. 
Ranunculoides ptirpurea. prschüg, wenig Gemcii. 

Blumenkrone bald licht, bald dunkel blntrotb, selten 
mit etwas sfissem Geruch, oft über, 2 Z. br. stark ge* 
füllt. Die inneren Blätter sind meistens aufwärts ge- 
rollt, die äusseren legen sich zurück, nnd bilden so die 
Ranunkelform: Diese Rose blüht nur dann gern und 
ganz auf, wenn sie auf einem gesunden Wildlinge vere- 
delt im Freien in einer fetten Erde ziemlich schattig 
steht; dann ist sie aber auch mit Blumen überschüttet, 
die fast alle ganz aufblühen; sie blüht bis zum Winter. 
Slammblalt i^f^ Z. 1. 1 Z. br. dunkelgrün, dick, le- 
derartig, kurz gespitzt, braun gezahnt. 

PüTüdOXil» pr«clrtig, wenig Geruch. 

Sie ist der vorigen Rose oft so ähnlich, dass ich sie 
lange für die nämliche hielt; allein sie blühte mir jetzt 
einige Mal karmoisinroth ^ ist auch ganz anders, viel 
leichter im Baue, so dass ich mich überzeugte, dass 
meine paradoxa nicht die ranunculoides selbst, sondern 
ein ihr ähnlicher Abkömmling von ihr sei. 
Grand TVaUe^ alias Bremlte vel Centifolia purpurea >. »., wild. g. 
Blumenkrone purpur- in der Mitte oft karminroth, die 
äusseren Blätter sind blutroth, sammetartig und oft mit 
aschgrau belegt, mit sehr wenig wildem Rosengerueh^ 
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oft gan» geruchlos, über 2 Z. br. bleibt lange kngel- 
artig geschlossen, und ist gefüllt Sie sieht in Allem 
der vorigen s* 11. Ranunculoides viel ähnlich , von der 
sie abzustammen scheint, doch blüht die Grand -Walle, 
da sie nicht so stark gefällt, immer gern und gut auf. 
Stammblatt wie das der Ranunculoides, nur kleiner und 
nicht so dick. 

8. F. 

Temeaux. •efcr.ASn. 

Bhmenkrone dunkel- beinahe nelkenbraun, in der Mitte 
lichter und feurig, manche Blätter mit einem weissen 
Streife nach der Länge durchzogen, mit weissen Nägeln, 
ohne Geruch, bei 2V3Z.br. gefüllt: Die meisten Kron- 
blätter steifen aufrecht. 
Blumerutiel glatt, 
StanmblatL Meistens drei Blättchen am Stiele. 

Odorata purpiirea false The« parpare». prächtig, guter Geruch. 

Blumenkrane dunkel blutroth, auf der Kehrseite matt 
ins weiss- blaurothe fallend; Anfangs mit sehr süssem 
Geruch, der aber, je länger die Rose blüht, ins Sau- 
ersüsse übergeht ; bei 2 Z. br. ganz, oder halbgefüllt. 
Eine neue von ihr von Samen gefallene Rose blüht im- 
mer gern auf, die Mufterrose aber nur im Schatten und 
gepflegt 

Blumenstiel rückwärts mit kleinen krummen Dornen. 

Fruehtknoten bimförmig, oft apfelrund. 

Stamm bei 2 S. h. mit dünnen Zweigen. 

Stammblatt l Z. \. V4Z. br. dunkelgrün, kurz gespitzt, 

grob gezahnt. 

Blattitiel rückwärts bis zum Blatte mit kleinen krummen 

Domen besetzt. 

Digitized by CjOOQ IC 



76 

Alropufjmrea ^^^ •^*"« «"»*' ß«™'*»- 

Blumenkrone dankel blotroth^ mit angeifehmen Ckrucfa, 
bei 2 Z* br. ziemlich gefallt 
Dame gerade, und lichtbraun.. 

Bella de PiaCetlZa. »«HrschSn, guter Geruch. 

Blumenkrone purpurroth, am Rande nelkenbraan, mit süs- 
sem Geruch, bei 2 Z. br. ziemlich gefällt. 

Vimei*cati. 

Blumenkrone dunkel pnrpurolh, mittelgross, stark ge-^ 
füllt. Duis. 

CaherÜa purpurea. 

Blumenkrone dunkel purpurroth. Duis. 

Die Blendendrothe. »«^r »<=»»«» 

Blumenkrone feurig dunkel purpurroth, klein. Duis. 
Anionin. 

Blumenkrone schön purpurroth, klein. 
Speclabis. ««»»r schön. 

Blumenkrone blutroth, fast geruchlos, bei 274 Z* br. 

ziemlich gefüllt. 

Ädmiral Duppre prschtis, wiid«r G«ntcii. 

Blumenkrone blutroth, mit bläulichem Samnet ftberzo-^ 
gen, und wenig wilden Rosengeruch, oft über 2 Z. br.. 
fast ganz gefülU, ranunkelförmig gebaut. 
Fruchtknoten eirund, oft fingerhutförmig, oder noch run* 
der. 

Madame DessangL •«^i»«"» ^«i« g«^»^»» 

Blumenkrone bluthroth, weiss lila emailirt, fast geruch- 
los, bei 2 Z. br^ gefüllt, die Blätter etwas stehend 
und aufwärts gerollt; sie sieht der beschriebenen Bella 
de Monza im Baue ähnlich. 
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Vierte Unter ahtheÜung. 

G e 1 b. 

$. 1. Mit kugelartigen, apfel-oder fiogeihutförmi- 
gen Fruchtknoten. 

Thea. 

FlaVeSCenS. prSchtis, guter Gemch. 

Blumenkrone blassschwefelg^lb^ mit silsflem Geruch y oft 

bei 2V5 Zoll breite ziemlich gefdllt^ schön gebaut^ bleibt 

lange kngelartig geschlossen. 

Fruchtknoten. Ein von oben und unten eingedrückter 

Apfelform* 

ProUfer a flaVeSCenS • «'«^ ^^ afilet^, •eh«- »chSn , guter Geroch. 

Blumenkrone, Wie die vorige Rose , nur kommt aus ih- 
rer Mitte eine zweite Knospe hervor^ die nicht immer 
blüht;' mit gutem Geruch. 

YeUoW. P"c>«t'S » S«rteii Geruch, 

Blumenkrone. Im Schatten stark schwefelgelb^ in der 
Sonne blasser, mit Theegeruch, oft ober 2 Z.bn, ganz 
gefüllt, schön kugelartig gebaut. Öfters kommt aus^ih- 
rer Mitte noch eine zweite Knospe, die bei richtiger Be- 
handlung meistens aufblüht; wenn sie nämlich gut ge- 
pflegt, und an ihrem Standorte ruhig, ohne verdreht zu 
werden, stehen bleibt. 
Fruchtknoten. Anfangs birn-* dann iingerhotförmig. 

tfaUne panOChe. »ehrschon^guterGemch. 

Blümenkrone sehr blassgelb, am Rande etwas karmin- 
roth tosefairt, die äussern Kronblätter fast gans weiss, 
mit siissem Geruch, oft über 2 Z. br, ziemlieh gefällt, 
schön gebaut. 
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Vierte Unterabtheüung. 

Gelb. 
§. 2. Mit eirunden, oder birnförmigen Fruchtknoten. 

S. flor. 

Lmtea. 

Blumenkrone, gelb, einfach, doppelt, oder gefällt. 



Fünfte Unterabtheilung. 

Zweifarbige, gescheckte, oder gestreifte Bösen. 

%.i. Mit kugelartige apfel- oder fingerhutförmigen 

Fruchtknoten. 



§. 2. Mit eirunden oder bimförD)igen Fruchtknoten. 

Noitettiana. 

Reflectis foliis «fcs». wnigcruch 

Blumenkrone sehr blass lilafleischfarb, mit hellrosenrotht 
uüanzirt, mit etwas Geruch, klein gefüllt. 

Versicolory "»»' »'^^»*« 

Blumenkrone Anfangs lethaft purpurroth, mit einem 
weissen Flecken an der Spitze der meisten Kronblätter, 
wird später blässlilaroth 5 bisweilen blüht sie weisslich , 
mit rothen Flecken, ist doppelt, mittelgross. 

Idüurmiceanm bicolor. *^^^n, wnder Ger«ci.. 

Bhmeida'&ne. Die Mitte weiss, die Umgebung karminroth, 
mit etwas wildem Rosengeruch , 1 V^ Z. br, gefdilt , mit 
sehr niedern Kronblättchen, mit Rosettenform. 
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ChinensU. 

Beau carmin 9uperbe prichti8,8iiierGeruch. 

Blumenkrane Die innere Seite des Blattes ist karmin«* 
roth, mit einem regulären ^ braundunkelrothen sammt- 
artigen Flecke, oft auch noch aschgrau tuschirt; die 
Kehrseite ist weisslicht karminroth, mit dem sfissen 
Gerüche der Chineser -Rosen, 2 Z. br. ziemlich gefüIU 
mit gekrausten Blättern und Bosettenform. 



Sechste Unterabtheilung. 

Unbestimmte, und alle noch nicht vorgekommene Farben. 

%. 1. Mit kugelartigen, apfel, oder fingerhutför- 

migen Fruchtknoten. 

Thea. 

JotiffOfh **^ Bchfin, wenig Genich. 

Blumenkrone heil violett, mit wenig Geruch, kaum 2 Z 
br. gefüllt. 

Die schöne Octavia. ^•^ »^höm w«aig Gemch. 

Blumenkrone. Die äusseren Blätter oft ganz weiss, die 
Mitte gebleicht fleischfarb, mit etwas Theegeruch, bei 
2 Z. br. ziemlich gefüllt, bleibt lange kuglicht geschlos- 
sen. 

Sechste Unter ahtheilung. 

Unbestimmte, und die noch nicht vorgekommenen Farben. 

%. 2. Mit eirunden, oder birnförmigen Fruchtknoten. 

Nois. 

Felicia. 

Blumenkrone lila violett, gefüllt, fast an allen Zweigen 
blühend. Duis. 
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iVbt«. 

Stamm. Zweige nicht rankend. 

Purpurea grandiflora. •^on.^enis Geruch. 

Blumenkrone dunkel lila^ mit wenig Geruch^ bei 2 Z. 
bn etwas gefüllt^ fast an allen Zweigen blühend. 
Slamm. Zweige nicht rankend. 

Ldlacea Grandiflora. »«hr «chS". 

Blumenkrone lilafarbig^ bei 2 Z. br. fast an allen Zwei- 
gen blühend. 
Stamm. Zweige nicht rankend. 

Ldla double [de Rotten. »*>»' »<^»»«« » ^««i« g«™«^»»- 

Blumenkrone lila mit weissen Nägeln y fast ohne Gemch; 
bei 1 Vs 2i. br. ziemlich gefüllt. 
Stamm. Die Zweige hoch rankend. 
Stammblaft. Ein längliches BirnMatt. 

S. Flor. 
Victoria. 

Blumenkrone dnnkel purpurviolett^ oft in der Mitte weiss 
gestreift^ gefüllt and regelmässig gebaut. 

Turenne. 

, Blumenkrone dunkelviolett ^ klein. Duis. 
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• Heraasgegeben • 

Yon 

Drittes Qieft. ' 

Die zwei- und dreimal im Jahre blühenden Rosen, 
' dann die bengalischen Hybriden. 

Zweite Auflage. 



Verlag von Joseph Landes sei. Wwe Bachhandlnng. 
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Nöthige Bemerkungen. 

Uieses Heft fasst die zweite Haaptabtheilung^ die zwei und 
drei Mal im Jahre blühenden Rosen ^ und dann den Anfang 
der dritten Hauptnbtheilung , die bengalischen Hybriden in 
sich: Zwei Rosenarten ^ die bis jetzt nur von wenigen nach 
Verdienst geschätzt wurden^ häufig aber noch ganz unbe- 
kannt sind^ ob ihnen gleich ein besonderer Vorzug^ und eine 
der ersten Stellen unter den Rosen gebührt. Denn die zwei 
und drei Mal blühenden Rosen gleichen sowohl in der Form 
als in ihrem Gerüche fast immer ganz der Königin der Ro- 
sen'^ der einmal blühenden Centifolia rosea^ blähen aber 
zwei und drei Mal^ ja einige bringen bei guter und richti- 
ger Behandlung das ganze Jahr hindurch Blumen. Sie sind 
es^ die sich im warmen Hause im Winter gern treiben las- 
sen^ und uns dann zu einer Zeit mit lieblichen^ süss duf- 
tenden Blüthen erfreuen^ wo sich ausser diesem Hause die 
Natur in ihrem weissen^ eisichten Mantel hüllt, und wilder 
Sturm über die Felder brauset, der mit seinem Schneege- 
stöber auch das letzte, noch hervorschauende, grüne Gräs- 
chen verwüstend bedeckt. Ausser diesen hier aufgeführten 
vortrefflichen Eigenschaften • dieser Rosenart, hat sie auch 
noch das Gute, dass sie im Winter ohne Bedeckung im 
Freien aushält , und sich auf alle Art, besonders .durch häu- 
fige Wurzelausläufer, die sie zu machen pfleget, leieht ver- 
mehren lässt. Es bleibt daher dem Rosenliebhaber nichts 
weiter zu wünschen übrig , als dass wir es durch unsere 
Bemühung, mittelst Vermischung des Samenstaubes, dahin 
bringen, damit diese Rosenart, welche bis jetzt blos röthlich 
oder weiss blühte, auch das mannigfaltige Farbenspiel der 
einmal blühenden, und die Zartheit der immerblühenden Ro- 
sen annehmen möge, wo sie dann, einzig geshätzt, alk 
übrigen Rosenarten aus den Gärten verdrängen wurde. 
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Die zweite in diesem Hefte vorkommende Rosenart ent- 
hält die bengalischen Hybriden^ Rosen, welche ans Samen 
entstanden sind^ der durch Vermischung des Samenstaubes 
der immerblühenden ^ mit dem der ein^ zwei und drei 'Mal 
blühenden Rosen erzeugt wurde. Sie blühen im Jahre nur 
einmal^ allein an Schönheit in Hinsicht ihres Farbenspieles^ 
ihrer FüUe^ und ihres meistens geregelten Baues ^ übertreffen 
sie selbst die so mannigfaltig gestaltete^ und bunt gemalene 
Rosa gallica. Man oiuss ein Feld voll auserlesener Hybriden 
bei günstiger Witterung in üppiger Blüthe sehen ^ um das 
liebliche Spiel der Natur ^ welches man sich auch bei einer 
lebhaften Einbildungskraft vorzustellen nicht im Stande ist^ 
bewundern zu können^ indfem auch der Pinsel nicht vermö- 
gend ist^ das Feuer und das Mannigfaltige ihrer Farben^ den 
glänzenden Silber- und Aschen- Staub ^ dann^ ihre verschie- 
denartige Zeichnung und Form getreu nachzubilden. 

Die zwei und drei Mal blühenden Rosen haben alle eier- 
oder trichterförmige Fruchtknoten. 

Die Hybriden bringen ebenfalls gröstentheils längliche^ 
einige runde und lange Früchte zugleich; und es ergab sich 
sogar bei mir, dass mir zwei Hybriden in einem Jahre runde, 
und im andern längliche Früchte brachten. Auch ist sehr häufig 
der Fall, dass die Hybriden Fruchtknoten ansetzen, deren 
Gestalt man nicht bestimmt als rund oder lang angeben kann, 
und diese Fruchtknoten fallen noch mit der entblühten Rose, 
ohne Früchte anzusetzen, ab. 

Da nun die zwei und drei Mal blühenden Rosen alle läng- 
lichte Fruchtknoten haben, bei den Hybriden aber die Gestalt 
derselben sehr oft mit Sicherheit nicht bestimmt werden kann, 
so fand ich für gut, die Unterabtheilung der Rosen nach der 
Gestalt ihrer Fruchtknoten in $% in diesem Hefte wegzulassen. 

Zur Erleichterung beim Nachschlagen, habe ich über jede 
der hier vorkommenden zwei Rosenarten abgesondert einen 
alphabetischen Inhalt am Ende des Heftes angelegt. 
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Zweite Hauptabtheilun^. 

die %wei und drei Mal im Jahre blühen. 



Dieselben gehören alle zum Geschlechte der Rosa damasce-- 
na^ von der sie zum Theile Hybriden sind^ und lassen sich, 
je nachdem sie lieber, oder öfter blühen, in drei Arten, wie 
folgt, theilen. 
Die ite Art, Roia damascena blüht nicht gern zwei Mal, 

2te „ „ „ portlandica " bifera^hlüht gern 

zwei Mal, 

3t6 ^^ y^ „ por/toiu^ica /^eiT^e/t^a, blüht gern 

und öfters als zwei Mal im Jahre. 



^y 



yy 



Beschreibung dieser drei Arten. 
Erste Art. 

Rosa Damuscena. 

Blumenkrone rosenroth, karminroth, hochroth, dunkelroth, 
purpnrroth, violett, lilla, weiss oder fleischfarb, mit sehr 
süssem Gerüche; von 172? bis zu 3 Zoll breit, ganz, 
mehr oder weniger gefällt, abgeplattet gebaut; die Blu- 
menblätter oben gerundet. 

Blumenstiel auseinander gespreitzt, mit Dornenborsten und 
drüsigen Haaren besetzt. 

1 
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Blnmenstand einzelu^ auch 3 bis 4 Blumeii in einem 

BüscheL 
Kelchblatt selten ungetheüt, oft gefiedert^ nnd vorm Anf- 

blähen der Knospe znrückgebogen. 
Fruchtknoten mehr oder weniger eirund^ meistens klein. 
Deckblätter breit, eirund. 
Afterblätter blattständig. 

Stamm 4 — 5 Schuhe hoch^ buschig , mit vielen kraftigen 

Zweigen« 
Stammblatt eirund, dunkelgrün, oben glatt, unten weiss- 

lich, rauh und wollig, i% Zoll lang, 2/3 Zoll breit, stark, 

einfach gezahnt. 

Blattstiel haarig, und mit kleinen Dornen besetzt 

Dorne gross und Mein untereinander, zum Theile gebogen, 
meistens röthlich. 

Blüthezeit im Joni, und bei guter Behandlung zum zwei- 
ten Male im Herbste. 

Vatirland der Orient. 

Pflege im Winter, und sonstige Bemerkung. Diese Rosen 
halten im Winter ohne Bedeckung im Freien aus, wer- 
den im Februar beschnitten: und will man sie zum zwei* 
ten Male zur Blüthe bringen , so müssen sie bald nach 
ihrem ersten Abblühen an ihren starken Zweigen neuer- 
dings auf 2 — 3 Augen nieder geschnitten werden. Zu- 
gleich muss man, besonders bei jenen Rosen, die in Tö- 
pfen stehn, die alte Erde bis zu den obern Wurzeln von 
oben wegkratzen, frische fette Erde darauf geben, fleis- 
sig begiessen, sonsten gut pflegen, und wie der Stock 
Knospen hat, weder seinen Standort, noch seine Tempe- 
ratur verändern. 
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Zweite Art. 

Rosa Damascena portlandica hifera. 

Blamenkrone ist meistens rosenroth^ seltener weiss ^ und 
nur eine Rose geht ins gelblich-rothe — fast ins pome- 
ranzenfärbige; mit sehr süssem Gerüche^ der selbst den 
der Centifolia rosea an Lieblichkeit übertrifft; von l'/ibis 
zu 3 Zoll breit, mehr oder weniger gefüllt, platt gebaut. 

Blumenstiel mit Dornenborsten, oft mit kleinen Dornen 
besetzt 

Blumenstand von 3 bis 10 Blumen in einem Büschel bei- 
sammen, die aber, wenn die Pflege nicht sehr gut ist, 
nicht alle aufblühen: Daher soll man diese Rose, wie 
sie ein Mal Knospen angesetzt hat, ruhig stehen lassen 
und nicht mehr drehen, oder ihre Temperatur verändern. 

Fruchtknoten mehr oder weniger eirund, auch trichter*- 
förmig. 

Kelchblatt ist getheilt, gefiedert^ und vorm Aufblühen der 
Knospe schon zurückgebogen. 

Deckblätter eirund, gespitzt. 

Afterblätter folattständig, drüsig. 

Stamm: Ein 4 — 5 Schuhe hoher Busch, mit häufigen, üp- 
pigen Zweigen. 

Stammblatt licht oder gelbgrün, oben glatt, unten weiss- 

lieh und rauh, kurz gespitzt, oder ganz rund,* 1V3 Zoll 

lang, Y; Zoll breit, einfach gezahnt. 
Blattstiel mit Dornenborsten und kleinen Stacheln besetzt. 
Dorne gross und klein, häufig und gedrängt unter einander. 

Die grössern sind etwas gebogen, und oft röthlich. 
Bliithezeit im Juni, und richtig behandelt, noch ein. Mal im 

Herbste. 
Vaterland: der Orient. 

1* 
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Pflege im Winter «ad sonstige Bemerkiing* Es bleibt alles, 
wie bei der vorigen Rose. Diese Rosenart blüht sehr gern, 
und ist unsere beste Rose zum Treiben, 

Dritte Art. 

Rosa Damascena portlandica perpeiua. 

Blumen kröne rosenroth, karminroth oder weiss, mit dem 
süssesten Gerüche; bei 2 Zoll breit, mehr oder weni- 
ger gefüllt, schön gebaut. 

Blumenstand: Meistens 2 — 3 Blumen beisammen. 

Blüthezeit : Sie blüht auch 3 — 4 Mal im Jahre. 

Im Uibrigen ist sie der vorigen damas. portl. bifera ganz gleich, 
nur ist ihr Fruchtknoten fast immer trichterförmig, und 
das Stammblatt oft kürzer, schmäler und spitziger. 

Wenn diese Rose , wie früher bei der Rosa Damascena ge- 
sagt wurde, behandelt wird , blüht sie 3—4 Mal im 
Jahre, nur muss sie, wie dorten gelehrt wurde, nach 
jedem Abblühen bis auf 2 — 3 Augen an den starken 
Zweigen beschnitten, sonsten gut gepflegt werden, und 
nach jedem Abblühen obenauf frische, fette Erde be- 
kommen. 



— ♦ > • » ■ > • >< • < • < • < ■ ■ 
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Erste Unterabtheilung. 

Weiss. 
Damascena. 

AJbü^ ffchr'sehon, mit gutem Geruehc. 

Blumenkrone weiss, oft über 2 Zoll breit, einfach, halb, 

oder ganz gefüllt. 
Qnatre Saisons argentee y «efcr schon, mit gutem Gerüche. 
Blumenkrone weiss mit blass rosenrother Mitte, bei 2 
. Zoll breit, gefüllt. 

Promethea^ \ 

€rris de Ldn^ I Diese Rosen sind entweder die vo- 
Exdlha auranUacaX rige Rose selbst unter einem 

Aurora y l andern Namen, oder ihr doch 

et 1 sehr ähnlich. 

Belgica major, j 

Triomphe de LdUe^ sehr schon, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone weiss mit blass rosenrothem Mittelpunkte, 
bei 2 Zoll breit, gefüllt, hängend. Auch diese Rose sieht 
der obigen quaire Saisons argentee oft sehr ähnlich. 

Madame Hardy^ prSohtig, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone weiss, in der Mitte blass rosenroth, wird 
dann ganz weiss, 27» Zoll breit gefüllt, abgeplattet ge- 
baut Diese Rose ist oft der vorigen sehr ähnlich. 

Digitized by LjOOQ IC 



6 
D a m a s c e 71 a. 

Die weisse Krone schon, mit etwa« Geruch. 

Blumenkrone ganz weiss, bei 2 Zoll breit gefüllt« Die 
Knospe entfaltet sich schwer. Sie verlangt daher einen 
fetten Boden ^ und einen ruhigen Standort, wo sie, wie 
solche einmal Knospen angesetzt hat, nicht mehr gedreht^ 
noch ihre Temperatur verändert wird. Am wenigsten darf 
eine solche Rose dann kälter gehalten, oder mit dem Be- 
giessen nachgelassen werden. 

Die dominirende Multiflora^ sehr schSn, mit gutem Gemchc. 

Blumenkrone weisslich, l'/^ Zoll breit, gefüllt, blüht sehr 
häufig. 

Die weisse italienische ^ echon, wohlriechend. 
Blumenkrone weiss, bei 2 Zoll breit, doppelt 

VohimineUSe y prächtig, gut riechend. 

Blumenkrone weiss, gegön die Mitte hin ungemein zart 
rosenroth, oft über 3 Zoll breit, gefüllt, und regelmässig 
gebaut. Sie ist die grösste und schönste der weissen Bosen.^ 

D amascena portlandica-bifera. 
Alhtty alias Rosier de detix Saisons y rel Calendarum corym-' 

boStty — menstrudy sehr schön, mit süssem Gerucrhe. 

B 1 u m e i;A r n e milch weiss, bei 2 Zoll breit. Eine Art der- 
selben ist mehr , die andere weniger gefüllt. 

Damascena portlandica perpetua. 

Albtty prächtig, mit ftussem Gerüche 

Diese Rose gehört auch zu dem Geschlechte der damascener 
Rosen; da sie aber fast im ganzen Jahre hindurch Blu- 
men bringt, habe ich solche als immerblühend schon im 
2*^n Hefte dieses Buches aufgeführt. 
■ . > » x > < *" — 
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Zweite Vnterahtheilung. 

VomLichtrothen bis zum Dunkelrothen. 

Damascena. 
Princesse Vandemonty sehr schon, wohlriechend. 
Blumenkrone^ zart rosenroth, über 4 Zoll breit, doppelt. 
Celsiana^ alias Triomphante^ vei Cels a fleur ptainsy 

sehr schön y wohlriechend. 

Blumenkrone, sehr blass rosenroth, über 3 Zoll breit, gefüllt, 
kuglicht gebaut. 

Madame de TreSSaUy sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone blass rosenroth, bei 3 Zoll breit, gefüllt. 

De ChateaU IjUXemboUrg^ sehr schon, wohlriechend- 

Blumenkrone blass, rosenroth, wird zu letzt fleischfarb, 
1Y3 Zoll breit, gefüllt; blüht sehr gern, »nd häufig- 

Zweige voll Dome. 

Delphine Gay , schon, etwas Oemoh. 

JBlumenkrone blass rosenroth, oder fleischfarb,. bei 2 Zoll 

breit, gefüllt. 
Die rosenrothe Nelkenrose y schon, wenig Geruch. 
Blumenkrone blass, rosenroth, oder fleischfarbig, i^/^ Zoll 

breit, gefüllt 
JLttala • sehr schon, mit ^tem Gerüche. 
Blumenkrone rosenroth, fleischfarb, über 3 Zoll breit, ge^ 

füllt 

Celestiney schon, etwas Geruch. 

Blumenkrone rosenroth, fleischfarb, über 3 Zoll breit, ge- 



füllt 
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8 
Damascena. 

Elise Wolk^l^j »ehr ßch5n, mit sntem Oeraehe. 
Blumenkrone rosenroth^ fleisehfarb^ aber 3 Zoll breit, ge- 
fällt. 
Zweige kurz, gebogen. 
Dorne dick und kurz. 
Oie Favoritin^ schan, woWricehend. 

Blumenkrone fleischfarb, fast weiss, die Knospe roth, bei 

1Y2 Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 
Die beiDundernswerthe Zartheit^ schön, woWricehend- 
Blumenkrone rosenroth, fleischfarb, bei i^f^ Zoll breit, ge- 

füllt, platt gebaut. Die Eronblättchen sind zart 

AMtie. schön, wohlriechend, 

Blumenk/one rosenroth, fleisehfarb, bei iV^ Zerll breit, 
gefüllt. 

Die DelicateSSe , ««hr schön, wohlriechend. 

Blumenkrone fleischfarb, iVs* Zoll breit, gefüllt, schön ge- 
baut. 

Die italienische Fleischfarbe^ schön, gaten oemeh. 

Blumenkrone lebhaft, fleischfarb mit blassem Rande, bei 
2V2 Zoll breit, doppelt. 

Die berühmte Schönheit^ prächtig, wohlriechend« 

Blumenkrone lebhaft, fleischfarb, bei 2% Zoll breit, stark 
gefüllt, schön gewölbt gebaut. 

Im feUcite , »^hr jsehön , mit gntem Gemehe. 

Blumenkrone rosenroth, fleischfarb schattirt, über 27^ Zoll 
breit, gefüllt. 
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D a m a s c e 71 a. 
Carneüj aUa$ Damas d coleur. de chair^ praehti^, mit 

sOBseiii Gernche. 

Blumenkrone rosenroth - fleischfarb ^ die äusseren Blätter 
sehr blass; bei 4 ZiOll breit ^ ziemlich gefüllt 

Madame Maintenon. 

Blamenkrone fleischfarb ^ gross ^ gefüllt. Duii. 

Das Milchmädchen y «ehr schSn, wohlriechend. 

Blamenkrone hell-fleischfarb ^ beinahe weiss, bei 2 Zoll 
breit, gefüllt. 

Bachelief* Beck m sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone lieblich - rosenroth , bei 3 Zollbreit, dop- 
pelt, platt gebaut. 

Constancej alias Centifolie d" Avranches^ sehr schon, 

wohlriechend. 

Blumenkrone lebhaft - rosenroth, mit fleischfarbigem Ran- 
de, über 3 Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 

TriOmphe de RoUerij ««^r schon, wohlriechend. 

Blumenkrone hell-rosenroth, über 3 Zoll breit, gefüllt 
Ä Bouget rose^ alias R. de Damas rouge^ prächtig, mit 

fifissem Gerüche. 

Blumenkrone rosenroth, bei 2 Zoll breit, ziemlich gefüllt. 
Blumenstand in Sträussern von 3 bis 8 Blumen. 

Madame Feburier y sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone rosenroth, fleischfarb, bei 2 Zoll breit, ge- 
füllt, platt gebaut 

Heinrich iVy pwchtlg, wohlriechend. 

Blamenkrone lebhaft-rosenroth^ bei 5 Zoll breit, gefallt, 
regelmässig gebaut. 
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Damascena. 
Stamm: Ein kräftiger ^Strauch. 
Fruchtknoten kreiseiförmig. 
MonStreUSe , prächtig, gut riechend. 

Blamenkrone rosenroth j bei 4 bis 5 Zoll breit^ gefällt. 

Die Bewunderung j schon, wohlriechend. 

Blumenkrone hell-rosenroth mit blassem Rande^ bei 2 Zoll 
breit, gefüllt. 

Schwester Joseph ^ sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone hell-rosenroth, weisslich nuancirt, bei 2 

Zoll breit, gefüllt. 
Zimmermann^ alias Damascplena^v^^^^^^sy sfiss riechend. 
Blumenkrone rosenroth, bei 2% Zoll breit, ganz gefüllt^ 

mit gedrängtem Baue. 

Der sanfte TTaint 

Blumenkrone hell-rosenroth, bei 2 Zollbreit, gefüllt. Duis. 
Cartier. 

Blumenkrone lebhaft -rosenroth, über 3 Zoll breit, ge- 
füllt. Duis. 

Die Entzückende. 

Blumenkrone rosenroth, bei iV? Zoll breit, gefüllt, platt 
gebaut. Duis. 

haudonia. 

Blumenkrone hell-rosenroth , t^fi Zoll breit, gefällt, voll- 
blühend. Duis* 

Josephine von HohenzoUern^ prächtig , wohlriechend. 
Blumenkrone lebhaft, hoehrosenroth, über 2 Zoll breit^ 
gefüllt, ranunkelförmig gebaut. 
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Damascena. 

llOUiS XVI. ^^^^ schon, mit gutem Gcrachc. 

Blamenkrone egal - lebhaftroscnroth , über 2 Zoll breit, 
stark gefüllt, schön regelmässig gebaut. 

Der kleine Heinrich. 

Blumenkrone lebhaft - dunkelrosenroth , bei 2 Zoll breit , 
gefüllt. Duu. 

Prinz von Gattes. 

Blumenkrone lebhaft - dunkelrosenroth , bei 3 Zoll breit, 

gefüllt. Duis. 
Dorne meistens keine. 
Stammblatt gross, dunkelgrün. 

Prometheus. 

Blumenkrone gemischt - dunkelrosenroth , mit lilla - rother 
Umgebung, bei 2 Zoll breit, gefüllt. Duis. 

Roi Gnittomey sehr schon, mit gutem Gerüche. 

Blumen kröne licht-karminroth , die äusseren Blätter bläur 
lieh, bei 3 Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 

Vulkaine . prächtig, sehr süss riechend« 

Blumenkrone licht-karminroth, die äusseren Blätter bläa- 
lieh, bei 1V2Z0II breit, gefüllt, halb kuglicht, oder ra- 
nunkelförpiig gebaut 

PleviUe. sehr schön, mit süssem Gerüche. 

Blumenkrone karminroth, bei 2 Zoll breit, gefällt, mit 
Ranunkelform. 

Die kleine Agatrose. 

Blumenkrone blänlich-rosenroth, bei 172 Zoll breit; gefallt. 
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D a M a s c e n a. 
Die Schöne von Auteuil^ ppsohtig, wohirieehenir. 
Blumenkrone fleisehfarb, oderblass lilla^rosenroth^ bei 4 ZaII 
breit, stark gefüllt, regelmässig gebaut. 

Damascena portlandica bifera. 
Rosea^ alias Calendarum corymhosa^ menstnmy Ro^ 

Sier de deUX Saisons^ sehr schon und sfiss riechend. > 

Blumenkrone rosenroth, über 2 Zoll breit, ziemlich ge- 
füllt, tellerförmig gebaut» Sie ist allgemein als unsere 
beste Rose zum Treiben bekannt. 

InermiSy sc^^Sn, mit gutem Gcrnchc. 

Blumenkrone blass rosenroth, bei 2 Zoll breit, doppelt^ 

leicht gebaut. 
Dorne: Fast stachellos. 

PreVttlj prächtig, wohlriechend' 

Blumen kröne blass-rosenroth, oft fleisehfarb , bei 272 Zoll 
breit , kuglicht gebaut. Sie blüht gewöhnlich das zweite 
Mal schöner, als das erste Mal. 

La Gracietise^ alias Gracieuse de St. Cloud^ prschtig, 

süss riechend. 

Blumenkrone blass -rosenrothfleischfarb, über 2 Zoll breit, 
sehr gefüllt. 

BuUüta « 8^^^ schon , wohlriechend* 

Blnmenkrone blass-rosenroth, bei 3 Zoll breit, ziemlich 
gefüllt, mit grossen, aufgeblasenen Blättern. 

Entilie MaUger^ alias vix hifei*aj schon, wohlriechend. 

Blumenkrone rosenroth-fleischfarb, bei 2 Zollbreit, gefüllt. 
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Damascena portlandica biferm. 

HeracliuSj Beht schon, wohlriechend. 

Blumenkrone rosa fleischfarb^ fast weiss, 3 Zoll breit, gefältt. 
Frachtknoten kealenförmig. 

Desespoir des Amateurs^ «ehr schon , mit sufiscm Gerüche. 
Blumenkrone zart rosenroth, iVa Zoll breit, gefüllt ab- 
geplattet gebaut. 
Ciaire DllchateleZ^ sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone zart rosenroth, oft über 3 Zoll breit» gefüllt, 
tellerförmig gebaut. 

läOdowka Marin y schon, guten Geruch. 

Blumenkrone zart rosenroth, bei 3 Zoll breit,' gefüllt, 

kuglicht gebaut. 
Georgina ^ sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone zart rosenroth, bei 2 Zoll breit, etwas ge- 
füllt, abgeplattet gebaut. 

Marie Denis ^ prächtig, sass riechend, 

Blumenkrone fleischfarb, in der Mitte rosenroth, oft über 

3 Zoll breit, ziemlich gefüllt, kuglicht gebaut. 
Belle läOUisey prächtig, mit gutem Gerüche* 

Blumenkrone sehr blass und zart rosenroth, bei 27^ Zoll 
breit, ganz gefüllt, platt gebaut. 

Ijelienriy schon, wohlriechend. 

Blum e n kröne blass-rosenroth, bei 3 Zoll breit, etwas gefüllt* 

Nanette de SevirS^ schon, wohlriechend. 

Blumenkrone blass rosenroth, bei 2 Zoll breit, etwas gefüllt. 

Beaute macoud^ ist die vorige Rose selbst^ oder ihr in der 
Blüthe oft ganz ähnliche 
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14 
Damascena portlandica hifera. 

Chyone ^^^^ schon, mit süssem Gerüche 

Blamenkrone Mass rosenroth, fast weiss, bei 3 Zoll breit, 

gefällt, platt gebaut. 
Stammblatt sehr gross. 
Blamenstaud 2 bis 3 Blumen beisammen, selbst oft in 

Büscheln. 

PaUidüy schön, wohlriechend. 

Blunienkrone blass rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt- 

Pulcheriß , sehr schon, mit sfissem Gerüche. 

Blumenkrone lebhaft-roth, gegen 3 Zoll breit, beinahe 

gefüllt, tellerförmig gebaut. 
Grandiflora semi plena^ sehr schon, wohlriechend. 
Blumenkrone lebhaft rosenroth, über 4 Zoll breit, doppelt. 
Grandiflora rosea plena^ alias macrocarpa et bife- 

ra maximay prächtig, wohlriechend. 

Blumenkrone rosenroth, über 4 Zollbreit, gefülk, kug- 
licht gebaut. 

Delice de Flandre. Sie ist entweder die vorige Rose selbst 
mit einem andern Namen, oder doch zu Zeiten ihr ganz 
ähnlich. 

ArchiducheSSe Henriette , sehr schön, mit süssem Gerüche. 

Blumenkrone feurig-rosenroth, bei 3 Zoll breit, stark ge- 
füllt, mit Centifolien-Baue. 

IHaffeiSy sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone dunkel-rosenroth, bei 2 Zoll breit, fiist ge- 
füllt. Die Blumenblätter, 30 bis 60 an der Zahl,' sind in- 
nen schmal gefaltet. 
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Damascena portlandica hifera. 

Släthezeit : Sie blähen zwei Mal im Jahre an allen ihren Zweigen. 
Pflege im Winter. Sie muss mit Stroh bedeckt werden. 

Pomporiy aiÜM IvinS pr&ohtig, süss riechend. 

Blumenkrone hell-rosenroth ^ nur i Zoll breit; fast ganz 
gefüllt; platt gebaut. 

CoCCinea Semi pletia , sehr schon , wohlriechend. 

Blumenkrone feurig hochroth; aber 2 Zoll breit; doppelt; 
vorm gänzlichen Aufblühen sehr schön. 

Henriette Boulogne^ sehr schon , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone rosenroth; bei 4 Zoll breit; gefüllt; kug- 
licht gebaut 

SixJuifly »ehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone hochroth; bei 2 Zollbreit; gefüllt; tellerför- 
mig gebaut. 

A feuiUeS CrispeeS e<Aon, wenig Geruch. 

Blumenkrone rosenroth, bei 2 Zoll breit; ziemlich ge- 
füllt; tellerförmig gebaut. 

Stamm blatt: Die Spitze jedes Blattes ist ab- und ein- 
wärts gerollt; SO; dass der Stock voll kleiner Ringe 
hängt; und ein sonderbares Ansehen nimmt. 

PreSqUeSanS epineS ; schon, wenig Geruch. 

Blumenkrone rosenroth-fleischfarb; bei 2 Zoll breit; etwas 
gefüllt; tellerförmig gebaut. 

ffeanne Hachette^ sehr schon, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone rosenroth; mit blassem Rande; wird immer 
blässer; bei 3 Zoll breit; ziemlich gefüllt; abgeplat- 
tet gebaut. 
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16 
Damascena portlandica hifera. 

Su/tBII» prächtig, mit sassem Geraohe 

Blumenkrone schön rosenroth ^ wird dann immer blässer ^ 
bei 3 Zoll breiig ganz gefüllt, platt gebaut. 

G%€Vnüy. *jchr schön, wohlriechend. 

Blumenkrone rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, fest 

gebaut. 
Stamm, mit hohen dünnen Zweigen« 

Stammblatt ist selten gerundet, immer spitzig, und stark 
gezahnt. 

Tarly iOO Ijedved RoSe^ sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone rosenroth, bei 2 Zoll breit^ gefällt, die Kron- 
blätter gerollt, bilden eine Rosettenform. 

S^roHflü^ schon , schwach riechend. 

Blumenkrone lebhaft karminroth, wird dann immer lichter, 

mit weissen Nägeln, 1^3 Zoll breit, kaum doppelt. 
Stammblatt ins Dunkelgrüne. 

Belle Ilalienne^ schon, mit gntem Gerüche. 

Blumenkrone bläulich rosenroth, über 2 Zoll breit, doppelt, 
kuglicht gebaut 

DoUCe Mellie^ sehr schon , süss riechend. 

Blumenkrone bläulich- rosenroth, bei 3 Zoll breit, gefüllt, 
tellerförmig gebaut. 

ComteSSe Michelle prächtig, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone rosenroth , wird später bläulich - rosen- 
roth, über 3 Zoll breit, stark gefüllt« Die mittlem Blät- 
ter sind nieder, und etwas gekraust, schön mohnartig 
gebaut. 
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Dam'ascena portlandica bifera. 

Stammblatt sehr gross, ond spitziger als das der Dor- 
nuucener Rosen. 

Wenn es ein blosser Zofaii war, dass diese Rose zwei Mal 
im Jahre Rlnmen gebracht, gewöhnlich aber nur ein Mal 
biath, so ist sie keine datnateener RoaCj sondern eine 
Rote gaiüca protincuüit. 

Philipp /., sehSn, ait gatem Geni«he. 

Blamenkrone hellporpnr-karmoisinrotb, bei 2 Zoll breit, 
doppelt. f 

Damagcena portlandic« perpetua. 
Rosea, semi pleno, aUaa Elvira, «ekd«, wohirieehena. 
Blamenkrone hell-rosenroth, bei 2 Zoll breit, halbgefülJt. 
F r n c h t k n 1 e n länglich eirand. 

Damascena porOand. perpetua, miias Tom les mois, 
gehört Bwar aach za den Damtucener Rosen, allein, da 
sie fast im ganzen Jahre hindurch blüht, so habe ich sie 
im 2teB Hefte unter den immerblöhenden Rosen aufgeführt. 

Du Roif pr8eh%, mit sehr sissem Geraehe. 

Blamenkrone feurig - rosenroth , oft lebhaft, karminroth, 
über 2 Zoll breit, gefüllt. 

B Itttheze it. Sie blüth gerne, und mehrmal im Jahre. 

Reale nUOVa, SUCCOdini fiora, prSchtig, mit sehr .«ssem Oemche. 

Blumen kröne. Sie ist wie die vorige Rose, von der sie 
gewiss abstammt, sieht ihr zu Zeiten ganz gleich, nur 
manchmal ist sie ranunkelförmig gebaut. Auch sind ihre 
Kronbl&ttchen oben herzförmig eingeschnitten. 

Blüthezeit. Sic blüth gerne, und mehrmal im Jahre. 
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« 

Damascena porilandica perpetua. 

PttlUfiyVe . prächtig, mit recht gatent Geraehe. * 

Blumen kröne blass-rosenroth, geht dann ins Fleischfarbe, 

bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
Blüthezeit* Sie blüth sehr gerne, und mehrmal im Jahre. 

PerpetuOSiSSima , prächtig, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone blass-rosenroth , die äusseren Blätter fast 
weiss, bei 2 Zoll breit, gefüllt« Die innern schmalen 
Kronblätter stehen aufwärts gerollt, meistens in 5 Bü- 
scheln beisammen, welches den Bau dieser Rose recht 
merkwürdig macht. 

Kelchblatt, weit über die Rosenknospe hinausreichend. 

Fruchtknoten verläuft sich trichterartig in den Blu- 
menstiel. 

Stamm nieder, die Zweige zart. 

Stammblatt wenig über l Zoll lang, Vs ^^1' breit, gelb- 
grün, sehr fein, meistens tief, und einfach gezahnt. 

Dorne dünn , gerade und röthlich 5 an den altern Zweigen 
kleiner und häufiger. 

Blumenstand in Dolden , wie die s. fL Noi&ettiana. 

B^llc Fübßf* , prächtig, mit sehr efissem Gerüche, 

Blumenkrone stark rosenroth, bei 3 Zoll breit, stark ge- 
füllt , tellerförmig gebaut. 
Blüthezeit. Sie blüth sehr gerne , und mehrmal im Jahre. 

Perpetuelle d\ Angers y alias Belle du Printemps ^ 

sehr sehöiiy wohlriechend. 

Blumenkrone zart rosenroth , bei 2 Zoll breit , ziemlich 
gefüllt, rosettenförmig gebaut. 
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Dama^cena portlandica perp^lua. 
Mit rotheil Blumen. 
Blumenkrone lebhaft-roth , bei 2 Zoll breit^ doppelt Duis. 

JfoSephine Antoinette ^ sehr schon, mit gutem Gerüche. 

B lumenkrone hell-rosenroth ^ bei 2 Zoll breiig gefällt ^ 
platt gebaut. 

lad mienue , sehr schön , mit gatem Gerüche« 

Blumenkrone hell-purpurroth ^ bei 2 Zoll breit ^ gefüllt. 

De Noel j prachtig, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone rosenroth^ bei 3 Zoll breit ^ gefüllt^ mohn- 
artig gebaut 

BilMOfVd • sehr schon , mit süssem Gerüche. 

Blumenkrone hochrosenroth ^ bei 2 Zoll breit ^ doppelt y 
tellerförmig gebaut 

Kelchblätter^ beblättert 

Stammblatt: Ein schönes , zierliches Laub. 

Palotte. 

Blumenkrone rosenroth, fleischfarb, bei 2 Zoll breit, ge- 
füllt. Duis. 

De Polipre y schon , etwas riechend 

Blumenkrone rosenroth, fleischfarb, bei 2 Zollbreit, dop- 
pelt, tellerförmig gebaut. 

De St. Barthelemy , «ehr schon , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone zart rosenroth, oft bläulich-rosenroth , über 

2% Zoll breit, ziemlich gefüllt, tellerförmig gebaut. 
Caroline. 

Blumenkrone rosenroth, bei 2 Zoll breit, doppelt 
Blüthestand: Sie blüth in Dolden von 6—8 Blumen. 
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Dritte Unterabtheilnng. 

Dmnkelroth. 
Damascena. 

PurpUTeü ^ Mh&n, wohlrieehend. 

Blamenkrone lebhaft^ licht-purpurroth, bei 2 Zoll breit, 

gefüllt, «It niedern Blättern luid Raniinkelbaue. 
Stamm, nieder. 

Stfimmblatt etwas lichter, als das der dammeena rawea^ 
Dorne sehr häufig. 

Vierte Unterahtheilung. 

Gelb. 



Fünfte Unterabtheilung. 

Zweifarbige, scheekigte, oder gestreifte Rosen« 

Damuscenu. 
VüiHegata^ aiia» versicolor ^ rei damus d fle^ir pana^ 

ch€€ y sehr mh&n, sfissrieeliend« 

Blnmenkrone weiss, lilla-rosenroth gestreift, bei 2 Zoll 
breit, ziemlich gefüllt, etwas abgeplattet gebaut 

York et hancaster ^ pr&chti^, mit siUsem Oeraehe. 

Blumenkrone sehr verschieden gefärbt Zu Zeiten blüth 
eine Rose ganz weiss, eine andere ganz rosenroth ; eini- 
ge sind weiss mit einzelnen rothen Blättern oder Flecken, 
andere wieder halb weiss und halb rosenroth , bei 2 Zoll 
breit, gefüllt, regelmässig gebaut. 
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Dumasee nu. 
Munof^a j Mom Perpetuelle mousseuse , «»br »«hön , mit 

gutem Oeraehe. 

Blamenkrone weiss^ oft roscDroth gestreift^ bei 2 Zoll 
breit ^ etwas gefiillt^ zerknittert^ nicht schön gebaut. Die 
li[nospen sind voll dankelgrünem Moose. 

Stammblatt sehr breit, in der Mitte mit moosähnlichen 
Dräsen. 

Blumenstand zn 6 — 8 Dolden beisammen. 

Bluthezeit: Sie blüth, jedoch nur bei guter Pflege, im 
Jahre zwei Mal. 

Leda y Man hlane bordee de raugey pr&fhtis, mit cotem 

Blumenkrone weiss; die Blumenblätter sind von aussen 
mit einem karminrothen Streife eingefasst, zwischen 1 und 
2 Zoll breit, gefüllt, platt, doch mit etwas abwärts ge- 
rollten Blättern gebaut. 



Sechste Unferabfheilung. 

Unbestimmte, und alle noch nicht vorgekomme- 
ne Farben. 

Damascena. 

Warrada , Mhr BChoa , mit cvtem Geroohe. 

Blamenkrone bell violett - purporroth , bei 3 Zoll breit ^ 

gefallt , Anfangs hohle , dann platte Form. 
Stammblatt dunkelgrün und dick. 
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Damascena porllandica bifera, 

Königin der PerpetueUen y prächtig, mit gutem Oernehe. 

Blumenkrone fleischfarb^ bei 3 Zoll breit ^ stark gefüllte 
kuglicht gebaut. 

Perpetuelle de Trianon , ^^^^ schon^iwohiriecheia. 

Blumenkrone Ulla ^ bei 2 Zoll breit, doppelt, tellerför- 
mig gebaut. 

Aurantioca. 

Blumenkrone rothgelb, pomeranzenfärbig, gefüllt 

Blumenstiel sehr kurz* 

Blumenstand in gedrängten Dolden. 

Diese Rose kommt , so geschildert , in dem Werke über die 
Rosen von Carl Selbstherr, Breslau 1832 vor. 

Damascena. 

Crräfin Ijangeron , ^^^^ schon, mit gutem Oemohe. 

Blumenkrone fleischfarb, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

Rosa rubicaiÜiS , schon , schwachen Geruch. 

Blumenkrone fleischfarb, bei 2 Zoll breit, gefüllt« Die 
Blume, beinahe aufsitzend, ist kürzer als die breiten und 
zahlreichen Blätter, die sie umgeben. 

Blumenblätter schmal, an der Spitze ausgeschweift. DuU. 
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Dritte Hauptabtheilung. 



R O iS E IV, 

die ein Mal im Jahre blühen. 

Bengalische Hybriden. 

I^iese Rosen sind sowohl in ihrer Blfithe ^ als in ihren übrigen 
Bestandtheilen und Aensserangen sehr mannigfaltig. 

Blumenkrone: Sie hat die verschiedenartigste Farben- 
Mischung; einige Rosen sind mit^ andere ohne Geruch^ 
doppelt^ oder gefüllt; nnd ebenso wechselnd sind sie in 
ihren Formen. 

Stammblatt von beiden Seiten , oder wenigstens von einer 
Seite glatt und glänzend ^ selten gan:& rauh. 

Blüthestand einzeln ^ oder mehrere Blumen beisammen; 
auch in Dolden. 

Fruchtknoten: Dieser ist ^ wie schon in der Vorrede die- 
ses Heftes gesagt wurde; bald rund; bald länglich^ fin- 
det sich auch öfters mit beiden Formen zugleich am Stam- 
me. Einige dieser Rosen wechseln sogar den Bau ihrer 
Fruchtknoten so ; dass sie in einem Jahre runde ; und im 
andern längliche Früchte ansetzen« 
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Pflege' im Winter nnd sonstige Bemerkungen. Mit Ansnahme 
von wenigen ^ bei denen icb es bemerken werde ^ lialten 
die Hybriden alle im Winter ohne Bedeckung im Freien 
aus^ verlangen die im ersten Hefte für alle Rosen be- 
schriebene Erde, und die Behandlung^ wie in eben die- 
sem Hefte fiir die ein nnd s&wei Mal blühenden Rosen 
gesagt worden. 

Die rankenden Hybriden werden im Schnitte lan- 
ger gehalten ; man schneidet sie auf 4 — 5 Augen zu- 
rück: Ja^ bei denen ^ welche man an Geländer aufbin- 
den will^ kann man die )ungen Zweige auch einen Schub 
lang lassen. 

Vaterland : Die meisten Hybriden sind in Europa von Sa- 
men erzeugt. 
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Erste Unterabtheilung. 

Weiss. 
H y b r i d a 

PüTUTe • ^^^^ Mh5n , mit wenifp Geraeh. 

Blomenkrone weiss ^ mitten rosenroth^ ly, Zoll breite ge- 
fallt^ rosettenformig gebaut. 

Blanche sans epines^ aUa$ Elise Lemesle^ «ehr sehd«, 

MhWMh riechend. 

Blomenkrone weiss ^ mitten einen Schatten^ rosenroth^ iVs 

Zoll breite gefällt^ platt gebaut. 
Stamm stark. 
Dorne sehr selten und klein, gerade an den Zweigen onil 

am Blattstiele. 
Stammblatt fein y lichtgrun j tief gezahnt 
Blumenstand in Büscheln. 

Notwette £ Ilälie j ^^^ «ehon , mit gutem Gerüche. 

Blomenkrone weiss, in der Mitte etwas rosenroth, bei 2 

Zoll breit, gefüllt. 
Stamm, rankig. 

Stammblatt gelbgrün, fein, oben glänzend, unten matt, bei 
i V2 Zoll lang, Vi breit, häufig Blättchen an einem Stiele. 

Dorne. Die Zweige sind voll kleiner Dorne, ans denen hie und da 
eine einzelne grosse, aufwärts stehende Stachel hervorragt. 
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H y h r i d a 

Triomphe de Ijaffäy , pr&chtig, mit gutem Oeruche. 

Blamenkrone rein-weiss^ über 3 Zoll breit; gefüllt, kug- 
licht gebaut. 
Stammblatt lichtgrün. 

Nova flore alho , prächtig , wenig »Geruch. 

Blamenkrone weiss ^ mit einer grünen Spitze in der Mitte^ 
bei 2 Zoll breit; gefüllt. 

U^ie englische Rose , sehr schou, wenig Gemch. 

Blumenkrone weiss ^ bei 2 Zoll breit, stark gefüllt. 
Blumenstand in Büscheln. 

Noisettiana. Das Weisse BoUqUet^ sehr schon , mit wenig Gemch. 

Blumenkrone schmetten-weiss; lV^3 Zoll breit, gefüllt. 
Blumenstand in kleinen Sträussen. 

SempervireriS. Albaplena^ sehr schön, wenig riechend. 

Blumenkrone weiss, i^/i, Zoll breit, gefüllt. 

Blumenstand in Dolden. 

Pflege im Winter. Es ist gewagt, diese Rose ohne Bedeckung 
im Winter im Freien zu lassen. 

Sempervirens. Grandiflora alha^ sehr schon, wenig riechend. 

Blumenkrone weiss, bei 272 Zoll breit, gefüllt. 

Pflege im Winter , wie die vorige Rose. 

Sempervirens. Melanie de Montfoie y «ehr schön, mit schw^ 

chem Gerüche. 

Blamenkrone egal schmetten weiss, über 3 Zoll breit, ge- 
füllt, abgeplattet gebaut. 
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H y b r i d a 

Sempervirens. Princessin Jbouise ^ ««»»"• »«hdn, mit etwa« Geruch. 

Blumenkrone egal schmetten weiss ^ i'/iZoll breit, ÄJem- 
lieh gefüllt^ rosettenartig gebautii 

Fruchtknoten birnförmig. 
Stamm sehr üppig und rankend. 
Stammblatt sempervirensartig. 

Pflege im Winter* Sie hielt bei mir im Winter ohne Bedeckung 
aus^ doch ist es gewagt. 

Moschata. Nivea. alias die schöne Henriette y «cMa, 

mit sehr süssem Gernehe. 

Blumenkrone weiss, von aussen rosenroth nuancirt; bei 

1V2 Zoll breit, einfach. 
Blumenstand sehr zahlreich in Büscheln. 

Stamm, ein hochivachsender Strauch, mit langen, geraden 
Zweigen. 

Amalie €hierinj sohSn, wenig Geruch. 

Blumenkrone rein weiss, bei 2 Zoll breit, gefüllt, abge- 
plattet gebaut. 

Donna Sol alba. Dum. 

Blumenkrone reinweiss, mittelgross, gefüllt 

Ija SentiSSienUe y schon, schwach riechend. 

Blumenkrone weiss, fleischfarb nuancirt, l'/^ Zoll breit, 
gefüllt, abgeplattet gebaut. 

Alba , schön , wenig Geruch. 

Blumenkrone weiss - fleischfarb , bei 1V2 Zoll breit, ge- 
füllt, platt gebaut. 
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' H y h r i d a 
Madame Defoneg^ ^"^^^ ««hwaoh rieehena. 
Blumenkrone weiss - fleischfarb , bei l >/ « ^^11 breit ^ ge- 
fallt ^ abgeblattet gebaut. 

Maria Antoinette^ prWitig, mit ^Sm^m Oeraehe. 

Blumenkrone: Beim Aufblühen ist sie weiss ^ am Rande 
bläulich -karminroth^ oft stark rosenroth gefleckt, wird 
aber dann von oben herab immer mehr bläuKch-karminroth, 
mit weissen Nägeln, bei iVs Zoll brett, gefüllt, ranunkel- 
förmig gebaut 

Ifldica Major ^ fi^l^r 8chöB, schwach riechend» 

Blumenkrone weiss mit lilla gemischt, bei 3 Zoll breit, 
gefüllt, halbkuglicht gebaut. 

BofiafiiS • pr&chtiif , mit intern Gernche. 

Blumenkrone weiss mit einem Schatten rosenroth, bei 3 

Zoll breit, stark gefüllt, platt gebaut. 
B 1 um en s ta n d Jn Büscheln« 

Stammblatt dunkelgrün, bei 2 Zoll breit, oben etwas 
glänzend, sonsten rauh zu fühlen. , 

SempervireM. Mirianthus renonctdacea j sohda, mitsehw»- 

0hem Gerache. 

Blumenkrone weiss, rosenroth getuscht, bei 2 Zoll breit, 
gefüllt, tellerförmig gebaut. 

SempervirenM. Donna Maria y schon, schwach riechend. 

Blumenkrone rein, schmettenweiss, kaum iVs Zoll breit, 
gefüllt, abgeplattet gebaut. 
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Zweite Unterabfheilung. 

Vom Lichtrot hen bis zum Dnnkelrotfaen« 
H y b r i d a 

Ob Ijabordß * Bchön , meistens gans ohne Geruch. 

Blamenkrone lilass-rosenroth ^ i '/s Zoll breit , ziemlich 

gefallt. 
Blumenstand in Dolden. 
Blumenstiel rauh^ drüsig. 

Ute 9chMe Menardj schda, 8ehwa»h riechena. 

Blnmenkrone zart-rosenroth , mittelgross gefüllt ^ schön 
gebaut. 

ArchidUC Anioine , »chSn > ««t ««tem Oenehe. 
Blumenkrone zart-rosenroth^ bei 2 Zoll breit ^ gefüllt , 
halbkuglicht gebaut. 

FleUreüe , prachUg, mk etwas Geraclu 

Blamenkrone zart-rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, 
schön halbkuglicht geformt. 

Davourt. Bm$k 

Blumenkrone matt-rosenroth , mittelgross gefüllt, gewölbt 
gebaut. 

Dorne. Alle Zweige sind mit vielen und starken Stacheln 
besetzt. 

Sempervirens. Adelaide ä! Orleans ^ schon, sehwaeh riechena. 

Blumenkrone zartrosenroth , oder fleischfarbig, gefüllt. 

Pflege im Winter. Sie hält öfters im Winter ohne Bede- 
ckung aus, doch ist es immer gewagt, sie unbedeckt 
zu lassen. 
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H y h r i d a 

Sen^pervirens. Prin%essm Marie ^ schön, schwach riechend. 
Blumenkrone zart - rosenroth ^ gefüllt. 
Pflege im Winter. Wie die vorige Rose. 

DucheSSe de MontebeUo y schön, mit wenig Geruch. 

Blumenkrone blass-rosenroth, bei 1V3 Zoll breit ^ ziem- 
lich gefüllt^ schön ranunkelförmig gebaut. 

MilesiL Die Rose, welche ich unter diesem Namen erhielt^ 

ist nicht viel werth, wenig riechend. 
Blumenkrone blass-rosenroth, bei lYs Zoll breit ^ ziemlich 

gefüllt. 
Blumenstand in Dolden. 
Stammblatt^ wie das der Noisettiana camea. 

Colonelle MaraS ^ sehr schön, wenig Geruch. 

Blumenkrone sehr blass-rosenroth^ fast weiss, bei 2y3Zoll 
breit; ziemlich gefüllt^ pivoinenartig gebaut. 

Roi des hybrides rOSe^ sehr schon, schwach riechend. 

Blumenkrone blass-rosenroth^ bei l Vs Zoll breit ^ stark 

gefüllt. 
Blumenstand in Dolden. 
Eine Rose mit diesem Namen ^ ist purpurroth. 

Camuzet Carnea , prächtig, wenig Geruch. 

Blumenkrone blass-rosafleischfarb ^ in der Mitte hochroth ^ 
bei 3 Zoll breit^ ziemlich gefüllt ^ schön gebaut. 

JeUUer y sehr schön, wohlriechend. 

Blumenkrone blass-rosenroth^ oft fleischfarb; gefüllt ^ ge- 
wölbt gebaut. 
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H y h r i d a 

Blumenstand in Dolden« 

Fruchtknoten fingerhutförmig , auf der Spitze glatt. 

Theae. De Brown ^ prächtig, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone: Die äussern Blätter blass-rosenrath , in der 
Mitte ist die Rose lebhaft-hochroth, bei 4 Zoll breit ^ ge- 
füllt^ kugelartig gebaut. 

Dorne klein und selten. 

Belle Gabriele ^ sc^o« > schwach riechend. 

Blumenkrone rosenroth-fleischfarb mit blassem Rande^ bei 
2 Zoll breit, gefüllt, ranunkelförmig gebaut. 

LiaSthenie , schon , wenig Geruch. 

Blumenkrone rosenroth-fleischfarb , bei 2 Zoll breit , 
gefüllt. 

Noisettiana. Mordant Delaunay ^ schön , wenig Geruch. 

Blumenkrone blass-rosenroth, wird dann fleischfarb, l'A 
Zoll breit, etwas gefüllt. 

Blumenstand in Dolden. 

Noisettianoi Mordant Delaunay mit stark gefüllten 
Blumen. 

Blumenkrone rosenroth-fleischfarb, iV^ Zoll breit, stark 

gefüllt» 
Blumenstand in Dolden. 

Thisbe , sehr schon , mit Hyazinthen - Gerüche. 

Blumenkrone rosenroth-fleischfarb, bei 2 Zoll breit, ge- 
füllt. Die mittleren Blätter gefaltet, und aufgeblasen. , 

Digitized by CjOOQ IC 



32 I 

H y b r i d a 

NoUettiana. Thühe mü gelb^ und grüngestreifter RiU'- 
de und bunten Blättern. 

Blumenkrone^ wie die vorige Rose. ^ 

Noisettiatia. CaSSOrettiana ^ prächtig, mit dem gutes Gerafche der 
Jl««« Theo, 

Blnmenkrone weiss ^ rosenroth - fleischfarbig , bei 3 Zioii 
breit ^ doppelt 

Stammblatt hellgran^ oft 2V3 Zoll breit ^ fein^ grob und 
tief gezahnt. 

Fruchtknoten lang^ schmal. 

Dorne braun ^ gekrümmt ^ zerstreut nicht häufig. 

Sempervirens. Ideopoldine d^ Orleans^ Bchon, schwach necheod. 

Blumen kröne rosenroth - fleischfarb , bei 2 Zoll breit , 
gefüllt. 

Pflege im Winter. Sie hält zu Zeiten ohne Bedeckung ans^ doch 
ist es gewagt^ sie unbedeckt zu lassen. 

üempervirens. Felicite Perpelue^ »ehr bcKöd, mit etwas Gemeh. \ 

Blumenkrone rosa-fleischfarb , bei 1V2 Zoll breit, gefüllt, 
platt gebaut. 

Mehßty , prächtig, wenig Gernoh. 

Blnmenkrone blass-rosenroth, bei 2 Zoll breit, ganz gerüllt. 

Muvalii , schon , wenig Geraeh. , 

Blumenkrone blass- rosenroth, bei i^f^ Zoll breit, gefüllt, 1 
rosetten förmig gebaut. 

Stammblatt nur 1 Zoll lang, ^4 breit, grasgrün. 
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H y h r i d a 

Diodorey prächtig, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone blass - rosenroth . mitten eine grüne Spitze, 

bei 272 Zoll breit, stark gefüllt, rosettenförmig gebaut. 
Staramblatt 2 Zoll lang, iVs breit, nicht glatt, uneben, 

gelbgrün, grob gezahnt. 
Dorne selten, einzeln, braun, gekrümmt 

U Astrolahe , schön , schwach riechend. 

Blumenkrone blass-rosenroth, bei t% Zoll breit, gefüllt, 
rosettenförmig gebaut. 

ComteSSe FeStetiCS^ ««hr «c^ön, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone zart-rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, schön 
gebaut. 

Coutardj schön , wenig Gcmch. 

Blumenkrone zart-rosenroth , oft auch bläulich-rosenrdth , 
mit aschgrau bestaubt, über 2% Zoll breit, doppelt. 

Beße de RoSny , «chSn , wenig Geruch. 

Blumenkrone zart - blass - rosenroth , die äusseren Blätter 
blässer, i^f^ Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 

General Pajol^ sc^«* schon, schwach wohlriechend. 

Blumenkrone blass-rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, ab- 
geplattet gebaut. 

Dulcinea plena. 

Blumenkrone blass- rosenroth , klein ,. ziemlich gefüllt. 

Dorne: Stachellos. 

Celiue , schon , wenig Geruch. 

Blumenkrone blass-rosenroth, 3 Zollbreit, doppelt, ab- 
geplattet gebaut. 

3 

Digitized by CjOOQ IC 



34 

H y b r i d a 

Pierre Foulard ^ schoD, wenig Gcmch. 

Blumenkrone zart rosa -fleischfarb, bei ±% Zoll breit, 
ziemlich gefällt ^ schön ranunkelförmig gebaut. 

Pailardrose , nicht viel werth , wenig Geruch ^ wenn hier 
keine Verwechslung obwaltet. 

Blumenkrone rosenroth - fleischfarb , nur i.% Zoll breit, 
doppelt. 

Py rolle , «ehr ««hall , etwas Gerach. 

Blumenkrone lilla-rosensoth, mit einer grünen Spitze in 
der Mitte; auch blüth sie zu Zeiten hell * rosenroth , bei 
2 Zoll breit, gefüllt 

Plotine • sehr schon , etwas Geruch. 

Blumen kröne blättlich-rosenrotb , bei i% Zoll breit, stark 
gefüllt, regelmässig gebaut. 

Fruchtknoten haarig, birnförmig. 

Die rosenrothe Ranunkelrose ^ schon , schwach riechend. 

Blumenkrone rosa - schieferfärbig , bisweilen hdlrosa , 
klein, gefüllt. 

Watil , ««hr schon, mit einem süssen, ihr eigenthümlichen Gerüche. 

Blumenkrone: In der lUitte rein stark-rosenroth, die äus- 
seren Blätter bläulich-rosenroth, bei 3 Zoll breit, gefüllt, 
ranunkelförmig gebaut. 

Fruchtknoten apfelförmig. 

Stammblatt l'/; Zoll lang, i Zoll breit, ziemlich glatt, 
grob gezahnt. 

Dorne selten, und nur am alten Holze; gekrümmt. 
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Theae. DUC de ChoisetUy prächtig, mit ^atem Gernohe. 

Blumenkrone rosenroth ^ etwas ins bläuliche fallend y der 
Rand blasser ^ über 3 Zoll breit, gefüllt, schön abgeplat- 
tet gebaut« 

Fruchtknoten apfelförmig. 

Stamm blatt 1% Zoll lang, über l Zoll breit, lichtgrän. 

Dorne braun, gekrümmt, nicht häufig. 

TitU9m prächtig, mit gatem Geniche. 

Blumenkrone bläulich-rosenroth, wird immer mehr lillafär^ 
big, bei 2 Zoll breit, gefüllt, halbkuglicht gebaut. 

Fruchtknoten meistens ganz rund« 

Stammblatt über l Zoll lang, % breit, fein, oben stark 

glänzend, unten matt, meistens doppelt gezahnt 
Dorne: Keine. 

DßSttix . schon , wenig Geruch. 

Blumenkrone hell-rosenroth , bei 1^2 2iOll breit, gefällt. 
Stammblatt graugrün. 

Duhocage y prächtig , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone hell-rosenroth , bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
Blumenstand doldenartig. 

ViSütreber , s^hon , etwas riechend. 

Blumenkrone rosenroth, bei 3 Zoll breit, gefüllt, platt 
gebaut. 

JPalestine ist entweder die vorige Rose selbst, oder doch 
von ihr zuweilen gar nicht unterschieden. 

3* 
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Nisida. 

Blnmenkrone hell-rosenroth ^ mittelgross, doppelt. 
Blumenstand zahlreich. 

Stammblatt klein ^ dunkelgrün, dünn und spitzig; 6 — 7 
Blättchen am Stiele. 

Reine de BelgiqUe^ prächtig, mit gutem Oernohe. 

Blumenkrone rein-rosenroth, auch zuweilen bläulich- ro- 
senroth, über 2 Zoll breit, gefüllt, schön gewölbt gebaut. 
Die Blumen -Blätter sind dachziegelartig geordnet. 

Stammblatt breit. 

DaVOUSty schon, wenig Geruch. 

Blumenkrone stark rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, 
tellerförmig gebaut 

Anmerkung, Ich weiss nicht, ob nicht diese Rose mit der früher 
vorgekommenen DavourC eine sey , welche letztere Rose der 
verstorbene Herr Keller in Duisburg ia seiner RoseD-Samm- 
lung unter diesem Namen besass, 

Adolf ^ schon , wenig Geruch. 

Blumen kröne rosenroth, l'/a Zoll breit, gefüllt, mit nie- 
dern Blättchen, etwas hohl, schüsselartig gebaut. 

Nvisettiancu Indien graciliS ^ sehr schon, wenig Geruch, 

Blumenkrone hochroth, 1^2 Zoll breit, halb gefüllt. 
Blumenstand. Sie blüth häufig, und in Büscheln, wie die 

Noiaetle^ 
Dorne lichtbraun. 
Stammblatt dunkelgrün, etwas über l Zoll lang, tief und 

spitzig gesägt, meistens 7 Blättchen am Stiele. 
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Karaiskaki if Angers. 

Blumenkrone rosenroth, fast ohne Geruch, i.% Zoll breit, 

gefüllt, platt gebaut. 
Ich vermuthe, dass diese Rose, als ich sie sah , unvollkom- 

mea blüthe, und dass sie schönere Blüthe liefern kann, 

sonsten wäre sie werthlos* 

Donna Sol rOSea^ pr&chtig, wenig Geruch. 

Blumen kröne hochroth, etwas gefüllt , gross, über 3 Zoll 
breit, platt gebaut* 

Lätt Cerisette , prachtig, mit süssem Gerüche. 

Blumenkrone hochroth , oft feurig - kirschroth , l V» Zoll 
breit, stark gefüllt. Diese Rose ist merkwürdig; denn 
es steigt aus der Mitte einer jeden Blume ein neuer Blu- 
menstiel mit einer zweiten Knospe hoch über die erste 
Blume empor, und beide blühen, gut gepflegt, auch oft 
zugleich, besonders , wenn die Rose gegen die Mittogs- 
^ Sonne geschützt ist 

Stammblatt breit, lichtgrün. 

PompOn Miniatur e^ schon, wenig Geruch. 

Blumenkrone feurig-rosenroth , etwas ins Hochrothe ge- 
hend, bei 2 Zoll breit, ziemlich gefüllt, gewölbt, ra- 
nunkelförmig gebaut. 

LdUCrelia , schon, wenig Geruch. 

Blumenkrone rosenroth, bei iVa Zoll breit, gefüllt, ra- 
nunkelartig gebaut. 

Es gibt auch eine Rose unter diesem Namen, die bläulicht- 
rosenroth . blüth. 
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MlTelle ^ schon, wenig Geroeh. 

Blumenkrone rosenroth^ bei 1V2 2iOll breite ziemlich ge«» 
füllt; rosettenartig gebaut. 

Corvisard ^ sehr schon, wenig Gernch. 

Blumenkrone innen rosenroth^ die äusseren Blätter Yast 
weiss, mit einer grünen Blätterspitze in der Mitte, 2 Zoll 
breit, etwas erhaben, rannnkelförmig gebaut 

Fruchtknoten bimförmig. 

Stammblatt 2 Zoll lang, i Zoll breit, gelbgrun, oben glatt 
und glänzend, unten matt und rauh. 

Dorne gross und klein untereinander , gerade. 

EuphTOSiU€ y sehr schon , wenig riechend. 

Blumenkrone hellroth, der Rand der Blätter weiss! ich-mar- 
morirt, fast ohne Geruch, bei z Zoll breit, gefüllt, re- 
gelmässig ^ halbkuglicht gebaut. 

EyflOf*d y prachtig, schwach riechend. ^ 

Blumenkrone feurig -hochroth, über 3 Zoll breit ^ gefüllt^ 
hohl; schüsselartig gebaut. 

NaUettiana. ThelesiUe y schon, schwach riechend. 

Blumenkrone rosenroth, bei 2 Zoll breit; gefüllt. 
Sempervirens* Die Italienische , prachtig, etwas Gemch. 
Blumenkrone. Die Mitte stark rosenroth, die äusseren 
Blätter fleischfarb, bei 3 Zoll breit; gefüllt 

Sempenirens. Armide. 

Blumenkrone rosenroth, mittelgross; ziemlich gefiUlt 
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Mo9chata. Die schöne Henriette mit rosenrotheil ge-- 

ffdlten Blumen. Duis. 
Blumenkrone hell-posenroth ; ^ross ^ beinahe gefüllt 
Stammblatt breit, glatt; hellgrüa. 

Sofbi folia semi plena. Dum. 

Blameokrone rosenroth-fleischfarb, mittelgross, halb gefällt, 
Stammblatt donkefgrüiK, glatt, 5 — 7, oder 9 Blätter an 
einem Stiele. 

Der nach Nusshlättem riechende Rosen -^ Strauch ^ 

schön, wohlriechend. Du%$h. 

Blumenkrone fleischfarb, wohlriechend, bei 2 Zoll breit, 
doppelt. 

Blumenstand in Dolden. * 

Stamm mit geraden, stehenden Zweigen. 

Stammblatt dunkelgrün. 

Dorne klein, borstig. 

Stammblätter nnd Dorne riechen beim Reiben nach 
Nussblättern. 

Merätii^ schon, mit gutem Gemohe. 

Blumenkrone hochroth, bei 2 Zoll breit, mehr als halb- 
gefallt, kttglieht gebaut. 

Fruchtknoten birnförmig. 

Stammblatt ly^ Zoll lang, 174 Zoll breit, fein, 9emper^ 
florensartig. 

Leontine Fay^ pr&chtig, mit gutem Oemche. 

Blumenkrone rosenroth, fiber 2 Zoll breit, stark gefüllt, 
abgeplattet gebaut. 
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Ijü CrBOVoitie • *®*^r schön , schwach Tiecheiwl. 

Blumenkrone rein-rosenroth, öfters bläulich - rosenroth , 
über 3 Zoll breit, stark gefällt, kagelartig gebaut. 

ha Colombienne y sehr schön, mit gutem Gcmche. 

Blumenkrone feurig -rosenroth, bei 3 Zoll breit, gefüllt, 
kuglicht gebaut. 

Vingt neuf JuiUetj s«hr schon, schwach riechend. 

Blumenkrone hochroth, über 3 Zoll breit, gefüllt, teller- 
förmig gebaut. 

A petales frangees. 

Blumenkrone rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. Die 
mittleren Kronblatter stehen aufrecht, und sind am Ran- 
de gefranzt, die äusseren Blätter aber sind liegend. 

Red Belgikj »ehr schön, mit wenig Geruch. 

Blumenkrone hell -rosenroth, über 3 Zoll breit, halbgefüllt. 
Kelchblätter lang. 
Dorne lang und ungleich. 
Stamm mit rankenden Zweigen. 

Stammblatt: Meistens stehen 9 eirunde , scharf gespitzte , 
braun gezahnte Blättchen an einem Stiele. 

Alphonse MaiUe^ wenig Geruch und Werth, wenn dies« 
Rose immer so bluth, wie ich sie blühend gefunden. 

Blumenkrone karminroth, bei 1% Zoll breit, gefüllt, ra- 
nunkelartig gebaut. 

Borboniana. Athülifl • sehr schön , schwach riechend. 

BlumenkroQ e lebhaft-dunkel-rosenroth , über 3 Zoll breit, 
ziemlich gefüllt^ blüth sehr stark. 
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PaUachij pr&chtlg, mit wenig Gerttoh. 

Blamenkrone. Die äusseren Blätter etwas bläulich - kar- 
minroth , gegen die Mitte zu wird die Rose immer feuri- 
ger und rein - karminroth ; gegen sVz Zoll breit, ziem- 
lich gefüllt. 

Fruchtknoten kugelartig. 

Stammblatt 1V2 Zoll lang, 1 Zoll breit, dunkelgrün. 

Dorne nicht häufig, krumme und gerade. 

BobeliUdy schön, wohlrleohend. 

Blumenkrone kleinblätterig, mitten stark rosenroth, die 
äusseren Blätter lebhaft-purpurroth, zu Zeiten etwas vio- 
lett getuscht, bei 2 Zoll breit, gefüllt, mit Rosettenform- 

CheUWV , schön , wenig riechend. 

Blumenkrone stark rosenroth, bei 2 Zoll breit, ziemlich 
gefüllt, regelmässig gebaut. 

Daubenion , schon , wohlriechend. 

Blumenkrone karminroth, über 2 Zoll breit, ziemlich ge- 
füllt, ranunkelförmig gebaut. 

IHaxima molacea , »«hr schon , schwach .riechend. 

Blumen kröne bläulich -rosenroth, fast ohne Geroch, bei 3 
Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 80 wie ich diese Rose 
blühen sah , verdient sie ihren Namen nicht , da sie we- 
der eine der grössten Hybriden^ noch violett ist. 

Obrist Fabvier y »ehr schon, gut riechend. 

Blttmenkrone lebhaft, etwas bläulich -rosenroth, 272 Zoll 
breit, gefüllt, gewölbt gebaut. 
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General Gerard^ sehr schon, mit gutem Gerüche. 

Blumeiikrone in der Mitte bläulich - rosenroth, die äusse- 
ren Blätter fast weiss, bei 1V3 Zoll breit, gefüllt, schüs- 
selförraig, hohl gebaut. 

Coupe d^ ÄfilOUr y sehr schon, schwach riechend. 

Blumenkrone bläulich-rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, 
tellerförmig gebaut- 

Bei^enger. Duis. 

Blumenkrone schön hortensienroth , mittelgross, gefallt, 
mit platter Form. 

Grüfld Pivoinej prächtig, schwach riechend. 

Blumenkrone bläulich - rosenroth , wird nach Aussen zu 
immer blasser, bei 2 Zoll breit, fiBxk gefälk, ranunket« 
förmig gebaut. 

Victor Hugo , prachtig , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone bläulich -rosenroth, über 3 Zoll breit, ge- 
füllt, schön geschlossen, centifolienartig gebaut. 

Stammblatt gelbgrün , iVa Zoll lang, % breit, wenig 
gespitzt. 

Dorne klein, fein, und etwas abwärts gekrümmt. 

Fruchtknoten länglich eirund. 

Älcibiadey wenig Geruch, und so wie ich sie sah, auch 

keinen Werth. 
Blumenkrone bläulich - ron^nroth , zu Zeiten etwas dun-* 

kelroth- gestrichelt, bei 2 Zoll breit, ziemlich gefüllt; 

leicht gebaut. Die Kronblätter fein, fast durchsichtig. 
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DurOC y schon , wohlrieehend. 

Blumenkrone lilla-rosenroth, bei 2 Zoll breiig gerüllt. 

Blumenstand in Dolden. 

Moyenna. Duis. 

Blumenkrone lilla -rosenroth^ mUtelgrosS; gefällt. 

General Bernard , prächtig, «utcn Geruch. 

Blumenkrone karminroth . dunkel - violett tuschirt . wird 
immer lichter, und endlich lilla, sehr mit silbergran be- 
legt, bei 2 Zoll breit, gefüllt, gewölbt gebaut* 

UelvetiUS , sehr schön , wohlriechend. 

Blumenkrone bläulich-rosenroth mit Ulla näancirt, in der 
Mitte eines jeden Blattes einen weissen Strich, bei 2 Zoll 
breit, ziemlich gefüllt, halbkuglicht gebaut. 

CeSar , sehr schön , wohlrieehend. 

Blumenkrone rosenroth mit violett gemischt, bei 3 Zoll 
breit, gefüllt, tellerförmig gebaut. 

Velutti , sehr schön , mit wenig Geruch. 

Blumenkrone bläulich-rosenroth, i*/? Zoll breit, ziemlich 
gefüllt, tellerförmig gebaut. 

Stammblatt 1V2 Zoll lang, l Zoll breit, oben lichtgrün, 
unten matt und rauh ; meistens 7 Blättchen an einem 
Stiele. 

Mignon pOUrpre^ prächtig, mit ^atem Gerüche. 

Blnmenkrone schön, licht -karmoisinroth, bei 2 Zoll breit, 
gefüllt, mit stehenden Kronblättern rosettenförmig ge- 
baut 
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Die Ausgezeichnete j schön, wohlriechend. 

Blumenkrone, karmoisinroth , bei l'/j Zoll breit, dop- 
pelt. 

Gloire des Hybrides^ prächtig, guten Geruch. 

Blumenkrone lebhaft - karmoisinroth , voll Feuer, über 3 
Zoll breit, stark gefüllt. 

hos CaSaS rose , prächtig , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone lebhaft* egal dunkel - rosenroth ,. bei 4 Zoll 

breit, stark gefüllt, halbkuglicht gebaut. 
Hemiette Campan, schön, wohlriechend, dum. 
Blumenkrone glänzend, rosa - purpurroth , über 3 Zoll 

breit, gefüllt; die Kronblätter sind dick- 
st am m kräftig, schön und sonderbar. 
Dorne dünn und selten. 
Stammblatt: 5 dunkelgrüne, glatte, ovale Blättchen am 

Stiele. 

BeUe de F^alltnOUth , sehr schSn , schwach riechend. 

Blumenkrone: Die Grundfarbe dieser Rose ist karminroth , 
die äusseren Blätter sind dunkler, und schön lilla- asch- 
grau getuscht, oft gestrichelt; nur iVa Zollbreit, gefüllt, 
mit niederm Rosettenbaue. 

Stamm mit hoch aufschiessenden Zweigen. 

SüflS epifieS , i^chr schön , mit schwachem Gerache. 

Blumenkrone dunkel -rosenroth, bei 3 Zoll breit, ge- 
fällt. 
Stamm und Zweige ohne Dorne. 
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Marschall LanneSy sehr schon, ohne Geruch. 

Bliimenkrone lebhaft - karmoisinroth . nur l'/a Zoll breit, 
ganz gefüllt, mit niedern Blättchen ranunkel förmig gebaut. 
Ich fand diese Rose. ohne Geruch, es wäre jedoch mö- 
glich , dass sie zu Zeiten etwas wohlriechend wäre. 

Stammblatt ausgezeichnet, schön: 1V2 Zpll lang, Va Zoll 
breit, hellgrün, oben glänzend, unten matt, eirund; dop- 
pelt gezahnt. 

Blattstiel mit kleinen Dornen und Dornenborsten besetzt. 

Brenn/US^ pr&chtig, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone feurig - karmoisinroth , bei 2^/2 Zoll breit, 
sehr gefüllt, etwas erhaben, halbkuglicht gebaut. Sie 
blüth häufig, und ungemein schön. 

Fruchtknoten birnförmig. 

Stammblatt ±% Zoll lang, über 1 Zoll breit, fein, nicht 
glatt, sondern holpericht, nieder gezahnt. 

Dorne klein, nur wenige etwas grösser, fast gerade. 

PonCeaU CapiaUmOnly prächtig, schwach wohlriechend, 

Blumenkrone, in der Mitte leuchtend -"karmoisinroth, die 
Umgebung dunkel -purpurroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

JDilletante. So wie ich diese Rose blühend sah, war sie 

werthlos, wenig riechend* 
Blumen kröne. Dieselbe blüthe rein - karminroth auf, und 

wurde dann bläulich -karminroth, sie ist 172 Zoll breit, 

ziemlich gefüllt, leicht gebaut. 

Melanie^ ist nicht sehr werthvoll. 

Blnmenkrone lebhaft -rosenroth, kaum 1V2 Zoll breit, mit 
niedern und schmalen Blättchen, gefüllt. 
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Pertoltttü j prächtig , mit gutem Gernche. 

Bhimenkrone licht - karmoisinroth mit Sammet überzogen ^ 

über 3 Zoll breit ^ ziemlich gefüllt. 
Stamrablatt bei 274 Zoll lang, dVa Zoll breit* 

RoXelatie , sehr schon , wenig riechend. 

Blumenkrone rosenroth , zu Zeiten in der Mitte etwas 
weiss gestreift oder gefleckt, i^i^ Zoll breit, doppelt, tel- 
lerförmig gebaut. 

Stamm hoch, mit rankenden Zweigen. 

MültOll , prächtig , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone lebhaft- karmoisinroth, mit dem süssen Ge- 
rüche der einmal blühenden Centifolia rosea^ bei 2 Zoll 
breit, gefüllt, etwas halbkuglicht gebaut. 

Blumenstiel mit kleinen gelbgrünen Dornen besetzt. 

Fruchtknoten eirund. 

Stamm 2—3 Schuhe hoch, mit geraden Zweigen. 

Stammblatt 1^/"^ Zoll lang, 1 Zollbreit, dunkelgrün. 

Blattstiel bis. zum Ende des Blattes mit kleinen Dornen 
besetzt. 

Dorne feiu, gerade, am jungen Holze selten, zerstreut; am 
alten Holze häufiger, gross und klein unter einander. 

IjegOlWCy schön. 

Blumenkrone dunkel - karmoisinroth, bei 3 Zoll breit , 
gefüllt. 

wOltlUy , schön , schwach riechend. 

Blumenkrone bläulich -rosenroth , bei 3 Zoll breit, gefüllt, 
mit etwas erhabenem Baue. 
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Gonsalve de Cordova , praohtig, mit gutem Gerüche. 

Blamenkrone karminroth, bei 3 Zoll breit^ gefüllt^ schön 
gebaut. 

Claire de CreSSaC^ prächtig, schwach riechend. 

Blutnenkrone lebhaft -weichselroth, bei 2 Zoll breit^ ge- 
füllt, abgeplattet gebaut. 

Sempervirens. Rosea multiplex. 

Blamenkrone rosa-purpurröthlich, klein/ halbgefüllt. 

Sempervirens. Spectabilis j schön, fast geruchlos. 

Blnmenkrone dunkel - rosenroth ins bläuliche fallend ^ bei 
2 Zoll breit, gefüllt. 

RieffO • schon , wenig Geruch. 

Blumenkrone Ulla - rosenroth , bei 2 Zoll breit, gefüllt, 
tellerförmig gebaut. 

Die grosse Löwenthal ^ Duis. 
Blamenkrone hell-purpurroth, gross, gefüllt. 

Cur min feUy schön, schwach riechend. 

Blamenkrone hochroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, ranan- 
kelförmig gebaut. 

JEyrieS , schon , wenig Geruch. 

Blamenkrone feurig - lichtparpurroth , bei 3 Zoll breit, 
gefüllt, etwas erhaben gebaat. 

Dorne sehr häafig an den Zweigen , gekrümmt. 

Ämie Cachety schön, riechend. 

Blamenkrone hoch - rosenroth , bei 1*^2 Zoll breit, gefüllt 
ranankelförmig gebaat. 

Digitized by CjOOQIC 



48 
H y h r i d a 

LdarOChefaUCauU LAancaUrtj »ehr seUn, woMrieohcBd. 
Blumenkrone feurig - rosa - kirschroth , mit einer grünen 

Laub -Spitze in der Mitte, bei 2 Zoll breit, gefüllt, 

schön gebaut, 

Bouringe j sehr schon, wenig Geruch, 

Blumenkrone rosenroth mit lilla - aschgrau bestaubt, bei 
2 Zoll breit, gefüllt, mit Rosettenbaue. 

Die purpurrothe Ranunkel- Rose ^ »chsn, ctw»s Geruch. 

Blumenkrone hell - purpurroth, gegen 2 Zoll breit, ge- 
füllt, schön gebaut. , 

Fruchtknoten eirundrund drüsig. 

DocteUr Billiardy »ehr schon, mit etwas Geruch. 

Blumenkrone feurig -karminroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, 
tellerförmig gebaut. 

KeVfltry * sehr schon , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone hell -purpurroth, wird immer dunkler, bei 
1^/2 Zoll breit, gefüllt, schön abgeplattet gebaut. 

U endOTtnie , prächtig, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone karminroth mit lilla - aschgrau überzogen , 
über 2 Zoll breit, gefüllt, kuglicht gebaut. 

HoratiuS y schon, riechend. 

Blumenkrone hell - karmoisinroth, bei 2 Zoll breit, gefällt, 
regelmässig gebaut. 

Daphnis , aiia^ Avantage. So wie ich diese Rose sah, hat 
sie keinen Werth, und riecht sehr wenig. Vielleicht blüth 
sie zu Zeiten besser, sonsten hätte man ihr wohl keinen 
eigenen Namen gegeben. 
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BUmenkrone hochroth, nur iV^ Zoll breit, etwas gefällt. 
Stammblatt klein, glatt, spitzig. 

AndneU , ^^^ sohon, rteehend. 

Blamenkrone egal, dunkelrosearoth, über 3 Zoll breit, stark 
gefüllt. 

läWMQfVQU6 • «c^' soWn , mit gutem Gerüche^ 

Blamenkrone lebbaftpurpHrroth , bei 3 Zoll breit, gefallt, 
tellerförmig gebaat. 

IVürtz. DuU. 

Blamenkrone hellparparrotfa, bei 3 Zoll breit, gefällt, schön 
gebaat 

TrugeliCy »«hS» > wenig Gemoh. 

Blamenkrone karmoisinpurparroth , oft auch mit violett- 
gemischt, bei 3 Zoll breit, etwas gefüllt, knglicht gebaut. 

BeUe Baradere^ schön, mit gutem Gemchc. 

Blamenkrone tief karmoisinroth mit weissen Nägeln, bei 

2 Zoll breit, doppelt. 

Bizarre de la Chine , prächtig, mit süssem Gemohc. 

Blamenkrone kardinalroth , in der Mitte rein karminroth, 
oft die äussern Blätter dunkel nnancirt, sammetartig j über 

3 Zoll breit, ziemlich gefüllt, leicht gebaut. 

CeleStialey prächtig , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone hochrosenroth mit blassem Rande, bei 4 Zoll 

breit, gefüllt, erhaben gebaat. 
Fruchtknoten glatt, dick, kreiseiförmig. 

4 
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Theae. Die Rose mit chagrinartigen Blumen. ^^^* 
Blumenkrone lebhaftrosenroth^ mittelgross ^ doppelt. 
Stamm ein kräftiger^ fast stachelloser Straach mit gebogenen 

Zweigen. 
Blumenstiel dick^ kurz^ fast glatt. 
Fruchtknoten kugelartig, oder birnförmig. 

General ChnStianiy prachtigjmUfotemGenich«. 

Blnmenkrone feurig kirschroth in der Mitte karminroth, bei 
2 Zoll breit, gefüllt. 

AsSUreUS^ prSebtig, säten Gernelt. 

Blnmenkrone tief hoch — oder scharlachroth , bei 2 ZolL 
breit, gefüllt. 

Noisettiana Evdy Duis. '^^^ ^^'^^ \ wohlriechend. 

Blnmenkrone dunkelrosenroth, lilla aschgrau nnancirt^ ge- 
gen 2 Zoll breit gefüllt 

Blumenstand in Dolden — häufig blühend. 

Triumphe dÜ Angers^ sehr schon, wohlriechend. 

Blumenkrone lichtkarmoisinroth, meistens dunkler geädert 
und gestrichelt, bei 3 Zoll breit, gefüllt, gewölbt gebaut. 

Mwubachj sehr schön, wenig riechend. 

Blumenkrone dunkel karmoisinroth, bei 3 Zoll breit, gefüllt^ 
gewölbt gebaut. 
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Dttükelroth» 
H y b r i d a 

ÄrnO/ult^ präehtig , mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone. Mitten feurig: karniinroth , nach Aussen zu, 
blutroth^ mit lilla aschgrau schattirt^ bei 2 Zoll breit^ gefällt^ 
halbkoglieht gebaut. 

Stammblatt l Zoll lang ^3 Zoll breit wenig glänzend^ nie* 
der gezahnt. 

Dorne gross und klein unter einander^ fein^ gerade^ zerstreut. 

Mahly. DuU. 

Blumen kröne purpnrroth^ dunkelviolett überzogen^ mittel- 
gross, gefüllt. 

Die Beghiney schon, wenig Geruch. 

Blnmenkrone lichtpurpurroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
Philippinen oder die unvergleichliche Bizarre. Duis. 

Blumenkrone schwarzpnrpur - sammetartig , miltelgross, 
doppelt, tellerförmig gebaut. 

DelüÜOe* prächtig, Bchwftch riechend. 

Blumenkrone dunkelpurpurbraun , oft die äusseren Blätter 
mit violetter Asche belegt, bei 3 Zoll breit gefüllt, etwas 
gewölbt gebaut. 

Guerinj prächtig, mit Genich. 

Blumen kröne dunkelpurpurroth mit violett getuscht, in der 

Mitte eine grüne Spitze, bei 1^3 Zoll breit, stark gefüllt, 

ranunkelförmig gebaut 

4# 
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De LMQDembour^^ »t\a sehan, mit sehwaehem Oeraelw. 

Bloimenkrone purpiirroth mit brannem Rande y bei 2 Zoll 

breit, gefällt, regelmässig gebaut. 
JStammblatt i.% Zoll lang Va breit, dunkelgriin, breit und 

doppelt gezahnt 

D^rne gekrämmt, gross und klein unter einander. 

La Africaine alias BoulottSj sehr Mhdn, etwM rieehe»a. 

Blumenkrone purpurroth, mit dunkelpurpurviolett nuancirt, 
bei 2 Zoll breit, gefüllt, halbkuglicht gebaut Die Blume 
zieht sich Abends wie eine Kugel zusammen. 

G&fieral Thiardj praohtls, mit etwas Geruch. 

B 1 um e n k r n e dunkelpurpurroth , violettsammetartig ge- 
tuscht, in der Mitte feurig purpurroth, bei 2 Zoll breit, 
gefiiilt, regelmässig gebaut 

Triomphe des Hybrides^ prächtig, etwas riechend. 

Blumenkrone: Die äusseren Blätter gross und breit, schwarz- 
purpurroth; in der Mitte, wo die Blätter schmäler, und 
mit violett überzogen sind, erscheint meistens eine grüne 
Laubspitze; bei 2 Zoll breit, gefällt, regelmässig gebaut 

Viberty oder die Königin der Hybriden. 

Blumen kröne lebhaft, egal, purpurroth, mittelgross, gefüllt, 
regelmässig gebaut 

MiauliSj prachtig, mit sassem Gerüche. 

Blumenkrone dunkelpurpurroth, die äusseren Blätter schie- 
ferfärbig, oder mit violetter Asche belegt, über 2 Zoll 
breit, gefällt, tellerförmig gebaut 

Fruchtknoten birneförmig. 
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Stammblatt gelbgrän^ i Zoll lang^ Va Zoll breit 
Dorne fein gekrümmt^ doch äusserst selten^ oft gar keine. 

3f0fU6O>Uy sehr sehda y mit wenig Qernelu 

Blumenkrone dankelpQrpnrroth, bei 3 Zoll breit ^ gefallt. 

Victor VraCtfy >•!»* sdidn, etWM Genieh. 

Blnmenkrone dunkelpnrpurroth^ bei 2% Zoll breit, gefUlt^ 
tellerförmig gebaut 

Roi des Hybrides pourprcy prschug, riechend. 

Blumenkrone dunkelpurpurroth, bei 3 Zoll breit, gefüllt, 
etwas erhaben, halbkuglicht gebaut 

Der grosse Mahomet. Dua. 

Blnmenkrone dunkelpurpurroth, mittelgross gefällt 
KöcMin. Duis. 

Blumenkrone schwarzpurpurroth , klein, runde Form, 
doppelt« 

Nubienney praehUfi mit sossem Geniehe. 

Blumenkrone in der Mitte feurig dunkelkarminroth, die 
äusseren Blätter purpurviolett mit Asche belegt, bei 2^^ 
Zoll breit, gefüllt, ranunkelförmig, gewölbt gebaut Sie 
sieht der Miaulis zu Zeiten viel ähnlich. 

Stammblatt Anfangs lichtgrun , wird dann dunkel^ 1 Zoll 
lang, V3 Zoll breit 

Dorne zerstreut, etwas gekrümmt, gross und klein unter 
einander, am jungen Holze häufiger als am alten, wo sie 
selten sind. 

BecqUety s«hr sehöi, mit satem Oervehe. 

Blnmenkrone dunkelpurpurroth, bei 2 Zoll breit, gefällt 
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Ohly präohti;, mit ^tttem Geniohe. 

Blumenkrone purpurroth - sammetartig , über 2 Zoll breit, 
geföllt'. 

Jfolande Fontaine^ schon , etwas riechend. 

Blumenkrone dunkelpurpurroth, gefüllt, bei 2 Zoll breit. 

Sßbastittfli y Bchr Bchön mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone dunkelpurpurroth, bei 2 Zollbreit, gefüllt. 

RuSSßUiiifKl , M^r schon , schwach riechend. 

Blumenkrone purpurroth, die äusseren Blätter etwas mit 
silbergrauer Asche bestaubt, bei J2 Zoll breit, gefeilt; mit 
niedern Blättern und Ranunkel baue. 

Fruchtknoten kugelartig. 

Stammblatt ±% Zoll lang, l Zoll breit, grob gezahnt. 

Dorne gross und klein häufig am jungen Holze. 

Belle de Vergniers^ ««fc^n, mu ßerueh. 

Blumenkrone purpurroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, teller- 
förmig gebaut. 

Die gute GenOVeVa j »ehr schon, riechend. 

Blumenkrone lichtweichsel - oder lichtblutroth, die äusse- 
ren Blatter purpurviolett, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

Archevegne de BeSanCOriy sehr schon, mit schwachem Gerüche. 

Blumenkrone purpurroth, bei 2 Zoll breit , gefüllt. 

Petit Piere j schon, mit Geruch. 

Blumenkrone purpurroth, bei 2 Zollbreit, gefüllt, teller- 
förmig gebaut. 
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GüTUiCT^ pr&chtig, mit sohwachem Geroohe. 

Blamenkrone in der Mitte karffloisinroth, schmalblättrig^ 
mit einer grünen Spitze; die Umgebung ist purpurviolett, 
und purpurroth nnancirt^ bei 2 Zoll breit, stark gefällt, 
gewölbt gebaut. 

Stammblatt l^/; Zoll lang, V3Z0II breit, oben glänzend unten 
matt, dick, nieder, und fein gezahnt. 

Dorne Jilein, dünn, einzeln stehend, nicht häufig. 

CüMUZßt Purpuren^ sehr «chon, wohlriechend. 

Blamenkrone liellpurpnrroth , die Umgebung pnrpurviolett, 
bei 2 Zoll breit, gefüllt 

N06MU sohön , etwas Oeruoh. 

Blumenkrone lichtpurpurroth, über 274 Zoll breit, gefüllt^ 
gewölbt gebaut 

ZtUme. DuU. 

Blumenkrone hellpurpurroth, wird blassviolett, klein, gefiillt 

B^Tfiy m ^^^^ «ohön, wohlriechend. 

Blamenkrone purpurroth , licht mit dunkel schattirt, gefüllt, 
gewölbt gebaut 

GeOr^ the fourthy prächtig, mit schwachem Gcraohe. 

Blamenkrone schwarz purpurviolett, wenn sie im Schatten 
steht, in der Mitte feurig bluthroth. In der Sonne blüht sie 
meistens viel lichter, oft bloss purpurroth auf. Die Kron- 
blitter isind auf der Kehrseite matt und weisslicht karmoi- 
sinrotlh,bei 2'/i Zoll breit, oft noch grösser, sehr gefüllt, 
etwas gewölbt gebaut Sie ist eine der schönsten Hyfcriden. 

Stammblatt über i% Zoll lang, 1 Zoll breit, dnnkelgras- 
grün, oben glänzend, unten matt, nieder gezahnt 

Dorne fast keine. 
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Royale pourble j ^st die vorige Rose selbsl, oder ia der 

Blüthe ihr wenigstens zu Zeiten ganz ähnlich. 
Cfraf Tavema. Duis. pr&chtig. 
Blumenkrone purpurroth^ gross^ gefüllt. 

Carre de BoiSJeloup ^ prächtig mit gntcm Oemehe. 

Blumenkrone in der Mitte licht purpurroth , die Umgebung 
ist dunkler mit schief erfärbiger Asche stark belegt , bei 
2% Z^oll breit; sehr gefüllt^ mit niedern Eronblättern und 
Banunkelform. 

Stammblatt über l Zoll iang^ gut % Zoll breit^ aber mei- 
stens viel kleiner. 

Dorne braunroth^ gross und klein unter einander, nicht häufig. 

Lara. Duis. 

Blumenkrone purpurroth ^ mittelgross ^ gefüllt 

Belle JtfefiarS^ sehr schSn, mit Bchwaehem Oeruehe. 

Blumenkrone dunkelpurpur mit violett überzogen , bei 2 
Zoll breit; gefüllt. 

Der schöne Edward. Duis. 

Blumenkrone dunkelpurpurroth^ mittel gross; gefüllt. 



Digitized by LjOOQ IC 



57 



Vierte Unterabtheilung. 

Gelb. 



Fünfte Unter abtheilung. 

ZweifirbigCi scheckigte^ oder gestreifte BoAen. 

H y h r i d a 

Devergnies düa» Duchesse de ReggiOj präehtis, wohirieehena. 

Blumenkrone parpurviolett mit Aschgrau stark belegt ^ in 
der Mitte blass karminroth mit gerollten Blättchen; bei 
2 Zoll breite gefüllt^ tellerförmig gebaut. 

Antiope. Duis. 

Blumenkrone lebhaft karmoisinroth^ schwarz purpurroth 
marmorit^ mittelgross ^ gefällt 

Pourpre panachee j sehr sohdny etwas rieehend. 

Blumenkrone purpurroth^ stark mit schieferfärbiger Asche 
belegt^ lichtkarminroth gefleckt , bei 2 Zoll breit^ gefüllt. 

DUC de DeVOnshire , pr»ohtig, schwaeh riechend. 

Blumenkrone lilla^ Mass gestreift^ bei 3^/^ Zoll breit ^ ge- 
füllt^ gewölbt gebaut. 

Cardon. Duis. 

Blumenkrone weisslich- hell violett, die Umgebung sehr 
dunkel Violettpurpur; in der Mitte hohl gefaltet, die Äusse- 
ren Blätter gross^ an der Spitze ausgeschweift, die inne* 
reu spateiförmig, mittelgross,, halbkuglicht gebaut. 
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Die Veränderliche. D%dM. prächtig. 

Blamenkrone^ roth^ aach hellpurparroth ^ and zq Zeiten 
rosenroth^ an einer oder an mehreren Seiten porpar-schie- 
ferfSrbig gemischt^ mittelgross , gefallt^ regelmässig 
gebaut 

PüflüChie « Behr schön , wohlriechend 

Blnmenkrone, weiss , hoehrosenroth gestreift ^ bei 2 Zoll 
breit, gefallt, gewölbt gebaat 

Souvenir d Une mei^e^ prächtig, mit gntem Oemehe. 

Blumenkrone licht karminroth mit weisser Einfassang, 
bei 2 Zoll breit, gefdllt. 

Burdin. DuU. 

Blumenkrone« Der obere Theil der mittlem Blumenblätter 
violettröthlicht, der untere Theil weisslicht, die äusseren 
Blätter schwärzlich violett, röthlich gefleckt und gerandet ;- 
mittelgross. 

Pinky alias beUe Thurette^ ««fcr schon, sehwach riechena. 

Blumenkrone blassviolett, die Umgebung, dunkel violett- 
purpurroth, sammetartig, bei 2 Zoll breit, gefüllt, schön 
ranunkelförmig gebaut. 

Die neue marmorirte Hybride. DuU. 
Blumenkrone schön violett marmorirt, gross^ gefällt. 
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Sechste Unter abtheilung. 

Unbestimmte^ and alle noch nicht vorgekommene 

Farben. 

H y h r i d a 

DllciS • Mhr sohoB, mit gutem Gerüche. 

Blumenkrone dankelpurpnrroth, mit violettaschgrau stark 

überzogen^ bei 2 Zoll breit^ gefüllt^ ranunkelförmig gebaut« 
Dtdcis. Ist vermuthlich die vorige Rose: Ich fand sie bloss 

lichter purpurroth blühen. 
PüihlTd violüCCj sehr sehön, schwaeh riechend. 
Blumenkrone dunkelviolett - sammetartig , bei 2 Zoll breit^ 

halbgerdllt. 
Marie de Verrac , ist ebenfals die obige DucU, oder ihrer 

doch zu Zeiten ganz ähnlich. 
Violacea sine Spina , prächtig. 
Blumenkrone sehr dunkel^ egal^ violett -sammetartig^ mit- 

telgross^ gefüllt^ gewölbt^ ranunkelförmig gebaut. 
JEuchariS f s^l^r schon, mit 'schwachem Gerüche. 

Blumenkrone dunkel- violettpurpur^ bei 3 Zoll breit, gefüllt. 
Pompon tricolor , sehr schSn. 

Blumenkrone violett. die Mitte feurig karminroth, bei 2 Zoll 
breit, gefüllt. 

CoUoWratiatia y prächtig^ schwach rieclicnd. 

Blumenkrone. Der Grund ist karmoisinroth ^ mit sil ber- 
grau belegt^ aber 3 Zoll breit schön pivonienartig gebaut. 

Gorge de PigeOn^ schön, sehwach riechend. 

Blumenkrone lilla, oft licht karmoisinroth , karminroth 
gerandet^ mit silbergrauer Asche stark belegt, bei Z Zoll . 
breit; kaum halbgefüllt. 
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PoTfiy y prftehtif I mit fQtein Oernehe. 

Blumenkrone Mass lilla schieferfarbig ^ in der Mitte fast 
rosenroth^ bei 2 Zoll breit^ gefällt; rannnkelförmig gebaut 

Frachtknoten birneförmig. 

Stammblatt 1^4 Zoll lang ^ 1 Zoll breit^ gelbgrün ; oben 
glatt; nnten rauh und matt. 

Jffiralbtt . prächtig, mit schwachem Gernohe. 

Blumenkrone sehr dunkelpurpurviolett ; sie ist wohl die 
dunkelste Rose in dieser Farbe^ über 2* Zoll breit, stark 
gefüllt; etwas gewölbt gebaut. 

Gloire des Helenes y prächtig, schwachpicchend. 

Diese Rose kommt der vorigen so nahe, dass ich sie für die 
nämliche unter einem andern Namen halten mögte, und 
ich fand bloss die Gloire des Helenes etwas weniger gefüllt. 

Belle Didon 1 

/ sind ebenfalls den beiden vorigen Rosen 

l ganz ähnlieh. 
Cafftn y J 

Velours episCOpalej »ehr sehSn, woUneohend. 

Blumenkrone violettkarminroth-sammetartig; bei 2 Zoll 

breit; gefallt. 
Borboniana Chatelairiy »ehr sohöD, wohinechcid. 
Blumenkrone Mass lilla; über 3 Zoll breit; abgeplattet gebaut. 

Petit de Hesse ; se^r sohön, mit gutem Gemche. 

Blumenkrone gelblich fleischfarb; eine neue; gemischte 
Farbe; bei 2 Zoll breit; gefüllt; tellerförmig gebaut 

Die Schamhafte. Duis. 

Blumenkrone fleischfarb; bei 2 Zoll breit; regelmässig 

' gefüllt; mit hängenden Blumen. 
Fruchtknoten lang; schmal; spindelförmige 
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Triumphe de Guerin , prichtif , sehwaohrieehend. 

Blumenkrone fleischfarb^ in der Sonne fast weiss ^ über 
3 Zoll breite gefallt^ halbkiiglicht gebaut. 

Las Case Carne^ «ohön, mit etwa« Oerach. 

Blumenkrone fleischfarb^ bei 2 Zoll breit; gefüllt^ gewölbt 
gebaut 

Läüdy Stuart, prächtig^ mit pitem Gernehe. 

Blumenkrone fleischfarb; 3 Zoll breit; gefüllt^ halbkoglicht 
gebaut« 

A.dsire y sehr sohSm, etwas riechend. 

Blumenkrone fleischfarb^ bei 2 Zoll breit; gerollt; gewölbt 
gebaut« 

Noisettiana Nova^ "«^^ sehoii, mit schwachem Gerüche. 
Blumenkrone lillarosenroth; in der Mitte wgisslich rosen- 

roth; bei iVi Zoll breit; etwas gefüllt; leicht gebaut 
Fruchtknoten länglich eirund. Ich fand auch schon fast 

kugelrunde Früchte an dieser Rose. 
Stamm üppig mit rankenden Zweigen. 

Stammblatt ly^ Zoll lang; 'Z, Zoll breit, grob gezahnt; 

sehr gespitzt; sonsten ganz nohettenhvii^ 
Dorne keine. 
Blumenstand in Dolden; wie die Noisette. 

Promethee ; sehr schon , schwach riechend. 

Blumenkrone lilla, bei 3 Zoll breit; gefüllt; tellerförmig 
gebaut 

NarciSSe DeSpordS ^ prächtig, mit süssem Gerüche. 

Blumenkrone bläulichkarminroth, die Umgebung Ulla asch- 
grau; über 2 Zoll breit; ganz gefüllt; bleibt lang kugel- 
artig gebaut. 
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Lebt Freunde! der NatuT; ' 
Folgt ihrer Rosenspur; 
Sie schenket euch, wie sich's an mir erweist. 
Als Lohn Gesundheit und stets heitern Geist. 



Der Verfasser. 
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An die Verehrer 

der 

Kd'nig^In aller Blumen. 

iTl.it diesen beiden Heften, die ich, da sie nur eine Rosengat- 
tung behandeln, zusammenbinden Hess, beendige ich mein Buch. 
Jahre und eine unendliche Muhe habe ich auf die Verfassung 
dieser Schrift verwendet; auf den Knieen liegend musste ich viel- 
leicht eui paar Tausend niedere Rosen beschreiben, um ihren 
Geruch und ihre Bestantheile zu untersuchen: Was kostete e« 
mir dann später noch für Arbeit, dieses aufgenommene Chaos 
zu entwickeln, diese Veränderlichen zu ordnen mid jede auf ih- 
rem Platze aufzuführen ? Allein alles dieses geschah recht gerne , 
unverdrossen, mit immer froher Lamie. Aber einen, ja nur ei- 
nen Lohn möchte ich doch for mein vieles Muhen haben; — 
wer mir diesen assecuriren wollte, da man sich itzt in der Welt 
fast Alles durch Geld versichern lassen kann, mid diese meine 
Belohnung, mein einziger Wunsch wäre, dass Ihnen dieses Bucli 
Freude machen und einige Dienste leisten möge; dazu ist es ge- 
schrieben, es soll Ihr Vergnügen zu den schönen Unbeständigen 
erhöhen, Sie vor Schaden, Verdruss und gegen einige Übel wah- 
ren, welche schon manchen Verehrer dieser Blume erkalten 
machten. Villeicht habe ich meinen Zweck erreicht, wenigstens 
Glaube ich, die im Eingange des Buches ausgesprochenen drei 
Aufgaben, so viel nur möglich war, gelöst zu haben. 

Sa können Sie Sich jetzt in einer Stunde mehrere Hundert 
der schönsten Rosen in diesem Buche auslesen; Sie wählen 
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nach Ihrem Bedarfe: Bankende, um Wände, AUeen, Gartensa- 
lette mid einsamme Lauben damit zu überziehen, die Ihnen dann 
Tausende von Bluthen liefern; auch niedere Bösen, womit Sie 
selbst kleine Berge besetzen, oder indem Sie solche in Farben 
sondern, die verschiedenartigste, überraschende Gruppen damit 
bilden; und hierzu nehmen Sie immerbluhende , zwei oder ein 
Mal im Jahre Blumen bringende Rosen, solche, welche im 
Winter unbedeckt aushalten, oder derlei^ die bei eintretender 
Kälte eine Decke, ein frostfreies, oder warmes Haus verlangen; 
Sie entwerfen Sich jetzt, kurz gesagt, die manigfaltigsten Ro- 
sen-Anlagen, machen ruhig Ihre Pläne, denn dieses Buch gibt 
Ihnen die Möglichkeit an die Hand, solche auf das vollkom- 
menste verwirklichen zu können: Dazu aber gehört besonders, 
dass Ihre Erwartung beim Einkaufe von Rosen jetzt nicht mehr 
getauscht werden kann; denn Sie wissen nun schon im Voraus, 
wie die Rosen aussehen müssen, welche Sie bestellt, und zu 
erhalten haben; und da Sie gewiss nur die vorzüglichsten kom- 
men lassen, wird Ihr Garten nie mit einem Wusste von Rosen 
überladen werden, von denen ein grosser Theil werthlos und 
duplicat ist , wie es mir und vielen andern bis jetzt geschehen , 
indepd wir mit einem Transporte von Rosen, die wir bloss den 
schönen Namen nach uns kommen liessen, gar oft ein Drittheil 
schlechte Exemplare oder Duplicate unter fremden Namen erhielten. 

Hier finde ich nöthig zu bemerken, dass ich die Napi^n, 
welche die Rosen in meinem Buche füliren, zum Theile von 
den alten Autoren genommen, oder aus den sichersten Quellen 
gezogen habe, wo man die Original-Namen haben konnte: Auch 
kommen die Rosen mit dieser Benennung in allen gut geordneten 
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Rosencatalosen vor. Es wird Ihiieii daher jede solide Blameii- 
handliing die mit diesen Namen bezeichnete Rosen sicher ver- 
abfolgen. 

So hätte ich nun einem grossen Übel in der Rosenzncht 
abgeholfen, allein gleich stossen wir auf ein zweites, dem auch 
gesteuert werden musste. Sehr häufig nämlich bringen selbst 
die schönsten, ganz echt erhaltenen Rosen wenige, schlechle, oder 
auch gar keine Blumen; da glaubt man sich betrogen, oder die 
Rosen ausgeartet; und doch ist keines von Beiden, sondern die 
unrichtige Behandlung derselben daran Schuld. So werde ich 
von einer Rose, die das Beschneiden nicht liebt, wenn ich sie an 
ihren Zweigen einkOrze, gar kehie^ oder nur wenige Blumen er- 
halten; andere Rosen wollen ein zwei, und drei Mal im Jahre kurz 
eingeschnitten werden. Einige dieser Blumen verlangen einen sonni- 
gen Stand, andere bliilien, etwas im Schatten^ länger und schöner. 
Auch diesen Übelstand habe ich gehoben, indem da« erste Heft 
dieses Buches die genügendste Anweisung zur richtigen Cultur der 
Rosen gibt. 

Endlich fühlte man noch so sehr das Bedurfniss, ein 
Mittel zu besitzen, wie man defi Namen einer Rose auflinden 
könne, die man blühend ^ aber ohne Benennung erhalten hat. 
Auch diese Möglichkeit habe ich im zweiten und vierten Hefte an 
die Hand gegeben, mid so meine letzte Aufgabe gelöst. 

Bei Bearbeitung dieser Hefte benutzte ich^ wie ich schon 
friiher gesagt, nebst meiner eignen vieljährigen Erfahrung^ auch 
die vorzüglichsten bestgeordneten Rosengärten, so wie ich die 
alte und neue Schriftsteller zu Rathe zog. So manches nahm 
ich aus dem vortreflflichen Werke über die Rosen von Selbst- 
herr, und habe seine Eintheilung, welche ganz im Sinne der 
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besten friUiern Autoren verfasst ist, im Anfange des vierten Heftes 
als Tabelle A und B angesclilossen, nachdem ich solche, meinem 
Zwecke etwas mehr entsprechend, verändert hatte, um den Ro- 
senliebhabem zu zeigen, wie die alten und neuen Schriftsteller diese 
Rosen sonderten und emtheilten. Auch werden diese Tabellen 
beun Aufsuchen namenloser Rosen gute Dienste leisten. 

Doch nun muss ich schliessen, so schwer es mjr auch kommt, 
mich von Ihnen zu trennen : 

Da AUe die zu Floras Diensten sich bekannt, 
Auch geistig, unter sich befreundet und verwandt« 
Daher nur noch wenige Worte des Abschieden an meine 
verehrte Freunde: 

Es war durchaus nicht zu vermeiden, dass sich nicht hie 
und da eine Unrichtigkeit in dieses Buch hätte einschleichen kön- 
nen, da die Schönen, von denen ich schrieb, so gar veränder- 
lich sind; es wird daher die Kritik, das Schwere meiner Arbeit nicht 
beachtend, so manches an diesem Buche zu tadeln finden. Allein es 
sey! Weder Geldgewinn, noch eine andere ähnliche Ursache bestimm- 
te mich, hier die Feder zu fuhren , und ich wiederhole noch einmal» 
dass ich mich nur für meine Mühe hochbelohnt finden werde, 
wemi Sie meine Hefte in der Hand , sagen; Dieses Buch leistete mir 
doch schon viele Dienste, es ist mir fast unentberlich. Liegt 
nun solches gar noch in Ihrem Garten bei Ihrem nöthigsten 
Handwerkszeuge, ist es bald durch vielen Gebrauch so abgenützt, 
dass Sie darauf denken, dasselbe gegen ein neues Exemplar umzu- 
tauschen, so sind alle meine WüQSche erfüllt, und der Zweck die- 
ses Buches erreicht. 

Der Verfasser. 
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Anweisun 



wie man den Namen einer asu diesen zwei letalen 
Heften gehörigen Rose, die wir blühend, aber ohne 
Benennung vor uns haben, in diesem Buche auf- 
finden könne. 

Da ich mich schon bei zwanzig Jahren mit der Rosenzucht beschäftige, habe 
ich es nnn so weit gebracht, dass ich, wenn ich von einer Rose die Blume , das 
Blatt , den Wuchs und die Rinde des Stammes , so wie ihre Dorne betrachte , 
beinahe immer gleich sagen hann, zu welcher Rosengattung sie gehört. Dabei 
wende ich nachfolgende praktische Bemerkungen, wie ich gleich zeigen werde , an. 

Wir dürfen annehmen , dass von allen in diesen 2 Heften besbriebenen , 
ein Mal blühenden Rosen 

A. '/, , das ist bei 500 zu der Gattung der rosa gallica, 

B. dann über 200 „ „ „ centifolia, 

C. und bei 100 „ „ „alba gehören. 

Diese 3 Rosengattungen machen daher bei y, aller hier vorkommenden 
Rosen aus, und sind unverkennbar voneinander unterschieden. Dieses nun vor- 
ausgesetzt , nehme ich an, ich erhielte die rosa gallica Roi des nögres 
ohne Namen. Ich stelle mir nun folgende Fragen: 

1. Frage: Gehört die zu suchende Rose zu einer der obigen 3 Gattungen? 

Antwort: Sie hat alle Bigenshaften einer rosa gallica. 

2. Frage: Welche Farbe hat solche? 

Antwort: Sie ist dunkelroth, und gehört also in die 3. Unterabt^eilung. 

3. Frage : Was hat sie für einen Fruchtknoten ? 

Antwort: Ihr Fruchtknoten ist länglich, und die Rose kommt so- 
nach im % 2. vor. 

Ich suche daher die fragliche Rose im 5. Hefte in der 3. Unterabtheilung % 2, 
indem ich noch ihre übrige Eigenschaften beachte , unter den dorten vorkom- 
menden gallischen Rosen auf. 

Gehört aber die unbenannte Rose nicht zu einer derobenbcruhrten 3 Rosen- 
gattungen , oder hat jemand noch nicht die nöthige Übung , um nach meiner Art 
verfahren zu können, der muss solche Rosen freilich auf eine mühsamere Art 
aufsuchen, und zwar mittelst der anfolgenden Tabelle A und B, die man 
in allen Rubriken durchgehen muss , wie ich gleich erklären werde. 

Erhielte man zum Beispiele die rosa bracteata plena ohne Namen, 
so gebe und beantworte man sich nachstehende Fragen . 

1. Frage: Wie oft blüht diese Rose im Jahre? 

Antwort: Nur ein Mal. 

2. Frage: Ist sie eine Hybride? 

Antwort: Nein. 
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Aus diesen beiden beantworteten Fragen zeigt es sich schon , dass die un- 
bekannte Rose im 4. oder 5. Hefte vorkommen müsse. Nun nimt man die be- 
sagte Tabelle A und B zur Hand, und fragt, wie die Rubriken doTten sich 
folgen, weiter: . 

3. Frage: Sind die Kelchblätter dieser Rose ungetheilt , oder zusammen gesetzt? 

Antwort: Sie sind ungetheilt. 
Die Rose ^kommt also in der Tabelle A vor. 

4. Frage : Sind Afterblätter vorhanden , sind solche frei , vielleicht blos kleine 

meistens abfallende Läppchen, oder sind sie blattständig, bleibend ? 
Antwort: Die Afterblätter sind frei. 

Die Rose ist sonach laut Tabelle A eine ternta, bancsia oder 
bracteata. 

Nun sieht man in den weitem Rubriken dieser 3 Rosengattungen nach , 
zu welcher die Gesuchte ihren übrigen Eigenschaften nach gehören möge, und 
man findet, dass sie eine bractei^ta sey. 

Geht man endlich noch in der Tabelle A die 6 Arten der rosa bracte- 
ata durch, so zeigt es sich, dass nur die 5« Art die braoteata plena^ 
oder eine Abart von ihr, die in der Frage stehende Rose seyn könne. Ich 
frage daher nur noch : 

5. Frage : Welche Farbe hat die Rose ? 

Antwort-, Sie ist weiss , und gehört also in die 3. Unterabtheilung. 
^. Frage: Wie ist ihr Fruchtknoten gestaltet? 

Antwort: Er istkogelartig; und die Rose kommt im g 1. vor. 
Ich suche nun diese namenlose Rose im 4. Hefte dieses Buches in der 1. Un- 
terabtheilung, S 1. unter den dort vorfindlichen wenigen bracteaten auf. 



Nöthige Bemerkungen. 

Um nicht zu viele Wiederholungen machen zu müssen , wiirde von jedem 
Rosen - Geshlechte nur eine, die vermnthliche Stammrose ganz mit allen ihren 
Bestandtheilen beschrieben , bei den übrigen Rosen aber nebst der Beschrei- 
bung ihrer Blumenkrone bloss das gesagt, wtrin sie von der Stammrose abweichen. 
Wer daher mehr von einer Rose zu wissen braucht, beliebe rückwärts im al- 
phabetischen Inhalte das Geschlecht dieser Rose aufzusuchen , und wo vor dem 
Namen ein * steht, das ist die muthmassliche Stammrose , welche die ganze 
Beschreibung führt. 

Da die Rosen in diesem Buche nicht geschlechterweis beisammen , sondern 
nach ihren Farben geordnet, zerstreut vorkommen, so habe ich, um auch hie- 
rin den allenfalsigen Wünschen zu begegnen, im alphabetischen Inhalte jedes 
Rosen - Geschlecht mit allen seinen Arten und Abarten zusammdl aufgeführt« 
So kommen unter gallica, alle gallische , unter centifolia alle Centifolien- 
Roscn vor 5 doch erscheintauch der Name einer jeden Rose ausserdem im In- 
halte noch einmal unter seinem Anfangsbuchstaben. 
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TABELLE 

A und B^ 

welche zeigt^ wie and wodurch sich die in diesen beiden Heften 
vorkommenden Rosen von einander anterscheiden^ und wie 
solche daher in Gattungen und Arten gesondert werden können. 
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Tabelle A 



2 



Ohne Afterblätter. 

Simplici - Berberi - folia. 
BerberlteDblat(rig:e Rose. 
Biumenkrone immer gelb mit einem 
purpurrothen Flecken am Nagel 
eines jeden Blattes, einfach, fast 
geruchlos 5 
Fruchtknoten kugelartig^ 
Stammblatt graugrün, fast stiellos. 



Mit freien Afterblattern, oder solchen, die ii 

Afterblätter 



Arte 

Nur die obige. 



Ternatae. 

DreiblättrijBfe Rosen. 

Biumenkrone weiss, oder rosenroth mit etwM 

wildem Rosengeruche , immer einfach ; 
Stammbiatt gewöhnlich 3, selten 5 bimblätterför- 
mige Blättchen am Stiele, die meistens nicht sehr 
gross an ihren Hauptnerven rückwärts einigt! 
kleine Dome haben 5 
Fruchtknoten kugelartig. 



Arten« 

A. mit eirunden borstigen Fruchtknoten. 

1, Laevigata — glattblättrige. 
Blumenkrone egal schneeweiss, gross 5 
Dome an der Basis breit. 

2, HYSTRtx — Borstige. 
Blumenkrone weiss, grosse 
Dome klein und gross , an der ftasis wei 

erweitert. 

B. mit kugelartigen ^ glatten Fruchtknoten, 

3. StNiCA — Sinische. 

Blumenkrone weiss, gross 5 1 

Dome rothbraun , hackenformig , zerstreut ste^ 
hend. 

4. Setigera — borstentragende — Atlas-Rose. 
Blumenkrone roth; 

Dome afterblattständige , auch einige Kerstreul 
stehende. 
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borstigen , gewöhnlich hinfölligen Öhrchen verlängert sind , und so freie 
darstellen. 



Banksienses^ 
BankB- Rosen. 

Bumenkrons weiss oder gelb, nach 
Veilchen riechend , rosettenformig 
febaat, gefallt; 

Mmnenstand in Schirmdolden : 

tmeijfB dunn^ hoch rankend ; 

hone keine , oder nur wenige kleine, 
hakenförmige ; 

Fruchtknoten kugelartig. j 



Bracteatae. 

Deckbiättri^e Rosen. 

Blumenkrone weiss, nur eine Art ist rosenrothj und 

eine andere gelb : Die weissen sind wohlriechend, 

die andern fast geruchlos ; einfach, oder gefüllt. 

Fruchtknoten zum Theile, oder ganz mit deck- 

oder blätheständigen Blättern bedeckt, mel 

stens stachlig und wollig , selten glatt. 



Arten« 

1. MiCBOCAUPA — Kleinkopfige. 
Blumenkrone weiss, klein; 
Fruchtknoten erbsenrund; 
Htommhlatt nicht bleibend ; 
dorne klein, hakenförmig, abfal 
lend. 
I BAüKaiA -^ Banks-Rose. 
Blumenkrone weiss , oder blassgelb ; 
nur 1 Zollbreit, gefüllt, rosetten- 
formig gebaut, nach Veilchen 
riechend ; 
, Fruchtknoten kelchformig; 
Stammblatt bleibend ; 
Borne keine. 



Arten. 

A. Mit langen Deckblädern. 
a. Mit glatter Rinde. 

1. JüiCROPHYLLA alias Aox£[7ii6ff Fl — Roxburgs-^ 
Rose. 
Blumenkrone weiss; oder rosenroth; einfach 

auch gefüllt : Die weisse riecht etwas ; 
Kelchblätter ) ganz mit grünen Stacheln , wie 
Fruchtknoten ] der Stechapfel besetzt« 

6. Mit wolliger Rinde. 
Nepalensis — Die Rose von Nepanl. 
Blumenkrone weiss, einfach: oder rosenroth 

doppelt ; 
Deckblätter: Die Blumenstiele ragen über sie 

hinaus ; 
Fruchtknoten kugelartig, haarig. 
Clynophylla — Blatthängende. 
Blumenkrone weiss , einfach ; 
Stammblatt auffallend herabhängend ; 
Fruchtknoten YroUig , kugelartig; 
Deckblätter stehen abwechselnd, und reichen 
bis zum Fruchtknoten- 
4. RUGOSA — Die Rnnzliche. 
Blkre. weiss ; oder gelb (einfach; 
Fruchtknoten unbehaart, kugelartig; 
Deckblätter schmal; 
Stammblatt oben runzlich , unten spitzig, 

B. Mü breiten Deckblättern. 

. BRacteata — Deckblättrige. 

Blkre. weiss, einfach, auch gefüllt; 

Fruchtknoten kugelartig, wollig; 

Deckblaettcr 7 — 8 ziegelformig gestellte Deek< 

blätter bedecken den Fruchtknoten. 
. Involucrata — die eingehüllte Rose, 

Blumenkrone weiss , einfach ; 

Deckblaettcr, 3^4 an der Zahl, wollig, gezackt/ 
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Tabelle A* 



Hygpidae. 
Silber weisse Rosen. 



Spino»issimae. 
Die dornenvoilHten Rosen. 

'Blumenkrone mit allen Farben 5 einfach^ halb odeAsiumenkrone hochroth, oder blassgeftyl 

I ganz gefüllt , meistens geruchlos ; n einfach oder geffillt , 

Zweige voll steifer, gerader , feiner , angleiohlan- Ztret^e voll Haarborsten , die steil^ 

ger Dornen 5 / doch biegsam , gerade , und von --^ 

Stamm nicht hoch, meistens bnschartig, mit vie- gleicher Länge und Form sind; 

len Zweigenf; | Fruchtknoten kngelartig oder eirund. * 

Fruchtknoten kugelartig, aueh eirund. 



Mit blattständigen , bleibenden Afterblättern und fk*eien GrifiTeln , die ii' 



Arten. 

A« Mit Zweigen von 2 Ms 4 Schuh hoch, 
a. Die Stammblättchen irlntt. 

1. PlMPlNBLLIFOLtA alias SCOTWA — Die pim- 
pinellblättrige Rose. 

Blkre* fasst alle Farben in sich^ ist meistens 

geruchlos , einfach oder gefüllt; 
FruclUknoten kugelartig, oder eirund. - 

2. Redouteana — Redoute - Rose. 
Blkre. weiss , auch rosenroth , einfach oder 

gefallt; 
Fruchtknoten eirund. 

b. Sfamrablattchen wolliof. 

3. Kamscbatica — Kamschatka-Rose. 
Bikre, dunkelroth violett^ einfach. 
Fruchtknoten kugelrund. 

c. Stammblftettehen drüsig;. 

. Mybtacantha alias P^AV/Fi;0Ji.4—tausend- 
stachliche Rose. 

Bikre. weiss mit roth behaucht , einfach. 
. INVOLUTA alias Nivalis — die eingerollte Rose. 
Bikre- weiss , rosenroth , scheckig ; 
einfach. 
B. Mit Ztueigen von 5 biif 8 Schuh hoch. 

a. Die Sfnmmblättchen gflfttt. 

6. Altawa alias SiBinwA — Altai -Rose. 
Bikre. weiss , einfach oder gefüllt ; 
Fruchtknoten rund. 

b. Die Sfaminhlättchen woliij^, 

7. FEROX — Die stachliche Rose. 

Bikre. Lichtpurpur violettroth, wohlriechend, 

Fruc/Uknoten kugelartig. 
S. Sanquisorbaefoha — Die bluthroth eber-l 

eschblättrige Rose. 

Biumenkrone weiss, doppelt; 

Fruchtknoten apfelförmig. 
9. Sabin i — Sabin -Rose. 

Blumenkrone roth, einfach; 

Fruchtknoten kugelartig, seidenborstig; 

110. Acicularis — Spitzstachliche Rose. 
Blumenkrone rosenroth, einfach; 
Fruchtknoten umgekehrt eiförmig, nackend. 



Arten. 

M 

1. Hyspida alias argentba — Die 
silberweissc Rose, 

Bikre. weiss , einfach auch gefallt. 
Fruchtknoten kugelartig, 

2. CoNDOLEANA — Decandole Rose. 
Bikre. weiss , rosenroth, 

marmorirt, blassgelb , 
'Fruchtknoten eirund und glatt. 

Strwta — Gerade Rose. 
Bikre. hellroth, einfach, 
Fruchtknoten verkehrt eirund. 1 
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eioem Eiemlioh dicken Nagel gestellt , oder genabelt sind. 



Americaneiu€9. 
Ameriknnische Rosen« 

9himenkrone rosenroth^ fleischfarb oder weiss, 

einfach und gefüllt; 
h^cktk, kagelartig auch eirund, meistens behaart; 

Beeige licht, oder dunkelroth; 
Emmblatt nicht gross , fein und einfach gesahnt; 
Werne beinahe gecade , oft afterblattständig , ein- 
ander gegenüber. 



Arten. 

A. Mit glatten Blättchen. 

a. mit ^latren Blamenstielen. 

1. Wo od Sit alias Lutea Nig r a — Woods-Rose 
Blumenkrone rosenroth; einfach; 
Fruchtknoten eirund, graugrün, unbehaart« 

&. mit drüsigen Blumenstielen. 

t, Parviflora alias Pefi^t/rnntca«- Klein- 
blumige Rose. 

Blkre. rosenroth flcischfarb klein, gefüllt; 
Fruchtknoten fingerhutformig. 

Z.Lueida alias Caroliniana — Die leuch- 
tende Rose. 

Blkre, lebhaft rosenroth, einfach oder gefüllt ; 
Blumenstand in riechenden Dolden ; 
Stammblatt glänzend; 
Fruchtknoten kugelartig, haarig, 

L Lax aiiiMPs endo lueidu -^ Die schlaffe 
Rose. 

Blumenkrone rosenroth , gross , einfach ; 
Deckblätter gefranzt; 
Fruchtknoten fast eirund. 

B. Mit haatigen Blättchen. 

a. Mit g\Mtcn Blamenstielen. 

Carolina alias Corymbosa. Diese Rose 

habe ich , da sie sehr lange blüht im 2ten Hefte 

dieses Buches aufgenommen. 

L El an da — Die zierliche Rose. 

Blkre, feurig rosenroth, einfach; 

Dorne und Borsten abfallend; 

Fruchtknoten kugelartig. 

h. Mit behaarten Blumenstielen. 
1 Maerophylla alias Pendulina erio^ 
p hg IIa — Die grossblättrige Rose. 
Blumenkrone weiss , einfoch ; 
St^ni rankend; 
Fruchtknoten kugelartig. 



Cinamomeae. 

ZImmet -Mai - Rosen. 

Blumenkrone yerschieden roth, auch 

gestreift, einfach oder gefüllt; 
Zweige roth, oder braun ; 
Dome meistens afterblattständig ; 
Afterblatter breit, tuttenfSrmig ; 
Fruchtknoten kugelartig. 



Arten. 

. Die hlütlietragenden Zweige 
ohne Stacheln. 

Rosea — Die rosenrothe; 
einfach und doppelt. 

2. Rubra — die Rothe, einfach; 

3. Coceinea — Die Hochrothe, ein- 
fach. 

4. Rubri foUa— Die Rothblättrige 
Blumenkrone roth, einfach; 
Stammblatt blaugrün mit roth behaucht. 

B. Die blüthetragenden Zweige 
stachlich, 

5. Rosea plena alias Seandens 
— Rankende, 
Blumenkrone rosenroth, einfach ; 

6. Mayalis — Die Mayi-Zimmet-Rose. 
Blumenkrone karminroth, einfach 
auch gefüllt; 

Striata — Die Gestreifte. 
Blumenkrone blassroth , dunkelroth' 
gestreift einfach. 
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Tabelle A 



6 



Alpinae. 
Die Alpen-Rosen. 

Zweige fast immer ohne Dorne, glatt, 

Blkre, mit vielerlei Farben 5 siehe un- 
ten in den Arten 5 

Blumenstiel gleich nach dem Abblühen 
zur Erde gebogen; 

Deckblätter klein ; 

Stammblatt doppelt gezahnt; 

Fruchtknoten kugelartig, auch eirnnd. 



Mit blattständigen, bleibenden Afterblättern, und freien Griffeln, die in einem i 



, Arten. 

A. Mü kugelartiuen Fruchtknoten 

1. Gl oho 8 a — kugelartige, 
Blkre. dnnkelroth -— einfach , halb 
und ganz gefüllt 

2. Laevis — Glatte. 
Blkr. lebhaft rosa mit weisslichen 

Nägeln ; Zweige braunroth. 

3. Variegata — Scheckige, 
Blkre, blassrosa, dunkelroth ge- 
streift, klein, einfach 

4. Reclinata — Zurfickgebogene. 
Blkre. weiss , rosenroth, 

purpurroth , gestreift, 
violett; einfach oder gefallt. 
B. Mit eirunden Fruchtknoten, 
a. Mit borntigen Blumenstielen. 

5. Vulgaris — Gemeine, 

Blkre. violcttrosenroth , etwas gelb 
gegen den Nagel, einfach, halb 
oder ganz gefällt. 

Fruchtk. fast glatt, wenig geneigt. 

6. HiSfida — Haarige. 

Blkre. violcttrosenroth ,> mit gelbem 
Nagel 5 Fruchtk. borstig. 

7. D Chilis — Die Schwächliche. 
Blkre. roth mit weissen Nägeln, ein- 
fach ; Zweige dünn ; Blättchen 
klein ; Fruchtknoten borstig. 

b. Mit glatten Blumenstielen. 

B. Glahra — Die Kahle. 
Blkre. violettroth, der Nagel gelb 

einfach, halb oder ganz gefüllt; 
Fruchtknoten glatt. 

9. Pendulina. — Die Langzweigige.| 
Blkr. rosaviolett, einfach. 
Fruchtknoten g\idt y hängend. 

10. Hircina, 

Blkr. rosaviolett einfach 
Fruchtknoten borstig. 

11. Coronata. 

Blkre rosenrothviolett einfach. 
Fruchtk. verlängert mit den Kelch- 
Zipfeln gekrönt. 



Hudsonianae. | Seiiceae. 
Hudsons-Roscn. Seidennrtiffe Rosen. 
Zweige glatt ; \Zweige steif u. braun; 

Dome keine; \Dome zusammgedruckt . 

.4/>er6/. zusammengerollt; mit nach oben gcbo- 
Blumkr. rosenroth, ein- gener Spitze; 

fach oder halbgefüllt ; \Stmnmbl^ 7 bis 11 Blatt- 
Blumenstand in Dolden ; chen am Stiele , die 
Fruchtknoten kugelartig. am Rande seidig; 
\ Blkre. roth, einfach 5 
^Fruchtknoten eirund. 



Arten« 

A. Mit aufrecht ste- 
henden Zweigen 
Die Blumen in Dolden. 

1. Salici folia—Wei- 
denblättrige. 

Blkre. sanft dunkel ro< 
senroth 

2. suhcorymhosa. 
Blkre* zart rosenroth, 

halbgefüllt 
Stammbl. länglichrundJ 
auf beiden Enden. ge- 
spitzt. 

B. Mit rankenden 

Zweigen. 

Die Blumen einzeln, 

oder jrepÄart. 

3. Äca«rfe««— Die Klet- 
ternde. 
Blkre, zart rosenroth, 
halbgefüllt 



Arien. 

Nur* mit einer obe« 
beschriebenen Art» 
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jffemlich dicken Nagel gestellt , oder genabelt sind. 



Turbinaiae. 

Kreiseirörmifl^e Rosen. 

fruehiknoten* Er bildet die Gestalt eines Krei- 
sels , oben sehr erweitert , unten an der Basis 
verengt y mehr oder weniger borstig, auch 
«tachligj 

phmenkrone weiss, roth, gelb und scheckig 5 im« 
mer halbgefallt. 



iMit blat 
tern ; m 
rauhes, 

ti>a Stall 



Sbistylae. 
Ein/gfriffliche Roaen* \ 

Griffel in ein Säulchen yerwachsen 5 
Afterblälffr blattständig 5 
Blumenkrone mit vielen J*arben, wie 

unten ersichtlich; 
Fruchtknoten kugelartig oder eirund 



Arten. 

A. Die Blumen rosenroChj oder rosa mit 
weiss getuscht j mit borstigen Blumenstielen 

a. Mit blüthetragrenden Zweigen ohne 
Slacheln« 
W^Turhinata — Kreiseiförmige Rose. 
I Blkre, lebhaft rosen- oder licht purpurroth; 

Küchblätter kurzer als die Blumen, 
l^ Rappa alias Turgita — Räbenblättrige Rose. 

^/Ärr. bläulichrosenroth; 

Kelchblätter lang , am Rande eingeschnitten 
8. /nermt« — Die Dornenlose. 

Blkre» weiss mit rosenroth behaucht, auch ro- 

senroth; 
; Borne, Keine. 

fDie blüthetragenden Zweige mit Stacheln 
besetzt. 
Rosenbergiana — Rosenbergs-Rose, 
Blkre. weiss, mitten rosenroth, auch scheckig; 
i Zweige sehr borstig. 

P' Campanulata alias Oillet— Die Glocken- 
förmige. 

5/fcr, weiss, mitten rosenroth, die Nagel, gelb 5 
, Fruchtknoten glockenförmig. 
f' Orbegsanea — Orbessan-Rose. 
' Blkr, zart rosenroth. 
Stenmblatt oben glatt, unten graugrSn, tief 

gezahnt. 
' yentenatiana — Ventenat - Rose. 
Blkre. zart rosenroth mit gelben Nägeln ; 
I Fruchtknoten fingerhutformig , oben glatt, an 
der Basis etwas rötlilich und borstig. 

p. Die Blume gelb, die Blumenstiele glatt. 
^ f^ulfhur ea — Die Schwefelgelbe. 

Blkr. schwefelgelb, geruchlos, gefüllt 5 

Fruchtknoten fingerhutformig. 



blattständig bleibenden Afterblät 
mit in ein kleines glattes, oder 
mehr oder weniger verlänger 
tes Säulchen verwachsenen Griffeln. 



Arten« 

l. Die Griff'eln in ein glattes 
Säuichen verlängert^ 

a. Mit ungetheiltem Kelcbblatte 
U Arvensis — Feldrose. 

Blkr. weiss auch rosenroth, mehr 

oder weniger gefüllt; 

Zweige rankend. 

:. Rubifolia. Die Brombeerblättrige 

Blkr. hell- oder licht - purpurroth, 

einfach ; 
Zufeige aufrecht stehend^ nicht ran- 
kend. 

b. Mit gefiedertem Kelchblatte. 
3. Stylosa — Die Eingriffliche. 

Blkre, zart rosenroth, einfach; 
Zweige hin und hergewunden. 

B. Die Griffel in ein rauhes Säul- 
clven verlängert mit geraden 

Zweigen. 
Brownii. — Die Bronische. 
Blkr. weiss, einfach; 
Blumenstand in Dolden; 
Stblätt. oben haarig unten drusig; 
Fruchtknoten eirund. 

C. Die Griffel in ein sehr kurzes 
Säulchen vereint. 

a. Die Zweige bnscharüg. 
Prevystyla — Die Kurzgriffliche. 
Blkre, weiss, die Nägel gelb, einfach; 
Blumenstand in kurzen Dolden. 1 

D. Die mittlem Griffel in einem 
Büschel vereinig die umstehen^ I 

den abstehend, 
b. Die Zweige rankend. | 
6. Multiflora — Die vielblumige 
Blkre. weiss , rosenroth; 

purpurroth; | 

Blumenstand sehr gehäuft; 
Fruchtk. kugelartig, auch länglich, 
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Villo9ae — i^otlige Rosen. 

Die Bl&tter auf beiden Seiten and am 
Rande haarig. 



Hit ittsammengesetzten , 



Arten. * 

Mit kogeUrtigco Frucht- 
knoten. . 

A. Fruchtknoten und Blumen- 
stiele borstig. 

a. Fruchtknoten sehr gross und 
horstig, fast rund. 

1. Yillota — Zottige Rose. 
Blkrß. bei den cultivirten Rosen blass- 

rosenroth,bei den wilden Bchmtttzig 
weiss. 

B. Fruchtknoten platt , Blußen- 
stiele borstig^ 

h. Fruchtknoten fast rund , selten 
etwas borstig. 

2. Mollissima— Die Weichste, 
Blkre. Karmin mit Weiss gemischt, 

fast gefallt. 

Mit eirunden Frucht- 
knoten. 

A. Fruchtknoten und Blumen- 
stiele borstig. 

a. Die Blättchen mit moosartigen 
Haaren bedeckt. 

3. Tomentosa-^ Die Filzige. 
Blkre. Weiss, rosen- oder kirsch- 

roth, einfach, oder halbgefüllt. 

b. Die Blätteben oberhalb nur we- 
I iiig behaart, unterhalb fiUig. 

4. Evratiana — Bvrat-Rose, 
Blkre» Zartrosenroth, wohlriechend, 

gefallt. 

B. Fruchtknoten und Blumen- 
stiel glatt. 

a. Die Blättchen weisslich, wie 

mit Mehl bestaubt. 
6. Farinosa — Mehlstaubige. 

Blkre. blassrosenroth , einfach. 
. Die Zweifife fast ohne Stacheln. 
6. Caueasiea — Die Kaukasische. 

Blkre. lichtrosenroth , einfach. 

Fruchtknoten sehr gross. 



Collinaey 
Huffel-Rosen. 

DieBlätter oben glatt,unten 
und am Rande ravch- 
haarig, einfach gesahnt. 



Arten. 

A • Mit stark gebogenen^ 
an der Basis sefir 
erweiterten Stacheln 
Die Blattsiele weich- 
haarig mit einigen 
kleinen Dornen. 

1. Collina — Hügel- 
Rose. 

Blkre. Zartrosenroth 
auch hochroth« 

B, Mit starken krum- 
menj lebhaft rothen 
oder quirl förmig ste- 
henden Stacheln. 
Die Blattstiele mit 
mosigen Haaren, und 
mit krummen, gelb- 
lichen Stacheln be- 
setzt. 

2. L eu caht ha— Yfeiss- 
blumige. 

Blkre. Gross, weiss, 
einfach. 

C. Mit langen^ fast 
geraden^ röthtichen 
Zweigen; und zer- 
streut stehendenSta- 
cheln. 

c. Die. Blattstiele drü- 
sig und haarig, mit 
einigen Dornen be- 
setzt; die Blättchen 
fast doppelt gezahnt; 
die Frucht zur Zelt 
der Reife stinkend. 

3. Foetida — Die Stin- 
kende. 
Blkre. Zartrosenroth, 
einfach, klkin. j 
Fruchtknoten länglich, 
eirund, borstig. 



Centifoliae. 
HnndertbläUrige 
Rosen. 
Die Blätter meistens 
breit und gross, weig 
anzufühlen , nnterhaik 
wetghaarig^ am Rande 
mit weichhaarigen Bü- 
scheln auch mit Drnsen 
untermischt , besetat ; 
doppelt gezahnt, kan 
gespitzt. Dome aien- 
lioh viele, nngleich, die 
kleinen gerade, Toa den 
grössern mehrere etwas 
abwärts gebogen. ' 



Arten« 

A. Mit unbemoos- 
ten KeUhbläUem, 
Fruchtknoten und 
Blumenstielen; die 
Dorne starkyZiem- 
lich zahlreich. 

1. CeutifolitL — Die 
Hundertblättrige. 
Blkre. mit prachtigem 
Gerüche und fast allen 
bei den Rosen ge- 
wöhnlichen Farben , 
als: Weiss, Lichtroth, 
dnnkelroth, zweifSir- 
big, purpuryiolett. 

B. Kelchbl. Frucht- 
knoten und Blu- 
menstiele mit kleb- 
richtem Moose be- 
setzt: Die Dome 
sind nicht so starke 
aber häufiger als 
bei der vorigen Art. 

2. Museos a — Die 
Moos-Rose. 
Blkre. Weiss , licht- 
roth, zweifarbig } mit 
sehr süssem Gerüche. 
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nngleichfSrmigen Kelchblättern. 

Pompmiiae. 
Die Putx-Rosen. 

Biumenkrone weiss ^ licht und dankel- 
roth, aach weiss und roth (gestreift, 
Bur bei 1 Z. br. einfach, halb nnd 
gana gefüllt. 

Stamm höchstens l'/, Schuh hoch, 
Zweige zart; 

Stammbldtt kaum % E. lang, »/^ Z. br. 
steif, unterhalb weighaarig, am 
Rande drfisig, einfach gezahnt. 



Gallica 
Die gallisohe-Essig-Rose. 

Blumeiikr, hat alle Farben der Rosen, nur nicht 
gelb 5 mit mehr oder weniger Geruch, ver- 
schiedenartig gebaut, einfach, halb und ganz 
gefüllt; 

Stanunbiait dick, steif ^ rauch^ wie zerbrechlich,' 
herzförmig, oben holpricht, doch etwas glän- 
zend, unten matt und haarig, doppelt gezahnt ; 
blaugrün : Nur die Gallica provincialis hat ein 
gras- oder gelblich > grünes Blatt, das auch 
meistens grösser, und nicht so dick ist; 

Domej klein, ungleich, schwach, zu Zeiten 
etwas gebogen; 

FrueMknoten eirund. 



Arten« 

A. Mü eiföimigen Fruchtknoten, 
die Blume oft gepaart, mei' 
9ten8 heUrosenroth. 

1. P omponia — Die Putzrose. 
H/Icre. Weiss, rosenroth, zweifarbig. 
Diese Rosen kommen bei ihren Ge- 
schlechtern, wohin sie gehören, vor ; 

B. MU runden fast kreiselförmi" 
gen Fruchtknoten , die Blumen 
einzeln, die Zweige gerade, 
gedrängt. 

2. Remensis alias Burgundiea 
Burgunder - Rose. 

Btkre. Weiss , purpurroth , rosen- 
roth. 



Arten* 

A. Stamblatt blaugrün, dick und steif, 
gleichsam zerbreclüich, Iier% förmig, mit- 
telgross; oben holpriclU und ungleich, 
doch etwas glänzend, unten matt und 
haarig ; doppelt gezahnt. 

1. Galliea, die gallische, oder Essig-Rose. 
Blkre. Weiss, liohtroth, dunkelroth, zwei- 
farbig, unbestimmte Farben, nicht sehr ge- 
drangt gebaut, und nicht so stark gefüllt, als 
die folgende Art , einfach , halb und ganz ge- 
füllt. 

3. Oalliea Agatha, Agathe -Rose. 
Blkre» Weiss, lichtroth, dunkelroth, zweifar- 
big, unbestimmte Farben, so gedrängt gefüllt 
dass die Staubfäden mit den Blumenblättern 
bedeckt sind. 

B. Stammblatl. gras - oder gelblich ^grün, 
meistens grösser und nicht so dick, als 
bei den vorigen Arten, 

3. GalUea provincialis, Provinz-Rose. 
Blkre. Weiss, lichtroth, dunkelroth, zweiförbig 
unbestimmte Farben. Die Rose ist nicht so 
fest gebaut , wie die vorige ; 
Dome zu Zeiten etwas röthlich and gross. 
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A l b a e 
Die weiwen Rosen. 

StammhlaH grau - oder dunkelgrün, 
runzlich, einfach gezahnt: Zweige 
glatt, lichtgrfin, steif: 

Blumenkrone egal weiss , dann weiss 
mit einer andern Farbe, besonders 
in der Mitte vermischt, fleischfarb 
auchrosenroth 5 mit süssem Gerüche 5 

Fruchtknoten kelchartig. 



Arten« 

1 Niveay Weiss 

2 Cornea y Fleischfarbig, 

3 Ro9ea, Rosenroth, 



Mit eusammengesetsten, 

I ■■ 

Montanae 
Die Berg-Rosen. 

Stammblättchen auf beiden Seiten glatt, sagef5r- 
mig gezahnt. Mos am Rande drüsig. 

Blumenkrone rosenroth, oder gelblichroth, einÜMii 
auch gefüllt 5 

Fruchtknoten kugelartig, oder länglieh« 



Arten* 

A« Fruchtknoten und Blumenstiel borstig* 

a. Mit gebogfenen, hackenförmig^enStachelB 
an den Afterblättern. 

1 Montana, die Berg-Rose. 
Blumenkrone rosenroth, einfach, 
Fruchtknoten länglich, borstig. 

b. Mit Stacheln, 8pitzs(acheln und Drüsen 
untermischt; Die Bläftehen spröde. 

2 Trachyphylla, die Rauchblättrige. 
Blummkrone, hellrosa mit gelben Nägeln, ein- 
fach, die Blätter dick, lederartig. 
Fruchtknoten fast rund. 

B. Fruchtknoten und Blumenstiele gUUt. 
a. Die Blättchen etw^as spit/ag: und scharf* 
randifif. 

3. Eglanteria alias Bieolor-Vulpina, die Fuchs- 
Rose. 

Blumenkrone gelb einfach, oder gefüllt, fasst 
ohne Geruch; oder oben feurig, rothbraun, un- 
terhalb mattgelb, stinkend, * 
Fruchtknoten kugelartig. 
b Die Blättchen eirund , ziemelich ^ross , 
doppelt s&getörmig gezahnt, jeder Zahn 
mit einer Druse besetzt; Frachtknoten 
fast rund, die Frucht gfross. 

4. Biserata, die Doppeltgesägte. 
Blumenkrone blassrosenroth, «infach. 

c. Die Blättchen fast rand, nur manchmal 
verlängert, Fruchtknoten länglich kugel- 
artißf. 

MalmudariensiSj Malmudisclie Rose. 
Blumenrokne blassrosa einfach. 
Fruchtknoten eirund, glatt. 
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wigleichformigeii Kelchblättern. 



Cynorrhodenses. 
HA^edorn - Rosen. 
Blittehen auf beiden Seiten und am 
Rande glatt, entgegengesetste Deck- 
blätter, und diese am Rande wim- 
perig und drüsig. 
Blumenkrone weiss, rosenroth, einfach, 

oder gefüllt. 
Fruchtknoten kngelartig, auch eirund. 



1. 



Arten* 

. Mit glatten Fruchtknoten. 

Mit wenigen , fast einzeln ste- 
henden, gebog:enen Stacheln ; die 
Blättchen, klein in eine scharfe 
Spitze lanzetförmis: aoalanfend. 
Aciphylla, Die Spitzblättrige. 
Bikre, röthlich weiss, klein, einfach^ 
Fruchtknoten fast kugelrund. 
Mit einzeln stehenden, starken, 
siefifelförmioren Stacheln; die 
Blätter an beiden Enden ver- 
schmälert. 

Canina, Die Hunds -Rose. 
Blkre. weiss, rothbehaucht, einfach, 
auch gefüllt. 

Glatter StenjBTcl, ohne Stacheln, 
die Biättchen an der Basis za 
gerundet, oben spitzig 1 Zoll 
lang : Die Afterblätter mit klei- 
nen rothen Drüsen besetzt. 
Montexuma, Montezuma - Rose. 
Blkre. hellrosenroth, klein, einfach. 
Fruchtknoten ellyptisoh, glatte 
. Mit borstigen Fruchtknoten. 
, Mit qairlförmig stehenden Sta» 
cheln, hin und her gewundenen 
Zweigen, dieBlättchen eiförmig 
an der Basis rand. 



4' Verticillacantha 



Quirlf5r- 



mige Rose. 

Blkre^ blass rosenroth, einfach. 
I. Mit Stacheid an den altern Zwei 

gen, klein und gebogen, die an 

den blüthetragenden Zweigen 

sind fast gerade. 
K Andegavensis alias semper^ 

virens^ die Rose von Anjon. 

Blkre, blassrosenroth^ einfach. 

Fruchtknoten eirund. 



Glandulosae. 

Drusige Roscni 

Stammhlätter oben glatt, 
oder wenig haarig, un- 
terhalb und am Rande 
drösig, selten auf beiden 
Seiten mit Drusen. 

Blumenkrone weiss, ro- 
senroth , einfach , oder 
gefüllt; 

Fruchtknoten kugelartig, 
auch eirund. 



Spinulifoliae. 
Dornblättrige Rosen 
Stamhlätter oben glatt, 
unterhalb auf den Ner- 
ven eine Menge kleiner 
Dorne, mit Drusen un- 
termischt. 

Blumenkrone sar^ ro- 
senroth, einfach 5 < 
\Fruehtk^ eirundfy borstig 



Arten« 

A. Mit zahlreichen , 
hackenförmigen Sta^ 
cheln; die Biättchen 
fast rund ^ runzlich^ 
mit rostfarben Drü^ 
sen und einem toein- 
artigen Gerüche. 

1. Rubigino sa, die 
rostfarbige Rose. 
Blkre. weiss, oder ro- 
senroth, einfach. 

B. Mit sehr dichtstehen 
den^ weisslichen, zu-- 
rückgebogenen Stor- 
cheln , die Blättchen 
länglich^ an beiden 
Enden verschmälert^ 
nach oben mehr zu- 
gespitzt. 

2. Sepium, Heckenrose 
Blkre. weiss, rosenroth 
einfach auch gefällt. 
Fruchtknoten länglich. 



Arten» 

Nur die obenbeschrie- 
bene. 
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Vorkommende Abkürzangen. 



amerie« 


heisst 


americanenBis 


andega. 


V 


andegabensis 


arven. 


79 


arveBsis 


Inract. 


jy 


braoteata 


brevist. 


J> 


bpcviBtyla 


Bur^nd. 


>J 


bnrgandioa 


candolL 


JJ 


candoUeana 


oenti. 


»> 


eentifolia 


oiiiam. 


9J 


einamomea 


eynorrh. 


99 


eynorrhodensis 


galH* 


9} 


gallica 


elandnt. 


99 


glandolosa 


hadson, 


99 


hndsoniana 


multif. 


?> 


mnltiflora 


pimpin. 


5> 


pimpinellifolia 


provinc. 


>J 


provincialis 


reelin. 


99 


reelinata 


redoute. 


» 


redouteana 


rnbisin. 


» 


rabiginosa 


spinosis. 


5> 


spittosisBima 


tnrbin. 


>> 


tnrbinata 
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Dritte Hauptabtheilung. 

Ein Mal im Jahre blühende Rosen. 



Erste Vnterabtheilung. 

Weiss. 

%. i. Mit kugelartigen 9 apfel- oder fingerhut- 

förmigen Fruchtknoten^ 

Temata Sinicay alias Alba Bluk^ TrifoUata^ Che^ 
rokeiisisi — Die Dreiblättrige. 
Btkre. Weiss, einfach mit etwas wildem Rosen-Geruche; 
Kelchb. Ungetheilt; Fr?icA/jc. Kugelartig^ glatt ^ Blumen- 
stand. Einzeln j Aflerbl. Frei, schmal; Stamm. Hoch mit 
rankenden Zweigen ; Stblatt. Eirund, lanzettförmig, mei- 
stens zu drei, selten zu fünf oder sieben am Stiele ; oben 
glatt, glänzend, grasgrün, unten matt; fein gezahnt, 
der Hauptnerv rückwärts mit kleinen krummen Dornen 
besetzt ; Dorne. Gerade oder gekrümmt, zerstreut, röth- 
lich ; Blattst. mit einigen Dornen besetzt ; Blüthezeit Im 
Juni; Vaterland. Nordamerika: Pflege. Im Winter im 
Orangerie -Hause, oder im Freien sehr gut mit Stroh 
bedeckt; vermehrt sich auch durch Stupfer. 

Bancsia Alha^ Banks^RoM^ ^^ -«i^o«. ^^ s«tem Gemch, 

Blkre. Weiss, kaum l Zoll breit, ziemlich gefallt, roset- 
tenartig gebaut, mit Veilchen-Gerüche; Kelchh. Unge- 
theilt, gleichförmig, fallen später ab; Fruchtk. Fast ku- 
gelrund; Blumemtand. In Schirmdolden; Blumenstiel. 
Lang und glatt ; Deckbl. Am Hauptstiele zwei beblätterte 
Deckblätter; Äfterbl. In borstige Oehrchen verlängert, 
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welche bald abfallen; Stamm. Bei 15 S- h. mit hochran- 
kenden^ dünnen Zweigen, die Rinde dunkelgrün; Dame. 
Keine; Sfblatt. Grasgrün, nicht abfallend, l'/^Z-l. %Z. 
br. linglich^lanzettförmig, oben und unten glatt; Blattei. 
Rückwärts mit Borsten besetzt; Blülhez. Im Juni; Va-- 
terland. China; Pflege. Im freien Boden im Orangerie- 
Hause gedeiht sie am besten, und blüht sehr zeitlich: 
Im Freiem Felde, ausser demselben, muss sie im Winter 
mit Stroh gut bedeckt, und dafür gesorgt werden, dass 
das Wasser nicht um sie herum stehen bleibe, welches 
sie faulen machen würde. Sie macht Wurzel- Ausläufer; 
auch vermehrt man sie durch Ableger, selbst Stupfer 
schlugen mir meistens an. 

Bancsiemis Microcarpa. — Die Kleinköpfige. 

Blkre. Weiss, klein, wenig Geruch; Kelchb* Ungetheilt, 
gleichförmig, kurz, abfallend; Fintchtk. Rund, erbsen- 
förmig; Blumenstand. In Büscheln von 6 — 8 Rosen; 
Blumenstiel. Lang^ glatt; Deckbl. Keine; Afterhl. Abfal- 
lend, borstig; Stamm. In peitschenförmigen dünnen Zwei- 
gen auslaufend ; Stblatt. 3 — 5 lanzettförmige, längliche, 
oben glatte, glänzende, unten matte, einfach gezahnte 
Blättchen am Stiele ; Blattst. Glatt; Dorwe. tZerstreut 
stehend, hakenförmig, abfallend; Blüthezeil. April; 
Vaterland. China; Pflege: Im Winter im Orangeriehause. 

Bracteata MicrophyUa alha^ alias Roxburgii a^a — 
Roxburgs^Rose. s«»»' »*^i»»«. «t^« ^^"'^^• 
Blkre. Weiss, nur selten etwas riechend , \m 1 Yg Z. br. 
gefüllt; KelchbL Ungetheilt, ganz mit grünen SUcheln, 
wie der Stechapfel — die Klette besetzt ; Fruehtk. Mit 
Dornenborsten, kugel artig; Blumenstand. Fast immer 
einzeln; Blumenstiel* Kurz; Deckblätter. Schmal, läng- 
lich; AfterbL Frei und abfallend; Stamm. 2 — 3 Schuhe 
hoch, mit vielen dünnen, glattrindigen Zweigen; Stblatt. 
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Dankelgran, Ta Z- 1- Vj Z. br. fem KeauOint^ 6 — 9 solche ^ 
dicke, gtanxende^ glatte Blätichen an einem 8tiele. 
BlatMieL Der Hauptnerv des Blattes ist^ so wie der Stiel 
selbst mit kleinen Dornen rückwärts besetzt; Dorne. 
Afterblattständig, gerade^ aufwärts stehend ; Blüthezeit. 
Im Juli und August; bei guter Behandlung und günstiger 
Witterung blüht diese Rose im Herbste zum zweiten 
Male. Vaterland. China ; Pflege. Bald jiach ihrer Blüthe 
beschneidet man die dickesten Zweige auf 2 — 3 Augen ; 
steht der Stock in einem Blumentöpfe^ so kratzt man die 
obere Erde bis zu den Wurzeln ab^ und giebt frische 
fette Erde darauf^ wo sie dann^ wie gesagt^ noch zum 
zweiten Male einige Blumen bringt. Im Winter verlangt 
sie ein frostfreies Behältniss, 

Bracteata Victoire modeste.^fichtiB.ety,»^ Geruch. 

BOore. Perlweiss^ die äussern Blätter karminroth tuschirt, 
über 2 Z. br. gefüllt. Das Uibrige hat sie mit der Brac- 
teata , die im 2ten Hefte beschrieben ^ gemein. 

Bracteata Nepalensis. — ^Die weisse lydische Rose. 
Blkre. Weiss ^ wohlriechend^ bei 1 y^ Z. br. einfach; 
Kelchbl. Ungetheilt; Fruchlk. Rund; Blumenstand. In 
Afterdolden; Blumenstiel. Reicht über die Deckblätter 
hinaus; Deckbl. Lanzettförmig^ länglich, ungetheilt; 
AfterhL Frei ; Stamm. Nicht sehr hoch, mit niedern, wol- 
lichten Zweigen ; Slbl. Nur der Hanptnerve ist rückwärts 
bis zur Spitze des Blattes mit kleinen Dornen besetzt, 
80 wie der Blattstiel; Dorne. Gerade, blattständig; 
Blüthezeit. August und September; Vaterland. Nepaul 
in Ostindien; Pflege. Diese Rose steht schon seit 5 Jah- 
ren bei mir im freien Felde, wo ich sie im Winter mit 
Stroh gut decke, und so viel möglich trocken halte. Sie 
vermehrt sich durch Ableger und Wurzelausläufer. 
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Bradeata C^ynaphyUa — Die hlaithängende Ro9e. 
fiftre. Weiss ^ wohlriechend, bei ly, Z. bn einfach; 
Griffel Frei; Slaubge fasse. Hoch; Kelchbl. Ungetheilt^ 
schmal, woUig; Fruchtk. Fast rund, weichhaarig; £/u- 
menstand. Einzeln; Blumenstiel. Weichhaarig und ganas 
nieder; DeckbL Sie hallen die Knospe vorm Aufblähen 
ein; Afterbl Frei, lang und ausgefranst; Stamm 4 — 5 
Schuh hoch, die Zweige rankend, weichhaarig; Stblatf, 
Dasselbe hängt auffallend abwärts, 9 — iO eirunde, oben 
und unten gleichartig gerundete, fast immer doppelt ge- 
zahnte Blättchen am Stiele, die hellgrün, oben glänzend, 
unten filzig imd matt sind; Blattstiel Zottig, mit eini- 
gen kleinen Dornen besetzt; Dome. An den Afterblät- 
tern gedrängt, sonst zerstreut, gepaart, fein, gerade; 
BlüthezeU. August und September; V.aterland. Indien. 
Pflege. Im Topfe blüht sie schwer; ihr bester Stand 
ist im Orangerie- Hause im freien Boden; sie vermehrt 
sich durch Ableger. 

Bracteata Rugosa alias Vamanas— Die^runzliche Rose 
Blkre. Weiss, etwas riechend, bei ±^/^ Z* br., einfach 
Griff el. Frei; Kelchbl Ungetheilt; Fruchtk. Kugelför- 
mig; Blumenstand. Einzeln; Blumenstiel Mit einigen 
Dornen; Deckbl Klein, länglich, schmal; Afterbl Frei; 
Stamm. Bei 4 Schuh hoch, sehr stachlig, so wie die 
Zweige, die auch noch borstig sind; StbltUt. Eirund 
runzlich, unten matt und wollig, doppelt gezahnt; 
Blattstiel Mit feinen Dornen besetzt; Dame. Häufig, 
gerade, ungleich; Blüthezeit. Inf August und Septem- 
ber; Vaterland. Japan; Pflege. Wie die vorige Rose. 

Bracteata Involucratty alias Palustris — Die einge^ 
hüllte Rose. 

Blkre. Weiss, wohlriechen4, einfach; Fruchtk. Kugel- 
förmig; Blumenstiel Kurz und wollig; Deckbl 3 — i 
wollige, gezackte Deckblätter; Afterbl Frei; Stamm. 
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Mit blMsbrannen/ wolligen Zweigen; StblatL Schmal, 
mit 3 — 9 lanzettförmigen , stumpfen y abgebrochen ge- 
zahnten Blättchen; BlattstieL Haarig, mit einigen Dor« 
nen; Dame. Hellbraun; Blüthezeit* Vom Juli bis Sep- 
tember; Vaterland. China; Pflege^ Wie die kurz vorher 
beschriebene Clynophylla. 

Bracteata alias Lindleyana. Diese Rose, die auch hier 
stehen könnte, habe ich unter die Semperflorens Rosen 
aufgenommen, weil sie bei 4 Monathe lang blüht 

Spinosissima PimpinellifoUa alba alias Scotlica, CoU 
Unaj Borealis — Die pimpineUblättrige Rose. 
Bikre. Weiss, hat aber fast alle bei den Rosen üblichen 
Farben unter ihren verschiedenen Abarten ; die Blame ist 
meistens ohne Geroch, klein, einfach auch ziemlich ge- 
füllt; Griffel. Frei; Kelchbl. üngetheilt, kurz; Fruchtk. 
Eugelartig, braunroth; Blumenstand- Meistens einzeln; 
JB/iimen«fie/. Ohne Deckblätter; Aflerhlätter. Blattstän- 
dig; Stamm. Eine Art wird bei 3 S. hoch, die andere 
nicht viel über i Schuh; die Zweige steif, voll Dome, 
die aber bei den alten Zweigen abfallen; StammbL 
Stumpfeirund, selten über V^ Z. 1. ^^Z. br. graugrün, 
glatt, einfach gezahnt; Blattstiel etwas wollig und 
stachlich; Dorne. Gerade, fein, gross und klein, be- 
decken die jungen Zweige; Blüthezeit. Juli; Vaterland. 
England. und Schottland; Pflege. Freies Land, sonnigen 
Stand;* vermehrt* sich durch Wurzelausläufer. Abarten. 
In allen Farben : Die Besten habe ich beschrieben, viele 
Werthlose weggelassen. 

Spinös, jnmpi. Die kiigliche Weisse. 

Blkre. Sie blüht blassfleischfärbig auf, wird dann rein 
weiss; klein, etwas gefüllt, ohne Geruch. 

Spinös, pimpi. Die kleine^ weisse j gefüllte, s«"^««* ^^^^ g«"'<'>* 
ÄÄrc. Weiss, ohne Geruch nicht viel über i Z. br. gefüllt. 

üigitized by LjOOQ IC 



6 

Spinö». phfifn. Desiree.— Die VermiMte. s.w., .k.. gw-ch 
Blkre. Weiss, bei i.% Z. br. gefüllt. 

8pin09. pimpi. Freue. Scliön,«elleBetw«« riechend. 

Blkre. Weiss, in der Mitte etwas fleischfarb, gross, 
gefüllt. 

Spinös. pimpU CenOmane. ScWn, ohne Geruch. 

Blkre. Rein weiss, bis 2 Z. br. gefüllt 
Spinos. Reduteana glauca , alias 9pinosüsima nava 
variegaia. 

Blkre. Weiss, am Rande roth panktirt, bei i^^ Z. br. 
einfach; Griffel i Frei; Kelchbl. Weit über die Blumen- 
knospe hinausragend; Fruchtk. Anfangs eirund, wird 
später kugelartig, glatt ; Blumenstand. 2 — 3 Blumen am 
Stiele; Afterbl. Blattständig, bleibend; Stamm. 3 — 4 
S. hoch; Stammbl. Eirund, klein, graugrün, glatt; 
Blattstiel. Mit einigen kleinen Dornen beseszt; Dome. 
Nicht abfallend, gross und klein, häufig; Blüthezeit. 
Juni; Vaterland. Nordamerika; Pflege. Sie hält im 
Winter im Freien aus, liebt einen warmen Stand y und 
vermehrt sich durch Ableger und Wurzelausläufer. ^16- 
arten, Folgende und eine rothe. 

Spinös. Redouteana parvifolia. 

Blkre. Weisslich, klein, einfach ; Fruchtk. Glatt Stamm^ 
blatt. Fast rund, klein. Im Uibrigen der vorigen Rose 
gleich. 

Spinös. Involuta alias Simplex alba. ~ Die weisse 
Eingerollte. 

Blkre. Weiss mit wenig Geruch, 1 ^^ Z. br. einfach, die 
K!ronblätter sind etwas gerollt; Griffel. Frei; Kelchbl. 
Ungetheilt, doppelt nnd drüsig, gezahnt; FruehOt. Fast 
kugelrund; Blumenstand. Einzeln^ Blumenstiel. Drüsig} 
Deckbl. Keine; Afterbl Blattstäudig, bleibend; Stamm. 
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Bis 4 S. hocli, die Zweige mit rother Biiule; Stammbl. 
Eirund, doppelt gesahot, mattgrün, im Reiben nach 
Terpentin riechend ; Dorne. Sehr zahlreich, mit Domen- 
borsten nntermischt, oft gepaart, gerade, lang und kuni 
vermengt; Blüthezeit. Im Juni; Vaterland. Schottland; 
Pflege* Im freien Felde, wie alle Feld«Rosen; Abarten. 
Roth und zweifarbig. 

Spino9. Altaicay alias Sibirica^ Hyhernica^ vel Gran^ 
diflora — Altai Rose. s«^»»«». wohlriechend. 
Blkre. Weiss, über 2 Z. br. einfach, auch gefüllt; 
Griff'el. Frei; Kelchbl. üngetheilt, gleichförmig; Fruchtk. 
Fast kugelrund; Blumenstand. Einzeln; BlumenMel. 
Stachellos; Deckbl. Keine; Afterbl. Blattständig, blei- 
bend; Stamm. Bis 7 S. hoch, sehr ästig; Stammbl 
Eirund, glatt; Dorne. Gerade und. stark; Blüthezeit^ 
Juni; Vaterland. Sibirien; Pflege. Im Freien, wie alle 
Feld-Rosen. 

8pino9. Sanquisorbaefolia — Bluthroth - ebereschr 
blültrige Rose, schsn. wohlriechend. 

Blkre. Weiss^ etwas ins fleischfarbige, über lYj Z. br. 
halbgefiillt; Griffel. Frei; Kelchbl. Üngetheilt, gleich- 
formig; Fruchtk. Apfelrund; Blumenstand. Einzeln; 
Blumenstiel. Glatt ; Deckbl. Keine ; Afterbl. Blattständig, 
bleibend; Stamm. Bis lo Schuh hoch, die Zweige voll 
Dome; Stammbl. Nahe stehend, 9 — 11 wollige, läng- 
liche Blättchen am Stiele, eine Art hat grössere, die 
andere kleinere Blättchen; Dame. Gerade und stark; 
Blütkezeit. Juqi; Vaterland. Schottland; Pflege. Im 
Freien wie alle Feldrosen. 

Hispida Argenieay alias Borghausmii. — Die silber^ 
weisse Rjose* ^f^s«. wohlriechend. 

Blkre. Silberweiss, gegen 2 Z. br. einfach oder gefüllt; 
Griffel. Frei; Kekhbl. Üngetheilt, kurz, von Aussen 
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' haarig; Fruchtk. Kugelartig, borstig; Blumemtänd. Fast 
immer eioseln; BltimenstieL Borstig; AfterbL Blattstfin- 
dig, bleibend, oben stark gespitzt; ^anim. Bis 8 8. 
hoch, baschartig: Stbllt. 9 bis 11 kleine, Iftngliehei- 
runde, oben glatte, unten wollige, doppelt gesahnte 
Blättchen am Stiele; BlatUtiel. Glatt, mit einigen klei- 
nen Dornen; Dorne. Auf den altem Zweigen wenige, 
das junge Holz aber ist mit steifen Domenborsten be- 
setzt, die nicht abfallen; BlüthezeU. Anfangs Juni; 
Vaterland. Kaukasus; Pflege. Darf nicht beschnitten 
werden; sonst im Freien wie die Feldrosen« 

AmerikanenM MacrophyUa aJha^ alias PendüUna erio^ 
phyUa. — Die grossblättrige Rose. 
Blkre. Weiss, die Spitzen der Blätter roth markirt, ein- 
fach; Griffel. Frei; Kelehbl. Ungetheilt, lanzettförmig, 
sehr lang; Fruchtk. Kngelartig; Blumenstand. Meistens 
einzeln; BlumenMel. Mit ungleichen Dornen besetzt; 
Deckbl. Gross, lanzettförmig, fast ungetheilt, auf der 
Kehrseite etwas röthlich; Afterbl. Blattständig, bleibend; 
Stamm. Bei 3 bis 4 S. hoch, buschig, die Zweige mit 
rother Rinde; Stbltt. 5 bis 11 lanzettf9rmige , sehr 
lange, oben dunkelgrün mit Roth überzogene, unten 
weisslichmatte, rauhhaarige Blättchen an einem Stiele; 
Blattstiel. Sehr lang, wollig; Dorne. Wenige; Blüthe- 
zeit. Juni; Vaterland. Gossan Than; Pflege. Im Win- 
ter im Orangerie - Hause. 

Synstyla Ärvensis alba flore zimplicij alias serpefiSj 
campestris alba^ vel Herporhodon — FeldrRosej 
Die kriechende Rose. 

Blkre. Weiss, bei l y^ Z. br. einfach, süssriechend ; 
Oriff'el. Bildet ein längliches glattes Säulchen, auf dem 
die Narben sitzen; StaubgefäMse. Zahlreich; iSTe/cA- 
blättet* Ungetheilt, eiförmig, kurz, aber feingespitzt; 
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Fruehtk. Kagelartif , bei einer Abart eiförmisr; Blumewt. 
In Büscheln, selten gepaart oder einzeln; BhmenMtteL 
Etwas borstig ; Deckbl. Nur eines an jedem Stiele; AflerbL 
Blattständig, bleibend; Stamm. 15 bis 20 S. hoch, mit 
röthlichen, oft blauröthlichen Zweigen, die glatt, aber 
stark mit Dornen besetzt sind; Stbltt. Uiber 1 Z. L 
^3 Z. bn oben feinhaarig und grasgrün, nnten grau- 
grün, einfach gezahnt; BlatUL Weichhaarig und stach- 
lig; Dome. Kegelförmig, etwas gekrümmt, zerstreut, 
ziemlich stark; Blüthezeit. Juni und Juli; Vaterland. 
Deutschland; Pflege. Darf nicht beschnitten werden, 
bleibt, im Winter ohne Decke im Freien; Abarten. Fol- 
gende; einige im nächsten S und 3 in der 2ten Unter- 
abtheilung. 

Symtyia Ärvensis foliis variegatü. sa*. riechend. 

Alles wie die vorige Rose, nur die Stammblätter sind 
grün und gelb gefleckt. 

Sytutyla Arvensis alba flore pleno* ^^^ •<=»»sn, »u.» nechend. 
Blkre. Weiss, bis 2 Z. br. ziemlich gefüllt Das Uibrige 
wie die Synst. Arvens. flore simplici. 

ViUosa ßlbicans. eh^t« riechend. 

Blkre. Schmutzig weiss, über 2 Z. br. einfach ; Kelchbl. 
Ungleich getheilt, spatelförmig, haarig, Fruehtk. Trich- 
terförmig, borstig; Blumenntand. Von 1 bis 3 Blüthen 
am Stiele; Blumenstiel. Borstig; Deckblätter. Lanzett- 
förmig; Afterbl. Blattständig, bleibend ; Stamm* 4 — 5 S. 
hoch ; Stbltt. Eirund auf beiden Seiten wollige, runzliche 
Blättchen; Blattstiel» Borstig, auch mit einigen Dornen; 
Dorne» Fast gerade, lang , an der Basis etwas zusam- 
mengedrückt; Blüthezeit. Juni, Vaterland, Europa; 
Pflege. Freies Land, daxf nicht beschnitten werden« 
Abarten. Einige sind roth, andere marmorirt. 

Cynorrhodensis Adphylla. — Spitzblättrige Rose. 
Blkre. Weiss^ mit einem Schatten karminroth, bei 2 Z. br. 
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einfach; Kekhbtätt. GeÜieilt^ sind Iftnger als die Bls- 
me^ am Bande weichhaarig; Fruehtk. Rnnd nnd glatt; 
Blumetutand. Einzelne anch mehrere beisammen; Blu^ 
meuMlieL Dünn^ knrz; DeckbL länglich^ gegeniberste- 
hend; Afterbl* Klein^ schmal, spitzig, am Rande dräsig; 
Stamm. Bis 2 y, S. hoch, dankelbraun, etwas ins grün- 
liche spielend; Stblt. Länglich lanzettförmig, jscharf 
gespitzt: sehr klein, ungleich gezahnt, gras- oder grau- 
grfin; BlatUtieL Oben weichhaarig, unten glatt, selten 
mit Dornen; Dame* Hackenförmig, nicht häufig; BUUhe" 
»eit. Juni; Vaterland. Bei Würzburg in Deutschland; 
Pflege. Im freien Felde, darf nicht beschnitten werden. 
Alfrina Reclinata alba vioo plena^ alias BaursauÜ 

blanche. PrächUg, ohne Geruch. 

Blkre. Weiss, mitten einen Schatten ileischfarb, bei 
2y^ Z. br. fast ganz gefüHt, locker gebaut. Sie ist 
unter den weissen Reclinaten, die grösste und schönste. 
Das Uibrige dieser hochrankepden, häufig blühenden 
Rose, ündet man bei der Mutter -* Rose , der Reclinata 
im 2ten Hefte dieses Buches. 

Alpina Reclinata alba^ semi plena. — werthro» oh«« Gen.eh 
Blkre. Weiss, mitten einen Schatten fleischfarb, keine 
2 Z. br. wenig mehr als doppelt. 

Erste Unt er abth eilun g. 

Weiss. 

% % Mit eirunden, oder birnförinigen Frucht- 
knoten. 

Temaia Laevigata^ Mbs Trivoliatay Nivea, Mar^ 
cartnea. Dreiblättrige, oder glattblättrige Rose. 
Blumenkrane. Weiss, mit schwachem Geruch der vnlden 
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FddroseB, bei ly, Z. br. einfach; Grifel. Frei; £tfiiti6- 
gefä9Me. Sehr viele^ die iosseren Iftnger, als die mittlem ; 
KekhhL Ungetheilt^ lang, lansettförmig; Fruehtk. Ei« 
rand, mit röthlichen Borsten besetzt; Blumenstand. Ein- 
ssein; Blumißn$tieL Oben mit röthlichen Dornenborsten, 
unten glatt; AfterbL Schmal, grob gezahnt; Stamm. 
3 «^ 4 S. hoch, die Zweige etwas rankend, meistens 
mit rother glatter Rinde; Stammbl. Grasignin, eirund, 
lanzettförmig, glänzend, steif, bei 1 Z. 1. y^ Z. br. 
Der Hanptnerve des Blattes ist auf der Kehrseite, mit 
kleinen Dornen besetzt; BlatUtiel. Kurz, rückwärts 
bedornt; Dame. Nieder, an der Basis breit, gekrümmt, 
brann; Blüthezeit^ Im May; Vaterland*^ Amerika. 
Pflege. Im Winter im Orangerie - Hause , hält auch gut 
bedeckt im Freien aus, wo sie mir aber die Blätter 
abgeworfen. Sie vermehrt sich auch durch Stupfer. 

Temata Hystrix^ alias Sinica — Borstige Rose. 
BIkre. Weiss, mit schwachem Geruch der wilden 
Feldrosen; bei 2 Z. br. einfach; Kelchbl. Ungetheilt; 
FrticAfft. Eirund, borstig, roth, mit einem bläulichen 
Schimmer; Blumenstand. Einzeln, AfterbL Schmal, oft 
abfallend; Stamm. Strauchartig, die Zweige ruthenför- 
mig; Stammbl. Bei 1 Z. 1. über ^^ Z. br. eirund, glatt 
und glänzend, fast immer 3 Blättchen am Stiele, ein- 
fach gezahnt; das Blatt, so wie der Blumenstiel mit 
kleinen Dornen rückwärts besetzt; Dome. Hackenfor- 
mig, nieder nur wenige hohe, mit Dornenborsten unter- 
mischt; Blüthezeit. Im Juni; Vaterland. China, Pflege. 
Wie die vorige Rose. 

SfrinotUnmaMyriacantkay alias Spinosissima^ etPar^ 
viflorä — Taiisendstachliche Rose. 
Blumenkrene. Weiss mit einem Schatten rosenroth, 
ziemlich gross, einfach, etwas riechend; Griffel. Frei; 
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Staubgefäs9e. Zahlreich; KekhbL ITngetheat^ drfisig; 
FrticAfA. Eirund^ klein; Blumenstand. Einzeln; Blumen-' 
iftW. Borstig und domig ; Deckblätter finden sich zu Zeiten 
einige kleine ; Ji/?er6{. Blattständig, bleibend ; Stemm. Bis 
4 S. hoch; gedrängt voll Dorne, die Zweige mit braun« 
rother Rinde. Stblatt. Sehr klein, stumpf eirund, unten 
drüsig, doppelt gezahnt, grün, rostßrbig überzogen j 
Blattstiel. Haarig und stachlig; Dame. Gerade, lang^ 
doch von ungleicher Höhe, um die Hälfte länger als 
die der pimpenelle Rosen, wodurch sich beide am Stamme 
schon unterscheiden; die Stacheln sind fein und spitzig; 
Blüthe%eÜ. Juni ; Vaterland. Das südliche Frankreich. 
Pflege. Im Freien muss sie im Winter gedeckt werden. 

Synstyla Arvemis alba ovata — Die weisse Feldrose. 
Sie ist wie die Arvensis alba, nur hat diese Rose 
den Fruchtknoten eirund. 

Synstyla Ärvensis glabra vel Stylosa. 

Ist ebenfalls wie die Arvensis alba, nur ist ihr Frucht-' 

knoten eirund, und die Stammblätter sind glatt, nicht 

filzig. ' 

Synstyla Arvensis ßagelUformis alias Serpens. 

Ist auch wie die Arvensis, alba, nur sind die Zweige 

nicht so lang, peitschenförmig, und die Blätter fallen ab 
Synstyla Arvensis prostraia. 

VTie die Arvensis alba, nur ist ihr Stamm nicht so hoch ; 

Zweige. Liegend; Stammblätter nicht abfalleml. 

SffMtyla Brownii alba^ alias Brunoniij Pubescens. 
Btkrt. Gelblich weiss, mit etwas Geruch, 1 ^^ Z.br. ein- 
fach; Griffel. In ein langes Säulchen verlängert; Staube 
gefässe. Ziemlich viele; FriicAfAr. länglich eirund ; Kelch-' 
blatt. Ungetheilt, lanzettförmig, schmal, spitzig zulau- 
fend; Blumenstand. In Dolden; Blumenstiel. Lang, 
seidig; Decft6/. Lanzettförmig, fein gezahnt; Afterblätter. 
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Bl^ttständigy bleibend ; Stamm. Bis lo S. hoeh, die 
jungen Zweige drüssig und tiaarig; StblatL ly, Z. K 
über y, Z. breit, länglich lansseUförmig, oben dankel 
grasgrün und haarig, unten matt und filzig, fein und 
weitläufig gezahnt; Dome* Zerstreut, brannroth, kurz, 
haekenförmig; BUithezeil: Juni; Vaterland. Nepaul in 
Ostindien. Pflege. Im Orangerie-Hause, darf nicht be- 
schnitten werden, vermehrt sich durch Stecklinge. 
Syriftyla Brevistyla leucochroa. — Kurzgrifßiche 
Rose. 

Blkre. Weiss mit gelben Nägeln, riechend, bei ly^ Z. 
br. einfach; Griffel. Nieder; Kelehbl. etwas gefiedert, 
am Rande haarig; Frueläk. Fast eirund, glatt; Blumen'- 
stand. In Dolden; Blumenstiel. Der Hauptstiel glatt, 
die andern etwas wollig; Deckbl. Länglich, eirund, 
spitzig; Afterhl. Blattständig, glatt, spitzig; Stamm. 
Buschartig, bis 8 S. hoch, die Zweige glatt; StammbL 
Spitzig eirund, oben grasgrän, unten matt^ einfach ge- 
zahnt; Dame. Zerstreut, breit, krumm und röthlich; 
Blüthezeit.' Juni; Vaterland. Frankreich; Pflege. Im 
Freien wie die wilden Feldrosen. 

Synstyla Brevistyla laeiea. 

Blkre. Bein weiss. Das Uibrige wie die vorige Rose. 

Synstyla Multiflora leucantha nmplex alba. — Vielr- 
blumige Rose. 

Blkre. Weiss, etwas riechend, ±y^ Z. br. einfach; 
Griffel^ Die mittlem in einen Büschel vereint, die um- 
stehenden abstehend; Kelehbl. Länglich -eiförmig, un- 
getheilt, gespitzt, zuriickgelegt, später abfallend, Frucht^ 
knoten. Sehr klein, zwischen eiförmig und kugelrund; 
Blumenstand. Sehr zahlreich , inSträussen von 3 bis 20 
Blumen. Blumenstiel. Lang, zottig; Deckbl. Eiförmig, 
langgespitzt, filzig; il/7er6/. Blattständig, iang^ gezahnt; 
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Stamm. Bis 15 S« hoch^ mit dfinnen^ biegmatneo^ oft 
braanrothea Zweigen; Stblätter. Nahestehend^ oben glatt 
und glinzend^ unten matt und filzig; BlatMieL Seide- 
glänzend^ feinhaarig; Dame. Nieder^ oft gepaart an den 
Afterblättern, hackenförmig ; Blüthezeit. Joni und Juli; 
Vaterland. Jaf an; Pflege. Am besten in freiem Boden 
im Orangerie - Hanse. Im freien Felde mnss sie im 
Winter gedeckt werden* Sie liebt den Schnitt nicht. 

Synstyla Multiflora alba, flore pleno, 't/u^'- --chwcbe« 
Blkre. Weiss ^ nur mit einem Schatten fleischfarb^ bei 
1 Yj Z. br. gefallt, rosettenförmig gebaut 

SyMtyla Multiflora Elegante, sehr«^»»«, wohwechend. 

Blkre. Weiss mit einem Schatten fleischfarb, l'/^ Z« br. 

* gefüllt, rosettenförmig gebaut, Sie ist etwas mehr gefärbt, 

stärker gefüllt, und schöner gebaut, als die vorige Rose. 

Vülom Tomentosa alba — Die weisse^ filzige Rose. 
Blkre. Weiss, bei 1 7^ Z. br. einfach, oder halb gefüllt 
etwas riechend. Das Uibrige wie bei der tomentosa 
carnea. 

Collina alba — Die weisse Hügel^Rose. 

Blkre. Weiss, bei 2 Z« br. einfach, auch halbgefall^ 
etwas süssriechend. Es giebt 2 Arten: d) fastigiata 
mit gleich langen, — bj vera mit ungleich langen Blu- 
menstielen. 

CoUina Margin , alias Eglanteria fl^re marginato. 
Blkre. Weiss, auf der Kehrseite am Rande kirschroth 
eingesäumt, bei 2 Z. br. mit 10 Blumenblättern, und 
etwas süssem Gerüche; Zweige. Gebogen und' voll Dorne^ 
die ungleich gross sind. Die längsten sind gekrümmt 

CoUina leucantha alias obtusifolia. — Die weiss^ 
blumige Hügel -Rose. 

Blkre. Weiss, etwas riechend, einfach, eine Art, die 
grandiflora ist 3 Z« br. , die andere parviflora kaum 2 Z. br. - 
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GrifeU Frei; Kelchbl. 3 gefiedert^ 2 einfach; Fruchfk. 
länglich, glatt; Blumenstand. In Dolden; BlumenstieL 
Kurz; />ecA;R Eirund-spitaig, am Rande drüsig; After-' 
blätter. Breit , oben spitzig^ mit niedern feinen Borsten 
besetzt, am Rande drüsig; Stamm. 6 bis 12 Schah 
hoch, buschartig; Stblatt. Spitzig eirund, an den obern 
Zweigen fast rund, oben wenig, unten stark borstig; 
Blattstkli Mit moosartigen Haaren bedeckt, mit krmummen 
gelblichen Stacheln; Dorne. Lebhaft roth, stark gebo- 
gen, zerstreut, auch gepaart am jungen Holze, an dem 
alten sind die Stacheln seltener und graulich; Blüthe^ 
zeit. Juni; Vaterland. Das südliche Europa; Pflege. Im 
freien Lande wie alle Feldrosen. 

Centifolia Urtica alias Unica lacieüj Alba scotUca. 
Nweüj Alba mutabiliSy franz. Unique blanche. 

Prachtig, mU gutem Geruch«. 

Blkre. Weiss; die Knqspe ist anfänglich karminroth, 
auch die Blumenblätter sind zu Zeiten etwas karmin- 
roth eingesäumt, oder so gespritzt, bei 2^^ Z.br. stark 
gefüllt, tellerförmig gebaut. 

Centifolia Bullata alba alias a' feuilles de haitue^ 

Sehr schon , wohlriechend. 

Blkre. Rein milchweiss, bei 2 y, Z. br. doppelt; Stamm- 
blatt. Aufgeblasen, wie die Salat -Blatter, meistens et- 
was gerollt, bei 3 Z. 1. 1 y^ br. unten matt, wird bald 
graugrün. 

Centifol. Muscosa nivea^ alias alba^ franz. Blanche 
nnique mousseuse. — Die weisse Moos^Rose. 

Prächtig, guter Geruch. 

Blkre. Milchweiss, der Rand zu Zeiten, wie auch die 
Blatter der Knospe auf der Kehrseite etwas karminroth 
markirt, auch so bespritzt; fast 3 Z. br. stark gefüllt, 
platt gebaut; Kelchblätter nnd Fruchtknoten sind nur 
sehr wenig mit moosartigen Drüsen besetzt. 
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CenHfoL Muicosaeamea, alias Mmcosa major, frans. 
mousf. a' couleur de chtnre. m^ias», girt«G<nic]i. 
BVsre, Fleischfarb, oft in roth äbergehend, die äussern 
Blätter fost weiss, 2 Z. br. scfaüsselfSrmig gebaut 

Cmtifoh Muscosa alba inlus camea, alias aübescen». 

Sehr tchSn, guten Geruch. 

Blkre. Wei^s^ in der Mitte fleischfarb, bei 2^^ Z. br. 
ziemlich gefüllt Diese Rose ist in Allem nicht so stark 
und üppige wie die vorige Rose, Die Dome sind klei- 
ner und nicht so häufig. 

Centifol. Muscosa Blanc double, 

Ist vermathlich die vorige Rose^ oder ihr oft gansK 
ähnlich. 

Centifol. Mtiscosa Perpetua^ fnnz. Perpettielte motis^ 
seuse — Die zwei Mal blühende Moos ^ Rose. 

Schön , wenig Geruch. 

Da diese Rose auch zwei Mal im Jahre bläht» so habe 
ich sie im 3ten Hefte ^ bei den zwei* Mal blühenden 
Rosen aufgeführt. 

Pomponiana Remensis dlha^ alias ParvifoUa aJha. 
Dimonensis et Burgundica. ««>«' «^sn, fa.t oh». Ge^ch. 
Blkre. Weiss ^ etwas über 1 Z. br. gefüllt; Stamm" 
blätt. Sehr klein. 

Gallica Agatha alba. ^^^ ««hsn, guten cemch. 

BOcre. Weiss^ über 2 ^^ Z. br. so gedrängt gefüllt^ dass 
keine Staubfäden zu sehen sind. Eine Art ist knglicht 
gebaut^ eine andere rosettenförmig^ und eine dritte hat 
kleine Blumenkronen* 

Gallu provincialiM Globosa alba^ franz. Boule de neige^ 
ou Globe blanc. — Der SchneebalL prschu«, guten oer. 
Blkre. Weiss mit einem Schatten fleischfarb^ bei 3 Z. 
br. ziemlidi gefüllt^ leicht^ kuglicht gebaut. 
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Oaltl prwineiaÜM Donna SoL s«i»r.d.ö»,w««igGe«ieh. 

Blkre. Egal milchweiss^ bei 2 Vj Z. br. gefallt, leicht 

gebaut 
GtjJli. pracincialU Atta intus camea alias Pwoine 

Slbfim Prächtig, wohlriechend. 

Blkre. Weiss, in der Mitte rosafleischfarb , bei 2 ^/^ Z. br. 
gefüllt, mohnartig gebaut 

GMu provincialUt Duc du Angouleme. PrSchüg, guter Gemch. 
Diese Rose ist entweder die vorige selbst, unter einem 
andern Namen, oder ihr doch meistens sehr ihnlich ; vor- 
züglich zart and schön. 

Galli. provincialis Belle Auguste. priichtig. gute» Geruch. 

BUare. Weiss mit einem Schatlen fleischfarb, gegen die 
Mitte hin etwas stärker fleischfarb, bei 2 Yj Z. br. gefüllt, 
kuglich gebaut; 
Blumenstand. 2 bis 4 Blumen an langen Stielen. 

Galli. provincialis Alba ranuncuUformUf ^ schö», «tw. Geruch 
Blkre. Weiss, bei i'^/^ Z. br. gefüllt, ranunkelförmig. 

GaUica Alba intus rubra ^ alias iL des Nymphes. 

Sehr schön, wohlriechend. 

Blkre. Weiss, Mitten roth, bei i% Z. br. gefüllt 

GalliCa Alba SUbviridiS. sehr schön, gute« Geruch. 

Blkre* Weiss ins Meergrüne , bei 2 Z. br. gefüllt 

Reinweis, oder Weiss mit einem Schatten von 
Gelb, Blau oder Grün* 

Alba communis» ^i« Gefüllte ist sehr schön, mit gutem Geruch. 

Blkre. Milch weiss, bei 2 Z. br. einfach, doppelt, auch 
gefüllt, die letztere rosetten förmig mit niedern Blumen-* 
blättern; Kelchbl. 3 gefiederte, 2 ungetheilte; Fruchtk. 
Eirund; Blumenstand. Mehrere Blumen beisammen; 
Blumenstiel. Ziemlich lang, borstig; DeckbL Keine; 
AfteröL Blattständig, in langen Oehrchen auslaufend ^ 
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Stamm, von 5 bis 10 S. hoch; Zweige. Glttt aad fast 
blaap'an, mit nicht häufigen Dornen; Stblalt. Eirund^ 
nicht sehr gross, dick, oben graugrün, unten matt und 
weigharig; Blattstiel Mit Borsten und kleinen Domen 
besetzt; Dome. Fast gerade, mit breitem Schilde, zer- 
streut stehend; Blüthezeit. Juni; FafertonA Deutschland. 
Pflege. Im Freien, im Winter ohne Decke, muss schon 
im Februar beschnitten werden. 

Anmerkung. Nachfolgende weisse Rosen haben fast alle 
den Stamm viel niederer als die vorige Rose, und höch- 
stens 4 — 5 S. hoch« 

Alba. La preciemBy alias precieme agathe., schs», «ech.«!. 
Blkre. Egalweiss, bei 2 ^^ Z. br. nicht sehr gefüllt 
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Antoniette^ alias Victoria. ««»»' «*«-» wourichead. 
Blkre. ReinweisS; bei i y^ Z. br. gefällt, kuglicht gebaut j 
Dome häutig, stark gebogen; 
Fruchtknoten^ länglich, haarig. 

Camelliaj alias Alba vix spinosa. sehr^^hön^wownedie«*. 
Blkre. Egal railchweiss, mit dicken Blättern, ly, Z. br. 
etwas gefüllt; 

Zweige. Gelbgrün, beinahe stachellos; 
Dome. Selten, stark gekrümmt 

lUUStriS^ alias Alba media. ScW», guten Geruch. 

Blkre. Egal milchweiss, bei 2 Z. br. einfach, doppelt und 
auch ziemlich gefüllt, platt gebaut. 

Princesse de JLamballe. sehr schs«, gute» Geruch. 
Blkre. Milchweiss, bei 2 '/^ Z. br. gefüllt, platt gebaut 

ParviflOra tliVea. J>»« GefuIUe i«C prächUg. wohlriechend, nnd hei»t : 

Pomponiana. 

Blkre. Egalweiss, bei ±^/^ Z. bc. einfach, doppelt, auch 
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gefällt^ mit niedern . Kronblättchen : Die letzte Art^ ist 
rosettenförmig gebaut 

Alba. Godnik. S.hr.d.od, g«te»Geruch. 

Blkre. Reiu weiss^ aber 2 Z« br. gefüllt, schön gebaut 

GfündifiOTü niVeü* ^^* Gefollt« prächUg, mit gutem Gerüche. 

BOcre. Rein weiss ^ bei 3 Z« br. einfach^ doppelt^ auch 
gefällt. 

Cywosm nivea. s<-i>ön, wobiriecbeod. 

Blkre. Rein weiss, bei 2 Z. br» einfach^ doppelt, oder 

ziemlich gefallt; Blumenstand. In Dolden. 

A feuiUes de chanvre. Die Hanfblättrige. 
Blkre. Weiss, bei l y^ Z. br. doppelt. StblL Lang, schmal, 
oben dunkelgrün, unten weisslich , matt und wollig, wie 
das Blatt vom Hanfe. Dornß . fast keine. 

ScandeflS nivea. Die GeWlUi^selirhchon, wohlriechend. 

Blkre. Egal weiss, bei i^^ Z. br. einfach, doppelt, auch 
ziemlich gefüllt; Stamm. Mit rankenden Zweigen. 
Foliacea nivea. schon, wohlriechend 

Blhre. Rein weiss, bei 1 '/^ Z. br. halb gefüllt ; Kekht. 
Diese reichen über die * Knospe hinaus , und sind an der 
Spitze mit kleinen Blättchen versehen. 

Porcelaine alias Josephine^ vel Alba hnmilis parvi- 

flOra, albida COeruIeSCenS. sehr schön, guten Geruch. 

Blkre. Weiss mit einem Schatten lichtblau, bei 2 y^ Z. br. 
gefüllt 

Jeanne dÜ Are. s«»»' «*««. s«*« ^^^^^ 
Blkre. Beim Aufblühen ist sie weiss mit einem leichien 
Schatten fleischfarb, wird aber gleich ganz egal schmet- 
tenweiss, 2^^/^ Z. br. stark gefüllt; öffnet sich beim i|p- 
haltenden Regen nicht gerne; Fruchtknoten. Drusig? 
Dorne. Gross, stark gebogen. 
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Alba. Hiactnthiana. schsn, ohne Gemd.. 

Blkre. Schmettenweiss ^ die Spitzen der Blummenblätter 
am Rande; etwas karminroth^ bei 2 Z. br. halbgefiillt 

;; Medius flavescens^ alias AlhafoUis marmoraäs. 

Sehr schön , et-was Geruch. 

Blki-e. Weiss, gegen die Mitte zu gelblich, bei i % Z. br. 

gefüllt 
,, Coronata flavescens. sehr schon, wohwechend. 

Blkre. Weiss mit einem Schatten gelb, in der Mitte eine 

grüne Laobspitze , bei 2 V^ Z. br. gefüllt 
„ Maxima multiplex alias alba gramUflora intus 

CQfVftBOf Schön, wohlriechend. 

Blkre. Weiss, nur beim Aufblühen etwas fleischfarb in 
der Mitte, das sich gleich verliert, bei 2 y^ Z. br. halbgef. 
„ InermiSy alba subviridis alias Blanche des Hol- 
landaises ou Pompon ä ceur vert 
Blkre. Weiss, mit einem grünen Laubspitze in der Mitte, 
bei 1 y« Z. br. gefüllt ; Fruchtknoten. Eirund, mit rie- 
chenden Haaren besetzt^ Stamm. Nieder; Dorne» Keine 
an den Zweigen. 

CoeleStiS. sehr »chSn, wohlriechend. 

Blkre. Weiss mit einem leichten Schatten lichtblau bei 
2 Z. br. gefüllt, rosettenförmig gebaut. 

„ Ottde Wie die vorige Rose ; nur traf ich sie etwas kleinen 

Weiss, gegen die Mitte zu anders gefärbt. 
„ DemoisellBj alias Alba media intus camea 

Jungfern Rose* sehr schön, wohlriechend. 

Blkre. In der Mitte zartfleischfarb, wird nach Aussen zu^ 
immer weisser, bei 2 Z. br. gefüllt, platt gebaut 
^} Benjovski^ sieht der vorigen Rose oft ganz ähnlich, 
zu Zeiten aber der gleich folgenden Rose Alba edina. 
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Aha. Propms Sans epines. sehr .chs«, gute» oemch 

BOsre. Weiss, mitten fleischfarb, kaum 2 Z, br. geriillt^ 
rosettenförmig gebaut; Dome. Fast keine* 

Edina plena alias Alba parviflora intus carma. 

Sehr scon, guten Geruch. 

Blkre. In der Mitte zart fleischfarb^ wird nach Aussen 
zu immer blässer, die äussersten Blätter sind ganz weiss, 
bei 1 Yj Z. br. gefüllt, raniinkelförmig gebaut. 
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Pompon de la goupiere scheint die vorige Rose 
zu sein, auf jedem Falle ist sie ihr sehr ähnlich. 

FungOSa sehr tchön, guten Geruch . 

Blkre. Mitten blassfleischfarb , die äussern Blätter fast 
weiss 2 y^ Z. br. etwas gefüllt, platt gebaut. 

Cocarda cisalpina. Prächng. guten Gemch. 
Blkre. Weiss mitten fleischfarb , bei 2 y^ Z. br. gefüllt, 
platt gebaut. 

Ija COCaVdß» schon, wohlriechend. 

Blkre. Weiss, zum Theile rosenroth getuscht, mit rosen- 
rother Knospe, bei 2 Z. br. halbgefüllt. 

Intiis paUida alias Alba vix spinosa. P'-e^ti« $«»•» Geruch. 
Blkre. Weiss, in der Mitte schön rosafleischfarb, 1 y^ Z. 
br. gefüllt, gewölbt gebaut. 

Dome. Nur selten an den alten Zweigen; an den Blatt- 
stielen finden sich einige kleine, krumme Stacheln. 

Bcrthold» Vor«agIich prachtig, guten Geruch. 

Blkre. Weiss mitten rosafleischfarb^ bei t % Z. br* stark 
gefüllt, platt gebaut. 

LfOUiS XVIII de LdjOn. schon, gute« Cemch. 

Blkre. Weiss mitten rosenroth, bei ly, Z. br* gefüllt^ 
platt gebaut. 
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Alba Pompon came alias Pmdine vel Pompon blanc. 

Prächtig, Torzüglich, guten Geruch. 

Blkre. Sie blüht Mitten rosafleischfarb, nach Aussen zu 
aber blässer auf, wird jedoch bald ganz weiss; bei 
l'/j Z. br, bleibt lange kuglicht geschlossen; Frucht^ 
knoten: Fingerhutförmig; Stamm. Kaum l S* hoch; 
Dome. Fast Keine. 

„ Humilis parviflora medim aurantiaca. Die nie- 
drige Weisse mit gelber Mitte. 
Blkre. Weiss, in der Mitte blass eigelb, bei % % Z. br. gefüllt 

Fleischfarb. 

Alba Abbe ßerleSe. Prächtig , guun Geruch. 

Blki^e. Weiss mit einem Schatten fleischfarb, bei 3 Z. br. 
halbgefüllt, 

,. Belle Iris, ^^^r schon, guten Geruch. 

Blkre. Weiss mit einem Schatten fleischfarb, bei 2 ^/^ Z. br. 
gefüllt, platt gebaut. 

yp Diana de Portiers^ schsn wohlriechend. 

Btkre. Weiss mit einem Schatten fleischfarb, bei 2 Z. br. 
etwas gefüllt. 

,, w ZOei*&. Prächtig, guten Geruch. 

Blkre, Ungemein zart rosa fleischfarb, bei 2 % Z. br. et- 
was gefüllt, mit Pivonien - Baue. 

„ Donna Maria, sehr schon, gme« Geruch. 

Blkre. Weiss mit einem Schatten fleischfarb, bei 2 Z. br. 
gefüllt, platt gebaut. 

„ UniCa Carnea. prächtig, gute« Geruch. 

Blkre. Sehir blass fleischfarb, bei 3 Z. br. gefallt, teller- 
förmig gebaut. . • * 
,^ Royale alias ile^aZii^. ^e^r schön, tvohirieche«. 

Blkre. Sehr blass rosafleischfarb, bei 3 Z. br. gefüllt* 
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AWa. ChriSpa. SchSn, wenig Geruch 

Blkre, Weiss mit eioem leichten Schatten fleischfarb, bei 
lYj Z. br. gefüllt Die Kronblätter sind gedreht and ge- 
kraust, etwas stehend. 

I/Ub^k. ^«^"^ *'^*»®"« 8"**" Geruch. 

Blkre. Sehr zart weissfleischfarb^ 3 '/^ Z. br. etwas mehr 
als doppelt. 

,, Gabfiele dÜ EstreZ. sehr .chSo, wohlriechend. 

Blkre. Sehr blass fleischfarb^ bei 2 Z. br. gefällt 
^y Berecsine. alias Carnea^ pm^ißora ranunculi^ 

fOrmiSy rix SpinOSa. PrächUg, gute« Geruch. 

Blkre. Zart fleischfarb^ kaum 1 y, Z. bn gefällt, rosetten- 
förmig gebaut Stamm ; Nur 1 y^ S. hoch ; Stblt. Klein^ 
kaum i Z« 1. y^ Z. br. Dame. Am Stamme und Zweigen 
keine, nur am Blattstiele finden sich einige kleine, krum- 
me Stacheln« 

„ Caroline rf' Angleterre alias GraciUs vel Äam. 

Sehr schön, seh wachriechend. 

£/ftre. Blass rosafleischfarb, wird späther fast ganz weisse 
1 y^ Z. br. gefällt, gewölbt gebaut 
„ A fleur camee panachee alias BoursoneL ««*3». 

mit sehr sÜMen Geruch. 

Blkre. Blass rosadeischfarb, kaum bemerkbar weis gestri- . 
chelt, oft auch gar nicht; zu Zeiten ist der Rand der 
Blätter weiss, 2 y^ Z« br. etwas gefallt, locker gebaut. 

Lja Planete. SchSn, U%t ohne Geruch. 

Blkre. Bläht rosafleischfarb auf, wird dann immer blässer, 
bei 2y<^ Z. br. gefällt, regelmassig gebaut; Stammblatt. 
Graugrän. 

•• AfigeliCa. Setr schon, etw^Gemch. 

Blkre. Fleischfarb, bei 2 Z. br. stark gefällt* 
,, Ädda alias Alba camea imbricata. s^hr «cho«», wohiri.ch. 
BUsr^. Fleistbfarb, bei ±'/^ Z. hr. gefällt^ gewfilbt; 
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halb koglicht gebaut, indem die Kronblattehen daehsiegel- 
artig aber einander liegen; fif/ammi/. Zahlreich; klein. 

Alba. De Nancy, sehr «chön, gut«» Gemch. 

BIkre. Fleiscbfarb, bei 2 7, Z. br. geföllt. 
,y €rros(fe cuisse de Nymphe^ alias Belle Therae. 

Prächtig, ftchwachen, doch ftnsscn Genich. 

BOere. Egal , schön fleischfarb , bei 2 y^ Z. bn gefallt 
platt gebaut 

Petite cuisHe de Nymphe. Wie die vorige Rose, nur 
kleiner. 
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Alba incamata. ich war schon öfters nahe daran; 
diese Rose für die Grosse caisse de Nymphe za erkü- 
ren, allein sie kommt mir doch blässer, and leichter ge- 
baut vor. 

Seraphine. PrSchÜg. guten Gemch. 

Blkre. Lebhaft fleischfarb^ die Mitte karminroth, bei 2 Z.bn 
gefällt. 

FoliaCea Camea. sehr schön, wenig Geruch. 

Blkre. Lichtfleischfarb, bei 2 Z. br. gefüllt ; Kelchblälter. 
Diese ragen über die Knospe hinaus, und haben an der 
Spitze federartige Blättchen. 

Belle de SegUr. SeJ»r.chon, wenig Gemch. 

Blkre. Rosafleischfarb, bei 2 Z. br. etwas gefüllt, regel- 
mässig gebaut; Fruchtknoten. Fasst fingerhutförmig; 
Dame. Beinahe keine. 

SeduÜante. Prfichüg, wenl« Oemch. 

Blkre. Lebhaft fleischfarb, mit weissem Rande, bei3Z.br. 
stark gefällt, schön gebaut. 

PompOn BaZard. SchrschSn wenig Gemch. 

.Blkre. Fleischfarb, iV^ Z.br. gefällt, schön rosettenfir- 
mig; Stammblatt. Klein, graugrün, etwas wollig. 

üigitized by LjOOQ IC 



7y 



V 



jj 



Alka.Duc de York, s^«*««, «tw. Ge«ch. 

BIkre. rosafleischfarb^ der Rand der Blitter fast weiss^ 
bei 27, Z.br. gefällt^ pivonienartig gebaut. 

ArmenHne schs«, etw«. Gerucii. 

BIkre. Stark fleischfarb, mit blassem Rande bei 1 y, Z.br. 
gefällt ; Stammblatt. Klein^ graagrän. 

Josephine Beauhamaie. s«i.r «hsn. g«un cemch. 
Btkre. Lebhaft fleischfarb, über 2 Z« br. gefüllt. 

Rosenroth. 

Sophie von Baiem alias Celanire prschtig, f^ute» c«r.eii. 
BOcre. Egal blassrosenroth ^ bei 2 '^ Z. br. gefüllt , ge* 
wölbt gebaut; BlumenstantL In Sträusern^ mit 2 bis 10 
Blumen ; Stamm. Der alte Stamm gellilichgrün mit Grau^ 
die jährigen Zweige sind fast gelb^ die neuen Triebe 
lichtgrün; Dame. Graue Stacheln am alten Holze ^ die 
jungen Zweige sind beinahe stachellos; Fruchtknoten. 
Fast fingerhutförmig. 

\bünd0nnee. ^elvtchonfwohlrtechcna. 

Btkre. Sehr blassrosenroth^ fasst weiss, 27^ Z. br.gefullt; 
platt gebaut » 

Naissance de Venus. seiir.ehon,etw..Genich. 

Blkre. Blass rosenroth, nach Aussen zu fleischfarb; bei 

2 Z. br. stark gefallt, schön, regelmässig gebaut. 

« 

ConStUntie. ^^^^ »chon, guten Geruch. 

Blkre. Mitten rosenroth, am Rande viel blasser^ bei 3 Z.br. 
gefüllt. 

BeUe EUse alias Elise yel Elise blanche— belle Aurore 

et ex albO rOSea ^•^ schon, wenig Gemch. 

Blkre. Zartrosenroth, bei 3 Z. br. gefällt; Dame. Lang 
und gerade. 
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Alba- Pome de Grmiate alias Herisse presque inerme. 
Caule iflermi foliis aculeatis.^^^^^^ «t^^- Geruch. 
Blkre. Blassrosenroth, klein, etwas gefüllt^ bleibt lange 
geschlossen; Fruchtknoten. Granatapfelförinig; Dome. 
Beinahe keine am Stamme^ nar am Hauptnerve der 
^ Blätter finden sich rückwärts einige kleine Dorne; Die 
Engländer zählen sie za den gallischen Rosen. 

JjßOCttrpGm Sehr »chön, wohlriechend. 

Blkre. Blass rosenroth, fast weiss ^ über 2 Z. br. ge- 
füllt; ranunkelförmig gebaat. 

,, CorOnata rOSea. sehr .chSn, guten Geruch. 

Blkre. Licht rosenroth mit einer grünen Laabspitze in 
der Mitte ; bei 2 Z. br. gefüllt* 

„ Fany Somerson. prächtig, wem« Gcmch. 

BÜire. Licht rosafleischfarb^ mit weissem Rande^ bei 2 Z. br. 
gefült^ gewölbt gebaut; Dome. Beinahe keine. 

jj ThOUifl. Sehr schön, guten Geruch. 

Blkre. Rosenroth^ bei 2 br. gefallt^ platt gebaat. 

• • ^JltaptOLl» ^^^' schön, schwachriechend. 

Btkre. Egal feurig lichtrosenroth^ bei 2 y^ Z. br« gefallt^ 
platt gebaat 

York rOS6. Schr.chön, etwa» Geruch. 

Blkre. Tiefrosenroth^ bei 2 Z. br. gefüllt. 
Glandulosa Rubiginosa vaiUantiana. 

Blkre. Weiss, bei lYj Z. br. einfach; Fruchtknoten vlhA 

Blumenstiel borstig. Das Uibrige wie Rubiginosa vulgaris 
Glandulosa Sepium — Die Hecken - Rose. 

Blkre. Weiss, 2 Z. br. einfach, wohlriechend; KelthhU. 

Ungleichförmig, gefiedert; fViicAZ/tno/ait. Eirund, glatt. 

Blumenstand* Von 1 bis 3 Blumen; Blumenstiel Glatt; 

AfterbL Blattständig; Stamm. Bis 8 S. hoch, mit vielen 

dünnen Nebenzweigen. Die alte Rinde ist zerspreng^ 
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die Krone mit vielen Zweigen verwirrt ; SlblatL S bis 7 
Blättchen am Stiele^ kleiner als die der R. canina, 
von der sie wohl zu unterscheiden ist ; die Blättchen ste-^ 
hen weit von einander^ sind oben glatt; unten drüsig, 
etwas gerundet ; Dorne. Häufiger als bei der R. canina^ 
oft gepaart, hakenförmig , gross nnd klein sitzen sie an 
den jungen Zweigen, am alten Holze sind sie selt- 
ner; Blüthesseit Juni und Juli; Vaterfand. Frankreich. 
Pflege* Freies Land — wie alle Feldrosen. 

Anmerkung. Diese Rose ist als Unterlage zum Veredeln 
nicht räthlich, wozu man die R.^ canina nimmt. 

Glandulosa Sepium parvi ßora. 

BUare. Weiss mit einem Schatten rosenroth, bei l '/, Z.bn 
einfach; Stamm, nur ly^ S. hoch* 

Glandulom Sepium myrtifoUa. 

Wie die vorige Rose, nfir die Blume grösser, und die 
Stammblätter sind klein, jenen der Myrthe ähnlich, oben 
glänzend. 

Glandulosa Sepium oleicarpa. 

Blkre. Weiss mit einem Schatten rosenroth, bei 2 Z. br. 
einfach; Fruchtknoten. Ganz den Form der Olive. 

Glandulom Sepium ambigua. 

Wie die vorige Rose, nur ist der Fruchtknoten eirund, 
nnd die Blumenstiele sind zuweilen borstig. 

Glandulom .Sepium latifolia. 

Blkre. Weiss mit einem Schatten rosenroth, bei 2 Z. br. 
einfach ; Blumenstand. In Dolden zu 3 Blumen ; Stamm-' 
blatl. Gross, oben gerundet, unten etwas spitzig; Btatt- 
stiel. Oft 4 Z. lang. 
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Zweite Unterabfheilung. 

Tom Lichtrothen bis zum Dunkelrotheo. 

%. 1. Mit kugelartigen, apfel- oder fingerhut- 
förmigen Fruchtknoten 

Temata Setigera — Borstentragende Rose. 

Blkre. Blass rosenroth, mit wildem Rosengeruche, mittel- 
grods^ einfach ; Fruchtknoten. Kagelartig^ glatt ; Blumen^ 
stiel. Lang^ borstig; Stamm. Hoch^ mit rankenden^ grau- 
grönen, glatten Zweigen; Stammblatt. Grasgrün, eiför- 
mig , gespitzt, fein gezahnt, klein, meistens 3 Blättchen 
am Stiele; Vaterland. Nordamerika; Das Uibrige wie 
bei der temata Sinica. S. 1. 

Bracteata Microphylla rosea alias Roxhirgii. sehr M.hs., 

ohne Geruch. r 

Blkre. Rosenroth, bei 2 Z. br. stark gefüllt, schlüssel- 
artig gebaut; StammhL Lichtgrün, Yj Z. lang y^ Z. br. 
von 5 bis 11 Blättchen am Stiele ; Dome. Aufwärtsstehend, 
blattständig Im Uibrigen wie die Microphylla alba S. 2. 

Bracteata Microphylla striata. Diese Rose erhielt ich aus 
Frankreich vor vielen Jahren, hat mir aber noch nie ge- 
bläht; habe auch noch nicht gehört, dass sie irgendwo 
zur Blüthe gekommen wäre. 

Spinons. pimpinellifolia. Reine des Pimpreneües. ^^^* 

idme Geruch. 

Blkre. Hellrosenroth mit blassem Rande, mittelgross, et- 
was gefüllt, platt gebaut. 

SpmOM. pimpinellifolia ROSea. SchSn, ohne Gemeh. 

BOcre. Rosenroth, beiiy^ Z. bn einfach, doppelt und 
gefüUt 
Spifio$i$. pimpinell^olia Belle Hermance. se^on, oh»« ««rud.. 
BUcre. Rosenroth, gefüUt. 
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SpinosU. pimpinemfoHa Estette alias PimprentUe Ü- 

fsrS» ^^' tchoo , ohne Genich. 

Blkre. Blass rosenroth^ bei 2 Z. br. geßllt, kagelartig 
gebaut. Diese Rose bläht im Augast und September snm 
zweiten Male^ und wird nachträglich zu den zwei Mal 
bfühenden Rosen geschrieben werden. 

Spino9it, pimpinelüfolia StanwelL sehr »ci.5«, «hii« Gewii. 

Blkre. Sehr blassrosenroth^ fast weiss ^ bei 2 Z, br. 
gefallt. 

Spinom pimpinettifoRa hady GlaSCOW, o^- Gemch. 
Blkre. Rosenroth^ bei 1 % Z. br. halbgefällt. 

SpinosU. pimpinellifolia Inermis. sehsn, oh«, cnich. 

Blkre. Licht — oder Dunkel — rosenroth^ 1 y, Z. br. ziem- 
lich gefüllt; Dorne. Nur einige wenige an den jungen 
Zweigen. 

Spino9U. pimpinellifolia ^erbitie. «^k*«« «>»»« <i'™<=*«- 

Blkre. Lebhaft blassrosafleischfarb^ bei 2 Z. br. gefallt. 

BpmosU. Involuta rubra simplex. Die rothe Eingerollte. 
Blkre. Roth, mit wenig Geruch^ bei iV^ Z. br. einfach^ 
die Blätter etwas gerollt. Das Übrige siehe bei involuta 
alba S. 6. 

noH». Ferox — Die Stachliche. schsn wohlriechend. 
Blkre. Bläulich dunkelrosenroth , bei 2 Z. br. einfach^ 
oder gefüllt; Griffel. Frei; Kelchbl. Ungetheilt^ gleichför- 
mig; Fruchtk. Kugelartig^ die Fracht schön scharlach- 
roth; Blumenstand* Einzeln; BlumenstieL haarig; Af" 
terhl. BtatMändigy bleibend; Stamm. 5 -— 6 S. hoch ; 
die Zweige stark mit Domen besetzt; StamnU^L Stumpf^ 
eirund^ oben glatt, glänzend, unterhalb matt und wollig; 
Dame. Sehr lange, auch kürzere unter einander, gerade, 
steif; Blüthezeit. Im Mai und Juni, oft auch schon mit 
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finde Aprill; Vaterland. Kaukasus; Pflege. Im freien 
Felde ohne Bedeknng im Winter. 

Spinosis, Sabini alias involuta. ^tw.. riechend. 

Blkre. Roth^ bei i% Z. br. einfach; Stamm, bei lo S. 
hoch^ mit braunen Zweigen ; Stbltt. Eiförmig , graugrün, 
auf beiden Seiten behaart; Blattstiel. Borstig; Dorne. 
Etwas gekrümmt, auch mit Spitzstacheln; Blüthezeit. 
Juni; Vaterland. England; 

Pflege. Freies Land, ohne Bedeckung im Winter. 

Alles Uibrige hat diese Rose wie die vorige Ferox. 
Eine Art dieser Rosen hat mehr Spitzstacheln und ist 
höher als die andre. 

American. Parvißora^ alias pernylvamca^ caroliniana 
vel humilis — Die kleinblumige Rose« PrSchtigmu gutem 

Geruch; sehr empfehlend. 

Blkre. Lichtrosenroth, die äusseren Blätter blässer, nur 
bei 1 y^ Z. br. einfach, halb oder ganz gefüllt , mit dem 
schönen kugelartigem Baue der centifolia rosea. 
Griff elFrei ; Kelchbl Ungetheilt, klebrig, haarig; Fruchtk. 
Fingerhutförmig , oft halb kuglich ; Blumenstand. 2 — 3 
Blumen am Stiele, sehr häufig blähend ; Blumenstiel. Bor- 
stig; AfterbL Blattständig bleibend, schmal; Stamm. 
Bei 3 S. hoch, mit kurzen, häufigen braunrothen Zwei- 
gen ; Stammblatt. Eirund, nicht gross, auf beiden Seiten 
gespitzt, oben glatt, unten matt; Dorne. Afterblattstän- 
dig, lang und spitzig; Blütfiezeit. Mai und Juni; Vater^ 
land. Nordamerika; 

Pflege. Hält im Winter ohne Bedeckung aus, liebt den 
Schnitt, und einen fetten Boden. 
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American. Pensyhoanica flare majore, «ehr .cbs«, gut«» oemch 
Diese Rose scheint von der vorigen abzastammen^ hat 
aber grosse^ blassrosenrothe Blamen. 

American. Liicida alias Carolina fragrans — Die 

Glanzblättrige* SchSn, mU Geruch. 

Blkre. Lebhaftrosenroth, bei 2 Z. br. einfach, auch et- 
was gefüllt; Kelchbl. Ungetheilt, oben etwas spadelför- 
mig; Fruchtk. Mit rothen Borsten besetzt, eine von 
Oben gepresste Kngel; Blumemtand. In Dolden, 2 — 3 
Blamen am Stiele; Stamm bis 6 8. hoch, mit glatten, 
glänzenden, rothbraunen Zweigen ; Dorne. Gepaart, roth 
und fast gerade; Bläthezeit. Bei sonnigem Stande im Juni, 
sonst oft erst im August; Die Halbgefüllte blüht bei 
guter Pflege zu Zeiten zweimal im Jahre ; Alles Uibrige 
hat sie wie die vorhergegangene Americ. Parviflora . 

American, ßlanda — Die Zierliche — ^tw.» Geruch. 

Blkre. Lebhaft rosenroth, wenig Geruch, über 2 Z. br- 
einfach; Fruchtk. Kugelartig, glatt; ß/iiwiew^tenrf. Einzeln. 
Blumenstiel. Behaart; Stamm. Bei 3 S. h. buschig, die 
jungen Zweige mit Dornenborsten, die aber späther 
abfallen; Stbltt. Lanzettförmig, oben glatt, unten matt 
und roth; Uorne. Sehr fein , zerstreut, gerade. Das Uib- 
rige hat sie wie die vorhergegangene Amer. Parviflora. 

Cinamomea rosea alias Majalis vel foecundissima 
Die Zimmet — Mai -Rose schön.. chwad. .«.riechend. 
Blkre. Rosenroth, die äussern Blätter blässer, meistens 
nicht über l Z- br. einfach, oder gefüllt, rosettenförmig 
gebaut; Griyfe/. Frei, kurz; Kelchbl. üngetheilt — lang, 
später abfallend; Fruchtk. Kugelartig, nur nach Oben 
zu Zeiten etwas verdünnt; Blumenstand. Einzeln — 
auch mehrere Blumen an einem Stiele; Blstiel. Stachellos 
glatt; Deckbl. Fast rund, roth eingefasst ; u4/?erW. Blatt- 
ständig, bleibendi Stanm. Bei 5 — S, hoch, mit auf- 
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recht stehenden rothbraunen Zweigen ; Stammblatt. Oben 
dunkelgrün, unten matt, weissgnin, ftizig; nicht viel 
über 1 Z. lang y, Z. bn einfach gezahnt; Dame. After« 
blattständig, gepaart am Stamme und an den blähenden 
Zweigen. Eine Abart von ihr hat blos Dorne am Stamme ; 
Blüthezeit. Im Mai; Vaterland. Das südliche Europa; 
Pflege. Im freiem Felde, im Winter ohne Bedeckung. 
Cmamam- Roseu scandens — Die kletternde Mairose — 
Zimmetrose. 
Wie die vorige Rose, nur die Zweige rankend. 

Cinamamea. RuhrifoUa — Die rothblättrige Mai — Zimmet- 
Rose. 

Bikre. Roth, kaum 2 Z.br. einfach; Stamm. 4*5 S. hoch 
buschig, mit blaugrüner Rinde, die gegen die Sonne zu 
oft roth gefärbt wird; Dame. Roth, einzeln, nicht häufig; 
Fruchtk. Erbsenrund. 

Alpina. Laevis hMks Rubella. Mit8«temGen.ch,di«G«faiue prsscbti«, 
Blkre. Lebhaftrosenroth mit weisslichen Nägeln, bei 2Z« 
br. einfach, halb auch ganz gefüllt; Griff el. Frei; Kelch^ 
hlatt. Ungetheilt, lanzettförmig; Fruchtk. Kogelartig; 
Blumenntand. Meistens mehrere Blumen beisammen; 
Blumenstiel. Dornig und borstig. Er biegt sich, wie die 
Blume abgeblüht ist, gleich gegen die Erde zu; DeckhL 
Klein, schmal; AfterbL Blattständig, bleibend; Stamm. 
Bei 6 S, hoch; Stblatt. Oben grün und glatt, unten rauch 
und haarig, eirund doppelt gezahnt, am Nerven rück- 
wärts mit einigen Dornen besetzt; Dorne. Am Stamme 
und Zweige fust keine , den nur selten findet man ganz 
unten am Stamme einige Stacheln. Die Wurzelschossen 
sind zwar anfangs voll Dortie, die aber bald abfallen; 
Blüthezeit. Mai und Juni; Vaterland. Das Mittelgebirg 
der Schweiz, und das südliche Frankreich; Pflege. Hält 
im Freien im Winter ohne Bedeckung aus, darf nicht be- 
schnitten werden, wenn man sie blähend haben will* 
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Alpina» GlohOStt* sehr schon, mit gutem Gernch. 

Blkre. Dunkelkarmin- oder lichtpnrpiir-rotb^ bei 2 Z.br. 
einfach^ halb oder ganz gefüllt^ leicht gebaut. Das 
Uibrige wie die vorige Rose. 

Alpina. Reclinata rosea alias Bonrsault Diese Rose 
habe ich^ da sie gut behandelt über 2 Monathe fortblüht^ 
im 2ten Hefte bei den immerblühenden Rosen aufgeführt* 

Hudsoniana SalicifoUa. Weidenblättrige Hudson - Rose. 

Mit etwas Geruch der wilden Feldrosen. 

Blkre. Dunkelrosenroth ^ bei 3 Z. br. einfach; Griffel. 
Frei mit rothen Narben ^ Staubgefäs^e häufig; Kelchbl^ 
Ungetheilt, länglich eirund , weit über die Knospe hin- 
aus reichend; Fruchtk. Kugelartig^ meistens borstig; 
Blumenstand. Selten einzeln ; meistens in Dolden ; Blu- 
menstiel. Fand ich immer behaart; Deckbl. Einige kleine- 
die andern gross ^ lanzettförmig^ oben etw.*)s gezahnt; 
Afterbl. Um die Blattstiele herum gerollt^ an der Spitze 
etwas gezahnt; Stanmi.. Bis 3 S. hoch mit aufrecht ste- 
henden Zweigen, die gegen der Sonnen Seite zn etwas* 
rötlich sind ; SlbiaiL Nahe bei 2 Z. lang % Z. br. fein 
und lang gespitzt , weidenblätterförmig^ oben grasgrün^ 
unten graugrün; Dorne» Afterblaitständig einzeln und 
sehr selten^ lang röthlich^ gekrümmt ; Blütkezext. Mai und 
Juni; Fa/e7*/aml. Amerika in feuchten Gegenden; Pflege. 
Hält im Winter im Freien ohne Bedeckung aus. 

Hudsoni. suhcorimbosa. — Die Doldentraubige Hudson- 

Rose. ^*^^on , etwas riechend. 

Blkre. Rosenroth^ bei 2 Z. br. halbgefüllt ^ mit eirunden 
an beiden Enden spitzigen Blättchen ; Zweige^ aufrecht- 
stehend; Blumenstand^ in Dolden, Das Uibrige wie die 
vorige Rose. 

Hudsoni. COrymhOSa plena. sehr schö«. guten Geruch 

Blkre, Egal lillarosenrotb bei 2 Z. br. gefüllt. r^r^c^\o 
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Hudsoniana corymhosa fulgens. ««»»' •^^»''» wohlriechend 

Blkre. Mitten lebhaft parpurroth , die Umgebung hellvio- 
lett j bei 3 Z. br. ziemlich gefüllt. 

Hud^onl corymhosa Fau^üne. schsn. wohlriechend 

Blkre. Blüht hellpurparroth auf, und wird dann violett^ 
bei 1 y^ Z. br. halbgefülllt. 

Hudsoni. corymbosa scandens. Bier ankende Hudson-Rose. 

Schon , etwas riechend. 

Blkre. Zartrosenroth^ bei 2 Z. br. halbgefüllt^ Stanun. 
Mit rankenden Zweigen. 

Symtyla Arvensis rhodantha hihracteata. 

Blkre. Roth; DeckbU An jedem Stiele 2 einander gegen- 
überstehend. Sonst wie die Arvensis alba. 

Synstyla Ärvensis rosea flore pleno, schön, wowriechead. 
Blkre. Roseöroth, bei 2 Z. br. gefüllt. 

Synstyla Arvensis carnea. ««»»sn. wohlriechend. 

Blkre. Rosafleischfarb , bei 2 Z. br. gefallt. 

Synstyla Ruhifolia alias Ruhrifolia. Die Bromberblättr. 
Blkre. Sehr hiass karminroth^ fast ohne Geruch^ nicht 
viel über i Z. br. einfach, die Blättchen oben herzförmig 
eingerundet; Griffel. In ein längliches Säulchen ver- 
Avachsen^ auf dem mehrere Xarben sitzen; Staubgefässe. 
Zahlreich^ KelchbL Drüsig, kurz mit einigen Federchen; 
Frucht. Kugelartig, mit drüsigen Haaren; Blumenstand. 
An der Spitze des Zweiges mehrere Blumen beisammen; 
Blumensiel. Lang, drüsig ; Deckblätter. Lang an der Basis 
der Stielchen , am Rande drüsig ; Afterbl. Blattständig, 
rötlich; Stamm. Bis 6 S« hoch. Zweige mit rother Rinde; 
Stblatt. Eirund, spitzig, blaugrün, anfänglich rölhlich, oben 
glatt, unten matt und filzig, ungleich gezahnt; Blattstiel. 
Drüsig mit einigen Dornen; Dorne. Nicht gross, röth* 
lieh, gekrümmt, zerstreut, auch zeit weis afterblattstän- 
dig; Blüthezeit. Juni; Vaterland. Nordamerika; Pflege. 
Im freien Lande, ohne Bedeckung im Winter* 
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Synstyla Rubifolia semi plenn. 

Blkre. Hellpurpiirroih; fast ohne Geruch, etwas über 
1 y^ Z. br. halbgerüllt. Stammblätter. Schmaler als die 
vorige Rose, sonst ihr gleich. 

VUlosa rosea — macrantha alias pomifei^a. — Die 

Zottige* Etwas riechend. 

Blkre. Blassrosenroth über 2 Z. br. einfach ; Kelchblatt* 
Zusammengesetzt^ ungleichförmig rauchhaärig, gefiedert. 
Fruchtk. Fast rund ;FnicA^ Ganz rund, borstig ; £/timeit- 
ttand, 2 — 3 Blumen beisammen ; Blumenstiel. Borstig ; 
Deckblätter. Ausgebreitet; Afterbl. Blattständig ^ blei- 
bend; Stamm. 10 — 12 S. hoch, stark, mit graugrüner 
Rinde; Stblatt. Eirund, blaugrün, oben und unten haa- 
rig; Blattstiel. Drüsig ^ oft dornig; Dorne* Zerstreut ste- 
hend fast gerade , braungrau ; Blüthezeit. Mai und Juni ; 
Vaterland. Europa; 
Pflege. Freies Land — wie alle wilde Rosen. 

Villosa double de Bottelj die vorige Rose, nur doppelt. 

VUlosa micrantha therehentina — Mit nach Terpentin 
riechenden Blättern. — Wie die villosa rosea, nur riechen 
ihre Blätter, wenn man sie reibt, nach Terpentin- 

Villosa Mus haWretlCe. sehr schSn, etwa, riechend. 

Blkre. Hochrotb, oder rosakirschroth, bei 2 Z. br. gefüllt ; 
das Uibrige wie die villosa rosea. 

VUlosa ISmenie. ei™ riechend. 

Blkre. Lebhaft und glänzend hellrosenroth , bei 2 Z. br. 
mehr als doppelt ; übrigens ist sie wie die vorhergegan- 
gene villosa rosea. 

VittoSa fulgenS. Ettr.» rleche-d. 

Blkre. Feurigrosenroth, bei 2 Z. br. halbgefüllt. Sonst 
wie villosa rosea. ^ . 
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VUlosa molissima — Die weichste zottige Rose. ^^^' «- 

was vrohlriechend . , 

Ä/Är^. Karroinroih mit Weiss gemischt^ eiae ganz eigen- 
thümliche Farbe, bei 2 Z. br. fast gefüllt ; Fruchtk. Beinahe 
rund^ glatt ^ selten beim Stiele einige Borsten; Stamm. 
4 — 5 S. hoch; Stammbl. Eirund^ sehr weichhaarig^ 
wie ein feines Tuch zu fühlen^ sonst gleicht sie der 
villosa rosea. 

Montana — Die Bergrose. — ei^m wiidenRosengeindi. 

Blkre. Rosenroth ^ bei ±y^ Z. br. einfach; KelchbL 3 
gefiedert^ 2 einfach; Fruchtk. Länglichtrund ; £/umen- 
stand von 1 bis 3 Blumen beisammen ; Blumenstiel. Bor- 
stig; Deckblätter. Keine; AfterbU Blattständig; Stamm. 
bis 8 S. hoch; Stblatt. Eirund ^ auf beiden Seiten glatt, 
grob gezahnt, am Rand drüsig; BlattstieL Rückwärts 
dornig; Dome. Gerade, bei den Blättern gepaart; JB/ö- 
thezeit. Juni und Juli; Vaterland. Deutschland; Pflege. 
Ist eine wildwachsende Feldrose. 

Montana Trachyphylla. — Die Rauchblättrige. 

Blkre. Lichtrosenroth mit gelben Nägeln, bei lYj Z. br. 
einfach; die Blättchen dick, lederartig; KelchbL Ungleich, 
förmig, borstig und drüsig; Stamm. Nur bei 2 — 3 S. 
hoch ; BlattstieL Behaart , oft mit Dornen ; zwischen den 
grosen finden sich auch Spitzstacheln. Das Uibrige hat sie 
wie die vorige Rose. 

Montana Eglanterid sub rubra. »^'* ^»'•^•''" Rosengeruch. 

Blkre. Blasskirschroth, gegen die Nägel zu grünlich, bei 
2 Z. br. einfach ; Stamm. 2 — 3 S. hoch ; StammbL 
-Graugrün; BlattstieL Glatt; Dorne. Nieder, strohgelb, 
die blüthetragenden Zweige ohne Dornen; sonst gleicht sie 
der kurz vorher gegangenen Montana. 

Montana Biserata 

Blkre. Sehr blassrosenroth , bei l Yg Z. br. einfach; 
KelchbL Gefiedert, wenig getheilt ; Fruchtk. Fast rund; 
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Blattstiel. Glatt; Afterblätter. Sehr drüsig; Stamm. 
3 — 4 S. hoch; Stammbl. Eirund^ über 1 Z. lang y^ br. 
auf beiden Seiten glatt^ doppelt grob gezahnt^ und jeder 
Zahn mit einer Drüse ; Dome* An der Basis breit^ nie- 
der^ hakenförmig; Vaterland. Das nördliche Frankreich. 
Sonst gleicht sie der kurz voraus gegangenen Montana. 

CynarrhoderuU Canina glohosa. — Die Hunds - Rose. 

Die Gefüllte schon — mit süssen Genicb. 

Blkre. Sehr Wassrosenroth , beinahe weiss^ bei l ^^ Z. kr. 
einfach^ halb auch^ ganz gefüllt. Kelchbl. Ungleichfor* 
mig^ 3 getheilt; 2 einfach; Frucktk. Rund; Blumen- 
stand. In Afterdolden^ selten einzeln; Blattstiel. Glatt; 
Deckbl. Gegenüber stehend, am Rande drüsig; Afterbl. 
Blattständig; Stamm. Bis 8 S. hoch, mit lichtgrünen, 
auf der Sonnenseite rothbrannen Zweigen; Stblalt. Ei- 
förmig, auf beiden Seiten glatt, spitzig gezahnt; Blatt-^ 
ttiel. Stachlich ; Dorne. Stark, hakenförmig ; BlüthezeU. 
Juni; Vaterland. Deutschland. Pflege. Wächst als eine 
wilde Rose im freien Felde. 

Cynorrhod. Canina glohosa glauca macrophylla. 

Wie die vorige Rose nur die Stammblätter sind grau- 
grün und gross. 

Cynorrhod. Canina glohosa glauca microphylla. 

Wie die vorige Rose nur das Stammblatt ist kleiner. 

Cynorrhod. Verticillacantha alias Canina glohulosa. 

Mit süssem wilden Rosen Gernch. 

Blkre. Blassrosenroth, 1*4 Z. br. einfach; Fruchtk. 
Rund, borstig; Stamm^^, Bis 6 S. hoch, sehr verwun- 
den ; sonst wie die canina glohosa* 

Spinulifolia Foxina. 

Ist wie. die Spinulif. demetratiana im folgendem $. 2 nur 
sind ihre Fruchtknoten kugelartig, und die Dorne sichel- 
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Zweite Unterabtheilung. 

Vom Lichtrothen^ bis zam Daakelrothen^ 
S. 2. Mit eininderij oder bimfarmigen Fruchtknoten. 

SpinoMiMsmia Redouteana rubra. sch5n.«itgutemG«n,ch. 

Blkre. Lebhaftroth^ die Nägel etwas gelb^ bei 1 ^/^ 7i. br. 
gefüllt; Fruchtk. Länglieh; 8tbi. Oberhalb glänzend nuten 
matt, wird im Herbste roth; Dorne. Roth. Uibrigens 
gleicht sie der redouteana glauca* 

SphiotU. Adeularis niras Davurica, v. alpma acicularü. 
Blkre. Blassrosenroth^ bei ly, Z. br. einfaeh, etwas 
riechend; Deckblätter. Sehr klein ; Stamm. 8 tS. hoeh^ StbL 
Eiförmig, oberhalb blasslichtgrüB, unterhalb grangron, th^i 
unbehaart ; Blattstiel. Gar niditoder wenig borstig; üorne. 
Am Stamme wenige, die Zweige voll dünner, gerader 
SpitBstaclieln ; Blüthez. Mit Ende Aprill ; Vaterl SiUnen. 
Uibrigens gleicht sie 4er spisosissima inyoluta 

Bifida CandoUeana rosem pendtda. £«'»•• Rechend. 

Blkre. Zartrosenroth, bei 2 Z. bn einfach ; Früchte hän- 
gend ; Stamm. Nieder. Im Uibrigen der candolleana alba 
striata gleich. 

Hispida. Stricta. 

Blkre. Leuchtendroth , bei 2 Z. br. einfach, mit wildem 
Rosen-Geruch; Stamm. Bei 5 S.hoch mit aufrechtstehen- 
d<^R blassgrünen Zweigen, Die mit Dornenborsten um- 
legt sind; Dome. Keine, Vaterland. Nordamerika. Das 
Uibrige wie die hispida «rgentea. 

Americanensis IVodsii, alias lutea nigra. 

Blkre. Rosenroth, kaum 2 Zoll breit einfach, etwas 
riechend; Fruchtk. Eirund, glatt^ dnnkelgrün; Blumen^- 
stiei. Unbehaart; Stamm. Bei 2 S. hoch, mit dunk^lro- 
then Zweigen; Stblatt. 7 bis 9 glänzende, glatte, eirun- 
de, einfach gezahnte Blättchen am §Mfi:,c^^* 
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Häufig^ zerstreut stehend. Das Uibrige hat sie mit der ame- 
ricanensis parviflora gemein. 

American, haxa alias hindleyi vel pseudo Lucida. — 

Die Schlaffe. 

Blkre. Rosenroth ^ etwas riechend^ über 2 Z. br. einfach^ 
oben herzförmig eingeschnitten; Griffel. Frei; KelchbL 
Ungetheilt^ länglieh lanzettförmig^ an der Spitze sind 
die Blättchen schmal^ und reichen weit über die Knospe 
hinaus^ mit niedern Borsten besetzt; Fruchtk. Birnför* 
• mig ^ borstig ; Blumenstand. Meistens gepaart ; JB/mnen- 
stiel. Drüsig; Deckbl. Eiförmig; AfterbU Blattständi|^ 
bleibend ; Stamm. Bei 3 S. hoch ^ mit glänzenden roth-* 
braunen Zweigen; Stblatt. Nicht viel über einen Zoll 
lang^ kaum y^ Z. br. graugrün^ unten matt, grob, gesägt, 
holpericht und häufig gerollt; Blattstiel. Rückwärts mit 
kleinen Domen ; Dorne. Wenig gebogen, afterblattstän- 
dig, an den jungen Zweigen fast keine; Blüthezeit. Im 
Juni; Vaterland. Nordamerika; Pflege. Freies Land, 
wie alle wilde Feldrosen. 

Alpina pallida — alias plena — sine spina — Die 
Blassrothe, Stachellose Alpenrose, schön, schwachen Geruch. 
Blkre. Sehr blassrosenroth, fast weiss, i'^/^ Z. br. ge- 
füllt, rose tten förmig gebaut; Fruchtk. Fast eirund; 
Dorne. Keine am Stamme, nur an den Nerven der Stamm- 
blättchen rückwärts sind kleine krumme Dorne; Stamm. 
6 ' — 7 S. hoch mit ruthenartig aufrechtsehenden Zwei- 
gen. Das Uibrige wie Alpina laevis. 

Alpina liUacea rosea^ alias coronata. wuden R«en-Ger«ch 
Blkre. Bläulichrosenroth, fast 2 Z br. doppelt; Kelchbl. 
Reichen über die Knospe hinaus ; Fruchtk. Wie eia 
Flaschen -Kürbis, oben gerundet unten mit verlängertem 
Halse ; Stamm bei 5 S. hoch, soni$t wie alpina laevis. 
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Alpina cerOMfia — alias pendulifUl Die kirsehrothe Al- 
penrose^ mit hängender Frucht. WUden Rosen. Geruch. 

Blkre. Kirschroth ^ ±y^ Z. br. einfach; Fruchtk. Läi^;- 
lieh; unten bauchig^ abwärts hängend; Stamm bei 6 8. hoch; 
sonst wie alpina laevis. 

Alpina hircina — Die Alpenrose mit räuchern Stiele und 
Fruchtknoten, schwach rUcbend. 

Blkre. Kirschroth^ bei ly^ Z. br einfach, mit wildem 
Rosen Gerüche. Fruchtk. Borstig eiförmig; BlumetutieL 
Bauchhaarig; Stamm, bei 5 8. hoch. Das Uibrige hat sie 
von der Alpina iaevis. 

Alpina pimpinellifolia alias debilis. 5<^hw,ch riech«»«! 

Btkre. Kirschroth , bei ly^ Z. br. einfach; Fruehtk. Ei- 
rund ; Stamm. Mit vielen dünnen Zweigen; Stblatl* Kaum 
y<2 Z. lang y3 Z. br. 7 bis 9 spitzig lanzettförmige^ grau- 
grüne Blättchen am 8tiele. 

Alpina Reclinata camea alias Florida vel la Georgine. 

Prächlig, Mr«nig riechend. 

Blkre. Mitten fleischfarb , Umgebung weiss , bei 2 y, Z. br 
gefüllt; Slam. Mit sehr hoch rankenden^ dunkel purpur- 
rothen dornenlosen Zweigen. Im Uibrigen gleicht sie der 
Beclinata alias Boursault im 2ten Hefte. 
Alpina Reclinata reversa purpurea, alias Herilier 

pOfirpre. ^^^^ schon , schwachricchend. 

Blkre. Purpurkarmolsinroth^ fast bei jedem Blatte geht 
in der Mitte von Obenherab ein weisser Streif: Anfangs 
i«t die Blume hell violett nüancirt ^ und wird dann hell^ 
oder rosa- purpurroth, bei 2 Z. br. halbgefüllt; Blumen^ 
stand. In Dolden; Stamm. Hochrankend. Das Uibrige 
wie reclinata alias Boursault im 2ten Hefte. 

Alpina Reclinata maXima. sehr prSchUg, ^emg Geruch. 

Diese Rose gleicht der vorigen^ nur ist sie etwas grös-- 
ser und gefüllter ^ und hat oft viel sammetartiges an 
sich. 
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Alpina ReClinata CypriS. SchSn, gutenGemeh. 

BVire. Lebhaft rosenroth^ bei 2 Z. br. doppelt; Stamm. 
Rankend und voll Dorne; Stammblatt. Gelbgrün ^ rauch 
anzafuhlen^ sonst wie die RecIinata im 2ten Hefte 

Sericea alias Wallachii. Die Seidenhaarige. 

Blkre, Blassrosenroth^ gegen die Nägel zu weiss^ i '/^ Z. 
bn einfach^ wenig riechend ; GrijfeU Frei, mit grünlichen 
Narben; Staubgefässe. Häufig; Kelchblatt Ungetheilt; 
Fruchtk. Länglicheiförmig; Bhtmenstand. Einzeln; Blu-' 
mer^tiel. Glatt; Deckblätter. Keine; Aßerbl. Sie bilden 
mit dem Blattstiele eine Pfeilspitze; Stamm. Strauchar- 
tig, mit geraden, braunen Zweigen; Stblätter. 7 — ll 
an einem Stiele; BlattstieL Rückwärts mit. kleinen Dor- 
nen; Dome. Gross, an der Basis breit, 'mit nach oben 
zu gekrümmter Spitze, meistens gepaart; Blüthezeit. Im 
Frühjahre; Vaterland. Gossan Than; Pflege. Im Oran- 
gerie - Hause , vermehrt sich durch Ableger. 

Turbinata alias Francofurtiana. — Die Kreisel - auch 
Tapeten - Rose genannt, schsn, wohlriechend. 
Blkre. Stark rosenrothins Bläuliche fallend, 2^^ Z. br. 
ziemlich gefüllt. Die Rose liegt tellerförmig offen, die 
mittleren Blätter sind verschieden geformt, und um die. 
Staubfäden herum gedreht : Griffel. Frei, zottig und sehr 
viele ; Staubgefässe. Weder hoch noch zahlreich ; Kelchbl. 
Meistens ungetheilt, kürzer als die Knospe: Frucldk. 
Kreiseiförmig, oben sehr erweitert, unten spitzig birn- 
förmig zulaufend, an der Basis etwas haarig; £/umm- 
stand. Einzeln; Blumenstiel. Borsiig*^ Dec/rR Ungetheilt 
eirund, spitzig, am Bande wimperig ; ^/'iferö/. Blattstän- 
dig, etwas drüsig ; Stamm. 4 — 6 S. hoch, bildet einen 
starken, buschigen Strauch, die jungen Zweige graugrün, 
glatt; Stblätt. Eirund, spitztg, oben grasgrün und glatte 
unten matt, filzig, runzlich und tief gezahnt; Blattstiel^ 
Rauchhaarig; Dorne. Gerade und krumme, von verschie- 
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dener Grösse stehen an den altern Zweigen zerstreut; je 
älter aber das Holz ist^ um so näher stehen die Dorne 
beisammen; Blüthezeit. Mai; Vaterland. Deutschland; 
Pflege. Wie die Feldrosen im Freien. 

Turbinata parviflorß. Sie ist wie die vorige Rose^ nur 
sind ihre Blumen und ihre übrigen Bestandtheile alle 
kleiner^ und an einem Stiele immer 3 Rosen. 

Turbinata poeoniaeflora. s«^»»««. «uten Gcmch. 

Blkre. In der Mitte lebhaftrosenroth , am Rande liehter^ 
bei 3 Z. br. ziemlich gefüllt; Die innern Blätter sind 
etwas stehend^ theilweis gerollt^ und bilden so die schö- 
ne Form %iner Poeonie ; Fruchtk. Kreiselförmig^ dick^ 
kurz^ glatt. 

Turbinata papanerifia major. Die mohnartige Kreisel- 

jKOSe. Schon, wohlriechend. 

Blkre. Lebhaft bläulichrosenroth, bei 3 Z. br. gefüllt; 
mohnartig gebaut; Fruchtk. Kreiseiförmig, doch unten 
nicht sehr gespitzt, glatt* 

Turbinata Valerie. SchS». gute« Geruch. 

Blkre. Blassrosenroth, bei l^/j Z. br. gefüllt; Fruchtk. 
Kreiseiförmig; klein. 
Turbinata rappa alias turgida — vel fraxinifoUa 
franz. Rosier Turneps ou Chompton. Die rnbenblättrige 
Kreisel Rose. 

Blkre. Bläulichrosenroth , einfach, klein, oder grösser 
und halbgefüllt, gut riechend; Kelchbl. Sehr lang mit 
einigen Einschnitten ; Fruchtk. Kreiseiförmig, die Frucht 
wird dann rund, nieder und stachlich; BlumenstieL Mit 
Spitzstacheln und Drüsen bedeckt ; Stamm. Ein 5-— 68* 
hoher Strauch mit braunen Zweigen; Slammbl. Läng- 
lich eirund, glänzend, glatt, dunkelgrün; Blatt$tieL Röth- 
lich mit kleinen Stacheln; Dorne. Nnr an den iltern 
Zweigen einige wenige; BlüthezeU. Jolij Vaterland. 
Amerika. 
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TurbUtata rappa plena &\i&s Die liebenswürdige Eleo- 

fhOfß Schon, wohlriechend. 

Blkre. Dunkelrosenroth, oder lichtkirschroth^ bei 2 '/j Z. br, 

gefüllt. 
Turbinata rappa pendula plena. sch««» wohlriechend. 

Blkre. Mitten roth, Umgebung fleischfarb, bei 2 Z. br. 

etwas gefüllt; Blumenstand. Sehr zahlreiche Blüthen; 

Zweige, Hängende. 
Turbinata rappa Acelin. schs«, gute« Geruch 

Blkre. Rosenroth^ bei 3 Z. br. gefüllt. 

Turbinata ifiermis rosea alias alpina turbinata. Die 

Dornenlose Kreisel - Hose, schon , wohlriechend. 
Blkre. Zartrosenroth ^ bei 2 '/^ Z. br. etwas gefüllt; 
Kelchbl. Länger als die Knospe^ 3 sind getheilt^ 2 ein- 
fach; AfterbL Blattständig bleibend, etwas gezahnt, 
ausgebreitet; Stammbl. 7 bis 9 Blättchen am Stiele, oben 
grün, unten matt, auf beiden Seiten glatt, stumpf, eirund, 
ungleich gezahnt; Dorne. Selten, hie und da eine am 
alten Holze. 

Trubinata inermis sub alba, schon, wohlriechend. 

Blkre. Sehr blassrosenroth , fast weiss, bei 2 Z. br. 
ziemlich gefüllt ; Im Uibrigen ist sie der vorigen Rose 
gleich. 

Turbinata Rosenbergiana alisLsMuscade noire. ««^»»8«. wowr. 
Blkre. Die äussern Blätter fast weiss, die Mitte zartro- 
senroth, oft lilla gestriechelt^ hei 2^/^ Z. br. halbgefüllt} 
Kelchbl. Ungetheilt, von Aussen mit kleinen Dornen be- 
setzt; Blumenstand. Fast in Dolden; Deckbl. Länglich; 
Stamm. Bis 3 S. hoch, buschartig; Stblätter. Eirund, 
oben glatt uten filzig, tief gesägt; Dorne. Fast ge- 
rade, gelblich, von verschiedener Länge; Blüthezeit* 
Juni ; ein grosser Theil der I^nospen wird schwarz 
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und fällt ab^ daher soll ihr fransBösischer Name stammen 5 
Vaterland. Sud -Europa. 

Turbinata campanulata. wohwechend. 

Blkre. Die äussern Blätter fast weiss^ in der Mitte ro- 
senroth, gegen die Nägel zu gelb^ bei l % 2a. br. halbge- 
füllt ; Der Rand der Blätter ungleich eingeschnitten • 
Kelchbl. Manchmal ungetheilt^ oft mit Federchen besetzt^ 
am Rand drüsig ; Fmchtk. Glockenförmig, unten an der 
Basis etwas rauch und drüsig; Blumenstand. In Dolden; 
Deckbl. Länglich, gerollt; Stamm. Bis 3 S. hoch, busch^ 
artig: Stammblätter. Bis 9 am Stiele, oben glatt und 
grün, unten matt^ eirund, einfach gezahnt; Dome. An 
den blüthetragenden Zweigen gerade, am alten Holze 
etwas gekrümmte Stachel. 

Turbinata Orhessanea. wohwechend. 

Blkre. Zartrosenroth^ über 2*/^ Z. br. halbgefüllt; 
Stamm. Bis t^/^ S. hoch^ buschig; Stblätter. 7 bis 9 am 
Stiele, istumpf eirund^ unten matt; Vaterland. Frank- 
reich. 

Turbinata Ventenatiana. wohlriechend. 

Blkre. Zartrosenroth mit gelben Nägeln, bei 2 Z. br. 
halbgefüllt. Die Kronblätter oben herdförmig eingeschnit- 
ten; Stamm. Bei 2% 8. hoch; Stblätter. Fallen von 
den untern Theilen der Zweige bald ab , jene aber um 
den Blumen herum sind bleibend und hüllen den FruchtknO' 
ten fast ein, so dass die Blume zwischen Blättern sitzt; 
Siblatt. Stumpf, eirund, nicht gross, glatt, dunkelgrün^ 
unten matt, fein gezahnt; Dorne. Gerade^ < ungleich; 
nahestehend; Vaterland. Frankreich. 

Synstyla Stylosa. Die eingriffeliche Rose. wohifiefhe«d, 

Blkre. Zartrosenroth, erbleicht aber bald in dei' Sonne, 
klein, die BhemenbL oben herzfdrmig eingerundet^ ein- 
fach; Griffel. In ein glattes^ langes Sänlchen ver- 
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wachsen ; Kelchbl. 2 einfach;, 3 etwas gefiedert, reichen über 
die Knospe hinaus. 

Synstyla Brownii rosea alias Brunonü rosea. 

Blkre. Hellroth;, mittelmässig gross, halbgefüllt, schwach- 
riechend. 

S}fn9t brevistyla paUida rosea» 

Blkre. Weisslichrosenroth ; sonst wie die brevistyla leu- 

cochora. 
ß^jfn^f. multiflora rosea Simplex alias Diffusa. schw.chriechend, 

wenig "Wcrtb. 

Blkre. Starkrosenroth bei 1 Z. br. einfach. 
Symt. multiflora rosea plena alias micrantha florida. 

Prächtige schwachriechend. 

Blkre. Zartrosenroth , wenig über i Z. br. gefüllt, mit 
Rosettenforme; Blumeruttand. In Dolden von 3 bis 10 
Röschen. 
Symt. multiflora rosea macrantha plena alias platy^ 

phylla* Prächtig, swach riechend. 

Blkre. Wie die vorige Rose, nur mit grossem Blummen. 
Symt. multiflora carnea. sehr schön, eiw.s «echend. 

Btkre. Rosenroth -fleischfarb, 1 Z. br. gefällt. 
Synst. multiflora Chrevitti major oder coccina multi-- 

ItOra» ^®'*' *<^^*"i schwachriechend. 

Blkre. Hochroth oft mit Lilla gemischt, über 2 Z. br. 
gefüllt, halbknglicht gebaut. 

Synst. multiflora Grevilli minor, schin, schwachriechend 

Blkre. Blassrosenroth, karminroth nüancirt, nicht viel 
ül)er 1 Z- br. halbgefüllt, plattgebaut. 

Anmerkufig. Es gibt noch einige Arterf der multiflora, die 
abeji, da sie fest gar nicht von den in diesem Buche be- 
schriebenen unterschieden sind, keine eigene Benennung* 
^ verdienen. , 
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Villosa lomentosa camea alias canina tomeiitosa. — 

Die fleischfarbe, filzige Rose* Di« Gefmite iu schön, wohlriechend. 
Blkre. Blassfleischfarb^ fast weiss^ bei 2 Z. br. einfach, 
oder gefallt ; übrigens gleicht sie der villosa albicans. 
Villosa tomentosa rhodantha vel rosea. »i« g«^«"*« •<j»«-, «» 

Geruch. 

Blkre. Hellrosenroth, bei 2 Z. br. einfach, oder gefällt 
Villo$a tomentosa microcarpa alias villosa minuta. 
Die filzige Rose mit kleinen Früchten. 
Blkre. Hellroseuroth, bei 2 Z. br. doppelt, wohlriechend; 
Fruchtknoten. Länglich, oft kugelantig, klein. 
VUloM Evrathiana alias Mtiscade rouge de Hollande. 
Die Muscat - Rose, schsn, wohlriechend. 

Blkre. Zartrosenroth, kaum 2 Z. br. gefüllt, öffnet sich 
schwer; Blumenstand. In vielbiumigen Endrispen; Af^ 
terbl. Lang^ in spitzige Oerchen aaslaufend ; Stamm. Ein 
starcker Strauch^ bis 10 S. hoch; Stblait. S, 7 — 9 
Blättchen am Stiele, oben dunkelgrün und glatt, unten 
matt und rauchhaarig; Blumenstiel. Nur zuweilen etwas 
drüsig; Dorne. An den alten Zweigen häufig starke, 
krumme, an dem Jüngern Holze selten eine Stachel; 
\aterland. Holland; Pflege. Freies Land. 
Villosa farinosa — Die bestaubte — mehlige Rose. 

Blkre. Blassrosenroth, bei 2 Z. br. einfach, mit wildem 
Rosen - Gerüche : Kelchbl. Getheilt, innen mit weissli- 
chem Filze belegt ; Blumenstiel. Oben glatt, unten filzig ; 
Fruchtk. Eiförmig, glatt; Deckbl. Länglich, spitzig, am 
Rande drüsig; Afterbl. Lanzettförmig, spitzig^ oberhalb 
glatt, unterhalb drüsig und haarig, am Rande gezahnt; 

Dome. Kurz, steif, fast gerade; die jungem Zweige 

» 

haben von unten hinauf kleine etwas gekrümmte Dorne, 
gegen die Spitze zu gar keine ; Vaterland. Deutschland, 
bei Würzburg herum. Von Weitem scheint dieser Strauch 
wie mit Mehl bestaubt. 
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Villosa caucasica. 

Blkre. Lichtrosenroth^ bei 3 Z. br. einfach; Blumenstiet. 
Glatt; Stamm. Stark^ bis 8 S. hoch; Dorne. Fast keine^ 
eiaige hakenförmige; Vaterland. Sibirien. 

Collina alias canina collina — Die Hügel - Rose. 

Blkre. llosenroth^ bei 2 Z. br. etwas gefüllt; mit wil- 
dem Rosengerache; KelchbL 3 gefiedert^ 2 einfach; 
Fruchtk. Eirund; glatt; Blumenstand. In Dolden; £/u- 
menstieL Borstig. Eine Abart hat glatte Blumenstiele. 
DeckbL Länglich; schmal; ^/?er6/. Blattständig ; 8tomm. 
7 — 8 S. hoch; die jungen Zweige sind glatt und an 
der Sonnenseite röihlich; Stammbl. Eirund oben glatt 
glänzend dunkelgrün, unten matt und haarig; Blattet. 
Borstig, rückwärts bedornt; Dorne. Unten breit, die 
Spitze stark gekrümmt; Blüthezeit. Juni; Vaterland. 
Europa; Pflege. Ist eine Feldrose. 
Diese Rose hat mehrere Spielarten, die sich aber wenig 
von einander und zwar bloss in den Blumenstielen und 
Blättern unterscheiden. 

Collina eglanteria ptimiUa. Die kleine Hügelrose. $«kr 

schön , wohlriechend. 

Blkre. Blassrosenroth, bei 1 '/^ Z. br. gefällt ; Fruchtk. 
Kurz, kreiseiförmig, oft erscheint gar kein Fruchtknoten; 
Zweige. Dünn; Dorne. Zerstreut stehend, gross und klein, 
selbst mit Dornenborsten untermischt. 

Collina Scarlet — alias eglanteria flore coccineo 
semi plenOn 

Blkre. Hochroth, bei 2 Z. br. halbgefüllt , etwas riechend ; 
Zweige. Dünn, lang, gebogen, purpurroth. 

Colüna foetida — Die stinkende Hügelrose. 

Blkre* 'Blassrosenroth, wird immer blässer, 'bei 1 y^ Z. br. 
einfach; Griffel. Nieder, frei, wollig; Kelchbl. Dornen- 
borstig Fruchtk. L&nglich, eirund, klein^ haarig. Di^ 
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orangegelbe Frucht^ hat einen stinkenden Geruch; Blu^ 
fnenstand. Einzeln, selten mehrere Blumen beisammen; 
Bltimen$HeL Borstig; Deckblätter. Klein^^ AfterbL Drü- 
sig; Stamm. Bis 8 IS. hoch, mit vielen glatten Zwei- 
gen ; Stblätter. 5 bis . 9 Blättöhen am Stiele, die oben 
glatt, unten wollig und doppelt gezahnt sind; Blattstiel. 
Dräsig, rückwärts bedornt ; Dorne. Ziemlich gerade, lang 
röthlich; Blüthezeit. Juni; Vaterland. Frankreich; 
Pflege. Im Freien wie die Feldrosen. 

Anmerkung. Um bei der grosen Anzahl der nun folgenden 
Ijchtrothen Centifolien eine derselben leichter aufzufinden, 
habe ich sie, wie folgt, in 5 Abtheilungen geschieden. 

A. Centifolien^ die der bekannten centifolia rosea gleichen, 

nur etwas grösser o^er kleiner, mehr oder weniger 
gefüllt oder etwas anders gefärbt und gebaut sind. 

B. ,, mit ganz fremdartig gestalteten Blnmenkronen, 

Kelchblättern, oder Fruchtknoten. 

C. „ mit bedeutend kleinen Blumen, aber ziemlich hohem 

Stamme. 

D. „ mit sehr kleinen Blumen ; und ganz niedem, nicht 

viel über 1 Schuh hohen Stamme. 
£• „ welche sich durch ihre Stamm - Rinde, durch 
das Stammblatt, oder ihre Dorne auszeichnen. 

A. Centifolien, die der bekannten centifolia 
rosea gleichen. 

Centifolia rosea alias vulgaris. P'SchHg, mit s«hr säMem G«ruci.. 
Blumenkrone. Lebhaftrosenroth, bei 3 Z. br. einfach, 
doppelt, oder stark gefüllt, halbkuglicht gebaut. Die 
einfache scheint die Mutterrose aller gefüllten centifolien 
gewesen zu sein; Kelchblatt Eirund, 3 gefiedert, 2 
einfach, von Aussen drüsig; Fruchtk. eirund, dick, 
borstig; Bhimenstand. Von i bis 3 Rosen am Stiele; 
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Cenlifolienj weiche der bekannten eentifolia rosea gleichen. 

Blumenst. Borstig^ drüsig; Deckbl. Fast immer mit klei- 
nen BlätCehen besetzt; AflerbL Biattständig; Stamm 
Bis 8 Schuh hoch, kräftig mit vielen Zweigen, und gelb- 
gräner Binde; £ftomm6/. Eirund anfangs grasgrän, werden 
bald gelbgrüO; unterhalb matt und wollig, bei l ^^ Z. lang 
1 Z. br. kurzgespitzt, auch abgerundet tief, grob gezahnt 
am Bande drüsig; BlattstieL Weichhaarig; Dome. Von 
ungleicher Länge, die grössern etwas gekrümmt, sehr 
zahlreich; BlüthezeiL Juni; Vaterland, Persien. Pflege. 
Sie hält im freien Felde ohne Bedeckung im Winter 
aus, muss im Februar ziemlich kurz geschnitten werden. 

yy Agnes Sovel, ich fand diese Böse wie die vorige^ 
nur noch etwas schöner gebaut. 

^j Die Maler "Rose alias Rose despeintres — Crros 
major — DescemeL p^c^ii«, mit «uMem Gemch. 
Blkre. Lebhaftrosenroth^ bei ay, Z. br. nicht so gefüllt^ 
als die centif. rosea. 

^y MaXima alias hollandiCÜ. PrSehlig, mit süssem GenTch. 

Wie die vorige Böse, nur noch grösser, oft über 4 Z. br. 
und mehr gefüllt^ doch platter gebaut- 

., He Nancy, prächtig, sÜssriechend. 

Blkre. Feurig rosenroth, bei 3 '/^ Z. br. gefüllt 

y^ De CuVflberland. sehr «chöa, woUnechead. 

Blkre. Bosenroth, bei 3 Z. br. schüsseiförmig gebaut. 

•• SafnSOn. Prächtig, mit gutem, starken Geruch. 

Blkre. Bosenroth, bei 3 Z. br. stark gefüllt, nieder und 
platt gebaut. 

^y Van SpaendOnk. PrSchlig, guten Geruch 

Blkre. Feurig dunkelrosenroth , bei 3 Z. br. gefüllt, platt 
gebaut. 
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Centifolie^^y reiche der bekantUen centifoUa rosea fßdehen, 

., De ZjttkeU. sehr scHö», gul«n Gernch. 

Blkre. Rosenroth über 3 Z. br. gclPftllt, teUerformig geb. 

,j Belle SplendenS. SchS«. guten Geruch. 

Blkre. Lebhaftrosenroth , beia*/, Z. br. gefüllt. 

BVTOTl» "Wohlriechend. 

Blkre. Tiefrosenroth, bei 3 Z. br. Als ich diese Rose 
sah, blühte sie nur halbgefüllt- 
Prineessin von Hohenzollem. s.hrschon, »chwachnechend, 
Blkre. Lichtkarminroth, wird dann bläalichrosa, und endlich 
fast lillafärbig; bei 2 y^ Z. br. ziemlich gefallt, leicht gebaut 

ly AuteUil. Prächtig, gutea Geruch. 

Blkre. Lebhaft und starkrosenroth, oder bläulich roseu- 
roth, zu Zeiten etwas punktirt , bei 4 Z. br. gefüllt, ab- 
geplattet gebaut; Stamm ^ Stbldtter. und Dame. Sind 
mehr jenen der gallischen Rosen ähnlich. 
„ Bolina macrophylla. PrSchtig. g«ten Gen.«*. 

Blkre. Rosenroth, bei 3% Z. br. gefüllt, platt gebaut} 
Stammblatt. Sehr gross. 

„ Belle Hebe, schön, wohlriechend. 

Blkre. Hell — oft bläulich — rosenroth bei 2 V^ Z. br. 

halbgefüllt, blüht sehr häufig. 

\ermiUoTi. s«^' •<^'»°"- «"*«»» Gemch. 

Blkre. Feurig ins Hochrothe, oder cochenillefärbig, bei 

3 Z. br. halbgefüllt. 

„ lAderiC. Pw^^htig, guten Geruch. 

Blkre. Rosenroth, bei 2 y^ Z. br. ganz gefüllt, abgeplat- 
tet gebaut; Stammblatt. Dick, oben dunkelgrün, unten 
weisslichgrün — matt und filzig; übrigens sieht das 
Blatt sehr jenem der gallischen Rosen ähnlich, und 
scheint daher ciqe Erzeugung der Rosa gallica mit der 
centifolia zu seyn. 
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CentifoUenj weiche der bekannten centifoUa rißsea Reichen. 

yy De Bar 9ur Aube. wohiri«j»«ad. 

BIkre. Ich sah solche nar eiumal roth, 3 7^ Z. br. dop- 
pelt blühen. Ich möchte vermuthen^ dass sie soast schöner 
zu blühen pflegt 

„ ha grande Bercam rose, wohlriechend. 

Blkre* Libhtkarminroth^ bei 3 y^ Z. br. doppelt* 

,^ Gloire de France» Prächtig,g«ienGerttch. 

Blkre. Lebhaft karminroth ^ oft ins Bläuliche übergebend, 
bei 4 Zoll breit^ stark gefüllt^ kuglicht gebaut. 
In Paris soll sich auch eine rosa gallica mit diesem Na- 
men vorfinden^ und ich habe eine weisse^ prachtvolle 
Hybride mit dieser Benennung. 

„ Montecuculi. p«chiig, wohwchend. 

Blkre. Feurig purpuroth^ bei 3 Z. br. gefüllt, Koglicht 
gebaut. 

y, Unica rosea alias uniqiie admirable^ vel fmica 

MeCtabiliS. ^«^' »chön, guten Geruch. 

Blkre. Feurig rosenroth^ bei 2 y^ Z. br. mit gedrängtem 
platten Baue; Fruchtknoten. Kurz; Stammblatt Licht- 
grün, breit ^ Dome. Denen der weissen Rosen ähnlich. 
yy Duc d'Angotileme alias Duc de Bamere, Reine de 
Prusse vel Triomphe de Brabant ^"chtig, gute« Geruch 
Blkre. Dunkelrosenroth, bei 3 y^ Z. br. gefüllt. Ich be- 
sitze eine Rose mit dem Namen duc d' Angoulöme all 
gall. provinc, die weiss blüht, 

- yj ChateaUhriant. ^*^^r •chön , guten Gemch. 

Blkre. Dunkelrosenroth, bei 3 Z. br. gefüllt. 
,, Carn^icK alias Vilmorin-^Tr anspar entey^^^^ ^^^^^'^'^^^^^^''^ 
Blkre. Sehr blass rosafleischfarb, beinahe weiss, zart; 
die Blätter fast durchsichtig, bei 2 y^ Z. br. gefüllt, platt 
gebaut. 
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Centifolieny weiche der bekannten eenUfolia rosea gleichen, 

„ VilmOinn SanS epineS. sehr .chSn. ««len Geruch. 

Blkre. Zartrosenroth; bei 3 Z. br« halbgefüllt ; Dame. 
Keine. 

•• ClBliß* Sehr schon , guten Genich. 

Blkre. Licht und lebhaft - rosenroth^ bei 4 Z. br* doppelt. 

«• MMtBOttt» Prachtig, mit süssem Geruch, 

Blkre. Tiefrosenroth ^ bei 4 Z. bn gefüllt^ platt gebaut 

•• jimoliCa. PrSchtig, guten Geruch. 

Blkre. Rosenroth;, bei 4 Z. br. ziemlich gefüllt^ leicht geb. 



yy 



Zj€ C/Ofiltß. Prachtig, mit gutem Geruch. 



Blkre. Sie blüht fast weiss mitten rosenroth, wird aber 
bald blass und zartrosenroth^ und nur die äussersten 
Blätter bleiben weisslich^ bei 3 Z. br. ganz gefüllt^ ge- 
wölbt gebaut 

^y VüTldülß. Prächtig, guten Geruch. 

Blkre* In der Mitte lebhaft rosenroth^ die Umgebung 
fast weisS; bei 3 ^^ Z. br* ganz gefallt. Die innem Blät- 
ter sind etwas aufwärts gerollt^ sonst platt gebaut. 

yy DcIcOUTL ^«1>' ««^o"« 8»<«n Geruch. 

BOcre. Zartrosenroth^ bei 3 Z. br. gefällt 
yy ImperatiHce de France, sehr «:hon, guten Gemch. 

Blkre. Rosenroth die Umgebung fast weiss^ bei 2 7^ Z. br. 
gefüllt 

yy VirgiUate. Pwchtig, guten Geruch. 

Blkre. Sehr zart fleischfarb; bei 4 Z. br. gefallt 

M Regitlü. P"'cJ»tig, guten qeruch. 

Blkre. Rosadeischfarb^ bei a'/^ Z. br. gefüllt^ tellerför- 
mig gebaut. 

,, PoUdamia. PräcWfg, gutriechend. 

Blkre. Bläulichfleischfarb; bei 4 Z. br. stark geruUt^ etwas 
erhoben gebaut- 
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CenHfoUsn^ weiche der bekannten eentifolia roaea ^kicken. 

„ R/Ubra pallida. ^ehrsehön, guten Geruch 

Blkre. Blassrosenroth^ bei 2 V^ Z. br» gefüllt^ rasetten- 
förmig gebaut. 

^ CaUCaSiCa. P^chüg. guten Gewch. 

Blkre, Blassrosenroth^ selten 2 Z. br. meistens kleiner^ 
raoankelförmig gebaut. 

yy ClßOpUtrU* Schön, guUn Geruch, 

Blkre. Zartrosenroth^ bei 2 % Z. br. gefallt. 



B. Centifolien^ mit ganz fremdartig gestal- 
teten Blumen^ Kelchblättern und Fruchtknoten. 
5, Cristata^ false Muscosa cristata. sehr prachtig, ,u„riechend. 
Blkre. Lebhaft rosenroth^ bei 3 Z. br. stark gefullt^halbkng- 
licht gebaut ; Kelchblätter. 2 einfach^ 3 am Rande mit moos- 
artigen, wohlriechenden^ kleinen Büscheln wie mit Franzen 
besetzt^ welche sich an der aufgehenden rothen Knospe an- 
legen^ und so derselben eine ungemein schöne Gestalt geben. 
„ Anemoneflora alias Ija coqiiilliL sehr.chbn. wohlriechend. 
Blkre. Lichtroth^ über 2 y^ Z. br. wenig gefüllt^ teller- 
förmig gebaut. 

PrOlifem ^icht werthvoU, wohlriechend. 

Blkre. Lebhaftkarminroth^ bei 2 ^/^ Z. br. gefüllt. Aus ider 
Mitte der Blume kommt meistens eine zweite Knospe^ die 
aber selten aufbläht. Die ganze Rose ist meistens missge- 
staltet. 

Cariophylla paUida alias unquiculata^ franz. OciUef. 
Die JVelkenrose. schsn, wenig oemch. . • 
Blkre. Sehr blassrosenroth; fast weiss^ der Rand der Blätter 
etwas karmiüroth markirt, l % Z. fcr. gefüllt. Die schmalen 
Kronblätter sind an der Spitze gezaq|it und gefranzt^ wie 
. die Nelke« 
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CenHfoUeUj ^nU ganz fremdartig gestalteten Blumen^ Kiid^ 
blättern und Fruchtknoten. 

y^ Mu9€om rosea alias nmsc. comunis -^ franz. mou^ 
Seuse rose. Die rosenrothe Moos - Rose, '•«^htig, süssen Geruch. 
Blkre. Lebhaft egalrosenroth^ bei 2^^ lt. br. einfach 
doppelt; oder gefüllt. Letztere mit dem Bane der ceutif. 
rosea ; Kelchblätter. Zasammengesetzt^ mit braangrünem^ 
klebrigen^ wohlriechendem Moose belegt; Fruchtk, mit 
niederm Moose umgeben^ eirund ; Stamm. 3 — 5 S« hoch^ 
kräftig; Stammbl. Eirand; pben gelblichgrän^ unten matt 
nnd haarig; am Rande drüsig^ und ungleich gezahnt; 
Blattstiel. Mit niederm klebrigen Moose besetzt ; Dorne. 
Sehr häufig; nicht stark; fein gespitzt; klein nnd gross 
unter einander; J3/miien«tond. Einzeln; auch 2 — 3 am 
Stiele; Blumenstiel. Mit besagtem Moose umlegt; Blüthe- 
zeit. Im Juni und Juli; Vaterland. Vermuthlich Persien; 
Pflege. Freies Land — wie die centif* rosea. 

;; Muscosa minor, ist wie die vorige RosC; nur ihre Blu- 
menkrone ist kleiner; nurbeiiy3 Z. br. und gefüllt. 

9; Muscosa deNeiilly alias muscosa semi plena^ franz. 
Demi double dC Angleterre. 

Blkre. Lebhaftrosenroth; wird späther bläulich; 2 *4 ^- ^'* 
mehr als doppelt. 

^ Muscosa prolif er üy Umz. mousseusefn^olifere. ^^ *^^^ 

snss riechend. 

Blkre. Sie gleicht ganz der muscosa rosea ; nur kommt; 
mitunter aus der Mitte der Blume eine zweite Knospe 
herauS; die aber selten schön aufblüht. 

;; Muscosa jZae a\i&9 d fH^lles chagrinees.^^^^^s^^^ 
Blkre. Lebhaftrosenroth; ber2y2 Z. br. gefnilt; teller- 
förmig gebaut Sie kommt der musc* rosea sehr nahe. 
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CenÜfoUeny mU ganz fremdartig gestaUeten Biymm^ K€hh>^ 
blääeni und Fruchtknoten. 

„ Mtucoea coccinea franz. a' fleurs rotige vif - ecar^ 
late — Die Hochrothe Moosrose* P«<^»»'i8» ««*«« ß«"»<=»». 
Blkre. Feurig dunkelrosearoth , wird dann hoch — oder 
scharlachroth, bei 2 Z. br. gefällig leicht, doch etwas 
gewölbt gebaut. 

yy MtiSCOSa rose fOnCee. ««»»r schön, guten Gemch. 

BJkre. Wie die mascosa rosea, nnr diinkelrosenroth. 
yy Muecoea roseafoUisglauciS. Die grfinblättrige Moosrose. 

Schon, guten Geruch. 

Blkre. Rosenroth, bei 2 y^ Z. br. einfach. Es soll auch 
eine gefüllte geben; Stammblatt. Graugrün. 

yy MueCaea ferrUgineUSe. prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Lebhaft weichselroth, bei 2 y^ Z. br. gefüllt, platt 
gebaut. 

,, Muscoea salvifoliay franz. a' feuilles de Sauge. — 
Die Salbeiblätterige Moosrose, sehr schon, guten Geruch. 
Blkre. Lebhaftrosenroth, die Blumenblätter schmal, mehr 
länglich als rund, bei lYj Z. br. gefüllt; Stammblatt* 
2 Z. lang, 1 Z. br. lichtgrün, tiefgezahnt, und jeder 
Z ahn ist wieder 3 Mal eingesägt. 

yy Muscosa cum foliis etramis muscosis. prächtig, guten Gemch. 
Blkre. Lebhaftrosenroth, bei 2 y^ Z. br. gefüllt ; Knospe, 
Stamm und Stammblutt^ welches letztere lang und auf- 
wärts gerollt ist, sind mit bräunlichem, klebrigen Moose 
belegt; Dome. Häufig und lang. 

yy MmcoM dela Flechey alias Jw^wiowe — ^«"« "«^<^»>"« 
Blkre. Karminroth, zu Zeiten ins Bläuliche, bei 1 y^ Z. br. 
kaum halbgefüllt; KelchbU^ni Blumenstiel. Voll braunem 
klebrigen Moose. Stamte und Zweige mit brannrother 
Binde und eben so gefärbten Dornen, die gross und klein 
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CenÜfoUeHy ^nU ganz fremdartig gesiaUeten Blumen y Kdeh- 
hiättern und Fruchtknoten. 

unter einander den ganzen Stamm von der Spitze bis zu 
seiner Basis gedrängt bedecken. 



„ Mu9co$a purpureüy franz. Velours pourpre. p^^^t^«, s^^tn 

Geruch. 

Blkre. Purpurroth^ oft etwas sammetartig^ bei 2 Z. br. 
gefällt 

,, Mu9cosa pallida rosea alias Veillard. s«»»«». gi.ten Gerud,. 
Blkre. Blass und zartrosenroth, bei 2 y^ Z. br. doppelt. 

yy Muscosa minima^ HliHsPompondeDijonmousseuse. 

Sehr prächtig, süssen Geruch. 

Blkre. Rosenroth^ die äussern Blätter blasser^ fast weiss^ 
1 Z. br. gefüllt; bleibt lange kuglicht geschlossen. Alle 
übrigen Bestandtheile hat sie sehr klein und nieder. 

5, Coronata alias foliacea — Princesse Caroline y Ca-- 
roline de Berry et centif.flore ma^wo. prächtig guten Ger. 

Blkre. Sie blüht wie die centifolia rosea^ und nur ihre 
Kelchblätter sind ausgezeichnet, am Rande beblättert, 
und an der Spitze haben sie ein federähnliches Blättehen. 
Diese Blättchen sammeln sich oben über der Knospe und 
bilden so eine Art Krone. 

,, Die CirCaSerin. sehr «cbSn, guten Gemch. 

Blkre. Egal lebhaftrosenroth, oft über 3 Z. br. gefüllt. 
Stamm. Üppig wachsend mit langen Zweigen; Blumen^ 
stand. In Dolden; Blumenstiel. Lang. 

^ 'jy jifljOU» S«*»' »chön, wohlriechend. 

Blkre. Lebhaftroaenroth, bei 3 Z. br. gefüllt; Fruchtk. 
Lang und klebrig. 

Digitized by CjOOQ IC 



JJ 



57 

C. Centifolien mit bedeutend kleinen Blamen^ 
aber ziemlich hohem Stamme. 

Kingston alias cenUfoUa minor — punnflora et 

PompOn Kingston. Pr«ch%. Tor«üglich. ton Gemch. 

Blkre. Rosenroth, nur 1 ^/^ Z. br. gefüllt, wie die centif. 
rosea gebaat, der sie auch im Geruch ganz gleicht. 
Diese liebliche Rose sollte in keinem Garten fehlen. 
BUithesiand. Der Stock ist oft ganz mit kleinen niedli- 
chen centifolien bedeckt, ist eine der ersten blühenden 
Rosen mit Anfange Juni, und blüht oft noch im August. 
Auch blüht sie gleich, wenn man sie im Winter im Treib- 
hause veredelt. Blumenstand. Buschig bei 2 y^ S. hoch, 
mit vielen Zweigen. Ihre übrigen Bestandtheile sind wie 
jene der Centif. rosea, nur in Allem kleiner. 

HßßVen» VrUht\$, guten Gerach. 

Blkre. Diese Rose gleicht der vorhergehenden Kingston 
so sehr, dass ich sie für die nämliche halten wollte, nur 
die äussern Blätter fand ich bei der Heeven blässer, 
welches aber die vorige Rose auch zu Zeiten hat. 
Hollandica minor alias normandica — pefit de 
Hollande^Pompon des Dames. schon, wohlriechend 
Blkre. Blassrosenroth 1 y^ Z. br. gefüllt, etwas erhaben 
gebaut ; Stamm. Bei 3 y^ S. hoch. 
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D. Centifolien mit bedeutend kleinen Blumen 
und sehr niederm Stamme. 
,^ La mignar de rose alias miniatrey mignonne rose. 

Sehr schön, wenig Geruch. 

Blkre. Rosenroth, oft Ulla aschgrau schattirt, bei 1 % Z.br. 

ziemlich gefüllt; Stamm. Bei 2 S. hoch; Stblatt. Klein. 

,, ha mignardepourple alias mignonne pourple.^^^^*^^^^ 

wenig Geruch. 

Blkre. Ist wie die vorige Rose, nur die Blume lichtpur- 
purroth. 
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CentifoUeriy m^ bedeutend Meinen Blumen und sehr niederm 

Stamme, 

^ CenUfolia minima alias Cenüfolia Francisci — 
franz. pompon royal — rose de Meaux:^'^^^^^. »t- 

sSgiich, guten Genich. 

Blkre. Starkrosenroth mit blassem Rande^ mir bei y, Z. 
br. gefüllt^ ungemein schön^ wie eine sekr iileine eentifolia 
gebaut^ riecht aaeh wie die eentifolia rosea. Stamm. 
Ein nicht viel über 1 Schuh hoher Basch^ mit vielen 
dünnen Zweigen« 

jy Pompon rose pale alias Centif. Suitane — Guirlande. 

Die PutZrOSe. sehr schSa, schwachriechend. 

Blkre. blassrosenroth; wenig über Y^ Z. br. gefallt^ 
platt gebaut. 

,, Pompaii Ivins. s«'»' «*«»» ««»««» G«"»e'»- 

Blkre. Rosenroth^ kaum y, Z. br. ziemlich gefallt^ platt 
gebaut ; Stamm. Kaum i Schuh hoch; Stblatt. Sehr klein 



V 
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Pompon Iris alias Varin — cenlifeuiUe nam. «'»»«-. 

wohlriechend. 

Blkre. In der Mitte hochroth^ die Umgebung rosenroth^ 
kaum 1 2a. br.* doppelt. 

Pompon rose. wohlriechend. 

Blkre. Hellrosenroth^ kaum 1 Z. br. halbgefüllt. 

Pompon de Bordeaux alias Gros pompon — Rose 
de Bourgone d grand flenr. sehr schsn, wohlriechend. 
Blkre. Lebhaft rojsenroth^ bei i % Z. br. gefällt, kug- 
licht gebaut; Stamm. Nieder, vielastig; StamnMatt. 
Weidenblätterförmig. 

FaStigiata. ScbSn , wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth, bei i 7^ Z. br. gefüllt; Stomm. Nieder. 
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IL Centifoliett^ welehe sich dureb ihre Stamm- 

rinde^ dar ch das Stammblatt oder dareh ihre 

Dorne auszeichnen« 

yj BnUata roseay alias i^feuilles de laihie— Die Salat- 
blättrige« Prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Lebhaft egalrosenroth ^ bei 3 Z* br. gefällt^ mit 
dem Baue der centif. rosea ; Stammblatt. Zwischen 3 bis 
4 Z. lang^ 2 Z. br. gerollt^ ungleich voll Höcker^ wie 
d^s Blatt des Kopfsalats. 
„ Cordice striata, alias a' hois et feuilles marhrees 
de jaune -- Die Rose mit gestreifter Rinde, sehr .chs», 

wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth^ bei 2 Z. br* ziemlich gefallt^ die Blu- 
men hängend; Die Rinde ist grün und gelb gestreift; 
Stammblatt. Ebenso gestreift 
„ Querdfolia, alias centif. grandidenta — Die Eichen- 
blättrige. Sehr schon, guten Geruch. 

Blkre* Rosenrotb, bei 2 y^ Z. bn stark gefüllt^ platt ge- 
baut. Nur wenn man dieser Rose fette^ nicht zu leichte 
Erde gibt, und sie beim Anfblühn, wenn nöthig begiesst, 
blüht sie gut, sonst aber schwer und unvollkommen auf. 
Stammblatt. Gleicht etwas dem Eichenblatte. 
,, Ulmifolia, alias centfeuille dH arme i— Die Ulmenblättr. 

Sehr schön, wohlriechend. 

Blkre. Blassrosenroth, bei 3 Z. br. gefüllt, gewölbt gebaut; 
Stammblati. Gleicht dem Ulmenblatte. 

jy BipinatayälitLsapiifolia, franz. centfeuille a^feuiUes 
pipineeSy ou de Celeri — Die Seleriblätterige. wemg 

riechend, hat nur wegen seines Stamm -Blattes einen Werth. 

BUvre. Hellrosenroth, bei i y^ Z. br. ziemlich gefüllt^ 
platt gebaut; Stammblatt. Wie ein kleines Seleri- Blatt« 
^^ Crenata -^ Die Rose mit gekerbten Blättern. 

Blkre. Rosenroth, bei i% ^* ^r. gefüllt — blüht wenig; 
Siammblatt. Rand, tief und grob ausgesahnt* 
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Burgnndica rosea alias pareifolia divionensis — 
pomponiana remensis rosea. Die Burgander- Rose* 

Sehr schon , fast ohne Geruch. 

Blkre. Lebhaftrosenroth^ kaam l Z. br. Eine Art ist i^iem- 
lich^ die andere ganz gefüllt^ ranunkelförmig gebaut; 
Kelchblätter. Selten ungetheilt^ gefiedert^ zurückgebogen; 
Fruchtk. Sehr klein eiförmig^ auch fingerhutartig^ fast 
immer glatt; Blumenstand. Einzeln ;x BlumenstieL Glatte 
oft auch drüsig, lang mit einigen Dornen; AfterbL Blatt- 
ständig; Deckbl. Keine ; Stamm. Ein niederer^ höchstens 
1 S. hoher Busch ^ mit vielen aufrechtstehenden^ glatten 
Zweigen; Stblatt. Kaum y^ Z. lang, y^ Z.br. länglich 
eirund, oben dunkelgrün, glatt^ unten matt und filzig^ 
am Rande behaart, und fein gezahnt; Dorne. Klein, fast 
rund, gerade, zerstreut; Blüthezeü. Juni; Vaterland. 
Frankreich in der Gegend vonDijon; Pflege. Freies Land^ 
im Winter ohne Bedeckung, vermehrt sich durch Wur- 
zelausläufer und Ableger* 

Burgundica purpurea alias parvifolia dimonensis 
purpurea — pomponiana remensis purpurea. 

Sehr schön, fast ohne Geruch. 

Blkre. Wie die vorige Rose nur purpurroth. 

Anmerkung. Die nun folgenden, lichtrothen gallischen 
Rosen habe ich nach ihrer schwächern, oder stärkern 
Färbung getheilt, nnd znr Erleichterung beim Aufsachen, 
zusammen geschrieben. 



GaWica. — Rosenmth* 
„ GaUica rosea— Die Gallische -Essig -oder Zucker- 

Rose« Die Gefüllte ist sehr schon, mit gutem Geruch. 

Blkre. Mehr oder weniger Rosenroth, bei 2 ^^ Z. br. ein- 
fach, doppelt und gefällt, sie ist platt und locker gebaut ; 
Kelchbl. 2ungetheilt; 3 gefiedert; Fruchth. Fast eirund^ 
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GüUica — — Bosentoth. 

etwas mit Dornenborsten und Drüsen besetzt j Blumen" 
stand. Zu Zweien^ selten einzeln^ zu Zeiten aber nicht 
oft 3 Blainen am Stiele; Blumenstiel. Mit Dornenborsten 
und Drüsen besetzt ; AfterbL Blattständig; Stamm. Stark^ 
bis 5 S. hoch; mit vielen steifen^ geraden Zweigen; 
Stammblatt. Oben dunkelgrün^, unten weisslich blaugrün^ 
nnd wollig, dick , steif^ eirund^ auch herzförmig ; Blatte 
stiel. Kurzhaarig, etwas dornig; Dorne. Häufig, klein, 
gerade und gekrümmte; Blülhezett. Juni; Vaterland. 
Frankreich; Pflege. Im freiem Felde, im Winter ohne 
Decke, wird im Februar beschnitten. 

„ Boieldieu. Rosenroth, oft tiefrosenroth, bei 3 Z. br. 
gefüllt, platt gebaut. 

., Ornement de parade. ««*»' ««hön, suiea Gemch. 

Blkre. Rosenroth, bei 3 y^ Z, br. gefällt, platt gebaut. 

-, MOfintrOSa. prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Hochrosenroth, über 4 Z* bn gefüllt, ranunkel- 
förmig gebaut 

- JyftOpem Sehr schon , guten Geruch. 

Blkre. Dunkelrosenroth, bei 3 Z. br. gefüllt, gewölbt 
gebaut. 

j, Crrandesse royale alias triomphe royal — grandeur 

rOyale piVOine. sehr schSn, guten Geruch. 

Blkre. Lebhaft rosenroth, mit blassem Rande wird später 
etwas bläulich, ganz gefüllt, gewölbt, pivonienartig geb« 

,, VirgiliUS. prächtig, guten Gemch. 

Blkre. Lebhaftrosenroth, bei 3 Z. br. ganz gefüllt, schön, 
kngelartig gebaut. 

^ HerCldeS. S«hr schön, wohlriechend. 

Blkre. Starkrosenroth, bei 3 y^ Z. br. gefüllt 
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GaUica — Rosenroth. 

y^ Liü desiree. Ist wie die obige gallica rosea^ nur das 

Stammblatt ist mehr dankelgrüa , and sehr dick. 

# 

^ Baronin von Stael. sehr .chsn. g«««« Gemch. 

Blkre. Lebhaft nnd starkrosenroth^ über 2 Z« br. gefällt, 
gewölbt gebaut 

Souvenir de Navann. sehr«:ho«,g«tenGenich. 
Blkre. Lebhaft rosenroth; meistens kommt ans der Mitte 
der Blume noch eine Knospe hervor^ bei 3 Z« br. gefüllt, 
mohnartig gebaut. 

Boiiquet charment alias süperbe. Prächtig, gute« Gemd«. 
Blkre. Lebhaft rosenroth^ bei 3 Z. br. gefüllt, mit Ro- 
settenforme. Blumenstand. In schönen^ vielblumigen 
Sträussern. 

Belle DeShrOSSeS. PrSchUg, g«ten Gemch. 

Blkre. Rosenrotb, bei 4 Z. br. stark gefüllt, platt gebaut; 
Stammblatt. Über 2 Z. lang l Z. br. länglich eirund^ 
spitzig; Blattsäel. Borstig; Dorne. Keine. Diese Rose 
hat viel fremdartiges an sich, doch nähert sie sich noch 
am meisten der Rosa gallica. 

ZjÜ grandeUr* .PrSchtig.«uten Geruch. 

Blkre. Feurig starkrosenroth, fast hochrotfa, bei 4 Z. br. 
gefüllt Aus ihrer Mitte kommt häufig noch eine zweite 
Knospe, die sich bei üppigem Stande entfaltet ; schüssei- 
förmig gebaut ; Fruchtknoten. Oft kugelartig. 

,, Grand primO. sehr .chSn, wohlriechend. 

Blkre. Lichtrosenroth, bei 4 Z. br. gefüllt. 

Vandael. *«*>*■ »^hön , wohlriechend. 

Blkre. Die Mitte tief rosenroth die Umgebung etwas 
blässer, bei 3 Z. br. stark gefüllt 
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GaUica — Rosenroth. 

jy ArchidUC Louis» sehr schon, wohlriechend. 

Blkre. Lebhaft rosenroth, fast hochroth, b'ei 2 y^ Z. br. 
gefillt, bleibt lange fcuglicfat geschlossen. 

„ Comte Melisino. ist von der vorigen Rose oft gar nicht 
zu unterscheiden. 

yy CofiitS dß Foy* sehr tehSn schwachnechend. 

Blkre. Rosenroth, bei 4 Z. br. gefüllt; i>ome. Die drü* 
sigen Zweige sind fast domenlos. 

5, Capricoma alias coeur de Venus — gorge de Venus. 

Prachtig, guten Geruch^ 

Blkre. Rosenroth, in der Mitte eine grüne Laubspitze, 
nicht viel über 1 % Z. br. gefällt, nieder rosettenfdrmig 
gebaut. 

„ Belle chiffronie-Ll inconnue de Dasso - Durham. 

Prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Lebhaft rosenroth bei 3 y^ Z. br. ziemlich gefüllt, 
locker gebaut. Unter obiger Benennung fand ich^ zwar 
3 gesonderte Rosen, allein sie sahen sich einander ganz 
ähnlich. 

„ Ädeline. SchSn , wohlriechend. 

Blkre. Egalrosenroth, bei 2yj Z. br. gefüllt. 
„ Madame Goursac. s<A«n. wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth, 2 % Z. br. gefüllt, platt gebaut 

„ PrinCeSSe de GalleS. «ehr schon, guten Geruch. 

Blkre. Dunkelrosenroth, bei i^^ Z. br. gefallt. 
„ Aitnable Hortense. s«^«. «»*«« ^«™<*- 

Blkre. Rosenroth, bei 3 Z. br. gefüllt, platt gebaut. 
Ich glaube, dass diese Rose nach der Regel schöner blüht. 

,, FontetieUe. ^etr sch^n, guten Geruch. 

Blkre. Egal - lebhaft - dunkelrosenroth, bei 3 Z. br. re- 
gelmässig gebaut, blüht sehr häufig. 
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GaUica — Ro$enroth. 

„ Honnmr^e Flandre alias gloire de Flandre. prad.«« 

guten Geruch. 

Blkre. Leuchtend - Rosenroth^ wird daan etwas blänlich^ 
bei 3 Vj Z. br. stark gefüllt, bleibt lange knglicht ge- 
schlossen. 

Sophie CottiU» sehr schon, wohlriechend. 

Blkre. Lebhaft dunkelrosenroth, oft hochroth, bei 3 y^ Z. br. 
ganz gefüllt, schüsselförmig gebaut 

Liabbey de Pompieres. ««hr .chsn. wohlriechend. 
Blkre. Feurig rosenroth, bei 3 Z, br. gefüllt. 

jy Regina rOSea. prächtig, guten Gemch. 

Btkre. Rosenroth bei 2 % Z. br. sehr gefüllt, rannnkel- 
förmig. 

t^OUCheT. Prächtig, guten Geruch 

Blkre. Feurig - egalrosenroth, wird dann blässer, bei 
iYjj Z, br. gefüllt, schön gebaut. 

„ ha ConStanCe. SchS«. wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth, über 2 Z. br. nur halbgefüllt, baut 
sich vielleicht nach der Regel voller. 

„ Van SpeyCk. prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Feurig rosenroth, zu Zeiten in der Mitte der 
Blätler einen weissen Streif, bei 3 % Z. br. gefüllt 

„ Palais de Ijaken. ^^^ »«^»»«n» «"*«« ^«"»ch. 

Blkre. Lebhaft rosenroth, bei 2 y^ Z. br. gefällt. 

„ Imhricata i^hra splendens alias Llenfant de 
France nouveau vel toutaimable. sehr »chsn, guten Geruch. 
Blkre* Leuchtend - egal - tiefrosenroth , bei 2 Zoll br. 
stark gefüllt. Die Blätter liegen dachziegelförmig über-' 
einander. 
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GaUica — Rosenroth. 

yy Pompon rose Mas Elise — rammculmdes minima 

TOSeHm ^^^ schön, wohlriechend. 

Blkre. Lichtrosenroth, bei 1 y^ Z. br. gefüllt, ranunkel- 
förmig gebaut. 

jj Hyaduthiana» sehr «chSn, guten Geruch 

Blkre^ Starkrosenroth, bei 2 Z. br. gefüllt. 

99 CeCille BoirOt sehr schön, etwas Geruch. 

Blkre. Kosenroth, oft hortensienroth, bei 3 Z. br* ge- 
fallt, platt gebaut. 

99 Petite faVOrite. sehr schon, wohlriechend. 

Blkre. Lebhaft tiefrosenroth, bei l y^ Z. br. gefallt mit 
schmalen, niedern Biättchen und Rosetten- Form. 

99 ROggedrohin. schön, etwa» Geruch 

Blkre. Egalrosenroth, ay^ Z. br. ziemlich gefällt, platt 
gebaut. 

,9 Jenny Verbret Prschtig, guten cerucb. 

Blkre. Feurig - rosenroth, bei 2% Z. br. gefüllt, ge- 
wölbt gebaut. 

^9 Princesse de Salm, prächtig, gute» Gemch. 

Blkre* Lebhaft starkrosenroth, mit weissen Nägeln und 
einer grünen Laub - Spitze in der Mitte , bei 4 Z. br. 
gefüllt, platt gebaut. 

99 Royale Virgine. sehr schön, ««tcn Gemch. 

Blkre. Zartrosenroth, über 3 Z. br. etwas gefüllt, platt 
gebaut 
99 Princesse MaHanne. sehön, wohlriechend. 

Blkre. Dunkelrosenroth, bei 3 Z. br. gefüllt, schön gebaut. 

yy PrecieUSe. sehr «chön, etwa» Geruch. 

Blkre. Lebhaft rosenroth, wird dann bläulich, 2 y^ Z. br. 
gefüllt, locker gebaut. 
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Gallica ~ Rosenroth. 

5, Red Thomles. scwn, gut«» oerud.. 
BIkre. Lebhaft rosenroth mit Zinnober gemischt — oder 

hochroth, 3 Z. br. doppelt. 

% 

„ DUC de Reichstadt, sehr «chSn, «ate« Gemch, 

Blkre. Rosenroth^ bei 3 Z. br. gefallt^ platt gebaut 
„ Large perfect schsn, gute« crruch. 
Blkre. Rosafleischfarb ^ bei 4 Z. br. gefällt^ platt gebaut 

Blkre. Blüth schön rosenroth aaf^ wird späther etwas 
bläulich, 27^ Z. br. gefüllt, platt gebaut 

„ Beaute insurmontable - heaute supreme-parfaite. 

Sehr schön f guten Geruch. 

Blkre. Lebhaft rosenroth bei 2 y^ Z. br. ziemlich gefüllt, 
rosettenförmig. 

„ AfllOena. sehr schön, guten Geruch. 

Blkre. Rosenroth mit etwas Zinnober gemischt, bei 2 Z. bn 
gefüllt, rosettenförmig. 
„ Pontiana gallica ranunculiformis rosea. ^^^ •«a««» 

wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth, kaum 2 Z. br. gefüllt, nieder, ranun- 
kelförmig gebaut 

„ SinZendOrfia. «ehr schön, guten Geruch. 

Blkre. Starkro6enroth,mit dunkelblauer Asche etwas belegt 
und geädert, bei 2 y^ Z. br. ziemlich gefüllt, platt gebaut 



Gallica — Hoch- scharlach-^oder karminroth* . 

„ PompOn Ametiste. sehr »chSn, gute« Gemch. 

Blkre. Schön leuchtend -hochroth, bei 2 y^ Z. bn gefüllt, 
mohnartig gebaut 

„ PuniCea. WohWechend. 

Blkre. Karminroth, bei 2 y^ Z. br. halbgefüllt 
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GaUica — Hoch ^sehartaeh" oder karminroth. 

yj Rose de Jericho, prschüg. guten cemch. 

Blkre. Pearigroth, bei i% Z. br. gefüllt, schön gebaut; 
Stamm. Nieder und schwach. 

„ Das prachtvolle Diadem, prschtig, gute« Geruch. 

Blkre. Feurig — egalkarminroth , die mittleren Blätter 
gedreht und gefaltet, bei 2 % Z. br. gefüllt, schön gebaut. 

„ Rubra splendens ranunculiformis. sehr schön, »chwachnech. 
A/Are. Egalhochroth, bei t^/^ Z. br. gefüllt, ranunkeU 
förmig gebaut. 

,, Moses. Prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Feurig -dunkel hochroth, bei 3 Z. br. ganz ge- 
füllt, schön gebaut. 

„ Heureuse SUrpriSe. Prächüg, guten Geruch. 

Blkre. Sie blüht feurigkarminroth auf, wird dann immer 
blässer, bei 2 y^ Z. br. gefüllt, platt gebaut. 

jy NalUrelle. sehr prächtig, wohlriechend. 

Blkre. Feurigkarminroth mit Sammet überzogen, beinahe 
3 Z. br. gefüllt, platt gebaut. 

yy Bien aimee. ^ehr «chön , guten Geruch. 

Blkre: Feurig hochroth, bei 2 Vj Z. br. gefüllt. 

^^ Pumilla regaliS. sehr schön, guten Geruch. 

Blkre. Schön karminroth, bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt, 
platt gebaut. 

yy Abbesse. Die AebtiSSin. S**»"^ 5.*^^°"» wohlriechend. 

Blkre. Feurig karminroth oder hochroth, bei 3 Z. br. 
gefüllt, scliön gebaut. 

yy Belle Catalani. P^chtig, guten Geruch. 

Blkre. Die innere Seite der Blätter karminroth, die 
Kehrseite ist matt, weissroth. Sie bringt noch eine zweite 
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GalUca — Bock ^Mckarlaeh'' oder karminrüth. 

Knospe ans ihrer Mitte« Später wird sie purpurviolett^ 
bei 3 Z. bn gefüllt, raiiankelformig. 

9^ Roi desescarlates. König der Scharlachrothen. PrachUe» s«ten 

Geruch. 

Blkre. Fearig hochroth^ wird dann bläulich^ bei 2 '4 ^ 
br. gefallt 

^^ Royal CrimSOn. PrSebUg, g»ten Gemc!.. 

Blkre. Fearig karminroth, bei 2*/^ Z. br. gefüllt, roset- 
tenförmig gebaat 

Prinz de Lngne. Ist die vorige Rose selbst, oder ilir 
sehr ähnlich. Ich fand sie höchstens etwas grösser. 

Prin/Z ESZterhaZy. S^hr prächtig, guten Oemch. 

Blkre. Feurig dankelkarminroth, sammetartig^ 27^ Z« br. 
gefüllt, etwas gewölbt gebaat 
Primas von Ungarn, sehr .chs», gute« cenich. 
Blkre. Hochroth, oder fearig karminroth, ins Biaae und 
Gelbe spielend, bei 2^^ Z. br. etwas gewölbt gebaat 

Pegasus. Schwactnechend. 

Blkre. Schmutzig karminroth — ins Kupferfarbige, 2V^Z. 
br. mehr als doppelt. 
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Gallica. Blassrosenroth und fleischfarbig. 
„ Rosea semi plena alias Minerva, prächng, guten Gemch. 
Blkre. Sehr zart — blassrosenroth, die äusseren Blätter 
fast weiss, bei 3 Z. br. etwas gefällt, pivonienartig geb. 

„ Mon eXtaSe. sehr schoo, wohlriechend. 

Blkre. Zart und blassrosenroth, bei 4 Z. br. gefiillt^ 
tellerförmig gebaut. 
„ Omement des Roses alisis eclat des Roses, ^^^^^^^b. ^ow. 

riechend. 

Blkre. Sehr blassrosenroth, bei 4Z. br. gefällt, platt gebaut. 
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GaUicü* Blassrasenroih und fleischfarbig. 

yy AnÜgOne. SchSn. elT«. Gemch. 

Blkre. Sehr blass rosenroth mit stark rosa getascht^ bei 
3 Z. br. gefüllt^ platt gebaut 

MademoiseUe Sonntag alias Henriette Sonntag. 

Sehr schon, wohlriechend. 

BOcre. Zartrosenroth^ 2 7^ Z, br. gefallt^ gewölbt gebaut. 

Nova» PrSchUg, guten Geruch. 

Blkre. Sehr blass- rosenroth, fast weiss^^ bei 2^/^ Z« br. 
gefulllt, schön mohnartig gebaut. 

Pamela» ^ehr schSn, etwas Geruch. 

Blkre. Blassrosenroth, wird bald bläulich, bei 2^/^ Z. hc. 
gefüllt, platt gebaut. 

Valerie» ^*^^^ »chSn, »chwachen Geruch. 

Blkre. Blassrosenroth, bei ±y^ Z. br. gefüllt 

Belle de Pierrefitte. prachüg, «uien Geruch. 

Blkre. Bläulich fleischfarb, mitten etwas karminroth^ bei 

3 Z. br. gefüllt, schön gebaut 

Glementine. sehr schSn, guten Geruch. 

Blkre. Fleischfarb, die Umgebung zu Zeiten blässer und 
rosenroth gefleckt, bei 3 Z. br. stark gefüllt, gewöllbt 
gebaut; Dome. Fast keine. 

RomulUS. S*^"" •<^*»°«t wohlrieehend. 

Blkre. Fleischfarb, bei 3 Z. br. gerüllt, platt gebaut 

PonjatOWSky» schön, «chwachnechend. 

Blkre. Blüht zartfleischfarb auf, der Rand wird aber 
bald fast weiss, bei 2 Z. br. gefüllt, ranunkelförmig. 

Fang Bias alias Duchesse de Reggio. P'-ichüs, gute» Ger. 
BUcre. Rosafleischfarb, macht sich bald bläulich, der 
Rand etwas lichter, bei 3 Z. br. gefüllt, schön gebaut 
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GäUica. Blassrogenroth oder ¥%eisehfärhig. 

yj SoeUr Joseph. Schon, x.oh\nechend. 

Blkre. Bosenroth, weiss schatirt bei 2V4 Z. br. gefallt* 

yy GaUiCa StaSSar. sehr .chSn, gute« Gemch. 

Blki^e. Zartrosenroth bei 2^^ Z. br. gefallt, platt gebaut 

jy NbIS071. Sehr schon, wenig Geruch. 

BJkre. Blassrosenroth, 2^/^ Z. br. ganz gefüllt, gewölbt 
gebaut. 

GaUica Bläulichrosenroth* 

„ Reine de PmSSe. sehr »chS», schwachen Geruch. 

Blkre. Bläulich rosenroth — hortensienroth, bei 2 V^ Z. br. 
gefallt, tellerförmig, 

„ Duc de Gniche. Prichüg, wohlriechend. 

Blkre. Bläulichrosenroth, oft mit silbergrauer Asche 
belegt, bei 3% Z. br. gefüllt ; Stammblatt. Länglich, 
sehr spitzig. 

„ Regalis maXima. sehr schon, sme» Geruch. 

Blkre. Bläalichrosen - oder hortensien -^ roth , Z^/^ Z. br. 
gefüllt, regelmässig gebaut. 

„ PiVOiUe. Prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Bläulichrosenroth, ^ mit Hochroth gemischt, bei 
3 Z. br. gefällt, mit stehenden Kronblättern^ pivonien- 
artig gebaut. 

„ Double Scoth. Ist die vorige Rose selbst unter einem 
andern Namen, oder ihr doch ganz ähnlich. 

„ Placide alias Ranunculoides eramoisi. sehr .cho«. 

etwas Gerudi. 

Blkre. Bläulichrosenroth, ly, Z. br. gefüllt, mit Ra- 
nunkelbaue. 



Digitized by CjOOQ IC 



71 



GdlUca BfäuUehrounroth, 

yy läOUiS XIV. Sehr schon, guten Geruch. 

Blkre. Bläalichrosenroth bei 2y^ Z. br. gefallt^ platt geb* 
,, Reine des amateurs. p^chüg, wohwechend. 

BOcre. Bläalichrosenroth^ in der Mitte dunklei*^ bei 3 Z. 
bn gefüllt, schön gewölbt gebaut. 

yy Chracieuse de Hollande, sehr schon, guten oemch. 

Blkre* Sie bläht schön rosenroth anf^ tuscht sich aber 
bald mit schieferblau^ 2 Z. br. gefällt platt gebaut 

yy Enihanteresse alias Enchantee — la grand Hen^ 

Ttette. Prächtig, etwas Geruch. 

Blkre. Feurig starkrosenroth^ mit violetter Asche belegt^ 
wird bald ganz lilla, bei 3 Z« br. gefällt^ gewölbt gebaut; 
Stammblatt. Gelbgrun^ klein^ hybridenartig. 

„ Anemoneflora.^ schs«, wohlriechend. 

Blkre. Bläulichrosenroth, bei % Z. br. gefällt, platt geb. 

^^ PHnCelly. sehr schSu, guten Gemch. 

Blkre. Rosenroth mit blauer Asche belegt, iVa Z- br. 
. gefällt, rosettenförmig. 

yy Cassimir Delavigne. prschtig, guten Gemd,. 

Blkre. Blassrosenroth bläulich getuscht, bei 4 Z. br. gef. 

yy AtenOphylla. Sch6n.w.uig Geruch, 

Blkre. Bläulich rosenroth, mit weissen Nägeln, lV2Z1.br. 
etwas 'gefällt, locker gebaut. 

yy Grrand Mogull alias grand Sultan, p^^htig. gute» Geruch. 
Blkre. Lebhaft — bläulichrosenroth , bei 4 Z. bn stark 
gefällt, schön etwas mit stehenden Blättern gebaut. 

yy Tendresse aimable - ranunculoides liUacea rosea. 

Sehr schön , wohlriechend. 

Blkre Bläulich rosenroth, oft pfirsichbläthenroth , mit 
weissen Nägeln, 1V2Z. br. gefüllt, ranunkelförmig. 
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GdlliCü Bl'aulichrosenroth. 

j, Amusmite imbricata lillacea. prschüg, schtrachriechend. 
Blhre. Bläulich -starkrosenroth, fast lilla, bei iV^Z.br. 
gefüllt Die Blätter liegen dacbziegelartig aufeinander« 

,, Margtierile de Valois. sehr »chan, wohlriechend. 

Blkre. Bläalichrosenroth^ bei 4 Z* bn gefüllt^ Tellerförmig. 
„ Gigant alias Geant — gallica maxiina. prächng^gutcnGr. 

Blkre. Bläulichrosenroth, über 4 Z. br. etwas gefüllt^ 

locker gebaut. 

,, PalatinaliS. »»chUg, guten Geruch 

Blkre. Bläulich-starkrosenroth^ viel mit silbergraner Asche 
belegt^ bei 2V2 Z. br. gefüllt^ platt gebaut. 

jj HypOCrate. PrächHg, guten Oemch. 

Blkre. Bläulich -starkrosenroth^ bei 3 Z. br. gefüllt^ 
tellerförmig gebaut. 

^y SSptifne. sehr shhön, guten Geruch. 

Blkre. Bläulich -starkrosenroth^ hat zu Zeiten in der 
Mitte einige weissgestreifte Blätter^ bei 2 Z. br. gefüllt 
Sie blüht sehr häufig. 

j, Great englisch, s«»"- »^»»sn, guten Gemch. 

Blkre. Starkrosenroth mit violettgraner Asche gefleckt> 
oft gestrichelt^ zu Zeiten blühen einige Rosen egalkar- 
minrotb^ über 2 Z. br. gefüllt^ platt gebaut 

,y Adele Heu. S«*»«^ prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Bläulichrosenroth , oder lichtkarmoisinroth^ mit 
violettaschgrau schattirt und geädert^ bei 3 Z. br. gefallt^ 
platt gebaut. 

„ MajeSieUrSe. Pwchtlg, guten Gemch. 

Blkre. Starkrosenroth mit blaugrauer Asche belegt, 
wird endlich lilla, bei 372 Z. br. ziemlich gefallt, platt 
gebaut 
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GaUica Karmoisinroth. 

„ Belle forme — gaUica cremoüina. s<^»»r .d»8n, g»tea Gcmch. 
Blkre. Feurig -karmoisinroth^ bei 2 Z. br. ziemlich ge- 
fallt; schön gebaut. 

,, Belle Sans pareille. sehr prächtig, wenig Geruch. 

Blkre. Blüht fenrig - karmoisinroth auf^ wird dann lilla^ 
mit Violett gestreift^ 4 Z. br* etwas gefallt^ bleibt lange 
kngelartig geschlossen. 
5, Cramoisi briUant prächug, guten oemch. 

Blkre. Karmoisinroth^ mitten feurig -karminroth^ bei 3 Z. 
br. ganz gefüllt^ schön gebaut 

^y Cramoisi' triomphant ist vermuthlich die vorige 
Rose^ wenigstens fand ich keinen Unterschied zwischen 
beiden. 

FloreuHU* sehr «chSn, »chwachricchend. 

Blkre. Feurig -karmoisinroth^ wird dann trübkardinalroth^ 
mit grauer Asche belegt^ die Kehrseite der Blätter matt^ 
fast weisS; bei 2 Z. br. gefüllt^ etwas ranunkelförmig 
gebaut. 

„ Grand Bercam cramoisi. »»«chtig. guten Gemch. 

Blkre. Dunkelkarmoisinroth^ mit schieferfärbiger Asche 
belegt j die Kehrseite der Blätter matt^ fast weiss. 3 Z. 
br. gefällt etwas gewölbt gebaut. 

5j Temple du Apollo, «ehr »chön, guten Geruch. 

Blkre. Karmoisinroth - sammetartig, bei 3 Z. br. doppelt. 

^y Maheca semi double ist die vorige Rose selbst^ oder 
ihr doch sehr ähnlich* 

yy Pyramide pourpre — Blühte mir ganz wie die vo- 
rige Rose.' 

yy Cramoisi Tanneque. Blühte, als ich sie sah^ eben- 
falls wie die Maheca semi double. 

Digitized by CjOOQ IC 



74 



GaUica KarmaiHnroth. 

yy Riche en fLeUrS. Sehrprichlig^gutenGemch. 

Blkre. Sie blüht karminrolh auf, wird dann dunkelkar- 
moisinroth; mit vioUettgraner Asche belegt^ oft aber 
3 Z. br. gefüllt, regulair und schön gebaut; Blumen- 
stand. Reich an Blumen. 

„ MargUerite. SeLS«. wohlriechend. 

Blkre. Sie blüht karmoisinroth auf, wird dann ganz 
lilla mit violettgrauer Asche belegt, 1% Z. br. ziemlich 
gefüllt, platt gebaut 

„ Madame Mayranques. P"'^»'»^^ guten^eruch. 

Blkre. Karmoisinroth, sammetartig, bei 3 Z. br. gefüttt, 
mit stehenden Blättern pivonienartig gebaut. 



Gallica Kirschroth. 

TValter Scott P^chtig, guten Gemch. 

Blkre. Bosapurpurroth, ins weichselrothe, bei 4 Z. br. 
stark gefüllt, schön gebaut. 
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BijOU des amateUrS. Prächtig, wohlriechend. 

Blkre. Lebhaftkirschroth, bei 4 Z. br. gefüllt, schön 
gebaut. 

Madame DaCier. SehrschSn^wohlnrchend. 

Blkre. Kirschroth, bei 2 % Z. br. gefüllt, schön gebaut. 
Rien ne me stirpasse alias nonphis ultra, s^^r prschti«, 

guten Geruch. 

Blkre. Kirschroth, oft mit dunkeln Sammet - Flecken 
belegt, bei 2V2 Z. br. stark gefüllt Die Blätter stehen 
unordentlich unter einander, doch schön gebaut ; Dome- 
Fein, gross und klein, fast ohne Schild. 
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Gallica Purpurroth. 
j^ Purpur ea glohosa. sch8n,gut.nGenich. 

Blhre. Lichtparparroth^ bei 2% Z. br. gefallt, schön 
kaglicht gebaut. 

Blkre. Licbtpurparroth, bei 2 ^2 Z* hr. gefallt. 
„ Pmirpre semi double recte pourpre semi plein 

Schon, etwas Geruch. 

Blkre. Lebhaft -lichtpurparroth, bei 2V4 Z. br. halbgefüllt- 

yy hadi Hamilton blühte mir wie die vorige Rose« — 
Ob sie wohl echt? 

,, Gloire despourpres alias pourpre ponceau. seht. chsn 

guten Geruch. 

Blkre. Feurig - lichtparpurroth, bei 2 Z. br. gefallt, 
etwas gewölbt gebaut* 

„ Purpurea plena alias Don des Dames. sehr ».hs«, wohrr 
Blkre. Lebhaft purpurroth, bei 2% Z. br. gefüllt, platt 
gebaut. 

„ Claris alias Clara. S^r .chSn, ^mtn Gemch. 

Blkre. Feurigpurpurroih, sammetartig, belegt sich später 
mit schieferfärbiger Asche, bei 274 Z. br. halbgefällt. 

„ Daphne Blühte mir wie die vorher beschriebene pour- 
pre double, nur etwas mehr gefüllt« 

„ YpSilanti. ^ehr schSn, woWriechend. 

Blkre. Lichtpurpnrroth, am Rande blässer, mehr lilla, 
bei 2V2 Z* br. stark gefüllt, die Kronblätter in der Mitte 
gedreht und gefaltet, tellerförmig gebaut. 

„ Reine de Hongrie. sehr »chs«, ««ten Gemch. 

Blkre. Hell - oft dunkelpurpurroth mit. Violett gemischt^ 
bei 2 Z. br. gefüllt, platt gebaut. 
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Gallica Purpurroth. 

m% jfJLfitttUtltS» ^^^^ schön, sch-wrachriechend. 

BUcre. Mitten purpurroth, nach Aussen zu lillaparpar- 
roth gestrichelt^ bei i Z. bn gefüllt, platt gebaut; Stblatt. 
Gross* 

„ Roi des pourpres alias pourpre carmin. Prschti«. mu 

gutem Gerüche. 

Blkre. Egal und feurig- purpurroth^ bei 2V3 Z. br. ganz 
gefüllt^ schön platt gebaut. 

„ Bleod hat mir ganz wie die vorige Rose geblüht 

99 ISplefldetlS* Sehr schön, guten Genich. 

BUcre. Feurig purpurroth^ sammetartig^ bei 2 Z. bn 
ziemlich gefüllt. 

-- IdSShOSm Se^' schon, guten Gernch. 

Blkre. Purpurroth^ mit blaugrauer Asche belegt^ bei 3 
Z. br. mehr als doppelt. 

yj Velours pourpre alias Aride sehr prSchtg, gate» Gemch. 

Blkre. In der Mitte feurigpurpurroth^ die Umgebung 
viol^ttkarmoisinroth^ sammetartig^ bei 2V2 Z. br. gefüllt^ 
platt gebaut. 
,, Roi rf' Angleterre - ranunculiformis purpurea. 

Sehr schön, guten Geruch. 

fi/ftre. Mitten feurig purpurroth^ die Umgebung blasslilla^ 
bei 2 Z. br. ranunkel förmig. 

^j IjeOntifie P^ay. «ehr schon, vrohlnechend, 

Blkre. Pnrpnrroth^ bei 2V2 Z. br. gefüllt. 
,, Couronne de Brahant alias /a grande couronne 
cramoisie — grande couronne pourpree. p««*»*'«» «-*«■ 

Geruch. 

Blkre. Mitten feurig-purpurroth, nach Aussen mit violett- 
grauer Asche belegt^ bei 2V2 Z. br. gefüllt^ ranunkel- 
förmig. Unter diesen drei Namen fand ich gesonderte 
Rosen^ ich halte sie aber für einerlei. 
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GaUica. Lichcroth mit blasser, oder anders 
gefärbter Umgebung. 
j^ Diadem der Flora. ^^^ »chBn, guten Geruch. 

Blkre. Bläulichrosenroth, mit blassem Rande, bei 3 Z. br. 
gerüllt, schön gebaut. 

,, PericleS» Sehon, mit süssem Geruch. 

Blkre. Rosenroth- am Rande weiss, bei 2V2 Z. br. gefüllt, 
tellerförmig* 

^j FaUy Ehiler. Prächt^ gute» Geruch. 

Blkre. Mitten rosenroth, die Umgebung fast weiss, bei 
3 Z. br, gefällt, platt gebaut 

,j Triumph der Flora. seJ»«- «chsn, guten Gmich. 

Blkre. Rosenroth mit blassem Rande, bei 2V2 Z. br. 
gefällt, ranunkelförmig gebaut j Stamm. Mit dicken, oben 
etwas röthlichen Zweigen; Dorne. Keine. 

yy DUC de I SaVOie. sehr schSn, wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth die Umgebung fast weiss, bei 3 Z.br. 
gefällt. 

„ Belle Emilie. SchSn, guten Geruch. 

Blkre. Rosenroth mit etwas blassem Rande, wird immer 
blässer, bei 3 Z. br. gefällt, deicht gebaut. 
„ Archeveque de Chamhry alias gaUica crassa. schr 

schön, guten Geruch. 

Blkre. Mitten rosenroth, Umgebung blässer, bei 2V2 Z. br. 
ziemlich gefällt, platt gebaut. 

„ EUChariS. sehr schön, guten Geruch. 

BUcre. Lichtrosenroth mit blassem Rande, bei 3 Z. br. 
gefällt, schön gebaut. 
„ Cire d Espagne. ««»>' «^«•«» e«*«" g^-c^- 

Blkre. Hochroth, wird später bläulich, mit einer grünen 
Laubspitze in der Mitte, ob dieses jederzeit, weiss ich 
nicht, 2 y, Z. br. ranunkelförmig. 
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Gallica. Lkktrothj mit blauer, oder anders gefärbter Umgebung, 

yy Die Berühmte alias iUustrey - la glorie^$se - la 
precieuse - la triomphante. sehr .cusn, g.ten Gemd.. 
Blkre* Mitten rosenroth^ am Rande blasser^ bei 3 Z.br. 
gefallt, und schön gebaut. 

S^CiOTie» S«lir schon, wohlriechend. 

Blkre. Dnnkelrosenroth^ mit blassem Rande^ bei 2 y«^ Z. 
br. gefüllt. 

BaChelier Beck. SchS«, wenig Geruch. 

Blkre. Mitten zartrosenroth^ die Umgebung blasser^ fast 
weiss, bei 2 Z. br. gefüllt, platt gebaut. 

U infante. PrächHg, etwas Gemch. 

Blkre. In der Mitte dunfcelroth, mit einer grünen Laub- 
spitze, die Umgebung bläulichrosenroth, bei 4 Z. br. 
stark gefüllt, platt gebaut. 

Pluto. Prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Mitten feurig karminroth, die äusseren Blätter 
lichtkarmoisinroth, mit silbergrauer Asche belegt, bei 
2 Z. br. gefüllt, rosettenförmig ; Stammblatt. Etwas 
lichter, schmaler und spitziger als das der gallica rosea. 

,, Prinz Carignan. sehr schSn, guten Gemch. 

Blkre. Hellpurpurroth, die Umgebung lichter^ bläulich- 
rosenroth, bei 3 Z. br* gefüllt^ platt gebaut. 

Imperiale. SchSn, guten Geruch. 

Blkre. Mitten rosenroth, die Umgebung fast weiss, bei 
2 Z. br. ziemlich gefüllt, platt gebaut. Ich glaube, dass 
diese Rose zu Zeiten besser blühen mag. Auch soll 
eine Rose, mit dieser Benennung, karmoisinroth blühen. 

„ Honneur desjardins. prächtig, wohlriechend. 

Blkre. Feurig hochroth, die Umgebung dunkler, bei 4 Z. 
br. stark gefüllt. 
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GaUica* Idektrothy mU blauer^ eder anders gefärbter Umgebung. 

j. Dß IaUS» ^^^ «^^^"t ««»»«n Geruch. 

Blkre. Fearig lichtkarminroth^ die Umgebung lichtpur- 
pufviolett^ bei 2^^ Z. br. halbgefüllt 

,j ImperatriCe. sehr .chSn, guten Gemch. 

Blkre. Mitten blass, die Umgebung stark liilarosenroth, 
bei 27, Z. br. gefüllt^ platt gebaut. 

„ he Ballon — purpurea glohosa. sehr «:hs«, guten Gemd.. 
Blkre. Hellpnrpurroth am Rande blässer, bei 2^^ Z. br. 
gefüllt, ganz halbkuglicht geformt, da sie ihre unterste 
Blätter schön ab und einwärts rollt. 

,, Buringe, sehr schön, guten Gerneh. 

Blkre. Lebhaftkarminroth, die Umgebung sehr blass, bei 
2^3 Z. br. gefüllt, nieder ranunkel förmig gebaut. Sie 
bringt häufig aus ihrer Mitte noch eine zweite Knospe. 

„ JaqUeline. SchSn. wenig Gemch. 

Blkre. Bläulichkarminroth, die äussern Blätter am Rande 
weiss, kaum 2 Z. br. etwas gefüllt mit Rosettembau. 

yy RodOgUne^ ««*»' »«^*»«»» «"»*» Geruch. 

Blkre. Mitten karminroth, die Umgebung lichtviolett 
aschgrau, bei 2V4 Z. br. ranunkelförmig. 

Polipre» Sehr schon, guten Geruch. 

Blkre. Bläulichrosenroth, mit blassem Rande, und kar- 
minroth geädert, bei 1V2 Z. br. gefüllt, gewölbt gebaut; 
Dorne. Sehr selten - 
„ Papaverina major, prschug, guten Geimch. 

Blkre. Mitten roseoroth, die Umgebung blässer, fast 
weiss, etwas mit silbergrauer Asche belegt, bei 3 Z. br. 
gefüllt, mohnartig, schön gebaut. 

„ Papaverina minor, ist wie die vorige Rose nur kleiner. 
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GaUica^ lAchlnOhy mit bloBierj oder anders gefärbter Umgebung. 

yy Die schöne Holländerin^ franz. Belle Hollandaise. 

Prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Mitten rosenroth^ die Blätter etwas gefaltet; oder 
gedreht; die Umgebung sehr blass^ fast weiss^ auch 
aber 4 Z. br. gefüllt, schön gebaut. 
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NorniündiCÜ. ^^^^ »c^Sn, wenig Gemcb. 

Blkre. Blassrosenroth; die Umgebung fast weiss ; bei 
3 Z. br. gefüllt; platt gebaut. 



Gallica ag atha* 
yy Agathe royale nlins Bouquet parfaiLs^on^mhyrtnigGtruch. 
Blkre. Lebhaftrosenroth; bei 2^/2 Z. br. stark gefüllt, 
platt gebaut. Die Kronblätter liegen in der Mitte so 
gehäuft; dass sie die Stanbgefässe bedecken. 

Anmerkung. Diese und alle Agatrosen gehöron zu den 
gallischen Rosen ; unterscheiden sich jedoch von der 
gallica rosea durch Nachfolgenden ; Blumenstand. Dolden- 
artig ; Stamm. Nicht so hoch wie bei der gallica rosea; 
die Zweige dünner ^ die Rinde mehr blaugrün; mit 
schwärzlichen Drüsen besetzt ; Stammblatt. Meistens 
spitziger; sehr dick und rauch ; Dorne. Nicht so häufig. 

;; agatha Leontine alias agatha rosea. Ist we die vo- 
rige Rose nur etwas kleiner. 

;; agatha Piramidalis. Wie die vorigen Rosen ; doch viel 
grösser und nur doppelt — sonst hat sie Alles von 
der Agatrose. 

;; agatha Lmstre d eglise. Scheint die vorhergegangene 
Läontine unter einem andern Namen zu seyn, wenigstens 
sehen sich beide sehr ähnlich. 
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GaUica agatha. 

y^ agatha N^on de heficloH mambree alias Josephine 
et aimahle de Störs, prächüg, guten Geruch. 
Blkre. Lichtrosenroih^ dunkel marmorirt^ bei 2 y^ Z. br. 
gefüllt^ etwas gewölbt gebaut ; StammblatU schwach gelb 
marmorirt. 

^y agatha Ninon de I^enclos rose. ««»»' »«^J»«»» «««« G""<^*» 

Blkre. Dankelrosenroth aufblühead^ wird bald lichter 
bei 2 Z. br. gefüllt^ rosettenförinig gebaut. 

yy agatha Grand Suwarow. P"chtig, gute» Gemch. 

Blkre. Lebhaft rosenroth Umgebung blasser^ bei 3 Z« br. 
stark gefüllt; mit gedrängtem^ platten Baue. 

^, agatha De BreSiL «ehr schon, etwas Geruch. 

Blkre. Fleischfarb etwas bläulich; bei 4 Z* br. ganz 
gefüllt; mit gedrängtem; platten Baue. 

;; agatha De Provence, sehr schön, et^« Geruch. 

Blkre. Blassrosenroth; bei 2 '/^ Z. br. gefüllt; platt geb. 

^; agatha Ä couleur de soie. prächtig, etw. Geruch. 

Blkre. In der Mitte rosenroth; die Umgebung weisser, 
bei 3 Z. br. gefüllt; kugelartig gebaut. 

;, agatha L/OUiS XVI de lAjOn. sehr .rhön, guten G«rnch. 

Blkre. Mitten lebhaftrosenroth; die Umgebung blasser, 
bei 3 7a. br. stark gefüllt; nach der Mitte zu gedrängt 
und platt gebaut. 

;j agatha Ceres. Prächtig, riechend. 

Blkre. Mitten karminroth; die Umgebung blasser, bei 
3 Z. br. gefüllt. 

;^ agatha Gloire des agathes. sehr .chs«, wohlriechend. 

Blkre. Bläulidy^os^nroth mit etwas gelbweiss gemischt, 
bei 2 y^ Zi. br. stark gefüllt; gedrängt gebaut. 
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Gallica agatha. 

„ agatha Belk Paflire. Sie sieht der vorhergegangenen 
NiQon de Lenclos rose so ähnlich^ dass man sie für 
die nämliche halten möchte. 

^, agatha Athenais. Sieht der vorigen and der Ninon de 
Lenclos rose ganz ähnlich. 

,, agatha Sky. Präclitig, guten Gemch. 

Blkre. Bläulich karminroth, bei 2 y^ Z. br. stark gefüllt, 
gewölbt gebaut. Sie sieht zu Zeiten auch der Ninon de 
Lenclos rose ähnlich, indem sie das Blaue weglässt. 

„ agatha En plumet sehr schon, etw.« Geruch. 

Blkre. Lebhaftrosenroth bei 2 % Z. br. gefüllt, die mitt- 
leren Blätter stehend, die äusseren zurückgebogen. 

^y agatha Prolifera. schs«. wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth, bei 2*/, Z. br. gefüllt. Sie bringt oft 
aus ihrer Mitte noch ein oder zwei Knospen, die aber 
selten aufblühen. 

„ agatha Maria Louise. ^^ «hön, ^ounechend. 

Blkre. Fleischfarb, mit rosenroth schattirt, wird immer 
blässer und endlich fast weiss, kaum 2 Z. br. gefüllt 
gewölbt gebaut 

„ agatha Rosea ranunculiformis. s«^' »^hö«, guten Geruch. 
Blkre. Rosenroth, bei 2 Z. br. gefüllt nieder, ranunkel- 
förmig gebaut 

„ agatha de Franc fort. ^^^^ »c^ön, gute« Gemch, 

Blkre. Rosenroth, bei 2y2Z.br. stark gefüllt, blüht häufig 
in Dolden. 

„ agatha Aurelie. sehr schön, wohlriechend. , 

Blkre. Lebhaftrosenroth, bei 2/2 Z. br. gefüllt, gewölbt 
gebaut. 
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GülKca agatha. 
^y agatha Tncomparable alias invincihle — crispa. 

Sehr schön, wohlriechend. 

Bkre. Blüht lebhaft karminroth auf, wird dann lilla, 
bei 3 Z. br. stark gefüllt, die innern Kronblätter ste- 
heil zerknittert aufwärts. 
„ agatha Belle Mannet, sehr ,chön, gute« Geruch. • 

Blkre. Hortensienroth, die äussern Blätter blässer, 3*/^ 
Z. br. gefüllt, platt gebaut. 



GälMca provin Cialis. 

„ prOVincialiS BeaUte Camee. ««»»r schön, wohlriechend. 

Blkre. Rosafleischfarb, bei 2 ^/^ Z. br. gefüllt schön geb. 

Anmerkung. Diese und alle vorkommende Provinz - Rosen 
gehören zum Geschlecht^ der rosa gallica, nnterscheiden 
sich aber von den gallischen Rosen durch Nachfolgenden: 
Blumetikrone'^ diese hat einen leichtern Bau, die Stamm-' 
blätter sind gelbgrün, grösser, spitziger, nicht so dick 
und rauch , die Dorne sind nicht so häufig aber grösser. 

praVinCialiS Beailte pale, sehr schön, wohlriechend. 

Blkre. Blassrosenroth, bei 2^/^ Z. br. gefällt i Blumen" 
stand. In Dolden. 
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prOVincialiS CompreSSiS floribtiS. Sehr schön, wohlriechend. 

Blkre. Blassfleischfarb, fast weiss, bei 2 ^^ Z. br. stark 
gefüllt, oben eckig, gewölbt gebaut. 

provincialis. Pallida intus cremesina alias gall. hybr. 

UOUVelle. Prächti«, guten Geruch. 

Blkre. Sehr blassrosenroth, fast weiss, gegen die Mitte 
zu wird sie karmoisinrotb, bei 3 Z. br. gefüllt, schön 
gebaut. 
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GaVica provincialis. 

^ pravincialiS ÄBpOMa. «ehr «chon, gvten Geruch. 

Blkre. Mitten fleischfarb^ Umgebmig fast weiss, bei 3 Z. 
br. gefiillt, platt gebaut. 

yj promncialis Belle de Vaucressan. ^*^ »chsn, tdiwadineciicjij. 
Blkre. Rosafleischfarb, bei 2^^ Z. br. gefällt. 

,, prOfVindaliS Fortune, ««fc' »cbSn, «uten Geruch. 

Blkre. Schön rosafleischfarb, 4 Z. br. ziemlich gerällt, 
platt gebaut. 

„ pravincialis Prificessifi Amalie. prschti«, ««tea Gemch. 

JJftre. Egal »artrosenroth, bei 3 \ Z. br- ziemlich gefüllt, 
leicht gebaut; fiF^amm6/a^/. Qross, damasceuerrosenartig ; 
Fruchlknoten. Eirund. . < - 

„ prOVincUzliS CeleStine. sehr «chon, etw«. Geruch. 

Blkre. Lichtrosenrotb, bei 3 Z. br. gefüllt, leicht gebaut. 
„ provincialis Dahliaeflora. ^chsn, gute» Geruch. 

Blkre. Bosenroth mit etwas Zinnober gemischt, fast hoch- 
roth, bei 2 % Z. br. gefüllt, pivonien - oder dahlienartig 
gebaut. 

„ provincialis Brillant alias Provence eelatante.^'^^^^^ 

wohlriechend. 

BUtre. Feurig hochroth, bei 2 % Z. br. gefüllt, platt geb. 

;, provincialis Belle Florentine. sehr prächtig, guten Gemch. 

Blkre. Mitten rosenroth, die Umgebung sehr blass, fast 
weiss, bei 3 y^ Z. br. ganz gefüllt, mit niedern Kron- 
blättchen, rosettenförmig gebaut. 

„ provincialis Belle (T Aunay. sehr »chSn, wohlriechend. 

Blkre. Lebhaftrosenroth, bei 4 Z. br. doppelt 

„ provincialis Daedatea. schon, guten Geruch. 

Blkre. Rosenroth die Umgebung blässer, bei 2 y^ Z. br. 
stark gefüllt, etwas gewölbt gebaut. 
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Gattica provincialit. 
yj provinciaiis Philomene — galL promn. ronea ra^ 

nUnCUlifOrmiS. P^chtig. g«ten Geruch. 

BIkre. Rosenroth, kaum 2 Z. br. gefällt^ nieder^ ranan- 
kel förmig gebaut 

yy prOVincialÜ Nadiska. sehr MhSn »chwachriechend. 

Blkre. Feurig rosenrotb^ bei 2 Z. bn gerdllt^ regelmässig 
gebaut. 

yy prOVincialU Maria Stuart «ehr prächtig, gat«n 6«ruch. 

Blkre. Die ersten Blumen sind gewöhnlich stark rosen- 
roth, die folgenden blässer; öfters lauft auch ein ganzes, 
oder halbes weisses Blatt mitunter, über 3 Z. br. gefüllt 
platt gebaut; Fruchtknoten. Oft kugelartig; Stammblatt. 
Kurzstielig; Dome. Nicht häufig, wenig gekrümmt. 

9, provincialU Königin von Dänemark, franz. Reine de 

DanemarC. S«hr prächtig, «üssen Geruch. 

Blkre. Beim Aufblühen feurig hochroth, die Umgebung 
sehr blass fast weiss, bei 2 ^^ Z. br. stark gefüllt, bleibt 
lange kuglicht geschlossen; Fruchtknoten. Fast apfel- 
förmig; Dorne, häufig, oft gepaart. Es soll auch eine 
Rosa alba mit diesem Namen geben, die fleischfarb blüht. 

yy prOVincialiS Rede niger. sehr schön, guten Geruch. 

Blkre- Rosenroth etwas mit Bläulich — aschgrau belegt, 
bei 2V2 Z. br. gefüllt, ranunkelförmig gebaut. 

,, prOVincialiS DugeSelin. sehr prachtig, mit tüssena, fremdartigen Gemcb. 

Blkre. Dunkelrosenroth, kaum 2 Z. br. sehr gefüllt, bleibt 
lange kuglich geschlossen* 

,, promncialiB Josephine de Hohenzoüem alias gaUi. 
pramn. rammculiformis ro^^a. P"«*<i«.8«'"G.n.ch. 
Blkre. Rosenroth, 2 Zoll breit gefüllt, ranunkelförmig 
gebaut. 
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GaVica provincialis. 
yf previncialis Ijü majesteuse. ««hr prschtig, «hwÄdwUchend. 

Blkre. Starkrosenroth^ bei 4 Z. br. ziemlich gefüllt, mit 
etwas stehendea Blättern pivonienartig gebaut ; Fruchtk. 
Birnförmig; Stammblatt* Gross. 

jj pramncialis Felicite. schsn, wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth, oft in der Mitte etwas lichter, bei 
2 y^ Z. br. tellerförmig gebaut. 

„ provincialis Duchesse de Berry^ prächtig, guten Gemch. 
Blkre. Lebhaft lichtrosenroth, oft bei 4 Z« br. gefallt, 
schön gewölbt gebaut. 

„ provincialis Beaute crtant'e. sehr »cho« wohlriechend, 

Blkre. Blüht starkrosenroth auf, wird dann immer blässer, 
bei 2 Z. br. gefüllt, mit Rosetten - Baue. 

„ provincialis Penciled mignone. schö„, guten cemch. 

Blkre. Starkrosenroth, bei 2 Z. br. gefüllt, rosettenförmig 
gebaut. 

,, provincialis BereniCe rose, «ehr prächtig, guten Cemch. 

Blkre. Lebhaftrosenrotb, bei 2 Z. br. gefüllt; BlnmeU" 
stand. In Dolden. 
Anmerkung. Ich fand auch eine Rose mt diesem Namen 
rein violetfärbig blühen, und werde sie auf ihrem Platze 
beschreiben. 

„ provincialis Quitterie — galt. prov. imbricata rosea. 

Prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Lebhaftrosenrotb, bei 2 y^ Z. br. stark gefüllt, 

gedrängt, kugelartig gebaut. 
„ „ Acana ] Diese Rosen sehen der vori- 

„ „ LäOdoiska (gen Quitterie so ähnlich, dass 

„ „ Hartem (ich sie für die nähmliche unter 

„ „ Mar schal Bertrand ] andern Namen halten möchte. 
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GaUica provinciali^, 

yy prOVindalÜ PUCelle (T Enghien. sehr prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Mitten starkrosenroth^ die Umgebung blässer, fast 
weiss, die mittleren Blätter stehend, die andern zurük- 
gebogen, gefüllt, bei 3 Z. br. sehr schön gebant. 

5, provincialis Belle Jenny. ^^^^ «»»°". 6«^« Gemch. 

Blkre. Rosenroth, wird oft bläulich bei 1 y^ Z. br. gefüllt, 
etwas rosettenförmig gebaut ; Blumenstand. In Büscheln. 

„ proüincialis U espiegle anaisee. «ehr prächtig, gute» Geruch 
Blkre^ Rosenroth, bei sy^ Z. br. gefüllt. Die Blätter 
meistens etwas stehend geben der Rose eine majestäti- 
sche, schöne, pivonienartige Form 3 Stammblatt. Gross, 
iichtgrün. 

„ provincialis Pivoine de Inlle alias incomparahle de 

lAlle nOUVeUe de lAlle. Prächtig, wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth ins Fleischfarbe, in der Mitte fast kar- 
minroth , bei 2 y^ Z. br. gefüllt, mit stehenden Blättern 
pivonienartig gebaut. 

„ provincialis LäOUiS XVIII. Prächtig, guten Geruch. 

Blkre* Rosenrothfleischfarb, die Kehrseite fast weiss, 
3 Z. bn ziemlich gefüllt, leicht aber schön gebaut; Stambl. 
Gross, lichtgrün. 

„ provincialis OrphiSe. schon, guten Geruch. 

Blkre. Hosenroth, die Umgebung blässer fast weiss, bei 
2 Z. br. gefüllt, ranuukelförmig gebaut 

„ provincialis VaSimir JP^rn^. sehr. chSn, guten Geruch. 

Blkre. Feurig hochroth in der Mitte, bläulichrosenroth 
am Rande, bei 3 Z. br. gefüllt, tellerförmig gebaut. 

„ provincialis ha par falle alias perfecta, sehr .chön.gute» 

Geruch, 

Blkre. Rosenroth, bei 2 y^ Z* br. gefüllt, gewölbt gebant. 
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^j provincialis Ij€6. sehr schSn, guten Genieh. 

BUcra. Feurig egalrosenroth, wird bald bl&sser^ bet 3 Z. 
br. gefüllt; Stamm. Mit diianen Zweigen. 

„ provincialis Äfiacrion. 1»'^^^*^«» g«»«« Gemch. 

Blkre. Feurig karminroth^ kaum 2. Z. br. gefüllt, schüs- 
seiförmig gebaut 

yf provincialis Belle Hermine. Prächü«, girten Gemd.. 

Blkre. Feurig karminroth, bei 3 Z. br. ganz gefüllt, 
centifolienartig gebaut. 

,, provincialis Charles diX. sehr prachtig, guten Geruch. 

Blkre. In der Mitte feurig karminroth, sammetartig, gegen 
Aussen zu werden die Blätter am Rande besonders immer 
blässer, und nur gegen den Nagel zu bleiben sie karmin- 
roth. Oft findet man auch dunkle Flecken auf einigen 
Blättern, bei 2 y^ Z. br. gefüllt, schön gebaut. 

„ provincialis Carmiti royal. wem« Gemch, »chsn. 

Blkre. Karminroth, bei 2 Z. br. gefällt, platt gebaut; 
Eine Art dieser Rose blüht einfach. 

yy provincialis Bold, sehr schSn. guten Geruch. 

Blkre. Feurigkarminroth, oft bei 3 Z. br. gefüllt, die 
mittleren Blätter nieder und schmal, die äussern breiter, 
mohnartig gebaut. 

., pravinciqlis Provitice Ramsatit — galL prov. rosea 

ranunculiformis. ^^^'^^ s-te« Geruch. 

£/ftre. Rosenroth mit Ulla -aschgrau belegt, lYj Z. br. 

gefüllt, mit Ranunkel baue. 
„ provincialis Magnifique alias rouge adtnirahle — 

Grand Pompadour — pourpre charmantej — 

RegUlUS. «ehr »chön, guten Geruch. 

Blkre, Karminroth, der Rand der Blätter mit blaugrauer 
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GülUca provincialift. 

Asehe belegt und geädert, bei 2 y^ Z. br. gefallt, platt 
gebaut; Fruchtknoten. Fast kugelartig; Stemmblatt. 
Breit, stumpf, ungleich. 

„ pr&vindaiis Archiduc Charles, '"«^»jk, r«*»» G«n»ch. 

Blkre. Karmoisinroth mit Aschgran schatirt, bei 3 Z* bn 
gefüllt; Stammblatt. Gross 2 7, Z. lang, fast 2 Z. breit 

„ praemcialis Abyla s*^»»««. ««»«• Gemch. 

Blkre. Karmoisinroth mit siibergrauer Asehe bestaubt» 
2 7^ Z. br. doppelt 

„ prOVincialiS Difiay. Pwchtig, •chwachrirchend. 

Blkre. Lichtkarmoisinroth, mit schiefergrauer Asche belegt, 
2 73 Zi. br* gefüllt, platt gebaut« 

„ provincialis Heinrich prolifera — gaU. prov. ra- 
nuncvliformis cremoisina. ««»>' «c«»«». «•»«» g*"»<^»> 
A/Xcre. Karmoisinroth, hat in der Mitte meistens eine 
zweite Knospe, bei 2 74 Z. br. gefällt, ranunkelförmig 
gebaut 

„ jyr&elnciaU^ Mef^ViUon. Prächtig, wem« G«f«cl.. 

Blkre. Sie blüht karminroth auf, wird aber bald karmoi- 
sinroth, mit blauer Asche belegt, bei 3 Z.br. etwas gefällt, 
locker gebaut 
„ provincialu Antonie, «««isn, wohlriechend. 

Blkre. Bläulichrosenroth, die Umgebung blässer, 2 7t ^* 
br. gefällt, platt gebaut 

„ provincialis Roi des Pays Bas alias merveille du 

MOnde. Prächtig, guten Gernch. 

Blkre. Lilla mit etwas purpnrroth gemischt, nur i% Z. 
br. gefüllt, abgeplattet, schön gebaut 

„ prOVÜlCiuliS La bOUloüe. P"*fcli«. f«*« Genieh. 

Blkre. Purpurroth, bei 2 Z.br. gefüllt Die breiten' Blätter 
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GaUica provinciali^. 

dachziegelförmig gestellt , sind oben eingebogen^ und 
bilden so eine Kagel. 

prOVinCialiS UtiqUiCtdata. «ehr schon, em«. Cemch. 

Blkre. Mitten feurig purpnrroth^ die Umgebung blässer 
bei 2 Z. br« gefüllt^ platt gebaut. 

prOVincialiS Li EtnpereUr. Prächtig, guten Gernch. 

Blkre. Karmoisinroth^ in der Mitte feurig^ sammetartig; 
bei 2 Yj Zi. bn ganz gefüllt^ mit Rosettenbane« 

prOVincialiS VülidatWm* sehr schon, guten Ge»Dch. 

Blkre. Dunkelkarmoisinroth^ mit blasser, fast weisser 
Umgebung^ bei 2 y, Z. br. ganz gefüllt, platt gebaut« 

prOVinCialiS Aimahle rOUge. prächtig. g«ten Gem. h. 

A/ftr^.Rosenroth die Umgebung blasser^ bei 2 Z. br. %vlvl% 
gefüllt^ etwas pivonienartig mit stehenden Blättern gebaut 

^y prOVinCialiS PUtnilla. «ehr prächtig, wohlriechend. 

Blkre. Schön rosenroth, bei 2^/^ Z. br- gefüllt. Die Kron- 
blätter steheud^ gedreht^ bilden in der Mitte eine merk- 
würdige Höhle^ worin man die weissen Nägel und et- 
was Sammengefässe sieht^ halbkuglich gebaut; Stamm. 
Nieder. 

„ prOVincialiS Pumilla ranUnCUUfOrmiS. Se^r sehSn, gutriechend 

Blkre. Rosenroth, ±^/^ Z. br. gefällt, ranunkelförmi; 
gebaut. 

Montana Malmtidariensis alias canina ambigua ^iw« 

Rosengeruch. 

Blkre. Blassrosenroth, bei lYj Z. br. einfach, mit herz- 
förmig eingeschnittenen Kronblättern ; Kelchblätter. Drü- 
sig, gefiedert; Fruchtk. Eirund, glatt; Blumenstand. 1 
bis 3 Blumen am Stiele; Blumenstiel, Glatt, selten drü- 
sig; Stamnu Bis 7 S. hoch; Stblatt. Eirund, oben glän- 
zend, nnten matt, auf beiden Seiten glatt^ ungleich ge- 
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zahnt; BlattatieL Drüsig, rückwärts bedornt; Dorne. 
Afterblattständig^ oft gepaart^ krumm und gerade unter- 
einander, an der Basis breit, nieder j Blüthczeii. Juni; 
Vaterland. Das nordliche Frankreich ; Pflege. Im Freiem 
wie alle Feldrosen. 

Cynorrhodensis GdTlina ovata. Diese Rose gleicht der ca* 
nina globosa, nur ist ihr Fruchtknoten eirund. Sie hat 
viele Spielarten, mit schmälern, breitern, auch lederar- 
tigen, dicken Blättchen. 

CynOrrhodensiS MonteZUma. MH sehr .Ü8.em Geruch. 

Blkre. Hellrosenroth, l % Z. br. einfach ; Kelchblätter. 
Gefiedert, von Aussen etwas haarig, und röthlich; Frucht^ 
knoten. Eirund, graugrün, glatt; Blumenstand. Einzeln; 
Blumenstiel.^ Kurz und glatt; Deckblätter. Graugrün, 
glatt; Afterbl. Blattständig, graugrün, am Rande mit 
rothen Drüsen ; Stamm. 3 — 4 S. hoch, Zweige glattrin- 
dig ; Stblatt. Eirund, bei 1 Z. lang, Yj Z. br. oben grau- 
grün, unten matt, auf beiden Seiten glatt ; Blattstiel. Oben 
haarig, unten etwas bedornt; Dorne. Am Stamme und 
den Zweigen fast keine, und diese wenige vorfindliche 
sind kurz und gekrümmt; Blüthezeit. Juni; Vaterland* 
Mexiko; Pflege. Im Winter im Orangerie - Hause ; ver- 
mehrt sich durch Ableger. 

Cynorrhodensis Andegahensis vulgaris^ macrophylla. 

Blkre. Blassrosenroth Avird ganz weiss, iTa Z. br. mit 
S herzartig eingeschnittenen Blumenblättern ; Kelchblätter** 
3 Gefiedert, 2 einfah; Fruchtk. Eirund, borstige After^ 
blatt. Blattständig, am Rande drüsig; Stamm. 8 — lo • 
S. hoch. Stblatt. Bald glatt, oder rauch, selbst stachlich, 
grasgrün; Blattstiel. Glatt; Dorne. Wenige, an den jun- 
gen Zweigen gerade, an den andern gebogen; Blüthe%eit. 
Juni; Vaterland. Frankreich; P/lejfe. Im. Freien, ist eine 
Feldrose* 
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CynürrhodmriM Andegabensis microphytta. 

Ist wie die vorige Rose^ nar ihr Stammblatt ist kleinen 

CynorrhodemiM AndegahenMS glauca macrophyUa. 

Ist wie die obige Andega. vulgaris macrophylla^ nor ihr 
Stammblatt ist graugrün« 

Cynorrhodensii AndegobensM glatwa microphytta. 
Ist wie die vorige Rose^ nur hat sie das Stammblatt 
kleiner. 

Glandulom Rubiginosa vulgaris. 5ehw.ei.rieehend, 

Bikre. Blassrosenroth^ bei 1 y^ Z. bn einfach; KelchbL 
Ungleichförmig^ gefiedert; Fruchtk. Eirund; Blumenstand. 
Meistens einzeln; BlumensHel. Borstig; Afterblätter. 
Blattständig drüsig; Stamm. Bei 7 S. hoch^ buschig; 
Stammbl. Matt^ dunkelgrün, rauch, runzlich, weichhaa- 
rig, unterhalb mit rostfarbigen^ schmutzigen Drüsen, die, 
wenn mann sie reibt, einen Reinette - Apfel - Geruch von 
sich geben ; Blattstiel. Drüsig ; Dame. Zahlreich, haken- 
förmig, zerstreut stehend, von ungleicher Höhe ; Blüthe" 
»eit. Juni; Vaterland. Deutschland, und das nördliche 
Frankreich ; Pflege* Im Freien als wilde Rose^ darf nicht 
beschnitten werden. 

Glandulosa Rubiginosa major. 

Ist wie die vorige Rose^ nur ist die Blumme grösser, 
und halbgefüllt. 

Glandulosa Rubiginosa umbeUata alias Zabeth. ^^^hwek 

wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth gegen die Nfigel zu weiss, 1 y, Z. br* 
halbgefüllt; Blumenstand. In Dolden; Sthlatt. von bei- 
den Seiten spitzig | Dame. An den Blnthetragenden 
Zweigen fast keine, am altern Holze lange, gebogene 
Dorne. 
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GlandulöMa Ruhigmasa oUtma. 

Blkre. Roth; i ^/^ Z. br. einfach ; Fruchtknoten. Oliven- 
förmig; BlattsäeL Borstig. 

Glandulosa Riibiginosa Briar alias new. sweet bHar. 
Blkre. Bläiilichrosenrotfa; bei ly, Z. br. gefüllt; Fruchfk. 
Länglich eiförmig; rauch und drüsig; Kelchblätter. Dru- 
sig; Stblätter. 7 Blättchen am Stiele, auf beiden Seiten 
etwas wollig; Dame. Stark, gebogen, zerstreut, auch 
gepaart am Afterblatte. 

Glandtüosa Rubiginosa rosea lucida. 

Blkre. Lebhaft dnnkelrosenroth, bei 2 Z. br. halbgefüllt, 
platt gebaut; Blumenstand. In Dolden; Stammblätter ^ 
Rund, hohl, unten filzig. 

Glandulom Rubiginosa Sabini alias cretica S^bini^ 
vel Isaurae. 

Blkre. Rosenroth, bei 2 Z. br. einfach, etwas riechend ; 
Fruchtknoten. Eirund, an der Basis verengt, fast glatt. 

Glandulosa Rubiginosa cretica alias glutinosa. 

Blkre. Blassrosenroth, die Nägel gelb, l y^ Z. br. ein- 
fach; wohlriechend; FrticA^/c. drüsig; BlatUtiel Bor^ilg^ 
Stamm. Ein niederer, graugrüner Strauch; Stammblatl. 
Graugrün, stumpf, eirund, auf den Seiten mit klebrigen, 
wohlriechenden Drüsen besetzt; Dorne. Nieder, gebogen« 

Glandulosa Rubiginosa cretica semi plena. schsn, wohiriech. 
Blkre. Lebhaft hellrosenroth, bei 2 Z. br. halbgefüllt; 
Blumenstand. In Dolden; Stamm. Nieder; Stammblatt. 
Dunckelgrün, 5 bis 9 Blättchen am Stiele, klebrig; Dome. 
2iahlreich, ungleich, lang, stark, braunroth, 

Glandulosa Rubiginosa flore multipMci. 

Blkre. Rosenroth, die Nägel weiss, bei 1^/3 Z. br. ge- 
füllt; Fruchtknoten^ und Blumenstiel. Borstig; Sthlatt. 
Gross. 
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Glandulosa Rubiginosa rosea he^sica. Sieht der vori- 
gen Rose ganz ähnlich. 

Glandulosa Rubiginosa liUacea hessica. ^^^ »cbsn, etwa. g«. 
Blkre. Hell - lillarosenroth, bei i^^ Zoll breit gefüllt 
Fruclitk. Eirund; bei der Basis verengt, mit riechenden 
Drüsen; Blumenstiel. Drusig; Stamm. Bei 3 S. hoch. 

Glandulosa Rubiginosa pimpinellifolia alias Grevery. 

Wohlriechend. 

Blkre. Hellrosenroth l y^ Z. br. halbgefüllt; Fruchtk. 
Rauch, rostfarbig; Stamm. Nicht hoch, Zweige gebogen 
und sehr stachlich; Stblatt. Länglich eiförmig, oben 
glatt, unten feinwollich, der. mittlere Nerve mit wohl- 
riechenden Drüsen besetzt. 

Glandulosa Rubiginosa marmorea. 

Blkre. Rosenroth, braungeadert, bei 2 Z. br. einfach- 

Glandulosa Rubiginosa aculeatissima. 

Blkre. Rosenroth, die Nägel gelb, bei 1 y^ Zoll breit 
einfach. 

Glandulosa Rubiginosa nemoralis. 

Blkre. Lichtrosenroth mit gelben Nägeln, bei 1 y^ Z. br. 
einfach; Fruchtknoten und Blumenstiel. Borstig. 

Glandulosa Rubiginosa villosa alias muscosa. 

Blkre. Rosenroth, bei 1V3 Z. br. einfach; Fruchtknoten. 
Mit langen weichen Haaren besetzt; Blattstiel. Borstig. 
Sonst hat sie nichts Moosartiges. 

Glandulosa Rubiginosa anemoneflora. 

Blkre. Purpnrroth, bei l '^/^ Ta. br. halbgefüllt, anemonien- 
artig gebaut; Fruchtknoten. Glatt; Blumenstiel. Borstig^ 

Glandulosa Rubiginosa vera. 

Blkre. Roth, lYj Z. br. einfach, Fruchtknoten. Glatt; 
Blumenstiel. Borstig; Stblatt. Gross- 
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Glandiüosa Ruhiginosa trißora. 

Blkre. Roth, bei 2 Z. bn einfach; Fruchtknoten. Glatt; 
Blumenstand. Von 3 bis S Blättchen am Stiele; Blumen^ 
stiel. Borstig. 

Glandvlosa Ruhiginosa tenuiglandnlosa. 

iBlkre. Röthlich bei ±y^ Z. br. einfach; Stammblätter. 
Grösser als die der andern Arten, weniger drüsig. 

Glandulosa Ruhiginosa microcarpa. Mit kleinen Früchten 
Blkre. Röthlich, bei ly^ Z. br. einfach; Fruchtknoten 
und Frucht. Sehr klein, erbsenförmig, fast kugelartig, nur 
an der Basis beim Stiele etwas verlängert, glatt; Stblatt. 
Lanzettförmig; Blumenstand. In Büscheln; Blattstiel. 
Borstig. 

Glandulosa Ruhiginosa roiundifolia. Die Rundblättrige. 
Blkre. Röthlich lYj Z. br. einfach; fStammblatt Utm, 
fast rund ; Blumenstand. Einzeln ; Stamm. Mit schwachen, 
hängenden Zweigen. 

Glandulosa Ruhiginosa glahra. 

Blkre. Röthlich, l y^ Z. br. einfach : Slammblättcr. Ei- 
rund, von unten bräunlich rostfarbig^ klebrig, voll Drüsen. 
Glandulosa Ruhiginosa precieuse. ««^r »chön, guten Geruch. 

Blkre. Lichtfleischfarb, bei 2 Z. br. gefüllt, die mittleren 
Blättchen gefaltet, platt gebaut; Stamm. Mit glatten 
hellgrünen Zweigen ; Stammblätt. Gross, glänzend dun- 
kelgrün, 7 an einem Stiele, wohlriechend; Dorne. Gros, 
gebogen- 

Glandulosa Sepium rosea Simplex. 

Blkre, Blüht rosenroth auf, wird aber gleich weiss, bei 
1 y^ Z. br. einfach. 

Glandulosa Sepium rosea suhmuUiplici. 
Blkre. Rosenroth, bei 2 Z. bn fast gefüllt. 
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Glandulosa Rubiffinosa nauveUe Redoute. Mr ptscbus, uhm^d^ 

Geruch. 

Blkre. Starkrosenroth^ wird dann purparröthlich^ bei 3 % Z. 
br. gefüllt; bleibt lange kogelartig gesclilosaen ; Fruehik. 
Keulenförmig ; Dorne. Klein^ und gleich gross, Stecknadel- 
förmig; röthlich; am jungen Holze ziemlich viele, seltener 
am alten Holze ; Slblatt. bei 2 Z. lang, l ^/^ Z. br. vorne fast 
gerundet; holperich und rauch; wird im Herbste röthlich; 
Blumenstand. Einzeln oder zu zweien; f /Mie/ sehr kure. 
Diese Rose ist vermuthlich ein schön ausgearteter Ab- 
kömmling der R. rubiginosa. 

Spinulifolia dematratiana. Die Domblattrige mit Ter- 
pentin •* Geruch. 

Blkre^ Zartrosenroth; bei 1 Yj Z. br. einfach ; KelchbL Selten 
ungetheilt 'j Frucktk. Eirnndy horstig '^ Blumenstand. Ein-* 
zeln ; Blumenstiel Borstig ; Afterbl. Blattständig; gespitzt 
am Rande dräsig; Stamm. Bis 5 S. hoch mit rothbraunen 
nicht dicken Zweigen; Stammblatt. Eirund; oben und 
nnten gespitzt; oberhalb hellgrün auf der Kehrseite sehr 
matt und blass* Alle Nerven' des Bluttes sind mit kleinen 
Domen besetzt; ungleich gezahnt; am Bande drösig nach 
Terpentin riechend; Dorne. Gerade; an der Basis etwas 
breiter; einzeln; oft einander gegenüber ; Blüthezeit. Jani 
und Juli; Vatei'land. Die Schweitz; Pflege. Ist eine 
ausdauernde Feldrose. 

Pumilla fiUpina. SchSn. wohlriechend. 

Blkre. Karminroth; kaqm 2 Z. br. gefüllt; etwas gewölbt 
gebaut; Stamm nieder. 
Pumilla aurelianensis. ^^ .chsm wohiri.chend. 

Blkre. Bläulich karminroth^ bei 1 V, Z. br. ganz gefallt; 
ranunkelförmig. 
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Fortsetzung^ 
Der elnmalbliihenclen Rosen. 
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Dritte Unterabtheilnng, 

Dunkelroth. 

§. 1. Mit kugelartigeo, apfel -oder fingerhut - förmi- 
gen Fniclitknoteii. 

Spinot'usima pimpimllifolia. Pourpre fonce. s.br«hön..h.. 

Geruch, 

Blkre. Dunkelpurpurroth, bei i '/^ Z. br. gefüllt, platt 
gebaut 

SpinosU. pimpinellifolia Claudine. oha« Gemch. 
Blkre. Dunkelroth, bei i% Z. bn halbgefüllt. 

Spmo^is^ pimpinellifolia Perette. ohn« G«nicb. 
Blkre. Dunkelrotb, bei 1*/^ Z. br. halbgefüllt. 

Äptiwm. Involucrata ptirpurea plena. Die Eingerollte. 

Schön, etxvas riechend. 

Blkre. Dunkelpurpurroth, zu Zeiten etwas licht schattirt^ 
i% Z. br. gefüllt. 
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Dritte UnterabtheilUng, 

Dankelroth. 

$2.: Mit Eirunden, orfe»- bicnförmigen Fruchtknoten. 

Alpina Reclinata fulgens. s.h, .chö., oh« G«uch. 

Blkre. BIntroth mit weissen Nägeln, 1 % Z. br. einfach; 
Stamm. Hochninkend. 

Pomponiana Remensig atro purpurea alias ParvifoUa 
dijonensis — Burgundica atro purpurea, 

Die Dnnkelrothe Burgunder- Rose, sehrschsn, ohneGemch. 
BOsre. Dunkelroth, i Z. br. gefüllt, ranunkelförmig geb. 

Pomponiana Rememis atro purpurea minima, alias 
ParvifoUa dijonensis alias Burgundica mim- 
ma atro purpurea — Pompon St. BVancois. 

Sehr schön, ohne Geruch. 

Blkre. Dunkelpurpiirroth, nur y^ Z^ br. gefüllt, rosetten« 
förmig gebaut 

Pomponiana Remensis atro purpurea muscosa alias 
ParvifoUa dijonemis — Burgundica muscosa. 

Sehr schön, selten etwas riechend. 

Blkre. Dunkelpurpurroth, bei l Z, bn gefüllt, rosetten- 
förmig gebaut; Kelchblätter und Fruchtknoten mit Moos 
belegt. 

ponipmiana Remensis atro purpurea major ^ alias 
ParvifoUa dijonensis — Burgundica major vel 

Rose de Portugal, schön, ohne Geruch. 

Blkre. Dunkelpurpurroth, bei i y. Z. br. gefüllt, platt 
gebaut. 
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GalKca. Sammet artige. 
„ Maheca purpurea simplex franz. Veloutee pour" 
pre simple. Die einfache Sammetartige. ««*»"' wohlriechend. 
Blkre. Lichtbintro^h^ gegen die Mitte za schattirt^ reich 
mit Sammet belegt; bei 2 Z. br. einfach. 

5, Veloutee pourpre charmant alias Veloutee pour^ 
pre — Belle charmant pourpre. p^chtig, guten Gemch. 
Blkre. Lichtblutroth; mit Sammet aberzogen^ bei Y, Z« 
br. ziemlich gefüllt; schön platt gebaut 

^y Macheca semi plena cramoisina. schs«, woMri«ch.«d. 
Blkre. Karmoisinroth bei 3 Z. br. halbgefiillt. 

,, Ceii^Se fOnCe. sehr schon, gute« Oemch. 

Blkre. Glänzend dunkelkirschroth; sammetartig; bei a'/^ 
Z. br. gefüllt 

,; Velutee pourpre nouveUe. Prächtig, guten Gemch. 

Blkre. Feurig purpurroth; sammetartig; bei iV, Z. br 
gefüllt; gewölbt gebaut. 

yy Royal Red* sehr prächtig, guun Geruch. 

Blkre. Feurig purpurroth; sammetartig; bei 3 Z. br, ge- 
füllt; schön platt gebaut. 

,, Velutee pourpre d grande fleur. prächtig, guten Gemd«. 
Ist wie die vorige RosC; nur sind ihre Blumen grösser. 

yy Jean Bart. Prächtig, guten Gemch, 

Blkre. Feurig dunkelkarmoisinroth; sammetartig; bei 4 
Z. br. gefüllt; regelmässig gebaut. 

yy PrOSerpinß. Sehrprächüg, gute« Gemch. 

Btkre. Schwarzpurpurroth, sammetartig; bei 2 7^ Z. br. 
gefüllt 
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Gallica Sammetartig. 
„ Süperbe en hrun. ^^^ p«««»««» ««*•« Gemcii. 

Blkre. Pnrparroih, in der Mitte feurig^ nach Aussen zn 
werden die Blätter mit dankelbraanem Sammet belegt^ 
bei 273 Z. br. gefBIlt 

jy Roi des negreS. sehr p»ehtis, wohlriecli«nd. 

Blkre. Porparoth mit dankelbraanem Sammet belegt^ 2 /, 
Z. br. gefüllt. 

„ Ombre san9 pararelle. sehr prichti^, gute« Gemch. 

Blkre. Purpnrroth dunkel schattirt^ sammetartig; kaum 
2 Z. br. gefüllt, platt gebaut, 

5, Mit- plus belle. PrächUg, guten Gemch. 

Blkre. Dunkelpurpurroth, mit braunem Sammet belegt, 
bei 2 Z. br. gefüllt. Sieht der vorhergegangenen süper- 
be en brun sehr ähnlich. 

„ Grand Papa. Prächtig, guten Gemch. 

Blkre. Feurig dunkelpurpurroth, sammetartig, bei 3 Z.br. 
ziemlich gefällt. 

^y Dupuytren. S««" pwchtig. etw«. Gemch. 

Blkre. Dunkelpurpurroth, sammetartig, meistens etwas 
mit blauer Asche belegt, bei 27, Z. fbr. gefüllt, platt 
gebaut. 

„ Maheca nigrorum. ««hr .chsn, eiw«. G.n.ch. 

Blkre. Purpurroth mit dünkelvioletter Asche bestaubt, 
wird späther ganz lichtviolett, bei 1V3 Z. br. ziemlich 
gefüllt, rosettenförmig gebaut. 

y^ Tombeau de Napoleon. Pr-cbtig,.twfGen.ch. 

Blkre. Sehr dunkel purpurviolett, sammetartig, bei 2 % 
Z. br. stark gefüllt, gewölbt gebaut. 
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Gallica Sammetartig. 
„ Gloria mundi. Prichn^ dw« 0««.**. 

Blkre. Dankelparparroth^ violettsammetartig schattirt^ 
liei ±% Z. br. gefülU. 

Nigrorum superbissima. prsciitie, •chw.chritchei.d. 
Blkre. Sehr daakelparpnrvjolett^ sammetartig; bei i% 
Z. br. gefüllt 

Ohscurite alias velours briUant. scbs»» ««"•« G.n.ch. 
Blkre. Egalpurporviolett^ sammetartig^ bei 2^/^ Z.br.doppelt. 
Velours noir. prschti«. gut« Gemch. 

Blkre 'Sehr dunkel purpurviolett^ sammetartig, bei 2 Z. 
br. gefällt, platt gebaut. 
^j Gloriom mperba Alias Geheimer Rath von Reider. 

Sehr pnchtig, wohlriechend. 

Blkre. Schwarz purpurroth, mit violetter Asche belegt, 
sammetartig; 2 7} Z. br. ganz gefallt^ gewölbt gebaut. 



?f 



5> 



J> 



Gallica. 
,, Pourpre violette send plein alias /m pourpre 

violette. *«^'»°"» 8»*«» Gemck 

B/ftre. Mitten feurigpurpurroth, nach Aussen mit violett- 
grauer Silberasche belegt, bei 2*4 Z. br. mehr als doppelt. 

„ Violette maculee^ Boule de feu^ Janus^ Beaufe 
pourpre j Saccomaniy belle pourpre^ CiliOy Tri^ 

omphe de Cremer^ Violette de Cremer. 

Diese Rosen unter diesen Namen sehen alle mehr oder 

weniger der vorigen Rose pourpre violette semi, plein 

ähnlich. 
,^ Pourpre violette plein. Pricht««, ««e« oemch. 

BUcre. Purpurviolett, bei 2% Z. br. stark geftkllt, platt 

gebaut 
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Gallica. 
jy Rouge singuliere. prschtig^^utenGenieh 

Blkre. Purporroth^ mit dankelvioletter Asche belegt, 2 % 
Zl. bn gefüllt. Sie ist ein Abkömmling der vorigen Rose, 
tind ihr sehr ähnlich. 

yy Statthalter. Ist den beiden vorhergehenden Rosen, 
wenn nicht ganz gleich, doch sehr ähnlich« 

„ Duc de Berry — Wie die vorige Rose. 

.^ Peddy» §^^^ schon, guten Geruch. 

Blkre. In der Mitte parpurroth, nach Aussen zn kar- 
mokiifroth, mit xischgrau belegt und geädert, unten sind 
die Blätter matt, und am Rande herdförmig eingeschnit- 
ten, über 2 Z. br. gefüllt, mohnartig gebaut. 

„ Äigle noire double — aigle bnm — aquila f^gra. 

Prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Der pnrpurrothe Grund ist mit blauer Asche 
ganz überzogen, bei 3 ^/^ Z* br. doppelt. 

„ PompOn biCOlor. Prächtig, >vohlriechend. ^ 

Blkre. Feurig: purpnrroth, bald werden die untern Blätter 
mit bläulicher Asche belegt, bei 2 Z. br. gefüllt ranun- 
kel förmig gebaut. 

yy EpiSCOpaliS alias le grand EveqUe. SetrschSn, guten Geruch 

Blkre. Dunkelroth mit etwas blauen Schimmer, oft auch 
bläulich gestreift, über 2 Z. br. wenig gefüllt. 
„ jn^ovincialis Naurica — violacea ranunculiformis. 

Sehr schön, guten Geruch. 

Blkre. Purpurroth, violettaschgrau schattirt, 2 y^ Z* bn 
ziemlich gefällt, ranunkelförmig. 
„ Gloire des Negres — Gloria nigrortim. s^^r .chs», 

guten Grruch. 

Blkre* Dunkelpurpurviolett, bei 2^/^ Zoll breit gefälU> 
BlumenMel. Kur^, dick, drüsig; Fruchtknoten* Eirund, 
drüsig. 
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Gättica. 

yy Manleau pourpre engl. Manile purple alias ilf a^- 
teau imperiale — ohscur^ — Ltady ThenermiUn 
Britantda — RenuncuU violette veloutee. p««*«». ^«»'»' 
Blkre. Fearig pnrparviolett, legt hie und da etwas 9am- 
met auf, bei 3 Z. br. siemlicli gefüllt, ranuokelföriiiig« Die 
Rosen mit diesen verschiedenen Namen habe ich so gleich 
blähend getroffen^ dass ich sie für eine Rose halte. 

„ Karaiskaki. prächtig, Mrohiri.ci.e«d. 

Blkre. Blüht dnnkelpurpurroth aaf, wird dann lichtkar- 
moisinroth mit blauer Asche belegt, bei 2 Va Z« hr. ge- 
füllt, pl(iU gebaut ; SlamblatL 1 7^ Z. lang V3 br. länglich' 
eirund. 

,j JLa Negrelte. Pruchüg, gat.n oemch. 

Blkre^ Blüht dunkelpurpurrotk auf, wird aber dann 
immer lichter, bei 2% Z. br. gefüllt, platt gebaut Sie 
kommt der vorigen Rose sehr nahe. 

jj Kot de Rome alias Enfant de France. ^^^^^^ «"»«« 

Geruch. 

Blkre. Dunkelpurpurviolett , in der Mitte feurig, die 
äusseren Blätter mit Violetter Asche belegt, bei 2% Z. 
br. gefüllt, schön gebaut. 

5, Qloire des jardins. Prächtig, guten oeruch. 

Blkre. Schwarzpurpurviolett, oft blüht sie auch viel 
lichter, bei 2V3 Z. br. gefüllt, etwas gewölbt gebaut. 

,/ Die Trauer, prächtig, wohlriechend. 

Blhre. Sehr dunkelpurpurviolett, zu Zeiten lichter ge- 
fleht, und gerandet, bei 2*/^ Z. br. ziemlich 'gefüllt 
yy JLa fioire de Hollande. Prächtig, wohlriechend. 

Blkre. Schwarzpurpurviolett, bei 2V3 Z. br. gefüllt, platt 
gebaut. 
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Gattica. 

BOsre. Parporviolett mit einem liehtblanen Schatten über- 
zogen^ bei 1V3 Z. br. stark gefüllt^ ranunkelförmig. 
fy Coefir aimahle. Frachtift««i«G.n.d.. 

Blkrt* Dankelporporvlolett^ bei 3 Z. br. gefallt, platt 
gebaut. 

,, Reine des roses alias Renuncule noire. ^rUh^B. ^rour. 
Blkre. Sehr dankelpurpnrroth^ lichter naanzirt^ bei iVsZ. 
br. gefällt, ranunkelförmig. 

,, Renunaile pom^pre moleUe parfaiL^^^^i* v^^*^ c«™* 
Blkre. Porpurviolett bei 2V3 Z. br. gefüllt, ranunkelförm. 

^ Atro purpurea ranunculiformis. ^^ »ciisn, B»tri««i>«.j. 
B/^^* Schwärzlich dankelpurporroth ^ bei iVs Z. br. 
gefällt, ranunkel förmig. 

^ lAiismäe pourpre hrun. sei««d.5«,g«unG.nicb. 

Bttre« Glänzend purpurroth mit braun gemischt, bei 3 Z» 

br. gefüllt 
,, jLa mere brune. sAr.d.sn.g«irieefcend. 

B/^e. Dunkelpurpurroth ins braune, bei 2V4 Z. br, gefallt 

„ ManthyOn. »rSchtie, woWnechwd. 

B/^e. Der Grund purpurroth, schieferfärbig nuanzirt^ 
bei 3 Z. br. gefüllt 

„ Chapeau noir. PrSchi,«, wohwed».«!. 

Blkre. Sehr schwarzpurpurroth, bei 2Vs Z. br. gefällt 
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Vierte Unterahtheilung. 

Gelb. 

% 1. Mit kugelartigen, apfel-oder fingerhut - för- 
migen Fruchtknoten. 

Berberifolia alias simplicifolia. sch«». oh». Gemd.. 

Blkre. Gelb mit einem purparrothen Flecken am Nagel 
der Kronblätter, bei iVi Z. breit, einfach; Kelchbl. Ein- 
fach, nicht gefiedert; Fruchtknoten Kugelrand, borstig; 
Blumenstand. Mit einzelnen Endblamen; BlumenttieL 
Kurz, etwas borstig; Afterbl. Keine; Stamm. Kaum 2 S. 
hoch, mit vielen weichhaarigen, ausgespreitzten Zwei- ^ 
gen ; Stblatt. Eirund, klein, graugrün, grob gezahnt; 
Blattst. Sehr kurz; Dorne. Häufig, hakenförmige weis- 
lich, oft gepaart; Blüthezeiti Im May; Vaterland. Ver^^ 
sien ; Pflege. Die Rose hält im Winter, wenn sie trocken 
steht, mit einer guten Strohdecke im Freien ans, ver- 
mehrt sicj^durch Ableger, seltener durch Stapfer, auch 
durch V^urzelaasläufer. 

Bancsia lutea, ^'^^^^b, mit aw«* G^nA. 

Blkr0. Blasszitronengelb, oft nur Ya Z* br. gefällt, ro- 
setten(ormig. Das Uibrige ist wie bei der Bancsia alba. 
Seite 1. 

8pino9issima PimpinelUfoUa^ die Blassgelbe, «cbsq, «<»«»••' 
Blkre. Blassschwefelgelb, bei iV^ Z. br. einfach, halb, 
oder ganz gefällt Letztere ist etwas breiten Eine Abart 
von ihr ist gelber. 

Turbinata Sulphurea grandiflora alias glaucophyUa — 
Hemisphericay franz. R.jaune söufire, engl. Double 
yeüow — Die Schwefelgelbe wichü«, ohn« G^weh 
Blkre. Starkschwefelgelb, bei 3 Z. br. ganz gefallt, platt 
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gebaut. Diese Rose bläht nur schön aaf^ wenn man sie 
an einer Maner setzt, wo sie vor Regen geschützt^ 
nicht die brennende Mittags - Sonne hat. Sie verlangt 
fetten nicht zu leichten Boden; KelchbL Ungetheilt — 
doch zuweilen mit ein paar Blättchen zur Seite; Fruchtk. 
Etwas kreise!, oft apfeN förmig« dornenborstig ; Blu-- 
menttand. Meistens einzelne Blumen ; BluniensHeL Kurz, 
glatt; DeckbL Keine; AfterbL Blattständig; Stamm. 
Bis 7 — 8 S. h. mit glatten, langen und schwachen 
Zweigen ; Stblatt^ Eirund, 1 guten Zpll lang V^ Z. br. 
oben blassgrün^ unterhalb matt, fein gezahnt ; BlattstieL 
Dornig; Dorne. Häufig, zerstreut stehend, stark, ge- 
krümmt, rothbraun. BlüthemeU. Juni; Vater fand. Der 
Orient; Pflege. Hält im Freien ohne Decke im Winter 
aus; — Das Übrige siehe hier oben bei der Beschreibung 
der Kronblätter. 

Turbinata Stdphurea pumilla franz. nain — pompon^ 
jaune. Ist wie die vorige Rose, nur in Allem kleiner 
nnd nieder; da die Blume noch gefüllter, als die vorige 
Rose ist, blüht sie auch weit schwerer auf. 

Montana Eglanteria fnäicosa alias eglan. foetida^ 
lutea engl, singU yellow. Die gelbe Rose, ^^»»f' nechead. 
Blkre. Gelhy öfters etwas mit Zinnoberroth behaucht, bei 
2 Z. br. einfach. (^Nach Selbstherr giebt es auch eine 
gefüllte} KelchbL Ungleichförmig, getheilt^ drüsig; 
Fruchtknoten. Apfelförmig; Blumenstand. 1 — 2 Blu- 
men am Stiele; Blumenstiel. Lang, glatt; Aßerblätter. 
Blattständig, drüsig; Stamm. 8 — 10 S. h. buschartig; 
Stblätter von 7 bis 11 Blättchen am Stiele, fast rnnd^ 
nur y^ Z. lang y^ Z. br. auf beiden Seiten glatt, glän- 
zend nnd etwas wohlriechend, grob gezahnt, am Rande 
drüsig. Blattstiel. Dornig ; Dorne. Gerade, von verschie- 
dener Grösse; Blüthezeit^ Mai oad Juni; Vaterland. 
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Das südliche Earopa; Pflege. Freies Land, ohne Decke 
im Wiater, darf nicht beschnitten werden. 

Montana Eglanteria fruticulosa alias Eglant. luteola. 

Blkre. Grünlich gelb, i ^^ 7a. bi*. einfach ; Stamm. Nur 
3 S. hoch; Dorne. Sehr häufig; gerade und von ver* 
schiedener Länge« 

Montana Eglanteria lutea pälUda semi plena. Die hlhss" 

gelbe Halbgefüllte. Diese Rose sieht der eglan. fruticosa 
in Allem ähnlich; nur ist sie blassgelber und ihr Stamm 
schwächer, viel niederer. 



Vierte Unterabtheilung. 

Gelb. 

§ 2. Mit eirunden, oder birnförmigen Fruchtknoten. 

Cundoleana flatescens alias ochroleuca vel lulescens. 
Blkre. Blass schwefelgelb, bei 2 Z. br. doppelt. 

»>o — 
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Fünfte Unter abth eilung. 

Zweifarbig, scheckig oder gestreift. 

§. 1. Mit kugelartigeo, apfel-oder fingerhutförmigeii 
Fruchtknoten. 

SpvMMnma PimpineüifoUa Hardy. ««»" ««Aä". •"« G.r.ch 
Blkre. Weiss, roth gestreift, nicht viel über 1 Z. br. 
gefallt. 

SjAmm. PimpineUifoUa — Die Weisse Marmorirte 

Scbön, ohne Geruch. 

Blkre. Weiss, lichtpnrpurroth marmorirt, bei iV, Z.br. 
halbgefüllt. 

SfAnon*. PimpinelUfoUa. Die Weisse roth bordirt. »<*«•• 

ohne Geruch. 

Blkre* Weiss, rosenroth bordirt, bei 1V2 Z, bn halbgefällt 
SpinoM. PimpinelUfoUa. Die-Rosenrothe, weiss bordirt. 

SchoDf ohne beruch. 

Blkre. Rosenroth weiss bordirt, bei i y^ Z.br. halbgefüllt. 

Spinonissima Involuta bicolor. «^»»sn, eiw« riechend. 

Blkre. Die Blätter sind von Innen ganz roth, von Aussen 
matt, weissroth, bei 2 Z. br. gefüllt 

Cinamomea coccinea stria/a. wohlriechend. 

Blkre. Lichtscharlachroth, dankel gestreift, bei 2 7^ Z. 
br. einfach; Dorne. Nur am Stamme. 

Cinamomea rpsea stnala. wohlriechend. 

Blkre. Lichtrosenroth, dunkler gestreift, einfach, bei 2 
Z» breit. 

Alpina RecUnata variegata. 

Blkre. Auf rosenrot hem Grunde karminrothe Streife, 
kaum 2 Z. br. einfach. 
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Alpina RecUnota vel reversa striata, ^a, «cnsm «b»« G^nud. 
Blkre. Blassviolett^ die inneni Blätter weiss gestreift, 
bei 2 Z. br« gefallt, bläht sehr bäafig. 

üymtyla Arvewns marmoreata. Prichus, •&. rieci.««L 

Blkre. Auf blassrothem Grunde karmiaroth marmorirt 
Bei 2 Z. br. 

Vülosa marmorea semi phna. schs«, «tw«. ri«ciie.d. 

Blkre. Weiss, roth marmorirt, bei 2 Z. br. halbgefüllt. 



Fünfte Vnterahtheilung. 

Zweifarbig, «thedüg oder gestreift« 

%. % Mit eiruaden oder birnförmigeii Fruchtknoten. 

Hispida CandoUeana alba elegam. wohinechcd. 

Blkre. Weiss von Aussen rosenroth gestreift, oft mar- 
morirt, bei 2 Z. br. einfach; Griffel. Frei; Staubgefdsse. 
Zahlreich; Kelchbl. Einfach; Frmhtk. Eirund, glatt; 
Blumenstand. Fast immer einzeln; BlumenstieL Borstig ; 
Afterbl. Blattständig bleibend ; Stamm. 5 — 6 8. hoch, 
mit colhbraunen Zweigen; Stblätter. Unterhalb matt 
und etwas wollig, ungleich grob gezahnt ; Dorne. Stamm 
und Zweige sind voll Dornenborsten, selten zeigt sich 
eine grössere Stachel; Blüthezeit. Juni; Vaterland^ 
England ; Pflege. -Im Freien als wilde Rose. 

Aiba bipartita. Prschii«, «me« Gtmdi, 

Blkre. Milchweiss, zu Zeiten ist ein Blatt, auch eine 
halbe Blume blassrosenroth ly^ Z. br. mehr als halb- 
gefüllt; Blumenstand. In Büschelni Slammblatt. Das 
der Alba, nur oben etwas matter. 
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Alba Jane Gray, sehr .chsn, wohwecherf. 

Blkre. Rosenroth weiss punktirt^ bei 2 Z. br. ziemlich 
gefüllt. 

Turbinata Fraxifiifolia — d fleur panachee. 

Blkre. bläiilichrosenroth, dankler geschäckt^ bei 2 Z. bn 
halbgefüllt 

Centifolia ruhro radiata alias cnspa. sehr schsn. gute« Gemd, 
Blkre. Lichtrosenroth^ karminroth geädert und jaspirt^ 
bei 3 Z. br. gefüllt. Die Blätter sind gekraust; mohn- 
artig gebaut 

Centifolia Unica variegata alias variahiHis^ versicolor^ 
franÄw Vnique panachee ^ Ttdipe. sehrpAchns^emenGeruch, 
Blkre. Weiss^ in der Sonne mit rosenrothen^ im Schatten 
mit karmoisinrothen Streifen und Flecken^ zu Zeiten 
auch wieder ganz weisse bei 2^^ Z. br. gefüllt^ teller- 
förmig gebaut 

Centifolia Rot de Rome alias Cenäfotie macvUe. 

Prächtig, guten Geruch. 

Btkre. Lichtkarminroth^ sehr schön, regulair weiss ge- 
tupft, oder punktirt, ganz getigert, bei 3 Z. br. doppelt- 

Centifolia ä flenirif panachees alias Centif. vaHegata. 

Sehr 8ch8n, guten Geruch. 

Blkre. Fleischfarb^ rosenroth gestreift^ bei 2 Zoll breit, 
gefüllt, tellerförmig|gebaat 

Centifolia Mmcosü variegata — alias momseuse por 

naChee. ^^^^ *^^°"' «"*'** Geruch. 

Blkre. Fast weiss rosenroth gestreift, bei 2 '^ Z. br. 
halbgefüllt; Stammblatt. Graugrün. Sie hat wenig moos- 
artiges an sichv 
Centifolia 3imcoifa punctata franz. a' fleurs ponetmes. 

Sehr prächtig, guten Geruch. 

Blkre. Bläulichrosenroth, mit ziemlich grossen, weiss- 
lichen Flecken feetigert, 1 '/^ Zoll breit, gefüllt 
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KelehblätteTj Blumenttiel and FrnclUkno^n mit Moog 
belegt; Stamm. Mit dännen, starli bedornten dunkel- 
rotbbraanen Zweigen; Dome.. Ungleich lang. 

GalHca agatha Dttc tF Orleans. Pridoit, g«t» «.roch. 

BIkre. In der Mitte fcarminroth, wird nach Aossen zu 
immer blasser, und mit weissen Flecken fast getigert, 
bei 3 Z. br. etwas gefällt, gewölbt gebant. 

9) Tigrifla. Prlelni«, «tw» Gemcli. 

Blkre. Licht purpurroth, weisslich gefleckt, oder marmo- 
rirt, bei 3 Z. br. halbgefüllt; Stammbhtt. Nur 3 .S- 
hoch, pyramidenförmig. 

j; Marmore« nova. >>r«i>iis. eiw» G««ek. 

BOere. Lichtpnrpnrroth mit weisslichen Flecken^ bei 3 
Z. br. halbgefdllt, sieht der vorigen Rose gleich, oder 
sie ist es selbst 

,, St Adelgonde. phkiu!«, wouriwben«. 

Blkre. Rosenroth mit weisslichen Flecken und Strichen, 
bei 2 Z. br. gefüllt. 

„ BeUe de F^onienap, Prichnc^ «ohiritch..a. 

Blkre. Dunkelrosenroth, die &nssem Blätter lichter, 
weissgefleckt und marmorirt, in der Mitte eine grfin 
Spitze, bei 3 Z. br. gefallt. 

„ Purpurea albo striata alias Ä. Panzerea. 'f««*«'«. ««" 

Gcrnch. 

BOare. Porpnrviolett, am Rande der Blumenblitter fein 
-* weiss gestriechelt, bei 2 Z. br. gefiUlt, die Kronbl&tter 
etwas stehend und gerollt, nelkenartig gebaut. 

), Charlotte de la Charme, «ehr uta^, g«ten G««ofc. 

BOare. Rosa purpurroth, mit blassrosenrothen, fast weis- 
sen Pankten, bei 2 Z. br. ziemlich gefüllt. 
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Gallka Siruita rmeum cum Mo alias NouveUe pa^ 

flitCh€6» ^^^^ *^^°"^ wohlriechend. 

Blkre. Rosenroth weiss gestreift^ bei 2 y^ Z. br. halbgef. 
^y Striata album cum roseo alias variegataj vülata, 

franz. Panachee. ««>>' »c«*««. 6«ten Geruch. 

Blkre. Weiss siarkroseuroth gestreift^ bei 2 '/^ Z. bn 
halbgefüllt. 



?> 



BßaUtß P'«th<«8. 8««e» Geruch. 

fi/ftre. Beim Aufblühen sehr blass bläalichrosenroth, fast 
weiss^ karminroth gestrichelt und gefleckt^ oft sind halbe 
und ganze Blätter karminroth ; welche aber späther 
karmoisinroth werden^ bei 3 Z* br. doppelt. Sie sieht zu 
Zeiten ^anz 4er vorigen Böse ähnlich. 

99 PorCelaifie rOyal. sehr «hon, wohlriechend. 

BOcre. Rosenroth^ bläulichrosa gefleckt und geädert^ bei 
2 Z. br. etwas gefüllt. 

99 Hermine d fleur double, p^chti«, s"»«» g««** 

Blkre. Weiss karminroth gefleckt9 und getigert^ 2V2 Z. 
bn halbgefällt. 

99 BeUe Hermine. Peächtig. gute« Geruch. 

BOcre. Rosenroth9 blass lilla punktirt9 bei 2 Z. br. doppelt. 

99 Meodcana aurantiaca false tricolor. sehrprschn«, ««tencr 
Blkre. Lichtkarmoisinroth9 violettgetuscht. Jedes Blatt 
ist oben herzförmig eingeschnitten9 und mitten durch 
das Blatt läuft ein weisser Streif gegen den Nagel ZU9 
bei 2 Zu br. gefüUt9 platt gebaut. 

9, Adrienne Ijecauvreur. schön, wohweehend. 

Btbre. Karmoisinroth; rosenroth pmiktirt; bei 2 Z. br. 
doppelt. 
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Gatlica Marmoreauniflora äims Watm^löö^Hüse. sa, 

schön, guten Geruch. 

Blkre. Bosenroth, karmioroth marmorirt, bei 2 Z. br. 
gefüllt, platt gebaut. 

„ Belle AUiance alia» Rosa Hcolor. Präch«,. ^^,o». 
Bikre. Purparroth, der Rand der Blätter gelb bei i/\ Z. 
br. gefüllt ranunkelförmig. So sah ich eine Böse unter 
diesem Namen blühen. Eine aweite, welche die näm- 
liche Beüennung führte^ fand loh Piirprti-^ötN, durch 
die Mitte jedes Blattes girtg ein gelb weisser Streif 
bis zürn Jfagel herab, oben die Slätter herisfBhiiig ein- 
geschnitten, bei 2 Z. br. ziemlitftf geftlll, Ifeiehi gebaut ; 
allein ich erkannte in dieser Böse jenseits beschriebene 
mexicana aoraniiaca. 

n Cramoisi zebree brun. pr««!*;«. ^»vk^otmi. 

Blkre, Karmoisinrotb, braun gestridieit, m 2 Z- br. 
gefüllt. 

„ Belle rubanee. alias pmaehe double — la tilla- 

ffOtSe, P'»fc«ig, guten Gtnch. 

Blkre. Bosenroth, licht- und dänkelroth gestreift, bei 
2 Z. br. gefüllt, platt gebaut. 

j, Flem' dÜ amour, sehr „aö. wohiri«th««j. 

Blkre. Kirschroth, dunkel marmoriit, bd 2 Z. bi«. «ef&llt. 
„ Toutain alias Tontmn. Prücnig. «««, ce.**. 

Blkre. Violett schieferfärbigj littaroseiirMh punktirt, bei 

2 Z. br. doppelt. 

„ Pourpre violet marbre. prächi«, „oMr,«b.nd. 

Blkre. Dunkelpurpurroth, violettschieferftirWg uift) foth 
marmorirt, und getuscht, bei 2% Z. br. stark gefüllt, 
gewölbt gebaut. 
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Galliea MüfUeau roufe. s.iir.di5«,wohWtci«ttd, 

Btkre. Lichtrotb^ schiererßrbig gestrichelt^ bei 3 Z. bn 
ziemlich gefällt. 

Blkre. Blasslillarosenroth^ fein karminroth gestrichelt^ 
bei 3 Z. br. stark gefällt^ mit gedrängtem^ platten Baae- 

Blkre. Dankelporpnrroth mit einem breiten karmoisin- 
rothen Streif in der Mitte der Blatter^ bei 2^^ Z. br. 
gefällt, platt gebaut 

,, prwmadlh Rubanee. sehr prschtig, eme» Gemdi. 

Btkre. Milchweiss mit dunkelkarmoisinrothen Streifen 
schön, oft regulär durchzogen und gestrichelt, bei 2V4 Z. 
br. gefüllt, platt gebaut. 

„ prortncta/if Diana de Portiers, sehr pnkhtig. ««te« Gemd.. 
Blkre. Schön rosenroth mit weissen Punkten, die Kehr- 
seite der Blätter matt, fast weiss, bei 4 Z. br. ziemlich 
gefällt, pivonienartig gebaut. 

,, frmndalu Insigne dÜ Estekles ponctue. s«^' 9^^^ 

guten Gernch. 

Bf&re« Karminroth, weiss pnnktirt, getigert, 2 '/^ Z. br. 
'ziemlich gefällt, platt gebaut. 

„ pramncialii Pluquet ««»»' prächtig, wenig cemch. 

Blkre. Bosenroth, weiss pnnktirt, getigert, 4 Z. br* 
etwas gefällt, locker gebaut. 

Montana Eglanteria bicolar alias Pumcea^ engl. Red 
and yeUaw Rose. Die Feuerrose — Kapuziner — 
'Böse genannt. 
Blkre. Die innere Seite der Bläter dunkelfeuerroth 
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sammetartig^ die Nägel weiss^ die Kehrseite ist Mass 
citronengelb, zu Zeiten sind auch einige Blätter^ selbst 
ganze Rosen auch von Innen^ und so nadi von beiden 
Seiten gelb. Öfters sind die Blitter auch gelb ge- 
strichelt^ oder gefleckt^ bei 2 Zoll breit, einfach ; Stamtfi, 
Bei 10 S. hoch mit rothbraunen Zweigen; Dome^ häufig, 
gerade. Das Übrige hat sie wie die eglanteria lutea. 

Montana Eglanteria Tutipe. 

BIkre* Citronengelb; mit einzelnen fenerfärbigen Streifen 
durchzogen, bei 2 Z. br. einfach. Selbstherr fuhrt in 
seiner Beschreibung der Rosen eine eglanteria Tolipe 
gefüllt auf. 

OlandtUoMa Rubigmosa Jay — * hessica. s^hr^hs.. 

Blkre. Weiss, in der Mitte, die Umgebung dunkelrosen* 
roth, bei t% Z. br. halbgefüllt 

Alba — Albida roseo punctata. 

Blkre. Weisslich^ rosenroth punktirt, bei 2 Z. br. etwas 
gefüllt, Stamm nieder. 



Sechste Unter abtheilung. 

Unbestimmte, und alle noch nicht vorgekommene Farben» 

$ 1. Mit kugelartigen, apfel - oder fingerhutförmi* 

gen Frachtknoten. 
SifmoMBma pimpinellifolia Belle Camille. schsn, ahnt QtiU€h. 
Blkre. Lilla, bei iV2 Z. br. halbgefüllt 

„ pbnpmellifi LUtaeea pleno. ^^^ <»^« <2emdi. 

Wie die vorige Rose, nur gefüllt und etwas grösser. 
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8pinom9bna pimpinelHf. Bifef^a. «et««, ohn« Gemch. 

BOare. Lilla ins Rosenrothe, bei i '/^ Z. br. halbgerdllt. 

^y pimpinellif. Di^ VioletteM ^l« Gerüllte, sebr «chön, wohlriechend. 

Blkre. Hßll violett vpn i*/^ biis 2 Ä, fer, einfac|i, Mb — 
oder gap?5 gefüllt. 

B&re. Licht -oder dunkelpurpuryiolett, oft äjipr 2 Z. br. 
einfach. Eine Art hat 3 Z. breite Blumen und hcisst 
daher grandiflora ; Kelchbl üngetheilt^ borstig ; Fnichtk. 
HBd Frucht. Braun ^ kugelartig; Blumenstand. 1 — 2 
Bluthen am Stiele; Blumemtiei Kurz^ glatt, röthlich; 
Aflerbl. Blattständig mit röthlichen Drüsen; Stemm. 
Bis 4 S. hochi ^wei^e sefiir ^orwj^ i|4t briwn^r HMß; 
Stblatt. Eirund ;t oben dunKelgrnu^ «nten ipatt^ woIHg 
und drüsig; Blattstiel. Wollig; ^lit einigen O^rpen; 
Dorne. Sehr häufig, gross und klein, weissgelb, sehr 
spitzig zulaufend. Blüthe^mt, Ip Jnnt; aueb im Herbste 
finden sich siuw^Ufn nocli QlninaD; Vaterland. Kam- 
tschatka; Pflege. Im Freien, obM Hecke i« Winter, wird 
im Frühjahre beschnitten. 



Sechste Unterabtheilung. 

Unbestimmte, und alle noch nicht vorgekommene Farben. 
§ 2. Mit eirunden, oder birnförmigen Fruchtknoten- 
Alpina Reclinata violaceoi rQsea» 9<e ^eruiu« «f^ scbsp^^eh^fach- 



riechend. 



Blkre. Yiolettrosenroth, dic^ N^e) g^bÜi^h, b^i 2 Z. br. 
eiiifi^ch , halb, oder gaiie gf f^Ut 
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Alpina Reclinata hybrida. ^^^^ «h8n. fa^ ohne Gemch. 

Blkre. Blassviolett^ aschgrau gestrichelt^ bei 2 Z. br. 
gefüllt; Stamm. Hoch und rankend. 

Alpina Amadis. 

Blkre. Hellpurpurviolett, bei 2 Z. br. doppelt; Stamm. 
Hoch, aber nicht rankend. 

Alpina Arethme. 

Blkre. Purparviolett, bei 2 Z. br. doppelt; Stamm. Hoch, 
doch nicht rankend. 

Sinstyla MulÜfiora AchiUe^ schsn, f^wa, G«r«6h. 
Blkre. Blasslilla, l V, Z. br. etwas gefüllt. 

CentifoRa. he grand Triomphe. sehr .chsn, wohw*eh«na. 

Blkre. Parpnrvioletl^ bei 4 Z. bh gefällt, etwas gewölbt 
gebaut. Die Blamen hängend, der Blamenstiel lang. 



Gallica Marmorea crassa alias gaUica marmorea. 

Sehr prichtif, woUrMchend. 

Blkre. Karminroth mit bläulicher, siibergrauer Asche 
belegt und geädert, bei 4 Z. br. ziemlich giellUt, flatt 
gebaut 

„ h^erstroemiaeflara. schsn, «uie« Gemch. 

Blkre. Blüht feurig purpnrroth auf^ wird dann immer 
bläulicher, lichter und endlich lichtpnrpurlilla, bei 3 Z. br. 
etwas gefüllt, die Blätter gekraust. 

„ Belle Eveqtie. alias cardinalM. ^rächu«. gute» Geruch. 
Blkre. Violett mit kleinen weissen Punkten, bei 2^^ Zt. 
br. gefüllt, platt gebaut 

^, Napoleon alias grand Alexander, ist eme Abart 
^tv vorigea Rose mit noch, sq^önern Blumen. 
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OallUa Washington, prichü«. «.i.» cemch 

BOcre. Dankelviolett^ hellkarmoisinroth getuscht^ mit einer 
Ipruoen Laabspitze in der Mitte^ bei 3 Z. br. gefüllt, 
platt gebaat 

„ Empereur de Rusnie. ^^ »^^^ •«^" 6«n.«h. 

Blkre. Lillaroth^ aehieferfärbig schattirt^ bei 3 Z. breit, 
stark gefällt 

jy BlOemrik. SchS», we»ig Geni«li. 

Btkre. Bläht lillafArbig anf, wird dann blasser, bläalieh- 
rosenroth, bei 2 Z. br. gefällt, rannnkel förmig. 

19 Man plaisir alias violacea ranuncuUformü. ^^ 

tckSn, wohlriechend. 

Blkre. Lichtviolett mit asdigrjaa sehattirt und einer 
Laabspitze in der Mitte, bei t% Zoll breit gefallt, 
ranunkelförmig* ' 

yy Renunctde molette — UUacea ranunetdiformü. 

Sehr schött, mit gutem Gernch. 

BOcre. Bläht porparroth aaf^ wird dann immer lichter^ 
und endlich kardinalroth^ oder lilla, 1 y^ Z. br. gefallt, 
ranankelförmig. 



w 



Diable hoiteUX. sehr KhSn, wohlriechend. 

Blkre. Lillarosenroth, bei 3 Z. br. ziemlich gefalltt 



yy DUC de Bordeaux. PrichUg, sehwechriechend. 

BOcre. Lichtlillarosenroth, die äussera Blitter fast weiss^ 
ly, Z. br. oft mit einer zweiten Knospe in der Mitte, 
gefällt, ranankelförmig. 

•• UUrß fnOTtn. *«*»«■ «cfcon, guten Geruch. 

BOcre. Rothviolett, 2^1^ Z. br. etwas gefällt. 

„ General BfdlOW. sehr .ch«n, etw« Cemch. 

Blkre. Mitten karmoisinroth, die Umgebang danke! and 
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hellviolett gemischt, bei 2 Z. br. stark gefüllt^ mit dach- 
ziegelartig gelegten Blättern. 

Gallica Christine von Orleans, sehr .chs«, f«t oh«. 0«™^.. 

Bfkre. Lilla mit violettaschgraa schattirt, dankel geädert, 
bei 2% Z. br. halbgefiUlt , 

yy Barba nera. PrSehtig, wohlriechend 

Blhre. Das Herz ist feurig parpnrroth, mit violetter, 
schieferßurbiger Umgebung, bei 2% Z« br gefallt. 

„ Mort de Bisson» prschtig. w«.« Gemcb. 

Blkre. Violett mit Uchtblaa gemischt, bei 2 V^ Zoll breite 
gefällt 

„ OrnemefU des molettes. «•««' ^^^n, wem« Ger«eh. 

Blkre. Lichtviolett, bei i % Z. br. gefällt, die mittleren 
Blätter sind klein und geroll^ schön gebaut. 

„ BeUe violette, sehr tchSn. etw« Cerud.. 

Blkre. Violett mit himmelblau gemischt, bei 2 Z. breit 
ziemlich gefällt. 

^y Atta molacea ranunculiformis. iM;chtig.«tw..Gen.ch.| 
Blkre. Dankelviolett, wird dann lichter und belegt sich 
mit Asehe, bei i V^ Z. br. stark gefällt, ranunkelförmig« 

^ Der grosse^ oder der neue Triumph von Brahant. 

PrSchtIgf etwas riechend. 

Blkre. Lichtpurpurviolett, bei dVs Z. br. gefüllt, platt 
gebaut 

^ Couronne des rouges. sch8n,wemg Gemch. 

Blkre. Schmutzig karmoisinroth, mit dnnkelviolettasch- 
grau so belegt, dass nur bei den Nägeln noch etwas rein 
roth zu sehen, 2V2 Z. br. mehr als doppelt 
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GaUka I/UCiUe DubOUrg. sehr «chSn, riechend. 

Büire. Dimkelviolett^ sammetartig^ bei 2V3 Z- br. gefüllt. 
yp Pürpurea violacea rammctdiformis. p^chug, .chwach- 

riechend. 

BWre. Sehr dankelviolett^ etwas mit ptirpur gemischt, 
sammetartig, bei i% Z, br. gefüllt, ranunkdfdrmig* 

„ Triomphe ä! Europe. «*»»' ^«^»»«»' *'™ ^«"»^'» 

Blkre. Dunkel weinhefenröth mit violett aschgrau schat- 
tirt, oft auch dnokelgeadert, bei 2 Vz Z. br. gefüllt- 

„ Herzog von FVfo - JameSy «•*' i«««»»^'« "•*»»*»^ 

JB/fcri?/ Bläulich schieferfärbig, bei 3*/^ Z. br. gefüllt, 
platt gebaut 

,, Jmnne MmUot SehrMhSa,etwa.Geruch. 

Blkre. LiUa^ bei 3 Z. br. stark gefüllt. 



GalliCa prmincialU MarjoUn. sehr prächtig, «ch^rachriechend 

Blkre. Lichtviolett, oder lilla aschgrau, die Kehrseite 
fast weiss, 2*^ Z. br. gefüllt, regelmässig gebaut. 

„ pradndaliS CordOn bleu. sehr prSchtlch, guten Geruch. 

Blkre. Der Grund der Rose ist karmoisinroth, mit sil- 
bergrauer Asche stark belegt, bei 4 Z. br. gefüllt. Die 
Blätter liegen daehziegelförmig aufeinander, etwas gewölbt. 

„ pravinciali» Chiprea. Scheint ganz die vorige Böse zu seyn. 

,, pratineialis Saphyrine. sehr prächtig, giiten <ie«ich. 

Blkre. I^rmoisinroth, mit silbergrauer Asche überzogen, 
4 Z. br* gefüllt — Ist die Cordou bleu selbst, oder ihr 
oft ganz ähnlich. 
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GaJUji^a prm>ineiali$ DtW th Trßviso. P'»*^»'*'«» «»*« <i«™^*» 

Bllere, Der Jimd 4^r Blätter^ wie die Blume in der 
mitte, liehtpurpurrotb, d^s Übrige blauviolettasehgran, 
bei 3 & bn gefällt« Siß siebt der Corden bleu oft fibnlich. 

,, pracindalis Hospitalienne alias seur. P'"»»»»«. ""»»«"<». 
fi/ftre. Daafcelblan mit rotMiebascbgran belegt; die Uni«» 
g^burig riütblicber uud Ucbteo 3V4 %• br. gefiUlt^ kommt 
der Cordon bl^u q{|he, 

5, provindalü Bereuice violacea* sehr prächtig» guten Geruch. 
Blkre. Rein dunkel violett^ bei ^'^ Zoll breit gefüllt^ 
gewölbt gebaut. 

,, provincialis OmemefU de Park. ^^^ »«^j»«». ^^«»»^8 Geruch. 
Blkre. Karmoisinrotb; violettaschgrau schattirt^ bei 2 /^ Z. 
br. halbgefüllt. 

5j prOVinCialU Pilgrim. ^^' «chSii, guten Geruch. 

02fcre* Bläht bläulich karminroth auf^ wird dann lilla mit 
violettaschgrau bedekt^ nur gegen die Mitte su bleibt 
sie karminroth; 27^ Z. br. ziemlich gefällt* 

,, pravincialis Schönbrunensuf. Prächug, schwchriechend. 

Blkre. Lillapurpurroth^ stark mit silbergrauem ^ glänzen- 
den Schmelze belegt, bei 3 Z. bn gefällt; etwas gewölbt 
gebaute 

;; provincialis Balfisianay hier von Samen erzeugt, gleicht 
der vorigen Rose ganz, nur ist sie etwas kleiner und 
nicht so stark gefüllt« 

;; provincialig Carolina Augmta. Ist der Schönbrunen- 
sis gleich — ich fand keinen Unterschied. 
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GaUkaprwindali» Taurgue nera. ^^ v^^^^ .ebw.ci..n,«.t«. q,^. 
BIkre. Parparroth sammetartig^ mit schwär» violett asch- 
grau^ oder schieferf&rbig überzogen; Die Kehrseite ist 
weisslich parparroth^ matt, bei 3 Z. br. gefallt, platt 
gebaat 

„ frwbMiaiu Coeur naire. «•i»r.ci.so,8«i«»G*nicb. 

BUare. Der porporrothe Grond ist mit schieferfirbiger 
Asche belegt, bei 4 Z. bn mehr als doppelt. 
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Sechstes Heft. 

Enthält als Nachtrag zu den bereits erschienenen fünf Heften dieses 
Bnches, die seither neu vorgefandenen vorzüglichen Rosen aller Arten, 
nebst einer auch in die Obstbajimzucht wesentlich einschlagenden 
. Bemerkung. ■ ^ , 
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Itfaehrlcht. 



Die Tonügliohsteii der in diesen seohs Heften besöhrieben'en Rosen, sind hier doreh 
VermitÜang des Verfassers im Frfilgahre nnd Herbste, theils in Matterstödken , die 
andern hooh und nieder anf Wildlinge veredelt y nm höohst MUif e Preise , eckt so 
besiehen. 

Man beliebe sich dieserwegen mit portofreien Briefen» an ihn gn wenden, 
nnter der Adresse : An den k. k. Hauptmann C. Nickels- in Pressborg, Grdsslin- 
ger Gasse Nr. in^5« 
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An die treuen 

Verehrer ier Königin aller Blumen. 

hieben Jahra sind verfloseiea ^ seit ich zum Lefztenmale mit 
Ihnen von meinen Lieblingen , den Rosen gesprochen. Ich 
sah seither viele andere Prachtblumen , welche Floras Ver- 
ehrer aus den fernsten Zonen zu uns brachtön, oder Männer 
der Kunst mit unermfidetem Fleisse hier selbst erzogen; be- 
wunderte oft die Mannigfaltigkeit, die Grösse, den herrlichen 
Bau der reinen mit glänzendem Schmelze aberzogenen Came- 
lien ; das Farbenspiel der Tausenden von Eriken , der Rho- 
dodendron , Azaleen , Dahlien und der wunderbaren Orchi- 
deen; doch kehrte ich dann nach Hause in meinen Garten 
zurfick^ wo die lieblich geformten, süss duftenden Rosen, 
durch ihr grflnes Laub auf den Eintretenden schelmisch 
hervorblickten , mich einladend sie zu brechen , um mir mit 
ihren spitzigen Wehren muthwillig die räuberische Hand 
zu verletzen; da sprach ich, von den Reitzen meiner lieben 
Coquetten bezaubert: Nein^ nein! es waren doch keine 
Rosen die schonen Blumen , die ich so eben gesehen. Nun, 
meine schöne Leserin dieser Zeilen! sehen Sie, so treu wie 
ich kann ein Mann lieben , wenn ihm die Angebetete stets 
gleich freundlich und liebevoll , wenn auch neckend , ent- 
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gegentritt , nicht lannenhaft öfters das Köpfchen hängt und 
schmollt. 

Noch immer treu meinen Schönen, Von welchen ich 
Ihnen das Hauptkorps schon in meinen früheren Heften vor- 
geftihrt, mache ich Sie nnn darch nachfolgende Blätter 
noch mit jenen Rosen bekannt , welche ich seit dieser Zeit 
als neu selbst angeschafft, oder blähend gesehen und werth- 
voll gefunden habe. 

Auch fuge ich hier wieder einige Erfahrungen bei, 
welche ich seither im Gebiete der Rosen-Cultur gemacht 
habe. 
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Eiaiges noch 

^uber die Cnlfnr der Rosen, 

nebst einer 

Bemerkung, 
auch for die Obslbanmzacht von Wichtigkeit. 



A) Ba« Felsen In den Spalt wird bei Rosen ntl««r»t]ien. 

▼ or Allem warne ich Jeden Rdsenerzieher flir das Pelzen in den Spalt. 
Von dieser Veredlungsart sollte man überhaupt in der Gärtnerei, vor- 
zliglich aber bei den Rosßn, nur im höchsten Notbfalle Gebrauch ma- 
chen, und dazu nicht alte und starke Wildlinge nehmen , indem die zu 
dicken , wenn auch die Edelzweige darauf anwachsen , später rück- 
>värts bei der Pelzwunde brandig werden , und häufig absterben, weil 
dia Rosen gar oft schlecht bewurzelt, nicht hinlänglich Saft haben , die 
grosse Pelzwunde zu ttbergiessen. 

B) Tom Oenilren ml« dem Int tsten Helto diese« Bnelie« 

Seite 14 lie«elftHelienen HelilelMen* 

Für Rosen- nnd Obstsfioliter gleieli wichtig. 

Daher oculire ich bloss^ und das schon .seit 10 Jahren im Sommer 
und Winter sowohl Rosen als Obstwildlinge, die ich mir dazu Jung, 
nicht dick, gut bewurzelt und frisch gegraben verschaffe. Ist der Wild- 
ling auf seinem Standpunkte gut eingewurzelt, dann oculire ich zu 
Jeder Zeit im Jahre: Im Freien bei günstiger Witterung schon vom hal- 
ben März an bis im November, und im Winter im Treibhause, so oft 
ich nur einen recht in Saft stehenden Rosen- oder Obstwildling vor- 
finde. Das kann ich freilich nur mittelst meines, im Isten Hefte Seite 14 



Digitized by CjOOQ IC 



6 

beschriebenen Hohleisens, mit dem ich das H0I2 ans dem Edelaage 
stosse, wo der Gärtner auf seine Art nicht zn jeder Zeit oculiren kann, 
weil sich das Edelauge nicht immer vom Zweige abdräcken lässt. 

Das Einsetzen des Edelanges mit Holz, finde ich nach meiner jelasi- 
gen Erfahrung nicht für gut. Holz auf Holz wächst bei der Rose nie 
zusammen; es wird daher der Zweig, welcher auf so einem Holzauge 
heryorgewacbsen, nur durch die Nebenrinde fest gehalten, und mächt 
er sich zufällig von seinem Bande los, so bricht er, wi&es mir gesche- 
hen, beim leichtesten Winde ab. ^ •* 

Wer mit meinem oft besprochenen Hohleisen einmal eingearbeitet 
ist, legt solches beim Oculiren nie mehr bei Seite, berficksiohtigend, 
dass er damit bei den Rosen auch dü| dünnsten und last vertrockne- 
ten Edelzweige yerarbeiten kann, und beim Obste, wie Aprikosen, 
Pfirschiche und Mandeln, ein ganzes Jahr gewinnt. Der ixärtner oculirt 
diese und andere Öbstsprten aufs schlafende Auge im Juni, das erst im 
nächsten Jahre treibt, ich aber ocidire mit meinem Höhleisen und vor- 
jährigem Holze schon mit Ende März. Der Edeltrieb eines im tf&c; 
veredelten Bäumchens erfriert im folgenden Winter nicht, da er gleich 
vom April an mit dem Frühlingstriebe- eine 2—3 Schuh lange Ruthe 
macht, und dann beim zweiten Triebe vom Juni an, -auch noch neues 
Holz aufsetzt. Von diesem Bäumchen kann man dem Gärtner, der erst 
im Juni aufs schlafende Auge oculirt, schon ganz taugliche Edelzweige 
schneiden. So gewinnt man bei meiner Veredlungsart ein ganzes Jal^. 

Die Edelaugen dieser benannten Obstsorten wachsen, mit Enda 
März eingesetzt, sehr gerne, nur muss man sie mit einem Blatte, oder 
etwas Moos, vor die rauhen Winde schätzen. 

Schlüsslich will ich hier noch berühren, dass ich mit meinem 
Jlohleisep, |)ereits eingeübt, so gescbwwd arbeite, wie der Gärüi^ Mf 
seine Art, und dabei viel sicherer gehe, da Ich den Kern desEdel- 
auges, von welchem das ganze künftige Wachsthwn abhängt, mit mei- 
nem Hohleisen nie verletze, indem ich immer etwas Baststoff über den 
Kern lasse; dem Gärtner 'hingegen, bleibt beim Abdrücken des Edel- 
anges gar oft der Kern auf dem Zweige sitzen, und er muss das Auge^ 
oft den ganzen Zweig, der schon zu trocken, wegwerfen«. 

Nun habe ich doch schon genug rühmliches von diesem unbe- 
deutenden, gar nicht kostspieligen Instrumente gesprochen. *3 Macht 
es nun keine Proselyten,*bin ich wenigstens nicht schuld daran, 

. *j Hier k«st«t ?B U kr. C M. 
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C) irom Copullr^n der Ro^en« 

Dts Copdiren der Rosen ist sehr mtilisrai, und schlägt nicht ibh 
ner gnt an. Ich hin gewis^wer mit meinem Hohleisen zu ocoliren yer- 
stoht^ wird nie eine Rose copuliren. 

B) Ton der HTftrme Im Trelbltaiuie naelt y^iselaelaeiier 

• TeredliuiiT* 

Ist dio Yeredlnng der Gewächse überhaupt im Treibbause vorfiber^ 
SQ lasse man mit der Wärme im Hause nur nicht nach, eher darf und 
soll man damit etwas steigen. Bei rerringerter Wärme bleiben diePflan* 
'^9ü im Triebe stehen, und das Edelaug Terdorrt. 

K) Vom Bespritzen Im Trelblianse. 

So nSthig das Bespritzen der neu veredelten Rosen im Treib|ause 
ist, so nehme man sich doch in acht, dass die Töpfe dadurch nicht zu 
Tiel Nässe erhalten , sonst faulen die Wurzel des Stockes. 

W) AHe dünnz^ireli^ire, zarte Rosen müssen beim Be« 

i^ne llires BlIllAens Tor der Hittasis-lionne ge» 

seliAtzt werden« 

Alle zarte, diinnzweigige Rosen, wie die Gentifoliti minima und 
jparTiflora, die Muscota minima und Guirland-Rosen, schütze man, wiQ 
sie ihre Blütheknospen angesetzt haben, vor der brennenden Sonnen- 
hitze, sonst yerkräppeln die Knospen oder fallen ganz ab. Ebenso 
mu^s man sie vor zu vielem Regen bewahrejit 

; iO 1f elrlMff sind <tte sefeidnsten Bösen -^ Hure PAeye, 
und zweclMnftsslire Beltandluni; Im Charten ? 

So mancher Rosenliebhaber sagt: ich möchte gerne Rosen in mei- 
nem Garten haben, wenn ich nur wässte, welche die schönsten, wie 
sie zu behandeln , und tm Garten zweckmässig zu verwenden seien. 

Wer sich ^ie Mühe nimmt, aus diesem Buche Jene Rosen aus- 
zuziehen, welche ich als vorzüglich, sehr prächtig und prächtig mit 
gutem Gerüche- bezeichnet habe, der hat in einer halben Stunde ein 
Verzeichniss der schönsten Rosen. 

'Ihre Pflege ist im Isten Hefte dieses Bu8hes in Kurzem beschrieben ; 
daher - nur noch etwas von ihrer zweckmässigen Verwendung im 
Gartei^ 
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Die Rosen sind rankend oder nicht rankend. 

Die rankenden Rosen sind: die Reclinata aller Farben, viele Noi- 
setten/b'ei denen es bemerkt ist, dieTbeä nova sannentosa — - scandens, 
dieBancsia alba und lutea, die Bräcteata und Multiflora« Mit diesen 
Rosen überzieht man seine Lauben , die einen prächtigen Anblick ge- 
währen, deckt damit Geländerund Mauern, lässt sie an einem nicht 
breit belaubten Baume hinauflaufen, verwendet sie zu Bögen und Pyra- 
miden. Die Reclinata und Multiflora blüht fast 3 Monate lang, die übri- 
gen im ganzen Sommer. Mit den nicht rankenden Rosen macht man 
bei englischen Anlagen am Rande vom Gebüsche Gruppen von Rosen, 
man bringt sie in Klumpen von verschiedener Form im Garten an , bil- 
det mit hoch gezogenen Rosenstöcken schöne Alleen , wo man jedoch 
auf ihre Blühbarkeit, ob sie nämlich immer, oder nur einmal im Jahre 
blühet) , so wie auf ihre Farbe Rücksicht nehmen muss. 

Die Rosen gewähren auch noch andern Nutzen. 

H) Bm ecMe tOrUMlte RMendlftl. 

Aus der Rosa damas. perpetua rosea, ziehen die Türken das echte, 
vorzüglichste Rosenöhl , dieses beweiset auch ihr Geruch. 

I) Potpourri der Barnen« 

Die nämliche Rose ist fast die einzige, welche ihren Geruch Jahre- 
lang behält, und eignet sich daher vorzüglich zu dem beliebten Pot- 
pourri der Damen. 

■L> Rosennaelil« 

Nimmt man endlich einen Dritttheil von dieser Rose, dann zwei 
Dritttheile von der R. gallica rosea semi plena, auch Zuckerrose ge- 
nannt, dörret die frischen Blüthenblätter auf einer s^hr massig er- 
wärmten eisernen Platte, und verreibt sie dann zu Mehl, so erhält man 
das zu Gonfituren sehr beliebte RosenmeU, das man beim Gebrauche 
mit dem andern Mehle vermischt. 
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Erste Hauptabtheilung. 

Die ImnierlilfiUeiidieii Rosen« 

. W e i SS. 
Thea 

Alexander, prichtlfp, gaten , loeh sehwaehei Gernch. 

Weiss, iiber 2 Zoll breit, gefüllt, koglicht gebaut. 
9 ParavMni, pr&ehliip, sehr sfi8»eii Geroeh. 

Weiss ios Gelbliche fallend, 2 Zoll breit^ ziemlich geDillt. 

jy ScandenSf' MhöWj fast ohM Geraeh, stark TMkeiid. 

• Weiss, 1 % Zoll breit, etwas gelullt. 

yj Triomphe de Luxenbourg, pr&ehtii;, sfisseii Gemoh. 

Weiss ins Fleischfarbe fallend, über 2 Zoll breit, ziemlich gefüllt. 
yj Madame Sevigne, prMtir, g«tea Germh. 

' Weiss, mitten fleischfarb. Sie ist der Thea camea ähnlich, nur 
etwas kleiner, 
j, Mirabilis., präohtifp, gaUn Geraeh« 

Periweiss, mitten etwas rosenroth, 2 V4 Zoll breit, gefüllt. 

^ Nitida^ sehr sohon, wenif Geineh. 

Fast ganz weiss, nur mit einem Hauche rosenroth, 2 Z. br., gefüllt. 

9 Borey sehr iMhSn, weaifp Geraeli. 

Ganz schmettenweiss, 2 Zoll breit, ziemlich gefüllt. 

yy OvaciliSy sehr sehen, guten Gemeh/ 

Egal, schmettenweiss, über 2 Zoll breit, gefüllt. 

yy Pauline Borgisey pr&chtif, guten Gemoh. 

Weiss, bei 3 Zoll breit, gefüllt. 

yy Lelieuriy sehdn , wenig Gemoh. 

Milchweiss, 3 Zoll breit, gefüllt, flatternd gebaut 

yy A^odeUT d^anisette, sehr sehSn mit sfissem Gemeh. 

Weiss mit Fleischfarb, bei 2 ZpU breit, leicht gebaut. 

yy Madame BureaUy sehr sehen, riechend. 

Weiss, 2' Zoll breit, gefüllt. 
jy General Qhassey pr&ehtig, guten Geruch. 
Weiss, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
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Noisettiana 

GrUn4lßariif tW»W|, ipiiHi ^m«, ;; ^ ; : • . 
Weiss, mitten fleisc|ifarbj 2 Zoll fireit, gefallt. 
y^ JaquiUj »tb^n, Miiif Otnioh. 

Weiss, mitten fleischfarb, bei 2 Zoll breit, gefüllt 

9 Lablichf sehr gehdn, etwM Genioli. 

Weiss mit Fleischfarb, 2 Zoll breit, gefüllt 

Semper florens 

Madame OalleZj M9hr MtMUf gtAm^tnOu 
Gelblich lYeiss^ mitten stark gdb, 1 V» Zoll breit, gd'liiUt 
yy Fanny Duval, ^la gAbnjttM^^k^itA. 

Weiss, mittenWleischfarb, 2 ZoU farei^ gefüllt 
^ Duchesse de Kentjfy üefir sohoa, wnlg GcmdC 

Weiss, mitten fleisoMarb^ 2 Z^l breit, gefttUt, gescUossen gebaut 
jy Madame Desperez, vfUk^Us^tyfuiAg Qwf^^ 
Sohmefteswjeiss,1iber 2 Ztfli:breit,.genillt 

yy Beauti nOUVelle, Bohon, wenig Oeraoli* . 

Weiss, wird gegen .die Mitte rosenroth, bd 3 Zoll breit, gtiffflUt.. 
9 Liontine amabilisi, Mhr «ohsn, flist phx» eemob. 

Weiss, bei 2 ZoU breit, ziemlich gefüllt *v 

^ Candid&j B«liv sehAM, ttwMßonidL : 

Weiss, mitten gelb, bei 2 Zoll breit) gefüllt« ' 

Semper florens borbonißna 
jy Julie de Loynes, sehoi^ i^tea Oemeh.'^ 

Weiss, 2 Zoll breiig gemUt 



Zweite UnterabtlieUiiiig, 

lichtroth bis zum Dnnk^Irothen. 
Thea 

Touilich ä grande fleur, pr&ehtfg, tönten Gerooh. 

Sehr blassrosenroth; 3 ZoU breit, ganz gefüUt 
yy Josephy pr&ehtig, gaUa GenMli. 

Rosenrotb, bei 2^1^ ZoU breit, gtfnUt, 
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Thea \ - 

„ Valentin, ppSohüf , gat^ltawili. \ 

^ Belle Rosalie y vor«aflieh, ^tenCtonick. 

Rosenroth, die äasdMi BlSIter weiss, 3 ZoU bretf ^ seht g^llUtr 

jj Gleite de Här^y, vop«figHch , süssen Geruch. 

Zart karmioroth, gegen die Nägel zu rosenroth, irttl Binzplnen 
ijeissen Streifen oder Flecken, 2% Zolj btelt, locker geba«, 

3, Vandael^ prachtifp , gutem Gemch. 

Bl^olich rosenroth, 2 Zoll breit^ gefdllt. 
^ Bougere, sflir sehon y cnten Qenieli. 

Hortensienroth, bei 2 Zoll Ibreit, gefülU« 
^ Chevalier ffamour , sehr sdi^», TOMneoheÄa, ^, 

Zart rosenroth ins Fleischfarbe, 2 Zoll breit, ziemlioh geflHlt. 

^ PrmCCÄ^e MaWe; sehr soha», woWriecheud. ' r 

Fleischfarb ins Gelbliche fallend, 2 Zoll brett, geflillt. 
^ Bourbon d^AnperSy*ehT Beh^Sny mit Qerneh. 

Sehr blass rosenroth, 2 Zoll breit, geflUU. * ^^ 

Noisettiana.^ \ r 

jj Fe/Zcnftcr^; pr*oht!f,wenl|p Geruch. 

'Leachtendkärminrothiiber.8 Zoll breit, htllbgefailt. j ^ 

jj Copric iew«e, sÄrsoMa> weaifOerwh. ÄMkeii*. 

Sie blttht wie die ndis.LavreI)avoiMitfimSnde der Zweige, d^f 
daher an der SyUce nicht beftchnUtonwerdeo. 
^ Desprez ä fl^ura ferneres, flrtwn,«ti»»aet»oh. _ .. 

Rosenroth , anfänglich tost ^ei» ,. i % 2eU breit, »efnW* . 

^ Madame Hatd/g^ »ehr Mhw».ctwM Qemsii. c- 

Rosenroth, hie njid dft etw»s dunkel Äuancirt i Vt Zoll breit, ge- 
füllt. Siebt meistens der noiseV rosea ähnlich« 

•n CA/or/^, sehr schöD, etwas Gerneh. 

RoseißToOi, iu der ptte karminroth, 1 7» Zoll breit, gefüöt. 
^ Edmund Qarat, se^rsöhSa, etirMGerooh. 

Rosenroth, bläulich kw»iiireÄaii»Mirt, «% Zoll breit, gefüllt. 
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Semper flarens 

9 Ebloisante^ sehrMhtay wwi 

Leuchtend donkelkarmiiiroCh mit weteen Nügelii, 2 ZoH breit, 
gefüllt y locker gebaut» 

9 BeUe ArcintOy Mbraehta, firt«G«r«di. 

Gelblicht rosenr., die äussern Blätter am Räude karminr« nugefasst, 
2 Z. br., gefällt, mit dem Gerüche der sT fl. Genüfolia odorata. 

9 tndica Montforliana, bcIiSm , guten Gemeh. 

Bläulich ros|nroäi, die äussern Blätter purpurbraun, 2 Zoll brei^ 
gefüllt , mit gedrängt stehenden Blättern. 

9 Nohsohfly sehr BehSn, gatea Genieli. 

Ist yermuthlich eins mit der semp. flor. centifolia odorata, der sie 
in Gestalt und Geruch ähnlich ist 

9 Beaute SUpreme, B«hr 0ch5iij guten Gemeh. 

Bläulich karminroth, über 2 Zoll breit, gefüllt. 
9 Comble de Qloire , pr&ehtif,etwM Gemeh. 

Bläulich kamünroth, oft blutroth gestrichelt, bei 3 Zollbreit, ge- 
füllt, piYonienartig gebaut. 

2^ Pivonie ; eehr eehdn , wenif Gernoh. 

Blass rosenroth , 2 Zoll breit , gefällt, mit Pivonien-Baue. ' 
p Augustine Hersent ist die sem. flor. centifolia odorata, oder 

ihr ganz ähnlich. 
9 Telemaque, •ehhm^wtwigOttueh. 

Feuerig karminroth , bei 2 Zoll breit, gefällt. 

9 General Chasse, priehti«, fnten Gernolu 

Bläulich rosenroth, 2 Zoll breit, gefüllt, schSn gebaut. 

2^ Rosamene Desprez , sehreeh^n, wenig Gerieh. 

Rosenroth, stark gefüllt, 2 Zoll breiL 
9 Bella, scheint die semp. flor. mutabilis zu sefaL 

9 Violacea major , sehr eehdn, wenif Gemeh. 

Bläulich blutroth, bald licht bald dunkel, mit gekrausten Blättern 
wie die crispa , 2 Zoll breit, gefüllt. 

j, Belle Viloresi alias Fi/eroiite^ eehon,wemf Gemeh. 

Stark rosenroth mit weissen Nägeln, 1 % Z« br. , ziemlich gefüllt. 
„ Belle Adele ist die semp. flor. Eremite. 
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Semper florens 

9 E. H. Karl, pHleiitig, •!••«» Otrwhe. 

Sie blüht oft liehtUtttr. auf, wird damtinmerliiditer, auch hifiht sie 
zeitweise blassrosenr. dunkel geFandetybei2Z.br. stark gefttUL 
«. Romarina, aiehtTielwertli. wa4M6enieh. 

Blassbläülich, rosenrotby 1 Vt Zoll breit , zieiiilieh gefifltt, locker. 
^ Hermiij ist wie die semp. flor. Grandwidle. 
^ Dorisauj ist die odorata parpurea. 
j, Cocarde cramoisie / prächtig, guten Gerach. 

Karmoisinroth mit Rosettenform , 2 Zoll breit , gefüllt. 

•• PßjOy sehrsehftM, etwM Geraeh. 

Blutroth , bei 1 V, Zoll breit , gerdllt. 
^' Marquise , scheint die s. fl. chinen. Louis Philippe zu sein. 

^ . Belle Illirienne , »ehr schön , etwas Geraeh. 

Purpurroth, schieferfarb nuancirt, 2 Zoll breit, gefüllt. 

„ Cels multiflora, schön , etw»s Gcmch. 

Rosenroth fleischfarb , bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

yf Baronne Delaage j schon, etwas Geruch. 

Stark rosenroth, 2 Zoll breit, gefüllt. 
„ Belle Carmin de Luxenbourg, pr&chtig, etwas Gerach. 
Purpurrolh, mit Sammet überdeckt, bei 2 Z. br., ziemlich gefifllt. 

j, Hospitalidre, schon, mit Gerach. 

Kirschroth , bei 2 Zoll breit , gemilt. 

^ Madame lOesranges, sehr schon, etwas Gerachl 

Bläulich rosenroth , gegen 2 Zoll breit , gefüllt. 

yy Cramoisie SUpirieur y sehr schön, etwas Gerach. 

. Feurig karminroth, 2 Zoll breit, gefüllt. 

jj Couronne des pourpres , «ehr schön, etwas Geruch. 

Purpurroth , kaum 2 Zoll breit , gefüllt. 

Semper florens chinensis 
yj Qorge dePigeon alias Sanquinea, schön, etwas Oeraoh. 

Blulroth sammetarlig, fast 2 Zoll breit, ziemlich gefiilU. 
5, Poeoniae flora, schön , etwas Geraoh. 

Licht blutrolh, bei 2 Zoll breit, gefüllt, locker gebaut. 
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ßemper florens ehinensis 

j, TibuljfrUMgfBfhMeuO^imitL 

BlattfMh, wamiUftigj oft mit Tosnrötlimi BUWohea gemiscbt, 
fast2ZdUbreU,gefl|]lt 
9 Ooufre , blüht bald IMit bald blaibrofli, sonst der Gorge de Figeon 

iUmUcb. 
9 Oabriile^ HMn^mmige^neh.. 

Karminr. mit weissen Nägelii, 1 7« Z^bt., gefQIIt, mit RoMfanibaiie. 
8 emper florens/ ttourboniana 
^ Qloire desRowmenes, Mirn»ii«ft5i'w«iic«eriiA . 

Licht blutroth^mit Sammet belegt^ £ ZOk biait, etwas g^Hlt. . 

9 AbbÖ Plantier, sehrsckda^gateaaemcll. 

Lebhaft hocbüoth , b^ 2 Zoll breit» grffillL 

9 ^ fleurs de Nerium, /l^br »oIiSb, etwas Qenek. 

Roseor.Qlh^ wi9 .c|er Oleander kelcbartig gebaut, 1 % Zoll breit, 
etwas gefüllt. 
^ General Hoche^ sdur s^hon ^ gntes, fleh«rafhen Oerach* 

Rosenroth , bei 2 Zoll breit ^ gefüllt. 
9 A fleurs violette S, selirschoM, etwa« Cfemeh. 

Bläulich purpurrolh, 2 Zoll breit, gefüllt. 

9 Philipparty sehr sehoa , gehwaohea Gerneli. 

Blassrosenroth, bei 2 Z. br.^ etwas gefüllt, tellerförmig gebauL 

^ Celimene, sehrschSn, etwas Geracb. 

Sehr blassrosenroth , bei 2 Zoll breit , gefüllt. • 

^ CAaW iSuC^ef; prächtig, süssen Gemoh. 

Purpurroth, violet nuaucirt, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
^ Claude Plantier ^ iptirschtÄ, mitGeruciu 

RoseQrolh,x>llt kariBtaroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
^ Pierre Foullard, mhr sehoii , i^t»« Q^uoh. 

Purpurroth, oft auch etwas lichter, l'/^ Zoll breit, gefüllt. 

^ Emilie Courtier , sehr 8ch5n, etwas Gerach, 

Bläulich karmin- oft kirschrath, 17« Zoll breit , gefüllt. 
. „ Bourbone nouvelle, alUis Xa/tj^ i^priliri^A/prapiaji^.Ais.Ger. 
Zart rosenroith, 1 V, Zoll breit, gefüllt ^ rosetteftÄrmij. 
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Semper fiorens hourffoniana 
9 Jeanne Alberl^n^nitikny miiCbriM)ii» ^ .^ 

Rosenrotb , 2 ZoU breit » gefüllt 

jy Marechal Villars, Behrs^hSa, leitweise sfiMrieohend. 

Bläulich rosenrothy bei 2 Zoll breit, fast gefüllt. 

yy Grenadier, pr&ohtif , fnUa 6era«h. 

Karmoisinroth mit Yiolet überzogen , 2 ZoU breit, gefiilU. 
y, NeCtarinCy sehr schön, guten Qenieh. 

Lebhaft rosenroth , 1 7s Zoll breit, gefBllt. 

„ Jakes Plantier, praohUlp, ««toftCleraeh. 

* ScharIaöhr<Pth , 2 ZoU breit, geittUt 

j, Ninon d^Enclos , ««hrBehöi, mitaenieh. 

JEarmiiiroth^ 2 ZoU breit , gefüUl. 
;, Reine d' Ile Bourbon, präehtifpi guten Oemciu 

Zart fleischfarb , bei 2 ZoU breU , geftiUL 
y, Sir Robert Peely pr&ohtig, guten aemob. 

•Blass rosenroth , bei 2 ZoU breU , gefüllt 
j^' Princessin Clementine, soU kormin^-purpurTiolet sein, hat 

bei mir noch nicht geblüht. 

„ Gloire d^ Alger, sehr schon, guten Geruch. 

Karminroth , sammetartig, 2 ZoU breit , ziemUch gefüUt. 

y, Bougbt de Flore , sehr schon, wohlriechena. 

Lebhaft roth, bei 2 ZoU breit, gefüllt 

„ PA06nia?; sehr schon, guten Geruch. ' 

Schön karminroth, 2 ZoU breit, gefiUlt. 

y, Wallner, sehr schon, guten Geruch. 

Rosenroth, 2 ZoU breit, ziemHch gefiUU. * 

^ Hennequin , sehr schSn , guten Geruch. 

Licht porpnrroth, 2 Zoll breit, gefüUt. 

y, Marquise d^Yvryy sehr schön, guten Geruch. 

BlänU<A rösenroih , 2 ZoU br dt , gefiUlt. 

y, Victoire argentie, sehr schön, guten Geruch. 

^psa fleischfarb , bei 2'ZoU breit , gefiUlt 
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Zweite Hauptabtheilung. 



1 



Im iFreien olme Decke, aufhaltende ^ eln^ mmrel 
u. meliriiial Mfibende Daniaseener-Iloseii« 

Weiss. 
KiiMi»M, (Selten aweimal Mttltende Roeen« 

Damascena ^ 

9 Antoniana, priehUi:, faUMQeneh. 

Weiss, in der HiUe zart rosenroth , 3 Zoll brrit , gelullt. * 
Rosenroth. 
9 Admiraiion alias Deesse Flore , BeitfeMm^ ntenOemeiK 

Rosenroth, fleischfarb, 3 Zoll breit, geflutt. 
9 Corneile y sieht der vorigen Rose ganz ähnlich. 

^ Caesar j sehr prächtig, guten Geruch. 

Karmin- mit Zinoberroth, 2 Z. br., stark gefüllt, bläht in BfischelD. 

^ Coupe de Hebe | «ehSn , gaten Gerach. Beide Bösen scheinen eins 

^ Comte deRome, ) "«•« 

* Zart rosenroth, bei 3 Zoll breit, etwas gefiiUt, locker gebaut. 

yj Belle Julie ^ sehr sohSn , guten Geruch. 

Rosenroth, 3 Zoll breit, mohnartig gebaut. 
5, Couronne de Praesident y pr^^iig , wenig Geruch. 

Umgebung weiss, mitten rosenroth, über 3 Zoll breit, gefüllt, 
fest gebaut. 

9 ^telW, prächtig, wenig Geruch. 

Hortensienroth, 2 Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 

yj Bernard ; sehr schSn , guten Geruch. 

Feurig karminroth mit Zinoberroth, 2 Zoll breit, gefüllt 

^ JBcWc MaWC, sehr schön, guten Geruch. 

Blass rosa, dunkel geädert, Umgebung fast weiss, bei 3 Zoll breit, 
ziemUch gefüllt, platt gebaut. 
yf Vittata alias bipartida, ist die dain. York et Limcaster^ 

^ Calypso y sehr schön , guten Geruch. 

BläuUch rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
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Damascena 
9 Joseph van Daell, r^hüf , f^es Ger«ch. 

Feurig rosenroth, bei 2. Zoll breit, gefüllt, iscbön gebaut. 

y^ Princesse Fridirique, prftehtif,gateaGeraoh. 

Rosa fleiscbfarb, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

j, Belle d^Auteuily prächtig, gnten Geraoh. 

Rosenroth, die Umgebung fast weiss, 2 Zoll breit, stark gefüllt« 

9 Phaebus, pr&ehtif,gater Geruch. 

Rosenrotb, Umgebung weiss, 3 Z. br., gefüllt, blüht in Büscheln. 
^ La Nationale marbri, vorifigiieh, müGcmch. . 

Karminroth, dunkelgeadert, weiss marmorirt, 2% Zoll breit, sehr 
genillt , centifolienförmig gebaut. 
^ Reine des pays bas, prfte&tig, c«teii Gemch. 

Fleischfarb , über 2 Zoll breit, gefüllt. 

Sweinuil iin Jalire blOlteiiÄe Roiaeii« 

Damascena bifera 

9 Vilmorin pourpre, sehr schon, etwas Gemch. 

Bläulich rosenrotb, über 3 Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 

9 Blanche Vibert , ist die im 3ten Hefte beschriebene dam. bi- 
fera alba. . 

j, Trioniphe de Rennes, prächtifp, wohiriecheaa. 

Weiss, mit rosenrothen Funkten und Stricheln, 2 Z. br, gefüllt. 

5, Perpdtuelle d' AnjOU, V^Mitlgy sftssen Gemch. 

Blassrosa, die äussern. Blätter fast weiss,, bei 2 Zoll breit, 
ziemlich gefüllt. — Trotz ihrer Benennung hat sie mir nie mehr 
als zweimal im Jahre geblüht. 

jj Celsianay schön, sfisser Gemch. 

Blass rosenrotb, wird ganz weiss, 27« Zoll breit, halb gefüllt. 

9 Mademoiselle Mars, schrschön, guten Gemch. 

Rosenroth , 1 % Zoll breit, gefüllt, ranunkelfürmig gebaut. 

3, Ernestine Audio, sehr schSn , gaten Gemch. 

Bläulich rosenrotb, bei 2 Zollbreit, gefüllt, blüht in Büscheln. 

2, Charles , sehr schon , guten Geraeh. 

Rosenroth ins Fleischfarbe, bei 2 Zoll breit , gefüllt. 

2 
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Inutterliiaifteitde Harte R^em** 

Damascena perpetua 

yj PerpetUelle de Mons^ selirsehSa; etWMCtoraeh. 

Rosenroth ins Hochrothe, Hber 2 Zoll breit, fast ganz gefiHh, 
platt gebaut. 

j. (/6r^2(^ wenig werth 9 guten Qeroeh. 

Blass rosenroth, l'/, Zoll breit , einfach. 

^ Le /bu^ schon, 80886» Gerneh. 

Feurig karminfoth, lV3Z.br., einfach. Ton dieser und der vorigen 
Rose scheinen alle übrigen perpetuellen Rosen abzuslammen. 

^ IrOWlÄ PÄlVippC, »ehr BchSn, guten Oenwh. 

Licht liarinüjsinroth, dunkel geädert, 2V4 Zollbreit,, ziemlich ge- 
füllt. Ist die dam. bifera Plulipp I. 

^ De Montmorency , pr&ehUg , sfissen Gemek. 

Rosenroth ins JFl^ischfarbe, 2 Zoll br; it, gef&Ut, platt gebaut. 
^ Quarlre Saigon camij schon, gitenGenicii. 

Fleischfarb, nur 1 7^ Zoll breit, gefülft, geschlossen gebaut. 
^ Couronne de Beranger, wie die dam. perpet rosea nur mehr 
karmioroth ins Purpurfarbige. 

• Requien p sehr schön, guten Oerneh. 

Zart fleischfarb, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

^ Isaure Lablee , sehr schon, guten Geruch. ' 

Blass rosenroth, Umgebung fast weiss, 17« Zoll breit, gefällt, platt 
geb'aut. . . 

^ Bernardf sehr schon, guten Gemeh. . 

Rosa fleischfarb, bei 2 Zoll breit /gefüllt, roseitenförmig. 

9 Mßgnanime , sehr schon, guten Geruch. 

Rosenroth , bei 2 Zoll breit, doppelt 
jj AntinOUS, ▼onfigUch , gvten Geruch. 

Dunkel karmoisinroth, mit schwarzgrauer Asche geädert mid*be- 
legt, über 2 Zoll breit, gefüllt, scbässelO^rmig gebaut. Sie ist 
eine vorzügliche Rose, da sie gerne blüht. 

. ]9 Prudhomme, sehr schön, guten Gerueh. 

Tief rosenroth , bei 2 Zoll breit , gefüllt. 
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Remontantes. 

Hier ist der Ort, wo ich etwas über die Rosen sprechen will, wel- 
che Jetzt in' den ans- und inländischen Gatalogen, unter den Namen 
Rem ontantes vorkommen, die bis zum Herbste fortblühen, und nach 
einigen Catalogen im Winter im Freien ohne Decke aushalten sollen. 

So viele ich deren besitze, oder gesehen habe^ waren solche blass- 
rosenroth bis zu dunkelpurpur , dabei nur eine weisse und eine gelbe 
Pimprenelle-Rose. Ich fand unter ihnen meistens alte, von mir unter 
einer andern Benennung beschriebene, aber auch einige recht werth- 
vöUe, mir bis dahin unbekannte Rosen. 

Alle diese Remontantes sind meistens Hybriden der Rosa bourbo- 
nia und damascen'a perpetua. Dieses beweisen ihre Blätter, Bläthe- 
Fähigkeit, ihr Wuchs, und besonders der Geruch.. 

Gruppen von diesen Rosen, gegen die brennende Mittags-Sonne 
geschützt, und sonst gut und richtig behandelt, gewähren, da sie vom 
Frühjahre bis zum tiefen Herbste fortblühen, allerdings einen reizenden 
Anblick, und ihres süssen Geruches halber einen recht angenehmen 
Genuss. Ich bin dahfer weit entfernt , den ausgezeichneten Werth dieser 
Remontantes in der Rosen- Welt im Geringsten in Abrede zu stellen, 
im Gegentheile pflege ich solche selbst von Jeher mit grosser Vorliebe, 
und ich schreibe diese Zeilen bloss, meine verehrten Leser mit dieser 
Rosenart bekannt zu machen, sie vor Irjthum und Schaden zu schützen, 
welches ja der Zweck meines Buches ist. 

Yor Allem rathe ich, diese Rosen, ohne sie nach ihrer grössern 
oder kleinern Empfänglichkeit vor Kälte zu sondern, im Winter nie un- 
bedeckt zu lassen. Die jungen Pflanzen ohne Decke frieren in unserm 
Climä alle aus, die alten Stöcke aber theilweis bis zu den Wurzeln ab. 
Nur jene von diesen Rosen, welche von der rosa damascena perpetua 
abstammen , halten, wenn die Pflanzen nicht gar zu zart sind, im Freien 
unbedeckt aus. Aber auch mit dem Bedecken der jungen Pflanzen neh- 
me man sich in Acht, da dieselben unter ihrer Decke bei feuchtem Wet- 
ter gerne faulen. Ich rathe daher jeden Rosenliebhaber, sich von die- 
sen Rosen niederer Art, zwei Gruppen zu machen. 

D^e erste Gruppe enthalte alle Jene Remontanten, welche das zarte 
Blatt der rosa semper florens, der Rosa bourbonia haben. Daza gebe 
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man noch die übrigen bonrbonischen Rosen. Diese Gruppe amgibt man 
im Winter mit einer Mistbeet-Rahme, legt Läden darauf , und deckt sie 
mit Laub oder Mist. Die zweite Gruppe bestehe ans jenen harten Rosen, 
welche von der rosa damascena stammen , mit kräftigerm Wüchse, 
gelblich grünen, mehr oder weniger rauhem Blatte. Dazu nimmt man 
noch alle Nuancen der rosa damascena perpetua. Diese Gruppe 
braucht im Winter gar keine Decke und wird bei guter Pflege mit rich^ 
tigem Schnitte wegen der Mannigfaltigkeit des Farbenspiels sowQhl, als 
ihres vortrefflichen Geruches halber noch mehr erfreuen, als die erste. 
Nachfolgende Remontanten besitze ich, oder habe solche blühend 
gesehen. 

Remonlantes 

j^ La reine f eine der VorsOglichsteM , mit dem «üsseM Geniehe* der rom 
lioiirboniana. 

Schön rosenroth, oft 3 Z. br., stark gefüllt, mit Centifolien-Baue. 

„ Comte de Paris, praehtig , ^ten Oemeh, 

Purpurviotet, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
^ Blanche Vamoreux, sehr schön, gatenGemch. 
Licht r'osenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

jy Doctor Marjolin, sehr sohSn, säten Gemeh. ' 

Leuchtend kirschroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

y, ' Aubernon , sehr sohdn , säte« Geraoh. 

Karminroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

yjMarquise Boccella, prächtig , gnten Gerach. 

Fleischfarb , bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
• Reine Victoria, prächtig, süssen Geruch der bourboniana. 

Rosenroth , oft über 2 Zoll breit, gefüllt. 

y, Mistris Elliot, sehr schön , guten Geruch. 

Bläulich rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

j, DeNeuiljff, prächtig, guten Gemeh. 

Rosenroth, 2 Zoll breit, gefüllt, Centifolien-Bau. Die Rose, wel- 
che ich unter diesem Namen besitze, ist eine hybride der da- 
mascener Rose. 

9 Augustine MaUChelet, sehr schön, etwas Geruch. 

Bläulich rosenroth, mitten feurig karminroth, 2 Zoll breit, geflillt, 
schön gebaut. 
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Remontanies 

yy Danielsij sehrsehSii, Bohwaehrieehend. 

Weiss y kaum 1 Zoll breit, gefüllt , roseUenförmig gebaut; ist eine 
pimprenelle Rose. . 

j^ Lady Peel, TonüfUcliy guten Gemeli. 

Feurig und tierroseliroth, 2 Zoll breit, gefüllt. 

9 DUC d^Aumale,.vrMitigy guten Qetneh. 

Schön purpurrärbig, sammetartig, über 2 Zoll breit, gefüllt. 

3^ DuC de Qrammont, sehSn, etwasGeraoh. 

Rosenroth fleischfarb, bei 2 Zoll breit, ziemlich gefüllt. 

jf DucheSSe Of Soulerlandy sehr schön , faten. Gerach. 

Lebhaft rosenroth,. 2 Zoll breit , gefüllt. 
9 Qeneral Dubourg , kommt bei den bourbonischen Rosen vor. 

jy Julie Duponty schon , mit Gemeh. 

Feurig rosenroth, kaum 2 Zoll breit, gefüllt. 

^ Fulgorie , sehr schon , mit Geruch. * 

Tief rosenroth , 2 Zoll breit , ziemlich gefdllt. 

3j Louis Bonaparte y prachtif, guten Gerach. 

' Karmoisinroth, über 2 Zoll breit, gefüllt. 

j^ Oloire de Ouerin^ schon , wohlriechend« 

Stark karminroth , 2 Zoll breit , gefüllt. 
9 AntiriouSj ist als Damascena perpetua beschriehen. 

yy LafTay ^ sehrschSn, mit Geruch. 

Bläulich karminroth, bei 3 Zoll breit , gefüllt. 

9 Reine de la Guilottidre, schon, guten Geruch. 
' Mitten feurig karminroth, gegen den Rand zu lichter. 

yy Madame Dampidre^ TorsOglich, sfissen Geruch der bourb. Rosen. 

Bläulich karminroth, mitten einige tiefrothe Blättchen, oft mit 
silbergrauer Asche belegt, gut 2 Zoll breit, gefüllt; gehört zu 
den bourbonischen Rosen. 

yy Comte'de Jtam&tlteau^pi'&chtig, guten Geruch der rosa bourboniana. 

Bläulichroth , bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

yy Belle Fahery kommt als damascena perpetua vor. 

yy bernard \ ^ 

w% j ) ebenso. 
yy Du roi j 
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Remontantes 

„ Prince de Qales, prt«httf , rrte»o#nirfc. 
Tief purpurrolh, 2 Zoll breit, gefüllt. 

jj Sisley, «ehr schon , mit Geraeb. 

Kirschrolh, violel behaucht, 2 Zoll breit, geflBlt. 
^ Triomphe de Montmorency , kommt als daroasceoa perpe- 

tua vor. • 

JJ Louis Philippe j ebenso. 

JJ Princesse HiUne, Bchrschö«, etwas Gemeb. 

Bläulich karminroth , kaum 2 Zoll breit ^ geffiUt. 
JJ Prudence RoeseVj sehr schön, gntenGenieli. 

Hell rosenrolh, bei 2 Zoll breit, geraut/. . 
JJ Lodoiska Marin, kommt als damascena bifera hn 2ten Hefte yor. 
JJ Lady Fordwig, die beschriebene boorböniana Lady Fordwich. 

William Jesse, «ohoii, wohlrieeheBd. 
Rosenroth, kaum 2 Zoll breit, gefOIIt. 

DUC de Chartre.Sj «ehr sehSn , s«tea Geruch. 

Lilla, mitten karminroth, 2 Zoll breit, gefiiltt. 

JJ Eduard Jesse, «ehr schau, guten Geruch, 

Karmoisinroth, 2 Zoll breit, gefüllt. 
j^ Lady Elphonstinßj prachtig, guten Gemeh. 
Zart rosa^fleischfarb , 2 Zoll breit , gefällt 

j, ilfargilt> i4«7*a, prachtig, guten Geruch. 

Blättlich karminroth, bei 2 Zoll breit, gefiiltt. 

JJ Pauline Levaneur, prachtig, guten Gemeh. 

Hell rosenroth , 2 Zoll breit , gefiillt. 

JJ Rivers , prächtig , guten Geruch. 

Lichtroth, dunkel nuancirt, 2 Zoll breit, gefülR. 

JJ Marechal Soult j prächtig ^ sehr süssen Oemch. 

Feurig rosenroth , 1 V, Zoll breit gefüllt , mit Rosetten-Baue. 
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Dritte Hauptabtheilung. 



■Slninal Int JTalire Mfiliende ^ Im mFlnter olme 
Decke aiMhAUende Rosen« 

. Bengalische Hybriden. 

Weiss. 
Hybrida 

9 Carnie, frlekdc, etmui Qenek. 

ScIiinetteiiweisS} zu Zeiten etwas karminroth gespritzt, über 2 
Zoll breite gefüllt^ platt gebaut. 

j^ Hiacinthosma^ niolitTiel wehrt, «bae Genieh. 

Weiss, die Blattspitzen etwas karminroth, keine 2ZoU breit, we- 
nig geffillt. 

9 Belle de Visapour, AOhta , wenls G«raoh. 

Egal milchweiss, 2 ZoU breit, gefUlt, locker gebaut, Stammblatt 
blaugrfin, klein, zart. 
. ^ AgenOSj prSol^'s, gwien Geraeh. 

Weiss, mitten fleisphfarb , 1*/, ZoH breit, gefiiUt. 

9 Abb4 RobeTtf sehr «ehön, wenig Qemeh. 

Weiss mit blassrother Umgebung, 2% Z. br., gefdllt; platt gebaut. 

9 Qenetal Lefebre, priehtig , etwM Gerselu 

Weiss, mitten einen Schatten rosenrothi i Z. br. kuglicht gebaut. 

9 General Maisson, praqhiir , wehlriecheBd. 

Weiss, oft fleischfarb behaucht, über 2 Zollbreit, gefüllt^ Genti- 
folien-Bau. 
9 DUC de LdsdS, fr&eht%, gvteBGonieh. 

Weiss, mitten rosenroth, 2Vt Zoll breit, gefüllt,.Gentifolien-Bau. 

„ La feliciti bifire,yrlfm%^ gaten Geraeb. 
Weiss, 2 Zoll breit, gefüllt. 

y^ Gloire de Francey vowaflieh, guten Qeracli. 

Weiss, gegen die Mitte zu bla^srosenroth, 2 Zoll breit, gefüllt, 
mit Gentifolien-Bau. Sie ist eine der schönsten Rosen. 
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L i c h t r t h. 
Hybrida 

jf Qrillonij TmS^lioh , sohwMhmi Geraeh« 

Karminroth , wird dann hortensienroth, nahe an 4 Zoll breit, ge- 
lullt ^ blüht Tiel nnd gerne. 

9 OigantesqUCy prachü^ , «vteii Geraeh. 

Mitten kanninroth, Umgebnng blass rosa, SV« Zollbreit, gefüllt. 
3, Marion de FOrme, »chöo, wenig Gemeh.' 

Karmoisinroth, mit blaugraner Asche belegt, fiber 2ZÖ11 breit, ge- 
füllt, platt gebaut. 

^ Betty y prftchiig , CQteB Genieh. 

Karmoisinroth mit schwarzgraoer Asche bdegt, über 2 ZoU brdt, 
gefüllt, platt gebant 
9 Lady Rhodori alias 
jj Karoliniana grandifiora, Mhr Mhön^ wenig Geneh. 

Blass rosenroth, bei 3 Zoll breit, ziemlich gefüllt Beide Rosen 
scheinen ganz gleich zu sein. 

jy Bougety selir prfteHtig, gvten Gemeh. 

Blass rosenroth, bd 4 Zoll breit, gefüllt, locker gebaut 

9 AtPOlftllß^ pr&ehdg, sfUsenGenieli. 

Lieblich rosenroth, die Umgebung blässer, 3 Zollbreit, gefüllt 

jy Indica fimbricata, pr^ohtig, etwas iSerac^.^ 

Schön rosenroth, über 2 Zoll breit, stark gefüllt, ranunkelfSrniig. 
^ UortensCy sehr sekdn, guten Gemeh. 

Blüht tief karmin- oft blutroth auf, wird dann hortensienroth, 2*/, 
Zoll breit, gefüllt 
yy Brillantine y pr&ehlig» gnten Gemeh. 

Lieblich rosenroth, über 2 Zoll breit, gefüllt, ranunkelfSnnig. 

yy Belle Marie yBehr wch^n^ wenig €ierneh, 

Rosenroth, kaum 2 Zoll breit, ziemlich gefüllt', centifolienartig 
gebaut; blühet in Büscheln. 

yy Merian y prächtig, gaten Gemeh« 

Lebhaft karminroth, 2'/, Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. . 
yy Calistay Tonaglieh, guten Geraoh. 

Dunkelkarmoisin mit Sammet belegt, Kehrseite matt, fiber 2 Zoll 
breit, gefttUt 
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Hgbrida 

9 AugUßlCy s«ai veraBi^oiiy gmttn Genwli. 

Sehr zart rosenroth, die Umgebung etwas bISsser, ober 27, Zoll 
breit, gefBUt, eentifolienartig gebmit. Icli bekam diese schöne 
Rose ohne Namen , und habe ihr solchen beigelegt Sie wächst 
nnd blühet sehr tippig und reich. 
9 Caroline Mithely priehtig, wenig Gcimeh« 

Blass rosenroth^ bei 3 Zoll breite gefüllt, platt gebaut. 

jy SteventÜy prftehtig, sAsMtt Geraek 

Lebhaft liarmoisinroth, bei 3 Zoll breit, locker gebaut, mit dem 
süssen Gerüche, der rosa damascena rosea. 

9 Comte de Paris, »ehr Bohda, rieebea4. 
Rosa fleischfarb , . 2 Zoll breit , gefüllt 

jy Belle Luisante, praehtlg,' guten Gernolu 

Feurig karminroth, 2 Zoll breit, gefüllt 

** . Dunkelroth. 

Alfred le grand, Tonugiioii, guten Gemch. 

Purpurroth mit schwarzgrauem Schmelise belegt, bei 2 Zoll breit, 
gefüllt, ranunkelffirmig. 
jy La Beguiney «ehr schon, wenig Gerneh» 

Yioletpurpürroth, 2V, Zollbreit, gefällt, platt gebaut 

9 Qloire de Querin, sehr sokdn, sOBBen Gemeh. 

Licht blutroth, ly, Zoll breit, gefüllt, mit Gentifolieu-Baue. 

yy Gottfried Bouillon) prächtig , gnten Gemcb. 

Dunkelkarmoisin, wird später lilla-aschgrau, 2 Zoll breit, gefällt 
Zweifarbige, scheckige oder gestreifte. 

yy Mexicana Bolivary echSn, wenig Gemch. 

Bläulich karminroth, fast jedes Blatt mit einem weissen Streife 
durchzogen, 2 Zoll breit, etwas gefüllt 

jy Carhonaray pr&chtlg, fast ohne Gemeh. 

Purpur kaVmoisinroth , bei 3 Zoll breit, ziemlich gefüllt 

jy Sombreiiil ponctue , B^hr schön , gnten Genich^ 

Blass rosenroth, weiss punktirt, getHsert, 2 V, Zo}I breite etwas 
gefüllt, platt gebaut 
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H^brida 
yj Man belle enfant, VMv^siidb, gttM OtriA* 

Diese pracbtToIIeBInme ist mir yom Samen 4er Hybriden gtfalleo. 
Sie blfiht in Büscheln; die mittlere Rose iLimninroth mit silber- 
granem SchmebEe belegt, die andern 3—4 Roseninnd theils 
rein weiss, scheckig, öder ganz karminroth, selten sind zwei 
Blnmen im Büschel sieh gleich; .17« Zoll breit, gefüllt , rannn- 
ke^örmig gebaut, wächst und bUht sehr üppig. 

9 BlanC Slrie, prächtig, etwM OMmdL 

Weiss, roienroth gestreift, über 2 Zoll breit, gefüllt. 

^ Sandern, Teraasliok , gmte» Qtruh» 

Rosenroth, karmoisinroth gestrdft, 2 Zoll breit, geffiUt. Diese 
Rose muss im Winter bedeckt werden, . . 

Unbestimmte, noch nicht vorgekommene Farben.* 

yy Roi de Prusse, 86hrMh5B,gatenGeraeh. 

Purpnrroth mit Yiolet überzogen, oft auch mit Asche belegt, bei 2 
Zoll breit, gefüllt, ranunkelförmig. Sie ist der hybrlda Dncis 
ähnlich. 
yy Louis Philippe, «ehr lehSn, mit Oerneh. 
Porpnryiolet, bei 2 Zoll breit, geftOlt. 

yy Blücher y sehr sohSn, gaitu 6er«ch« 

Lilla, dunkel yiolet getuscht, 2 Zoll breit, gefüllt. 



Die fibrlsen nur einmal tan JTalire Mlilieiadett 

Rosen« 

Alba 

yy Alexander, prEchtIf , mit satem Geindi« 

Weiss mit einem Schatten fleischfarb , 2 Zoll breit, gefülit.* 

^ KatinkayfTMktig.gaitnQtrneh, 

Zart weiss, Üeischfarb behaucht, üb*er 2 Zoll breit, gefuUt. 

yy TJkaUe^ prächtig:, satea Geraeh. « 

Zart rosenroth, 2 Zoll breit, gefüllt. 
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Alba 
yy Liserie de bldnCy acftrscMa, gMtaGMMk 

Weiss, miUBü dneii Schatton rosearoth, ly, ZoU breite geffilU. 
yy Francois de Foix, frMktii;, f«tea Qmith. 

Weiss, mit einem Schatten rosenrotfa, in der Ifitte stark rosenroib, 
geflillf ^ rannnkelfOrmig. 
^ Corine, sehr8eli«B,j|^teBGenMh. 

.Lebhaft rQsenroth , 2 Zoll breit, gefiillt. 
yy BlcCnche fleur, rorififlieli, f«tea Gerneh. 
Schmettenweiss, 2 ZoU breit, gefüllt. * 
Oallica provincialis. 

\ i4^/a6;praehti(, guten Qenieh. 

Weiss, initten rosenroth, 2*/« Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. ' 

jy Lise Boucoty pr&ektif , gaten Qeroeh. 

Weiss, mitten rosenroth, 2% Zoll breit, gefüllt. 

yy Blandiney pr&ehtig, guten Gerueh. 

Weiss fleischfarb, 2 Zoll breit, gefüllt. 

Ton Licht- bis z^nm Dnnkelrothen. 

Alpina reclinala. / 

yy Meralii, ist tlie alp. reclinata Bparsaalt Rose, und im 3ten Hefte 

irrig als hybride. beschrieben. 
yy Multiflora punctata y »ehr «ehSn, sohwnek rieehend. 

Lebhaft rosenroth , karminroth geädert > 1 Vt Zoll breit , gefüllt 
CentifoUa . 

yy Bonbon frangiy yonS^cli schön, ist «e im 4ten Hefte vor- 
kommende Gariophylla palida. .. ^ 
9 Gro^^er Monarch; pritehtig , gttten Gerach. 

Lebhaft rosenroth, die äussern Blätter weiss gerandet, innen mit 
weissen Flecken, fast 3 Zoll breit, gefüllt, die mittlem Blätter 
aufwärts gerollt. 

Qallica Agatha 
9 D'Angleterre, «ehr sehen, gat«n G«ra0h. 
Lebhaft rpsearojh , 2 Zoll breit , gefüllt. 
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Qmllica provincialis 
9 Prince Mettemieh, TtrrtgiiehjSvieBCftrmii. 

L^haft bochroth, i% Zoll brdi, geUllt, hat ganz dw Form ei- 
ner holländischen Nelke, wenn sie ißt gehalten ist 
39 Banget panachi, «ehr «ehlbi , pä»n OimtOu 

Rosenroth, bei 3 Zollbreit, etwas hoch, federbnschartig gebaut. 

jf Korompa,frM^üf;,gaUna9TW^. 

Bläulich rosenroth, karminroth geädert, über 2 Zoll breit, ge- 
fallt , mit stehenden Blättern. 

3, La Chiffroniej vorSaglleh, guten Oewph. 

Lebhaft rosenroth , wird dann blässer, bei 4 ZoU breit, etwas ge- 
fallt, platt gebaut. * 

jf Due d^ Aremberg y sehr schon , s^tes Oemch. 

Karminroth, Umgebung blässer, 3 Z. br, gefällt, nieder, platt gebaut 

9 Arabella, pr&ehtig , gutes Qemeh. 

Rosenroth, die Umgebung fast weiss, 3 Zoll breit, gefällt. 

39 General VandepiOt, sehr sehds , guten Oemoh. 

Rosenroth , Umgebung blass , 3 Zoll breit, gefällt. 
9 La seduisante de Malinnes, prfiehUg, gnten Gemeh. 

Rosenroth, 3 Zoll breit, stark gefOUt, mit Gentifolien-Baue. 
35 Holoseficea cramoisie , prSciijag, guten Geraoh. 

Karmoisinroth , mit Sammet belegt, 2 Zoll breit, gefüllt 

39 La Magellane, sehr sehdn, guten Geruch. 

Hochroth , i V, Zoll breit , gefüllt , rosettenförmig. * 

39 Grande Louise, prSchtig, guten Geruch. 

Rosenroth, bei 3 Zoll breit , gefüllt, platt gebaut . 

j, La Dubarj/j sehr schSn , guten Geruch. 

Dunkelkarminroth, 2% Zoll breit, stark gefällt 

39 Belle Parade , sehr sohSn, guten Geruch. 

Bläulich rosenroth , 2 Zoll breit , gefällt. 
9 i4/&l<Ia cramom'6, sehr schon, guten Geruch. 

Blass karmoisinroth, 2 Zoll breit, gefällt 

Gallica 
9 Cardinal Fürstenberg, sehr schon, guten Geruchl 

Rosenroth, fast 2 Z. br;, gefiillt, raHiinkelförmfg gebaut ^ 
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Qallica 

^ Capsula mutäbiliSyntlßtnfMn^Wf^txiQi^tmk. 

Bläulich rosesroth; die äassern Blätter mit Asche belegt, 2 Zoll 
breit , gefüllt , locker gebaut. 

j^ Belle de Triunon, sehr schon , guten Oemeh. 

Lebhaft rosenroth , violet äberbaucht, 2 Zoll breit, gefüllt. 

3, Cerise SUperÖissima, n^rachtig, guten Gemeh* 

Kirschroth, iQ)er 2 Zoll breit, geftillt, schön gebaut. 

2^ Isoline y prächtig, gnten Gemoh. 

Fßurig karminroth, über 2 Zoll breit , gefüllt , Ranunkel-Bau. 

« Wellington y sehr schön, gnten Gemch. 

Feurig karminroth,' kaum 2 Zoll breit, etwas gefüllt. 

1^ Friederich Wilhelm Ill.y sehr schon, guten Geroch. 

• Purpurkarminroth , mit yiolet überzogen , 2 Zoll breit , gefüllt. 

j. Oherliny sehr schön , gnten Geraoh. 

Bläulich karminroth , 2 Zoll breit ,.gefüllt. . 

35 A Couleur de feUy prachtig, guten Gernch. 

Feurig karminroth, 2 Zoll breit, gefüllt. 

«. Gizslla y prächtig, guten Geruch. 

Rosenroth, bei 2 Zoll breit, gefüllt, mit stehenden Blättern. 

5j Homer y ▼orsüglich,. guten Geruch. 

Zart rosenroth, bei 3 Zoll breit, ranunkelförmig gebaut. 
jy Croisette des Nymphes incnrnatey sehr schön, guten Gemch. 
Karminroth, ly, Zoll breit, gefüllt, ranunkelförmig. 

jy Camelia rouge Vivey sehr schön, guten. Geruch. 

Blass rosenroth, bei 2 Zoll breit,* gefüllt, mit stehenden, steifen 
Blättern. 

jy Vingt neufJuliety prachtig , guten Geruch. 

Schärlachroth mit Sammet überzogen , bei 2 Z. br. , zieml. gefüllt. 

yy Margurite aimaihle , prächtig , guten Geruch. 

Zart rosenroth, bei 2 Zoll breit , stark gefüllt, rosettenförmig. 

yy LisahonensiSy prächtig , guten Geruch. 

Zart rosenroth ins Fleischfarbe, bei 3 Z. br., gefüllt, schön gebaut. 

yy Variable y sehr schon, guten Geruch. 

Roth, mit schieferfärbiger Asche belegt, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 
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Gallica 
^ D^Eslrie, Mlir mM«, gvitn cienMli. 

Rosenrotk, bei 2 Zoll breit, gefüllt ^ platt gebavt 

9 Madame Cottin, Tonilglieh, t^te» Gemeh. 

Feurig rosenrotb, 4 Zoll breit, gefOIIt, schüsselfSrmig gebaut. 
^ Beau carmin lisiere de blanc, nthrneUn, satonGenioh. 
Karminrothj die Umgebung fast weiss, 2 Zollbreit, gerfillt. 

^ Nisidüy sehr BohSn , i^ten Gervcli. 

Roseuroth, Umgebung fast weiss %% Z. br., gefüllt, platt gebaut. 

39 Marius ^ «ehr scholl , gfnUm Genuh. 

Rosa, kirscbroth, 2 Zollbreit, gefüllt. - 
^ Mafhieu Moli y, sehr schdB , etwas Geraeh. 

Karmoisinroth, 2 Zoll breit, ziemlieh getiOU, platt gebaut 

^ Velours Cramoisi, pr&ehtfipi s«<*ii Genwh. 

Purpurroth mit Sammet,-2 Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 
9 Comtesse de Murinais, BehrBthhwt.gtLttnQßneh, 
Rosa karminroth, bei 2 Zoll breit, geflillt. 

^ Lafontaine f sehr schon , gaten Geruch. 

Roth mit Blau aberzogen, 2 Zoll breit, geflillt. 

^ 8zip ErZSiy pr»chtij, futen Geruch. • 

Mitten zart rosenroth, Umgebung fast weiss, bei 3 Zoll breit, ge- 
fällt, centifolienartig gebaut. 

Dunkelroth. 
Gallica provincialU 

^ Bonbon bicolor, pr&ctitiir, anten Geruch. 

Purpunriolet, 1 V« Zolf breit, gefüllt, ranunkelförmig. 

^ Fatour« Om&re^ prächtig, lauten Geruch. 

Dunkel purpurroth , mit schwarzen Saimmet überzogen , 3 Z. br., 
ziemlich gefüllt, platt gebaut. * 

^ Soeur Josephe, ist die afra purpurea semi plena. 

,yj J?;t^a&6tA;prachUf, guten Geruch. 

Dunkel karmoisinroth mit blauer Asche belegt, bei 3 Zoll breit, 
gefüllt, centifolienartig gebaut. 
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Qallica provincialis 

^ Puchella y sehr schda , futea Qerneh. 

Bläulich blntroth mit dunkler Asche gefleckt; 2% Zoll breit, 
ziemlich gefWIt. . 

Gallica 

7) JNigrida, prächtig , säten Gerneh. 

Von Aussen karminroth^ 27« Zoll breit, gefüllt, leicht gebaut. 

^ Amarante Velours pourpre , sehr schon , guten Gemeh. 

Purpurroth , mit Sammet belegt, 2 Zoll breite gefüllt. 
Gestreifte. 
Oallica provincialis 

^ Hortende BeiltlAarnaf^/ prfichtiip, guten Gemeh. 

Rosenreth, weiss punktirt, über 3 Zoll breit, gefüllt, platt gebaut. 

^ Renoncule ponctui, prächtig, wenig Geräch. 

Rosenroth, die äussern Blätter blässer, weiss punktirt, l'/, Zoll 
breit, gefüllt, ranunkelförmig. 

Gallica. . 

yj Aglae AdamSOn ponctu&y Tonuglieh, guten Gemeh. 

Rosenroth, weiss punktirt, 3 Zoll breit, gefüllt. 
jf Stellaita f Vomdglieh,. guter Gemeh* 

Lilla, starli blass rosenroth gefleckt, bei 3 Zoll breit, etwas ge- 
' füllt, platt gebaut. 
^ Maculae de .Montmorency ; prachtig, guten Gemeh. 

Labhaffroth, weiss marmorirt, 2 Zoll breit, gefüllt. 
jy Porcelaine rpyale, sehr schön , guten Gemeh. 
• Blass Ulla, weiss punktirt, 2% Z. br., zieml. gefüllt, platt gebaut. 

5j Maidsherbes , prächtig, guten Geruch. 

Furpurroth mit aschgrau punktirt, 2 ZoU breite gefüUL 

j, Aureliey sehrschSn, guten Geruch. 

Rosenroth, weiss punktirt, 3 Zoll breit, gefüllt 

Ombre parfaite y Torsfiglich , guten Gemeh. 

Feurig kajrmoisinroth mit blauschwarzen Streifen und Flecken, brf 
2 Zoll breit, fast ganz gefüllt, Gentifolien-Bau. 
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UDbestimmte, noch nicht vorgekommene Farben. 

Oallica 
3, Archiduchesse Darothie, prSehti^, fsteaGeradL 

Rosa^karmioroth, violet marquirt, aber 2 Zoll breit, gefüllt. 
9 Belle Africaine, faise belle flammente, priehtif , ehnt^Oer. 
Porpnrroth mit Viplet gemischt, mitten kirschroth, oft mit silber- 
grauer Asche gelegt, 2 Zoll breit, gefüllt« 

jf LudoviCUSy prfiehtig , giiteB Oemeh. 

Roih, gemischt mit Blau, mit schwärzlicher Asche belegt,' oft 
gefleckt, 2 Zoll breit, stark gefüllt. 
^ Violette d^Enghien, Torsaglioh, guten Gemeh« 

Rosalila, wird ganz lila, mit Asche belegt, fast 3 Zoll breit, ge- 
füllt, mit Gentifolien-Baue. 
j, Mahecanigrorum, wie die Velours noir. Prächtig, guten Gcmch. 
Dunkel purpunriolet, mit schwarzgrauer Asche belegt, bei 2 Zoll 
breit, ziemlich gefüllt, platt gebaut. 
9 Camelia amaranthe violet et poncenu^ pr&chtig , guten oer. 
Hocfaroth, violet getuscht , 2 Zoll breit, gefüllt. 

^ Panachie eAduit Violely prSehtig, gaten GeraeL . 

Rosenroth, violet getuscht, % Zoll breit, gefüllt. 

9 Straniera puchella^ vonSglich, guten Gemeh. 

Feurig karminroth, Umgebung schieferßrbig geieckt, 2 Zoll 
breit, gefüllt. 

3j Violet agriahle fonce y praofctil?, guten Gerneh. 

Dunkel purpuirviolet, bei 2 Zoll breit, gefüllt. 

jy Maure de Virginie, priohtig , git«i Gerach. 

Karminroth, violet getuscht . 

jy Thalie, «ehr gehon , guten Gerneli. 

Lebhaft roth, violet getuscht, 2 Zoll breit, gefüllt 

^ Cinerarea, «elir sehSn f gnten Gerneh. 

Rosenroth, mit silbergrauer Asche belegt, 2 Zoll breit, gefüllt. 
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